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nicht bald pien auf einen heißen Stein, 


Bezugs ⸗Preis: 
Pro Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, 
zurch die Poſt bezogen nierteljährlih Mk. 1,25 
. i ohne Beſtellgeld. 
! Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
ür Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisllſie Nr. 823. 
ezugspreis 1 fl. 52 tr. Für Rußland: Bierteljährlich 
5 58 Kop. Zustellgebühr 30 Kop. $ 
Das Blatt erſcheint kägli 


Nachmittags gegen 5 Uhr 
sy mit Ausnahme der 


Nachdruck fämmtlicher Original⸗Arttkel und Telegramme itt 
Sonn⸗ und Feiertage. 


„Danziger Neueſte Ha hr ih 
Berliner NebactiondBurean: Kronenſtraße Nr. 


Nr. 283 
Die heutige Nummer umfaßt 28 Seiten. 
ſich zu binden, weder nach der angelſächſiſchen Seite, 


N Chamberlain alg Friedeusfreund. noch nach der ruſſiſchen oder franzöſiſchen. Sein eigener 


Nachträglich merden noch Ergänzungen des ſchon Nutzen fol und wird ihm in jedem kommenden Einzel⸗ 3 


Auswärtige Filtalen in: Et. Albrecht, Berent, 
Langfuhr (mit 8 Lauenburg, Marienburg. 
| Schidlitz, 


Bohnſack, Bröſen, 
chöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Stcegen, 


ſonſtigen Ueberlaſtung Zeit, die engliſchen Vettern von 


die den 


Sonnabend, 2. December 1899. 


Alnparteiijes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


arthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 
Marienwerder, Nenfahrwaifer, Neustadt, Nenteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 1899 
Stolp und Stolpmüunde, N + 


175 Millionen Mark hinaus, 
darüber aufzuklären, daß Deutſchland nicht Willens ift, auszugeben. Die Beſtimmung des 


chatzanweiſungen und der Dauer 


wird dem Reichskanzler überlaſſen. 
Zeitraumes kann, nach 


Anzeigen⸗Preis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Reclameseile 50 Pf. 

Bellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnabme der Juſerate an beſtimmten 

Tagen kann nicht verbürgt werden. 3 
r Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. y Y 
Sujeraten-Annahme und Saupt-@gpedition : 
i Breitgaſſe 91. 


nur mit genauer Quellen⸗Angabe = 
ten“ — geſtattet.) 


53. Televhon Amt I Nr. 2515, 


Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Schatzanwelſungen | (— 585 862) 
Zinsſatzes dieſer | (— 561 411) für die Verwaltung, 
der Umlaufszeit, Millionen) für Garniſon 
30. Sepiember 1801 nicht überſchreiten darf, 13%, Millionen (＋ 2,1 Y illionen) für Feſtungsanlagen 

Innerhalb dieſes und Einebnungsarbeiten 


Anordnung des Reichskanzlers, ak aur Store ses dene oe 5 Thor 

: 7 f ; A i iti iben. der Betrag der Schaganmeiiungen wiederholt doch brücken im Intereſſe des Verkehrs, fo da die ein⸗ 

e e ier De in er ane eise Polzer vorſchreihen A nur zur Deckung der in Vertehr geſetzten Schatz⸗ maligen Geſammtausgaben ſich auf 98%, Millionen Mark 
> a i y ce 


* 
gehalten hat. Dieſelben betreffen ſpeciell das Ver] Die „Nationale geituntze ſchreibt zu der Rede 
hältniß Englands einerſeits zu Amerika und ae BWA AL PUBU RE ja 
Roe. > y Seite erfahren, in Windſor kein neue: ommen 
ne En A y R In getroffen worden. Richtig iſt, daß Get den Unterredungen 
nee ate hung ann einigermaßen des Katers wie des Grafen w. Bülow mit Herrn Chamberlain 
klar und bündig; Herr Chamberlain rüffelt die fiń Bereitwilligkett und übereinſtimmende Auffaſſung in dem 
Franzoſen wegen ihre englandfeindlichen Preſſe, welche Sinne gezeigt hat, auf colonialem Gebiete in Zukunft bie 
ſich nicht einmal geſcheut hätte, die „geheiligte Perfon] Schwierigkeiten aus dem Wege zu ſchaffen, die ſich in den 
der Königin Victoria“ zn verunglimpfen Er droht die beiden Länder berührenden Fragen dieſer Art ergeben 
Frankreich ganz direct, wenn es nicht raſch ein anderes könnten. Die continentale und allgemeine Politik Deutche 
Verhalten zeige. Klar klingt das ja. Aber weshab lands wird durch dieſes Einvernehmen, das feine Spitze gegen 
Großbritannien mit Frankreich gerade jetzt Händel keine andere Macht richtet, uicht sernai Was 
ſucht, verſtehen wir doch nicht. Denn was Barijer | p q eu, eee na bee as sk der Eta 
Blätter gegen die Königin Victoria gefündigt haben, wie Ne meint, Verlegenheiten wenn ladjenóeh Keußerungen 
AL ‘ 9 „| Chamberlains hinſichtlich eines engliſch⸗deutſchen Büudniſſes 
bas hat ein großer Theil der Londoner Preſſe längſt und ſagt: Indem wir unmittelbar nach dem Beſuche des 
gethan und man pflegt doch nicht eine ganze Nation | seiters pon einem Bündniß ſprechen, bringen wir den 
für die Aus ſchreitungen einiger journaliſtiſchen Poſſen⸗ Raifer in eine peinliche Lage und ſetzen uns ſelbſt einem ( 
reißer verantwortlich zu machen. Das officielle | Dementi aus, was die engliſch⸗deutſche Freundſchaft oder ( 
Frankreich aber hatte doch erſt ganz kürzlich durch Verſtändigung ſtören und schädigen wird. 
Delcaſſs, der vor der Deputirtenkammer die aus⸗ Rok ge hw tine gute Melon oe 
wärtigen Beziehunge ER M 55 zwiſchen England un eutſchland würde zweifellos au 
een. ża 5 a Sk Erhaltung des Friedens gerichtet fein, aber eine Verſtändigung 
da Herr CLambertoin noch mehr? i und ein Bündniß find zwei veyſchtebene Dinge; Chamberlain 
N Vielleicht Ent er den g BAN AE würde beſſer geſprochen haben, wenn er ſich auf den erſteren 
ielleicht en ganzen franzöſiſchen Paſſus Ausdruck beſchränkt hätte, 
in ſeiner Rede nur eingefügt als wirkſame Staffage Dor franzöſtſche „Matin“ fagt:: 
sur ſtärkeren Hervorhebung des angelſächſiſch⸗ bon einem engliſch⸗amerikaniſch⸗deutſchen Bündniß als 
teutoniſchen Bins niſſes, bon dem er träumt. einer fertigen Sache, und benutzte die Gelegenheit, gegen 
Er legt ſich dieſen Gedanken allerdings ſehr künſtlich Frankreich Drohungen zu richten, welche auf etwas anderes 
zurecht. Er ſpricht von einem Dreibunde mit der als Selbſtbeherrſchung ſchließen laffen; er irrt ſich, wenn er 
Union und dem deunſchen Reiche, ſetzt dann aber a Frankreich werde feine Groß fprecherelen ernji 
eilfertig hinzu, es jet noch verfrüht, von einem 0e 3 N o ; 
a Ben en, | q ng na aj een dene 
mn den a esate Englauds, Amerikas und bundes. Wenn Chamberlain die Meinungsäußerungen der 
utſchlands beſtehe bereits. Dieſes fei auch ganz deutschen Preſſe leſen würde, würde er erſtaunt ſein. Man 
natürlich u. f. w. Natürlich erſcheint es im Augenblick] jagt, die Preſſe fei der Ausdruck der öffentlichen Meinung, 
Herrn Chamberlain offenbar, weil er es wünſcht. Aber und in Deutſchland hat fie mehr Einfluß und Gewicht als 
daß er wirklich exiſtire, darüber iſt er augenſcheinlich] man glaubt, Das wird man auch Chamberlain vor Augen 
felber nicht ſicher. Denn ſonſt würde er nicht immer führen. | 


Ausgabe 
ergiebt, 
geſtiegen 


ſich alſo 


ſind, fich 


2059 380 


wärtige 


tejen 30 
(--2 100), 


34 500 M 
＋ 8900) 


techniſche 


malige 
3 180 800 
laufenden 


anmeiſungen ausgegeben werden, 


lichen Etats von 1676 037 833 


haben; die et Ausgaben des ordentlichen Etats 
von 165 407 142 MÉ 


maligen Ausgaben des außerordentlichen Etats endlich 
von 111 210 032 Mk. auf 79 198411 Mk. zurückgegangen 


haben. Die Geſammtſumme der Ausgaben 
ift von 1952 655007 Mk. auf 2058121551 Mk. gestiegen, 
hat ſich demnach um 105 466 544 Mk. ver mehrt. 


12 537 058 Mk. oder 519 666 Mk. mehr als im laufenden 
Jahre. Davon 


Goſandtichaften und Confulate zufſommen 8 162 100 Pik. 
AR 272 700 Mk), 
r 49200) und die. Colonialverwaltung 547 855 Mk. 
(+- 72.086), An fortdauernden Ausgaben, ferner 6 
au einmaligen 
22 049 419 Mk. (+ 4 510309 Dit), 


Eolonielyerwaltung 21519619 Mk. (+ 

Der Etat des 

beanſprucht. an 

: 4 7775705 Mk. (. 5 150 744), 

Chamberlain ſprach ielvjt 1220 660 ME ( 

von 39 072 925 Mk. (+ 
113500 Mk, (+ 


Behörden 


(43 5575), 


Patentaut 2317590 
ſicherungsamt 1 699 260 Mk. ( 


Amt 2180122 Mk. (+95 620), 


Ein Vergleich der 
u des neuen Etats mit denen des laufenden 
daß die fortdauernden Ausgaben des ordent⸗ 
Mk. auf 1783 045 498 Mk. 
find, fih mithin um 107 007 665 ME vermehrt 


auf 195 887 642 Mk. gejtiegen find, 
um 30470500 Me, vermehrt haben; die ein: j 
73 916 488 Mk. oder 4895065 DE mehr, darunter 
als neuen Poſten für die Centralverwaltung Kiautſchou's 


demnach um 32011 621 Mk. 38 782 Mk, ferner an ein m aligen Ausgaben des 


vermindert 


die Einzeletats betrifft, 


ſo beläuft ſich 
t des Auswärtigen 


Amtes auf 


beanſprucht das Auswärtige Amt ſelbſt 


Mk. (+ 125680), das Capitel Botſchaften, 


der allgemeine Fonds 1 642043 Mk. 


Ausgaben des ordentlichen Etats 
davon für das Aus: 
＋ 56800) und für die 
4 453 509), 
Reih3amt3 des Innern 
fortdauernden Ausgaben 
darunter für das Amt 
für allgemeine Fonds 
4630382), für Reichs⸗Commiſſariate 
1000), Bundesamt für das Heimath⸗ 
700 Mk., Schiffsvermeſſungsamt 41 054 Mk. 
entſcheidende Disciplinarbehörden 6000 Mk, 
für die Unterſuchung von Seeunfällen 
t. (+ 1700), Statiſtiſches Amt 1063820 Mk. 
Normai⸗Aichungs⸗Commiſſion 167 070 Me. 
„ Geſundheitsamt 496 370 Mk. (+ 72555), 
Mk. (+ 156585), Reichs⸗Vor⸗ 
+ 48.205). Poyſikaliſch⸗ 
Reichsanſtalt 333604 Mk. (++ 9 302), Canal- 
ferner an ein⸗ 
n Ausgaben des ordentlichen Etats 
Mk. oder 2472 100 Mk. weniger als im 
Etat. z 


: Indienſthaltungen 17,2 
Millionen (＋ 1,4 Millionen) una Inſtandhaltung der 
Flotte und der Werften 204 (+ 12 Millionen Mk. 


Ausgaben im Reichs⸗ 
ſchatz amt betragen 519%, Miu ionen + 374 Millionen), 
n eberweiſungen an 
die Bundesstaaten mit dem anſehntichen M ehr von 
37% Millionen gegen den laufenden Etat entfällt. Es 
ſollen im Ganzen rund 514 Millionen Mk. im nächſten 
Rechnungsjahr den Bundesftanten aus der Reichslkaſſe 
überwieſen werden. Diefer fiattlichen Ueberweiſung 
ſteht allerdings, wie gleich vorweggenommen werden 
mag, die noch ſtattlichere Summe von 526514 374 Mt. 
an Marrikularbeiträgen der Bundesſtaaten gegenüber 
oder 36 560 546 Mt mehr, als im laufenden Etat! 
Im Etat der Reichsſchuld werden für die Verzinſung 
der Reichsanleihen 77,4 oder 2 Millionen mehr, als 
iut gegenwärtigen Etat verlangt. Der Etat für den 
allgemeinen Penſionsfonds ſieht Ausgaben von 68,1 
Millionen ( 3,9 Millionen) vor, davon für das Reichs: 
heer rund 63 Millionen (49,7 für Preußen, 3,6 für 
Sachſen und 2,6 für Württemberg, außerdem 7 Millionen 
fir Bayern), ferner für die Marine 3,6 und 1,6 


Amt felbft 529 800 ( 


17.730), 


: f $ e Die fortdauernden Ausgaben he für das Millionen für die Civilverwaltung. 
eine ſeiner Redewendungen nach der andern durch die i Reihsheer belaufen fid insgeſammt auf Der Etat d es Reichs⸗Invalidenfonds 
nüchſtfolgende corrigiren. Es ſcheint uns, daß dieſem 


Aus dem Reichshaushaltsetat 
für 1900. 


ungemein tempe ramentvollen Staatsmanne die wns 
gezügelte Zunge wieder einmal in phantaſtiſchem 1 
Laufe durchgegan gen ift Seine einſchlägigen. Der ſoeben vom Bundesratß verabſchiedete Reichs⸗ 
Worte werden daher von den ernſten englischen Blattern Haus haltsetat für 

ſelber ſehr kühl und zum Theil direct ablehnend auf, 3; April 4900 bis 51. 
genommen, und es iſt beſonders inte reſſant, 


conſtatiren, wie wenig Boden die Idee eines deutſch⸗ an einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etars und 
engliſchen Bündniſſes in der britiſchen Nation jelbft | auf 77 198411 Mk. an nes 1 9585 Se piece 
det. ‘ < un: i in Einnahme auf 2058121551 Mk. 
1 dy es auch den deutſchen Int ereſſen Per Reichskanzler wird ermächtigt, zur vorübergehenden 
richt, haben wir wiederholt ausgeführt. Verſtärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichs. 

Federn trotz hauptkaſſe nach Bedarf, 


iſt, wozu 


entfallen, 
auf rund 


jedoch nicht über den Betrag 


ihrer (— 85 


noch ſeine Tantiemen mit Beſchlag belegen. 
dieſer betrüblichen Thatſache ſollte doch auch Deutjch: 
land in irgend einer Form helfend hineingreifen. Um ſicherte, 
die Fürſten auf dem Balkan ift es ja überhaupt nicht Mann ſei 
Berlin, 1. December. hut beſteut. In Bulgarien und Serbien ift die Finanz⸗ 
„ Geier 7 = "o f lage. fait ebenſo ſchlecht wie in Montenegro, und eine | Einladung 
Aus Montenegro kommen ſeltſame Nachrichten. Hilfsaktion im großen Stil thäte dort wirklich Noth. noch 

Sonſt lebie das Volk dort ſtill und harmlos, ftaht fih | Es folte fih daher ein Gomiić bilden, das in allen] geheizt fe 
feine Hammel, briet fie ſich am Feuer von meiſt gleich⸗ größeren deutſchen Städten Wohltbätigkeitsbazare zum langſam 
falls geſtohlenem Holz und vorzehrte jie ohne die] beiten nothleidender i 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 


» Y $ Balkanfürſten arrangirt. Der augenehme 

eringſten Gewiſſensbiſſe, während Fürſt Nikita Erfolg könnte ſich für alle Theile ſehr günſtig geſtalien, Hoffentlich 

Biftoriiche Dramen ſchrieb und fic) hin und wieder da fih die unterſtützten Fürſten ja jedenials durch] die Hinrichtungen überhaupt 
vom Zaren Gewehre und Kanonen ienten ließ. i 


t zahlreiche Ordensverleihungen revanchiren würden. 
Dieſer idyliſche Zuſtand hat ſich leider ganz geändert.] Die Boeren haben ſich bisher den 

Furſt Nikita fedt augenblicklich fo tief in Zahlungs⸗ É 

ſchwierigtetten, wie nur irgend ein kleiner Pfuſch⸗ ſchließlich in dem 
makler, der an der Börſe ſchief liegt. Es geht ihm würde, 
ſo ſchlecht, daß er nicht einmal mehr die nothwendigſten | vaal, 
Poſtanweiſungen emlöſen kann und daß Oeſterreich 
deshalb alle poſtaliſchen Beziehungen zu ihm abe 


Eugländern ja auch fü 


das mächtige England oder das kleine Trans: 


werden. Neuerdings aber fieht es abſolut feſt, ) 
die Engländer, trotz ihrer numeriſchen Ueberlegenheit, geld bezah 

gebrochen hat. Der Fürſt hat in der letzten Zeit aber zuletzt doch unterliegen müſſen. Das ſteht feft, ſeitdem irgend eine 
auch gar zu große Ausgaben gehabt. Erſt mußte er der betannte Stationsaſſiſtent a. D. Hoff 
mit dem Kronprinzen von Italien 

und ſeinen Sohn Danilo mit der Prinzeſſin Margarete 
von Mecklenburg⸗Strelitz verheirathen, und außerdem f 
auch ein Hoftheater bauen, > 
feine Stüde endlich einmal aufgeführt zu ſehen. Seinen Kätſchle⸗Lieder fingen, dann 
fürſtlichen Gäſten mußte er doch noch etwas anderes muſſen 
vorſetzen, als ausſchließlich das 


und Paprika, und die Decorationen Südafrika zu ſchicken, damit 


ber der alle Großherzog in Strelitz war vorſichtig] die 
und ſchickte feiner Tochter nur die Zinſen ihrer Mligift | fertig zu ſtellen. Präſident Aguinaldo hat ſich Betrachtung 
ach Cettinje. Und die Tochter meinte auch, einem deshalb fogar direct an ihn gewandt, weil ex Herr v. 
Weintegeronter, der Stücke ſchreibe, fei nicht fo ohne die Amerikaner am liebſten auf ] 
eiteres zu trauen. Nun pumpt der arme Fürſt in riſtiſche Weiſe aus dem Lande treiben möchte Land und x 
Gläubemzen Welt herum, was das Zeug hält, bei Wer es mit den Amerikanern ernſthaft aufnehmen will, gewiſſermaß 
nopel igen und Ungläubigen, in Italien und Couſtanti⸗ braucht nämlich ſehr viel Humor, da die Danfees in Spielraum 
E jA Wien und anderswo. Aber das Ales ift doch diefem 


geſchätzten Artikel ſelbſt ganz berrächtliches | Worüber er 

R und wenn leiſten. Ein e ait iſt we allerltebſte i ea er ih u 

Alles er Zar in den großen Beutel greift und zu einer Hinrichtung, die jüngſt im Staate Arizona anziehen 
bee regulirt, wird man dem Fürst Mida womöglich! ſtattfand. Dort joli ein Mörder gehängt werden, und! behandeln. 


541 495668 Mk. oder 21 496 449 ME 
laufenden Etat; davon entfallen auf Preußen 20, 
420,8 Millionen, auf Sachſen 39,4 Millionen und auf 
Württemberg 21 Millionen, während der Etat der 
Militärverwaltung von Bayern auf 60, Mill. veran: chlagt 


neuen Reichsmilitärgerichtshof, 7 Millionen für den 


allgemeinen Penſionsfonds und rund 10 Millionen 
auf die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats 


maligen Ausgaben des ordentlichen Grats für 
das Reichsheer betragen 79814 193 
davon kommen auf Preußen 
Millionen), 


Ange fichts der Sheriff der Stad 
lichſter Weiſe alle Damen 


in größeren Singſpielhallen 
gegenüber zwar redlich ihrer Haut gewehrt, aber wer | mit Orcheſterbegleitung vom Leben zum Tode befördert 
ungleichen Kampfe den Sieg erringen werden und wenn ſie kurz 


Leitungen einiger luſtiger Clowns erfreuen können, 
das konnte immerhin noch als zweifelhaft betrachtet[ Damen und Herren würden für eine ſolche Extravor⸗ 0 


dag | ſtellung gewiß mit Vergnügen ein anjländiges Gintritta: 


jeder Richlung Rechnung getragen. 


e ſſe⸗Wartegg Gelegenheit genommen, in der 


Andenten er hier ſteht, don legte der bis] Y 


hauſes einen voltgiliigen Beweis ab, als avitern Herr 
v. Heſſe⸗Wariegg, einer Aufforderung non gleicher 
Philippinen eine Auswahl von Kutſchke⸗ Liedern dortſelbſt zum Gegenſtand feſſelnder und anziehender 


ſo Gum: | [andesüblichen Sinne, der, einem fenen Schema folgend, 


mehr als im beanſprucht dane rende Ausgaben von rund 30 
(+ 2,1) Millionen Mark, die Bolts und Telegraphen⸗ 
verwaltung von 342 693 379 (4-25 494 525) Mark, die 
Reichseiſenbahnverwaltung von 58,4 (+ 4, 5) Millionen 
Mk., letztere an ein mali gen Ausgaben des auß er 
ordentlichen Etats 13,2 Millionen oder 465 500 Mt. 
mehr. Die Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
verlangt an einmaligen Ausgaben des ordentlichen 
Etats 135 Millionen oder 882,471 Mk. mehr, als im 
laufenden Etat. 

Die Einnahmen ſetzen ſich zunächſt zuſammen 
aus Zöllen und Verbrauchsſteuern 
(— 9608846), | jammen 789 725 000 Mk. oder 47 464 040 p 
2c, rund 64 Millionen Davon entfällt der Löwenantheil auf die Zölle, die für 
auf Sachſen 12,7 Millionen 1900 mit 473, Millionen oder 30,8 Millionen mehs 
t 


A 
Watton hat dazu in freunde 


im letzten Falle noch 18 448 M. für den 


fo daß der bayeriſche Militäretat im Ganzen 
77 Milionen veranſchlagt ift Die ein: 


y 


plaudert. Ueber dieſes und über jenes regellos an⸗ 


eingeladen, indem er ver⸗ ſcheinend, aber doch fügt ſich Bild an Bild, reiht ſich 
daß der Delinquent ein ſchön gebauter junger Zug an Zug zu einem Ganzen, das uns die Dinge 
und daß die Hinrichtung mit allem Comfort greifbar, anſchaulich vor Augen führt. Mit 
der Neuzeit vollzogen werden würde. Eine ſolche Humor und feiner Satyre würzt der Biele 
tft jedenfalls originell und es hätte nut | gewanderte und Vielgereiſte ſeine Erlebniſſe, die 
darin zu ſtehen brauchen, daß der Galgen ſer gewiſſermaßen als Schlaglichter auf feine 
i und daß man den 


Mörder möglichſt 
um den Damen das 
Schauſpiel nicht auzuſehr zu verkürzen. 
kommt 


Ausführungen jest. Stets hat man bei ihm das Gefühl 
eines ſcharſen Beobachters, der auch an Kleinigkeiten 
nicht achtlos vorüberſchreitet, ſondern der mit weitem 
Blick und einem feinen Empfinden für Völkerpſychologie 
die einzernen Charaeterfäden fremder Sitten, Gebräuche 
und Auſchauungen zufammenſaßt und ſie in den Brenn⸗ 
punkt des Culturlebens rückt. Herr von Heſſe Wartegg 
iſt, wenn man ſo ſagen will, der Feuilletoniſt unter 
den Ethnographen. 151 i 
Unſeren Erwerbungen in China, ſo begann der 
Herr Redner, iſt in letzter Zeit weiterer Zuwachs ge⸗ 
folgt. Die Karolinen, die Marianen und auch 
die Hauptinſeln der ſamoaniſchen Gruppe ſind 
deutſch geworden. Mit großer Freude hat man in 
Deutſchland dieſe Erwerbungen begrüßt, aber doch 
wird man gut daran thun, ſeinen Enthuſiasmus etwas 
herabzudämpfen. Wohl mag Samoa ſür uns ein 
hiſtoriſches Intereſſe haben, aber weder dieſe Inſel⸗ 
gruppe noch die von Spanien gekauften Eilande ſind 
das, was unfere colonialen Wünſche erſtreben. Unſere 
Hendels beziehungen zu Samoa find auf nicht mehr als 
Millionen Mark zu beziffern, was bei dem deutſchen 
Geſammtaußenhandel von etwa 10000 Millionen Mark 
nichts fagen will, Der Handel beiſpielsweiſe mit 
Luxemburg iſt für Deutſchland von bedeutend größerem 

erth. Es mag fein, daß wir Kaffee, Copra, Reis 
und Cocosnüſſe einſtnals von Samoa werden beziehen 
können, aber niemals werden die hier in Betracht 
kommenden Werthe ausſchlaggebend für den deutſchen 
Handel ſein, wenn man ſich vergegenwärtigt, daß unſer 
Import an Rohbaumwolle auf 250, an Kaffee auf 150, 
an Tabak auf ebenſoviel, an Cacao auf 50 Millionen 
Mark zu ſchätzen iſt. 

Wenn aber ſo auch für den deutſchen Kaufmann 
wenig oder gar nichts dort zu holen iſt, wenn auch der 
en betrachtet, und der Theorie den weiteften | Erwerb -Samoas keine weiteren Conſequenzen haben 
einräumt, Bei ihm iſt Alles Praxis. wird, als daß die jetzt nach dort verkehrenden eng⸗ 
auch immer ſpricht, jeden Gegenſtand weiß liſchen und amerikanischen Schiffe nicht die deutſchen 
fe Beleuchtung zu rücken, jedes Thema Häfen auf Samoa, fordern. den auf dem amerikaniſchen 
und außerordentlich charaktertſirend zu Beſitz gelegenen anlaufen werden, ſo haben die In⸗ 
Er tragt nicht vor, ex docirt nicht, er l jem als ſtrategiſchen Slüßpunkt deſto größeren Werth, 


PERE 


hüngen würde, 
nan in Amerika noch ſo weit, daß 
nur nach in Theatern oder 
1 vollzogen werden. Es iſt 
r die Delinquenten angenehmer, wenn ſie 


zuvor ſich noch an den 


len. Ueberweiſt man dann 


die Einnahme 
m wohlthätigen Zweck, 


jo wäre der Huma: | 


Flaneur 


inn dieſes Jahres hatte Herr Generalconſul 
Colomalgeſellſchaft über 
Erwerbungen an der Küſte 
Sitten und Gebräuche im 
itte ſich des Aus führlichen zu äußern. In 


ten Platz geſüllte große Saal des Schützen⸗ 


Japan und die europäiſche Culiur 


en machte. . E roi 
Heſſe⸗Wartegg iſt kein Redner in dem 


eule unter dem Geſichtswinkel der Statiſtik 
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Tabackſteuer ift mit 


Uebergangsabgabe 


kommt noch die Steuer von den durch entſprechenden 


4 Amerikaner im Jahre 1853 


r = 


als im laufenden Rechnungsjahr angeſetzt find; die 


die Zuckerſteuer mit 102 (+- i 
ſteuer mit 47,8 (+ 561000 Mk.) Mill. Mk., die Brannt⸗ 
weinſteuer: a. Maiſchbottich⸗ und Brauntweinmaterial⸗ 
ſteuer mit 18,5 (E 1,7) Millionen, b. Perbrauchsabgabe 


und Zuſchlag zu derſelben mit105,8 (-|- 3,8) Millionen yer- 


anſchlagt. Hierzu kommen noch die Einnahmen, an 
denen Bayern, Württemberg, Baden und Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen keinen Theil haben, aus der Brauſteuer und 
von Bier mit 30,1 Millionen 


(+ 1 Million). Ferner von den außerhalb der 


Zollgrenze liegenden Bundesgebieten: Averſa für Zölle 


und Verbrauchsſteuern, a) Zölle und Tabackſteuer 
56000 Mk., b) Buderftener 20. 19360 Mk. und 
e) Brauſteuer 1640 Mark. Die Einnahmen aus den 
Reichsſtempelab gaben find zuſammen mit 65,6 


( 3,0) Millionen veranſchlagt, aus der Reichs poſt⸗ 


und Telegraphen verwaltung 393 452 930 Mk. 
oder rund 33 Millionen mehr, als im laufenden Etat, 
wozu noch ein Ueberſchuß von 7,5 Millionen ( 470 000) 
aus der Reichsdruckerei kommt, Für die Reichs⸗ 
eiſenbahn verwaltung iſt die Einnahme auf 
86,1 (+ 5,8) Millionen veranſchlagt, für Antheil des 


Reiches an dem Reingewinn der Reichsbank ſind 


10 978 000 Mk. ( 1,826 000 Mk.) ausgeworfen, dazu 


Baarvorrath nicht gedeckten Banknoten, nämlich 
14 Millionen (= / Millionen), ſowie als neuer Bolten 
auf Grund des Geſetzes vom 7. Juni 1899 für die am 
1. Januar 1901 noch im Umlauf befindlichen Noten der 
vormaligen Preußiſchen Bank 2½ Millionen, zuſammen 
alſo aus dem Bankweſen 14,8 Millionen oder 5 Millionen 
mehr, als im laufenden Etat. Fernere Einnahmen 
kommen aus den verſchiedenen Reichsverwaltungen im 
Geſammtbetrage von 18,5 (+ 3,2) Millionen Mart, 
aus dem Reichs⸗Invalidenfonds 30 Millionen (＋ 2/1 
Millionen), Ueberſchuß des Haushalts für 
1898 zuſammen 30 726 934 oder 5,2 Millionen Mk. mehr, 
als im laufenden Etat als Ueberſchuß von 1897, ſerner 
zum Ausgleich für die nicht allen Bundesſtaaten 
gemeinſamen Einnahmen 1. für die Brauſteuer von 
Bayern, Württemberg, Baden und Elſaß⸗Lothringen 
zuſammen 8,3 Millionen, wovon auf Bayern allein die 
Hälfte, nämlich 4¼ Millionen entfallen; für den 
Ueberſchuß der Reichspoſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
won Bayern 4,9 Millionen, von Württemberg 1% 
Millionen, für die eigenen Einnahmen des Reichsheeres 
von Bayern 650 945 Mk., weiter wie erwähnt an 
Matrikularbeiträgen 526514374 Mark. Ferner fol 
als außerordentliches Deckungsmittel zu einmaligen 
Ausgaben für Rechnung der Geſammtheit aller Bundes: 
ſtaaten eine Anleihe von 75 Millionen Mark auf⸗ 
genommen werden, das find 33,8 Mill. Mark weniger, 
als für das laufende Jahr. Endlich iſt noch ein 
Ueberſchuß von 2,6 Millionen aus dem Münzweſen 
u verzeichnen. Die aus der Anleihe zu deckenden 

orderüngen betreffen außerordentliche Bedürfniſſe 
des Reichsheeres, der Marine und der Reichseiſen⸗ 
bahnen. 

Endlich ſei noch hervorgehoben, daß der Netto⸗ 
überſchuß der Neichspoſt⸗ und Teles 
. en⸗ Verwaltung für 1900, nach Abzug 

er fortdauernden und einmaligen Ausgaben auf 
37,2 Millionen, derjenigen der Reichseiſenbahn⸗ 
nerwaltung auf 19,7 Millionen berechnet wird, 
wührend die Reichsdruckerei eine Mindereinnahme von 
44 864 Mk. (7516000 Mk. Einnahme, der Ausgaben 
im Betrage von 7560 864 gegenüberſtehen) haben 
dürfte. — Wegen der Verwendung überſchüſſiger 
Reichseinnahmen wird ein beſonderes Geſetz ergehen. 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Die Schlappe, die die Engländer am Modder⸗River 
erlitten haben, muß eine ſehr ſchwere geweſen fein, 
denn auch heute noch hat ſich das engliſche Kriegsamt 
nicht dazu verſtehen können, die Verluſte der engliſchen 
Truppen anzugeben. Anſtatt zur Beruh gung der 
Angehörigen ausführliche Verluſtliſten mit den Namen 
der Getödteten und Verwundeten mitzutheilen, erzählt 
das Kriegsamt der erregten Oeffentlichkeit, daß der 
Vormarſch Lord Methuens jeden Morgen um 3 Uhr 
beginne, daß die engliſchen Truppen friſchen Proviant 
kaufen, daß die Boeren muthlos ſeien und daß in 
Kimberley Alles wohl wäre. Wie wäre es mit einer 
Votivtafel für das engliſche Kriegsamt: 
„Wanderer, kommſt du nach London, ſo ſage 
dorten, du habeſt 
Uns hier lügen geſehen, Stift und Papier 


4 
4 in der Hand! 


f 


2,1 Millionen (+ 118 000 Mk.),fabtheilung Methuens erklärt ſich nach den ein⸗ 
9,9) Millionen, bie Salz⸗ gegangenen, ſonſt nichts Neues bietenden Preßberichten 


Anſpruch nimmt, wird er manches Paſſable vorbringen. 


Sache herum redete. Das Agitatoriſche erzählten erſt 


kleiden, können, aber zum Schluß gewanuen fie doch 


Sonnabend 


Der ſchwere Verluſt der Flotten⸗ 


durch ein ſcharfes Flankenfeuer, das die Abtheilung, 
plötzlich anf weniger als 300 Schritt erhielt, ihre; 
Einbuße an Ojficteren durch deren auffallende Uniform, 
die im Gegenſatz zu Methuens übrigen Truppen das 
Feuer der Boeren anzog. : s ! 
Eg y * 
EN.) 
Mus Ladyſmith. : 

Der „Daily Mail⸗Korreſpondent“ Stevens in Lady: 
inito veröffentlicht ſein Tagebuch vom 16. bis 
20. November, das nichts enthält, was nicht ſchon 
bekannt wäre, unterm 19. November trägt er ein: 
„Herr Stark, ein Naturwiſſenſchaftler, der eben ein 
Buch über die Inſekten Natals veröfſſentlichen wollte, 
ſtand in ſeiner Thür, als er plötzlich von einer Granate 
auf die Straße geſchleudert wurde und ihm beide 
Beine abgeriſſen wurden. Er rief aus: „Sorgt für 
meine Katze“ und verſchied. 

London, 2. Dec. (W. T. B.) 

Man meldet aus Frere den 28. November: Die 
Boeren verſuchten die Brücke über den Tugelafluß bei 
Colenſo zu ſprengen, wurden aber durch engliſche 
Artillerie und berittene Infanterie gezwungen zurück⸗ 
zugehen. my 

u A a + 
Deutſcher Beid;stag, 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Die Socialdemokratie hätte heute eine volle und 
ganze Niederlage erleiden können. Die Anträge, die 
fie den bürgerlichen Parteien vor die Füße geworfen 
hatten, waren ſchon in dem Augenblick verurteilt, als 
fie belannt wurden. Kein Menſch mochte jie exnit, 
nehmen und auch wer noch ſo gern mit extremen 
Lehrmeinungen ſpielt, ſchauderte vor der Leichtfertigkeit. 


zurück, die in fedem Uebermuth die Dinge 
behandelte. Die Socialdemokraten mußten das 
wohl ſelbſt empfunden haben; es war wirklich 


jo geweſen, wie Graf Poſadowsty es neulich ſchilderte. 
In einer luſtigen Nacht waren die Anträge erdacht, 
ſormulirt und gedruckt worden und am anderen Morgen 
hatte man ſie den erſtaunten Zeitgenoſſen präſentirt. 
Im erſten Moment mögen ſie ſich des pyramidalen 
Scherzes gefreut haben; aber als dann Abſage auf 
Abſage kam, da wird auch fie wohl eine Teije Regung, 
von Reue beſchlichen haben, und in dieſer Stimmung 
ſchickten ſie heute den Abgeordneten Heine vor. 


Unſtreitig ein feiner Kopf, dem ein gnädiges 
Schickſal eines mitgab, das die meiſten ſeiner 
Parteigenoſſen nimmer erjagen werden: Die 


geſellſchaftliche Gewöhnung und Uebung. Aber heute 
mühte er ſich vergebens. Er ſprach nahezu anderthalb 
Stunden und wenn ein kluger und woblergogener 
Mann die Aufmerkſamkeit anderer Leute ſolange in 


Aber bezeichnend war, daß er eigentlich mehr um die 


die Stadthagen und Bebel und das war dazu 
die Schuld der Tiedemann und Singo mftr ön, 
die nicht die vornehme Ruhe der anderen Fractions⸗ 
redner beſaßen, muthwillige Späße mit wenigen Sätzen 
und einer tühlen Handbewegung abzuweiſen. So geſchah 
es, daß ein Wort das andere gab. Dies hatte freilich kein 
Conjervativer hervorgerufen, aber mitſchuldig waren 
jie doch. Herr v. Oertzen, der rühmlichſt bekannte 


Bevollmächtigte für Mecklenburg, las ein imo: ſicht ges 


Schriftſtück vor, das in dürren Worten eingeſtand, daß, 
im Obotritenlande mit zweierlei Maß gemeſſen würde: 
jo für die Socialdemokraten und gar nicht jo für alle 
anderen Parteien. Und da erhob fich mit feinem: 


ſtereotypen „Tja!“ Herr v. Kardorff und [mang |; 
die Arme und beglückwünſchte die mecklenburgiſche dez 


gierung zu ihrer Eutſchloſſenheit. Das arme Mecklen⸗ 
Sie hätten heute eine volle und ganze Niederlage er⸗ 


wieder die Oberhand. Um ſo mehr, als auch der 
rechtsnationalliberate Herr Büſing ſich als rechtlich 
dentender Menſch auf ihre Seite ſtellen mußte. : 


+ 
* 


Gewerbeuovelle. — Der ſoeialdemokratiſche Antrag 
über das Coalitiousrecht. — Mecklenburg und die 
Socialdemokratie. = 
114. Sitzung vom 1. December, 1 Uhr. 
Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbe⸗ 
ordnung wird bet Axtikel 9 forigeſetzt und die Abſchuitte 


W: 


da fie auf dem Schifffahrtsweg nach Auſtralien liegen 
und in dem großen Kampf, der im kommenden Jahr⸗ 
hundert ſich fraglos in der Südſee und in Oſtaſien ab⸗ 
ſpielen wird, wohl von Wichtigkeit und Bedeutung 
ſein werden. 

Daß dieſer Kampf nicht ausbleiben wird, ſei es 
nun, daß er durch einen Zuſammenprall mit den Waffen, 
ſei es, daß er durch einen Zuſammenſtoß der in⸗ 
duſtriellen Beziehungen entſchieden wird, darüber muß 
man ſich klar ſein. Da aber an der Spitze der Völker 
und Nationen Oſtaſiens, ſoweit dieſe irgendwie in 
Frage kommen, Japan ſteht, iſt es von Intereſſe, ſich 
eingehend mit dieſem Land zu beſchäftigen, 

Vor Jahren begannen wir, unſere Sympathieen 
dem aufſtrebenden Japan zuzuwenden. Durch den 
Krieg, den dieſes Inſelreich mit dem trägen chineſiſchen 
Coloß geführt, ift in der Stimmung Deutſchlands zum 
Glücke ein weſentlicher Wandel eingetreten“ Nicht 
handelt es fic) für uns darum, Gefühlspolitik zu 
treiben, ſondern darum, unſerer Induſtrie neue N 
gebiete zu eröffnen, unſerm Handel neue Wege zu weiſen. 
In dieſer Hinſicht läßt ſich aber der Werth, den China 


> uns beſitzt, gar nicht mit der Bedeutung Japans 
commerzieller Hinſicht für uns in einem Athem 


nennen. So ſehr man als Touriſt auch Japan ſchätzen 
mag — und es iſt vielleicht das ſchönſte Land 

Erde, das alle landſchaftlichen Reize in ſich ſchließt, die 
man nur erdenken kann —, f 


lichen Standpunkt nahe ſtehen mag, ſo groß iſt jetzt 
bereits der Schaden, den Japan unſerer Induſtrie 


zugefügt. Das Beginnen der culturell hoch entwickelten 
Völker, Japan zu ſtützen und aus dem langen Schlaf, 
in dem es gefeſſelt lag, zu induſtriellem Leben zu 
erwecken, hat ſich ſchon ſchwer gerücht und der Fehler, 
den man damit beging, wird vielleicht nicht mehr gut 


zu machen ſein. 


Die Wege, die Japan in den letzten Jahrzehnten 
gegangen, ſind nicht immer die geraden und fairen 
geweſen; es hat unſer Entgegenkommen ausgebeutet 
und ausgenützt, es hat bie ihm innewohnende zi! i al 
ichen 

es hat ſich 
ſchen Moral 
beengen laſſen und ſo hat es ganz immenſe Vortheile 
erzielt, hat es erreicht, was geradezu unmöglich erſchien. 
Die Gleichberechtigung mit den europäiſchen Mächten, 
um die jeder einzelne Staat die gewaltigſten Opfer 
an Gut und Blut hat bringen müſſen, ift ihm mühelos 


durch kluges Nachgeben, wohlbedachtes Zurück 
ſich Vortheile zu erlitten, ſtetig ausgenützt; 
dabei nicht von den Feſſeln der kaufmänn 


in den Schooß "linijke 
Bis zur M 


e en a (> war als eine Puppe 
i an es oguns. 
Umerit 


er 


R a n p fer es mit feiner 
fleißigen rührigen Bevölkerung uns vom rein menſch⸗ 


tte dieſes Jahrhunderts war Japan. 
geſpalten in unzählige kleine Fürſtenthümer, an deren 
pitze einzelne Fürſten, Daymios, ſtanden, die in der 
Perſon des Vicekönigs, des Shogun, ihren Leiter 
hatten, während der nominell an der Spitze des 
Nachdem die 
mit ihren Kriegs⸗ 


bis 8 in der Commifſſionsfaſſung angenommen. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


"aber, als die Sicherung deſſelben Maßes von Coalitions- 


Theilnahme an Coalitionen unter Strafe ſtelle. Die Arbeiter 


wollten den Arbeitgebern das Coalitionsrecht ſtreitig machen. 


forderung der bürgerlichen Parteien. 


burg und die ſchweineglücklichen Soecialdemokraten ! 


von vornhe ein damit gerechnet, daß ihre Anträge abnelehnt 


habe fie allerdings eine agitatoriſche Abſicht gehabt. Im 


2. December. 


Nr. 283. 


ordnetenhaus ſolche Rede halten. (Zuruf: Herrenhaus!) Im 


Als Art. 9a beantragen die Abgg. Albrecht u. Gen. 
(Soc.) die Einfügung einer Nethe von Paragraphen, durch 
welche das Coalitionsrecht für Arbeiter erweitert werden 
fol, Vereinigungen und Verſammlungen, die eine Cine 
wirkung auf Arbeits⸗, Gehalt- oder Lohnverhältniſſe be⸗ 
sweden, ſollen den landesgeſetzlichen Beſtimmungen über das 
Vereins⸗, Verſammlungs⸗ und Verſicherungsweſen nicht 
unterworfen ſein, auch nicht dem groben Unfugspara⸗ 
graphen oder den Sonntagsrnhe⸗Beſtimmungen unterworfen 
ſein. Arbeitgeber, welche Arbeiter an der Theilnahme an 
folchen Coalitlonen zu hindern ſuchen, folen dagegen mit 
Gefängniß bis zu 3 Monaten beſtraft werden. 

Abg. Heine (Soc.) begründet dieſen Antrag und recht⸗ 
fertigt die Einbringung damit, daß die Zuchthausvorlage 
keineswegs — wie man geglaubt habe — todtgeſchlagen fei. 
Es fet ja bereits angekündigt, daß die Vorlage wieder⸗ 


bohrte Leute! (Uuruhe rechts, Heiterkeit links.) 
Prüäſident Graf Balleſtrem: Sie dürfen Mitglieder einer 
parlamentariſchen Körperſchaft eines Bundesſtgates nicht 
verbohrt nennen. Ich rufe Sie zur Ordnung. 

Abg. Bebel (fortfahrend) wirft im Verlaufe ſeiner Aus⸗ 
führungen dem Reſchsamt des Innern, dem Reichstag, den 
Behörden ſcandalöſe Pa teilichkeit vor, 

Präſident Graf Balleſtrem: Der Ausdruck ſcandalös 
iſt parlamentariſch unzuläſſig. : 

Abg. Dr. Lieber (Centr): Meinen Freunden komme es 
hier darauf an, die Gewerbenovelle zu verabſchieden. Gerade 
weil aber feine Partei eben einen ſocialdemokratiſchen 
Goritng abgewieſen habe, weile er den Vorwurf des Abg. 
v. Tiedemann, daß die Meurheit des Hauſes der Social- 
kehren werde. Die minijteriefie Berliner Correſpondenz demokratie Heeresgefolge geleiſtet habe, als eine Krünkung 
habe den Antrag als auf die Untergrabung der Monarchie ge⸗ und Beleidigung zurück. (Beifall im Centr.) Das Centrum 
richtet, hingeſtellt. Wenn aber die Sicherung des oalſttonsrechts Leifte Niemandem Heeresfolge, werder nach rechts, noch nach 
für die Arbeiter in dem Umfange, in dem es für Arbeitgeber links. (Beifall im Centr.) ni 
bereits beſteht, eine Gefahr für die Monarchie darſtellen foly In gleichem Sinne welſt Abg. Dr. Heyl zu Hernsheim 
dann müſſe es um die Stützen dieler Monarchie ſehr ſchwach den Vorwurf der Heeresfolge der Soelaldemokxralie zurütk. 
beſtellt ſein. In höchſt ungeſchickrer Weiſe werde auch in Staats eeretär G af Poſadowski erklärt gegenüber den 
der genannten Correſpondenz die Perſon des Monarchen in! Angriffen des Abg. Bebel auf das Reichsamt des Innern, 
die Debatte gezogen, der doch ſelbſt in den Erlaſſen von 1898] ex werde fiń vom Abg. Bebel keine Vorſchriften darüber 
die Berechtigung des Coalitfons rechts betont habe. Mehr machen tajen, mit wem er in amtlichen Verkehr treten dürfe. 

Damit ſchließt die Discuſſion. — Es fordert jedoch noch 
das Wort zs: 

Mecklenburgiſcher Geſandter v. Oertzen, um zu be⸗ 
ſtreiten, daß in Mecklenburg aus politiſchen Gründen mit 
zweierlei Maaß gemeſſen werde. Gleiches Recht für Alle 
herrſche auch in Meckleuburg. Aber wer gleiches Recht 
wolle, müſſe fich auch unter daſſelbe ſtellen. (Bravo rechts, 
Lärm und Gelächter links.) : 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) beglückwünſcht die Mecklen⸗ 
burgiſche Regierung zu ihrer Haltung. (Großes Gelächter 
links) Das Geſetz für die Arbeitswilligen ſei viel zu 
ſchwüchlich geweſen. 

Abg. Singer (Soc.): Beſſer, als durch die Ausführungen 
des Abg. v. Kardorff, könnte man die Erklärung des Geh. 
Raths v. Oertzen garnicht illuſtriren. Die Mecklenburgiſche 
Regierung breche den Schwur, den fie auf die Verfaſſung 
geleiſtet habe. i i KAT 

Prüſident Graf Balleſtrem ruft den Abg. Singer wegen 
der letzten Aeußerung zur Ordnung. Wenn derſelbe geſagt 
hätte, daß eine beſtimmte Perſon einen Schwur gebrochen 
habe, fo wäre er auch deswegen zur Ordnung gerufen 
worden; bekanntlich leiſteten die Regierungen aber überhaupt 
keine Schwüre. A i 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. Pachnicke und von 
Kardorff Reichen.) meiit Staatsſecretär Pofadowsky darauf 
hin, daß eine Beſtimmung nicht exiſtire, wonach Reichskanzler 
oder Bundesrath einſchreiten könnten gegen Verletzung der 
Rechte mecklenburgiſcher Bürger. 

Damit ſchließt die Discufſton von Neuem. — Die 
Anträge Albrecht und Genoſſen werden gegen die 
Stimmen der Socialdemokraten abgelehnt. 

Der Reſt der Vorlage wird ſodann debattelos 
angenommen. — Die von der Commiſſion beantragten 
Reſolutionen betreffend 1) Ausdehnung des Ar beiter⸗ 
schutz es auf die Hausinduſtrie, 2) Erhebungen über 
die Verhältniſſe der Angeſtellten in kauf⸗ 
männiſchen Betrieben, die nicht mit offenen 
Verkaufsſtellen verbunden ſind, ſowie im 
Verkehrsgewerbe, und 3) geſetzliche Regelung der 
Arbeitszeit, der Kündigungsfriſten, der Sonntagsruhe u. ſ. w. 
für Gehllfen der Rechtsanwälte, Notare und 
Gerichtsvollzieher, werden ebenfalls ange⸗ 
nommen. y 

Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr Novelle zum 
Müuzgeſetz.) — Schluß 6½ Uhr. " 


iveibeit für die Arbeiter, wie es die Arbeitgeber bereits 
beſitzen, fordere der Antrag nicht. Insbeſondere ſollten auch 
die ländlichen Arbeiter das Coalitionsvecht erhalten. Darüber 
entrüſte man ſich beſonders, man ftelle es fo dar, als handle 
es ſich um die Uebertragung der Dictatur des Proletariats 
auf das Land. Aber es habe ja ſchon 1866 der preutziſche 
Miniſter v. Itzenplitz daſſelbe beantragt und als abſolut uns 
gefährlich bezeichnet. Die Anträge wollten aber weiter das 
volle Coalitlonsrecht auch den Beamten einräumen. Dem 
Reichskanzler werde es ſicher ganz lieb ſein, wenn der 
Reſchstag die Anträge annehme; denn damit werde ihm die 
Einlöſung ieines Verſprechens erleichtert, daß das Coalttions⸗ 
verbot fur politiſche Vereine gufgehoben werden folle, Bis 
jetzt ſcheine der Reichskanzler ja im yreußiſchen Miniſterſum, 
ja bei dem ihm perſönlich ſehr nahe ſtehenden preußiſchen 
Miniſterpräſidenten (Heiterkeit) Widerſtand gefunden zu haben. 
Zum Schutze des Coalitions rechts fet aber auch nothwendig, 
die Anwendung des Erpreſſungsparagraphen auf Streikende, 
welche die Wiederaufnahme der Arbeit von Bedingungen 
abhängig machen Sodann aber müſſe der $ 153 der Gewerbes 
ordnung aufgehoben werden, der den Zwang u. ſ. w. zur 


baben das Coalitionsrecht, machen jie aber Gebrauch davon, 
jo werden ſie beſtraft. Dem müſſe ein Ende gemacht werden. 
Das allein wollten die Anträge. Man habe geſagt, dieſelben 


Das ſei nicht der Fall. Daher möge das Haus den Autrag 
ohne Vorurtheil prüfen. Würden die Anträge heute ab: 
gelehnt, ſeine Freunde hätten das Gefühl, ihre Pflicht gethan 
zu haben, und fie würden wiederkommen. (Beifall bei den Soc.) 
Abg. Hitze (Centr.): Seine Partei halte es für ihre 
Pflicht, auf die Anträge nicht einzugehen, ‘ 
Abg. Baſſermann (Nattl.): Die Nentionallibernlen be⸗ 
trachten die ſoeialdemokratiſchen Anträge als eine Heats: 


Nog. Graf v. Klinckowſtröm (Conſ.) ſteht mit ſeiner 
Partei den Anträgen völlig kühl gegenüber. Sie ſeien nichts 
wie eine Demonſtration ohne praktiſchen Zweck. Ein ſocial⸗ 
demokratiſches Blatt ſchreibe: Mundſpitzen helfe nicht, es 
mije gepfiifen fein. Eben habe Herr Baſſermann die An⸗ 
träge ausgepfiffen! (Beifall rechts, Unruhe und Zuruf bei 
den Gocialvemofraten.) Bald werde es in den Flugblättern 
heißen: Wieder hat der Reichstag, haben die elenden Junker 
und Schlotbarone Anträge wahrer Arbeiterfreundlichkeit 
abgelehnt ꝛc. (Zuruf Singers: Als Material ganz gut! 
Wir werden Sie anſtellen! Große Heiterkeit.) 

Abg. Pachnicke (Freiſ. Vereinig.): Meine Partei hält 
die Gewerbeordnung nicht für die richtige Stelle, um das 
Coalitions recht jetzt auszubauen In demſelben Sinne 
äußert ſich Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp). 

Abg. v. Tiedemann (Reichsp.): Wir ſehen in den An⸗ 
trägen nichts als eine übermüthige Demonſtration der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei und “eine Dutumg für diejenigen 
bürgerlichen Parteien, welche uhr Heeresſolge gelciſtet haben. 

Abg. Stadthagen (<ocialó.) ſucht den Entwurf, daß die 
Anträge nicht zur richtigen Zeit geſtellt worden jeien, durch 
die Auführung einer Reihe von Fällen zu widerlegen, in 
denen das Coalitionsrecht der Arbeiter. von allen Behörden 
widerrechtlich eingeichränft worden fet, = s 
Abg. Seine (Sociald.): Wenn Herr v. Tiedemann ſich 
hier zum Cenſor des Reichstags aufwärfe, wie z. B. Die 
Regierungen, müſſe er doch ſagen: Quod Host Jovi, non 
licet bovi. lp i: r 
Präſident Graf v. Valleſtrem: Dies Sprüchwort iſt 
auch in conditioneller Form nicht geeignet, auf einen Abge⸗ 
ordneten angewendet zu werden. Ein Abgeordneter der 
Linken hat jon einmal das Wort eitirt und gejagt: „Was 
dem Jupiter erlaubt iſt . “ als aber in dieſem Augenblick 
Priiſident Stmjon zur Glocke griff, fuhr er fort: „Nas tit 
nicht jedem Anderen erlaubt.“ (Große Heiterkeit.) Der er⸗ 
wähnte Ausdruck iſt unparlamentariſch. 

Abg. Bebel (Soc.): Die fociatdejnof: atiſche Partei habe 


> 


Deutſches Reich. 


— Am nüchſten Freitag fällt die Reichstags⸗ 
ſitzung des katholiſchen Feiertags wegen aus. 

— Den großbritanniſchen Bictoria⸗Or ben, 
deſſen Großkreuz dem aifer von feiner Großmutter 
verliehen worden iſt, hat weder Kaiſer Wihelm L noch 
Saifer Friedrich oder ein anderer nichtengliſcher Fürſt 
gehabt. Der Orden iff, mie der „Hamb: Cour.“ 
mutheilt, im Jahre 1856 für perſönliche Tapferkeit vor 
dem Feinde geitifiet, s JPP 

— Probſt Dulinski von Rawitſch, der kürzlich 
als Milirärgeiſtlicher bei der Vereidigung der Rekruten 
die Forderung geſtellt hat, daß die Fahnen aus der 
Kirche entfernt werden, ift zunächſt feines. Amtes 
als Lehrer des katholiſchen Religionsunterrichts am 
Gymnaſium zu Rawitſch enthoben worden. Wir 
erwarten mit Beſtimmiheit, daß ihm auch die Gelegen⸗ 
heit genommen wird, ferner die Militärſeelſorge aus: 
zuüben. 250 : 

— Der Reichskanzler wie auch Contreadmiral 
Tirpitz waren geſtern zum Frühſtück beim Kaiſer 


geladen. 
; Anslaud. ; 
— Die Botſchaft des Präſidenten Mac 
Kinley an den Congreß wird am nächſten 
Dienſtag verleſen werden. 


werden würden, aber fie have zeigen wollen, wie en 
Coalittonsrecht für ein Culturvolk ausſehen müſſe. Dabei 


Grunde ſeien auch die Reden der Abgeordneten der Rechten 
agitatoriſch. Aber fie nützen nur der Soscialdemokratie. 
Möchte nur Herr Graf v. Klinckowſtröm auch im Aige- 


SM 


ſchiffen Breſche gelegt hatten in das Syſtem der 
der ſchroffen Abgeſchloſſenheit, in der ſich das Land 
bisher befand, fingen die Japauer an, allmählig 
über das, was die europäiſche Cultur hergab, ſich zu 
mjovmiren, Die Daymios kamen überein, freiwillig 
ihre Herrſcherwürde zu entſagen und den Kaiſer auch 
thatſächlich in die Regierungswürde einzuſetzen. Nicht 
lange dauerte es, und man errichtete Schulen und 
Univerſitäten, man reornanjirte das Heer nach euro: 
pälſchem Muſter, man ſchuf eine gewaltige Kriegsflotte, 
man entwickelte almählig die Induſtrie, alles, ohne 
auch nur ein einziges Stück von der nationalen Eigen⸗ 
art aufzugeben. Nicht der Kaiſer war es, dem Japan 
dieſe Reformen zu danken hat; er hatte bis zu ſeinem 
19, Lebensjahre noch nichts von der Außenwelt geſehen 
und hatte bis dahin feine Tage in feinem Papierpalagſt, 
ogue jemals mit ſeinem Volk in Berührung getreten 
zu ſein, einſam verbracht. Graf Ito war es, der alle 
Neuerungen einführte, der mitHilfe deutſcherUniverſitäts⸗ 
Profeſſoren Bildüng und Wiſſen in Japan verbreitete, 
der durch, deutſche Officiere die Armee umgeſtalten 
ließ, der durch Anwerbung von deutſchen Ingenieuren 
der Induftrie in Japan Bahn brach. Er war es, der 
gewandte Japaner nach Deutſchland ſchickte, damit ſie 
dorten Fabritgeheimniſſe aushorchten, um ſpäter fo ihr 
Land von dem Ausland induſtriell unabhängig mächen 
zu können. So hat Japan alles von der Cultur 
genommen, ohne irgend etwas dafür zu geben, es ſei 
denn das, daß es jetzt anfängt, uns mit Hilfe der von 
uns bezogenen Maſchinen auf unſern Induſtriegebieten 
die ſchärſſte Concurrenz zu machen. c , 
Wenn man glaubt, daß mit der Aufnahme 


Monogamie, ja nur die Einführung der europiſchen 
Tracht in Japan ſich verbreiten würde, ſo hat man 
ſich bitter getäuſcht. Wenn die in Europa weilenden 
Japaner auch unferer Kleidung ſich bedienen, wenn 
der Kaiſer von Japan bei Audienzen auch franzöſiſche 
Artillerieuniform anlegt 


tragen, fo geſchieht dieſes do 


ganz von den Ideen der Cuttur 


ſchirm in der Hand trägt. 


und Nachts auf 


und Merkwürdigkeiten verfügt, 
. zu bewegen, 
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europkiſcher Cultur auch culturelle Gebräuche, Religion, 


i N und die Beamten, die 
Diplomaten und Polizeicommiſſare europäiſche Kleidung 
s nur zeitweiſe, nur 
während des Dienſtes. Während des übrigen Theiles 
des Tages tritt das japaniſche Nationalgewand, der 
Schlafrock, in ſeine Rechte, höchſtens, daß ein Aj i 
Urch⸗ 
drungener japaniſcher Profeſſor zu feinem bunten 
Schlafrock auf der Straße einen ſchönen Eylinderhut: 
fid auf das BAZ, fegt und einen feibenen Negen- 


Der Herr Redner beſchreibt dann das Interieur 
japaniſcher Häuſer, in denen ſich nichts von Nippes 
oder Koſtbarkeiten dem Auge des Beſchauers bietet. 
Wenn der Japaner, der tagsüber auf einer weißen 
Strohmatte 1 a 6 einer dünnen 
Matratze ſchläſt, auch über die wunderbarſten Schätze 
ſo iſt er doch nur ſehr 
; feinen Reichthum an koſtbarem 
with oder feinen Schnitzereien, altem Porzellan oder 


dem Kaſten,, Ebenſo wie aus dieſen kleinen Zügen läßt ſich auch 


Erzeugniſſen der japaniſchen Malkunſt aus 
aus der Stellung der Japaner zu der chriſtlichen Re⸗ 


in dem ſie eingepackt ſind, herauszuholen. 


Ganz von unſerer Auffaſſung verſchieden ift in] ligion, zur Frage der Monogamie deutlich und klar 
Japan die Stellung, welche die Frau einnimmt. erkennen, daß man in Japan von der Einführung 


Jedwede Achtung vor der Frau fehlt dem Manne. 
Die Stellung der Frau drückt ſich am beſten in den 
Worten aus: Als Tochter iſt die Frau die Sklavin 
der Eltern, als Frau die Sélavin des Mannes, als 
Wittwe die Sklavin des älteſten Sohnes. Geht der 
Mann aus, fo folgt ihm die Frau in der Entfernung 
39 Schritte hinterher; läßt er ſeinen Fücher fallen, 


europülſcher Cultur und europäſſcher Anſchauungen 
ſehr weit entfernt iſt. 1 


Sehr originell war die Schilderung eines japaniſchen 
Hotels, wo man in einem Zimmer eingeſperrt ift, das 
aus Papierwänden beſteht und in dem man weder 
Tag noch Nacht Ruhe finden kann, ſei es, daß die 
Diener und Dienerinnen ſich unausgeſetzt nach den 
Wünſchen der Reiſenden erkundigen, fet es, daß Ratten 
und Mäuſe ihn nicht ſchlafen laſſen oder daß das 
Zupfen eines einer Guirarre ähnlichen Instruments, 
das die japaniſchen Damen in ähnlicher Weiſe Bes 
handeln wie es bei uns mit den Clavieren geſchieht, 
dem Gaſt den Schlaf aus den Augen ſcheucht. 


Die japaniſche Induſtrie hat emen gewaltigen Auf⸗ 
ſchwung genommen in Oſaka ift ein zweites Birmingham 
entſtanden, in welchem dampfende Schlote und rauchende 
Eſſen, Arſenale und Hochöfen einen Beweis von der 
Rührigkeit des Volkes liefern. Japan fertigt faſt alles 
an, was es braucht, von dem Streichholz bis zur 
Stahlſchiene. Wenn trotzdem der deutſche Export dahin 
ſich auf etwa 30 Millionen Mark jährlich gehoben hat 
— die Schweiz bezieht von uns vergleichsweiſe für 
etwa 500 Millionen Mark Waaren jährlich — fo tit 
dieſes lediglich auf Rechnung der Werkzeugmaſchinen 
zu ſetzen, die die Japaner dazu gebrauchen, um uns 
dann Coneurrenz zu machen, wobei fie in Folge der 
billigen Arbeitslöhne in ihrem in Tone e ee 
Muſterlager das Dutzend Filzhüte ſchon zu Mart, 
das Dutzend ſeidene Regenſchirme, trotzdem bie Schirme 
geſtelle noch von Deutſchland bezogen fino, für 
18 Mark anbieten. Das iſt das Land, das für uns einſt 
Gegenſtand großer Schwärmerei geweſen iſt, und das 
nicht nur für unſern Handel, ſondern auch für unſere 
Stellung in Oſtaſien die ſchwerſte Gefahr bedeutet. 


Der Kampf im Stillen Ocean wird nicht ausbleiben, 
darum iſt es gut, daß das Deutſche Reich ſeine Poſition 
dort durch die neueſten Erwerbungen geſichert und 
befeſtigt hat. Den Traum, Japan als deutſches Abſatz⸗ 
gebiet zu erſchließen, müſſen wir zwar aufgeben, aber 
noch bleiben uns andere Aufgaben, die wohl von Erſolg 
begleitet fein können: die Erſchließung von China, von 
Siam und von niederländisch Indien, wo wir ſicherlich 
durch eine umſichlige und weikausſchauende Politik ers 
freuliche Früchte erzielen können. Eines iſt und bleibt 
dabei aber unter allen Umſtänden die Hauprſache: die 


die Frau hebt ihn auf; der Mann ißt fies allein, die 
Frau begnügt fic) mit den Reſteu. Auch wird die 
Japanerin vielfach nur auf Zeit gebe e nach dem 
Geſetz kann fie drei Monate nach der Ehe den Eltern 
zurückgeſchict werden. Sieben Scheidungsgründe giebt 
es, einer davon ift die Geſchwätzigkeit. Bei uns in 
Deutſchland ift es nicht ſo. 

Die Kleidung der Javanerin, die ſich nur ſehr 
ſelten, höchſtens bei Hoffeſtlichkeiten, in euxopäiſcher 
Tracht bewegt, iſt die althergebrachte. Zunächſt hüllt 
ſich die Frau ein in ein weißes Lendentuch von etwa 
zwei Meter Länge und drei Meter Breite, Hierüber 
kommt dann ein weißer Schlafrock und darauf der 
Kimono, ein ſchlafrockähnliches Oberkleid. Die 
Farben dieſes Gewandes ſind bei Kindern grell, mit 
vielen bunten Stickereien. Je älter das Mädchen 
wird, deſto zarter werden die Farben des Kimono 
gehalten; verheirathet fie fic), fo trägt ſie ein gart- 
blaues oder zartroſa Gewand; iſt ſie Mutter, 
kleidet fie ſich in hellgrau, it jie Großmutter, in dunkel⸗ 
blau oder ſchwarz. Ueber den Kimono um die Hüften wird 
dann noch ein langes Band gewickelt, das meiſt aus 
Seide mit herrlichen Stickereien und Goldverzierungen 
beſteht und das auf dem Rücken zu einer dicken Maſche 
zuſammengeknotet wird. In den langen Aermeln 
führt die c Schminke, Lippenpomade, Kamm, 
Puderquaſte, Tabak, ein Pfeifchen, Zündhölzer und 
ftait des Taſchentuches weiße Papierſtüccchen mit fich: 
Das Haar wird ſehr ſorgfältig friſirt; bei den Aymeren 
Bevölkerungsclaſſen muß eine Friſur etwa zwei bis 
drei Wochen vorhalten, ehe, fe erneuert wird, 


Eine Liebe nach europälſchen Begriſſen kennt man 
In Japan nicht; der Begriff des ritterlichen Benehmens 
gegenüber dem weiblichen Geſchlecht it dem Japaner 
unfagbar, Der Kuß gilt ihnen als etwas efelhafted; 
ſie kennen keine Liebkoſungen, nicht einmal zwiſchen 
Vater und Sohn, trotzdem die Liebe der Eltern zu 
ihren Kindern und Ar pl Ary ſehr en 
ijt. Herr von Heſſe⸗Wartegg erzählte, wie nach dem i i 
iinet eles 225 Soldat fi auf der Straße in | Schaffung einar ausreichenden fta ken Flotte, die im 
Tokio mit feinem Bater begrüßte; beide hockten ſich in Stande iſt, unſerer Induſtrie auch den nöthigen und 
einer Entfernung von etwa fünf Schritten vor einander nachhaltigen Schutz zu gewähren. 

nieder, hüpften in ſitzender Stellung dann aufeinander N 

zu und rieben fich ſchließlich gegenſeitig Schultern und] 
Arme. Das war die Begrüßung des aus dem Feldzug 


heimkehrenden Sohnes. 


Herrenhaus iſt er mir noch lieber, da ſitzen mehr ver⸗ 
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werden eine Reihe von Emzelheiten mitgei heilt ſchienenen bemerkte wir u. a. di ct ahl! . A : = 
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Laurahütte 255 50 254.10 


Berl. Hand. Wel 169 40 69.40 
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Eine von Hangefund kommende große Brigg ift auf den Ane e ge 1 ie ann mit folgender 


Kunna⸗Felſen unweit Stoet an der norwegiſchen Küſte 

geſtrandet. Von der aus 18 Maun veſtehenden Bemannung 
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gewiſſe Differenzen mit Deutſchland erreicht ſei. Der 
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ift auf den Falklands⸗Juſeln geſtrandet. Nähere Nach⸗ werden. Es Aft, hier auf der Schichan⸗Werft, wo (Hon Ital. 3%ĩ gar. London lang —.— | 20.165 | nommen. 

richten fehlen ee 10 mandes ſchöne Schiff in Bau genommen und vollendet i Eyetoy pat 1 5 Bereczug, burs 215.20 | —— K > Del 

> 3 P ; y (e, Bp Somi für den Nordd AA = w „4% Dem, Gldr. 6 988) „ lang —.— . P s f n i i 
Die Belt. worden ist, für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen ge⸗ 4% Runen. 94. i AET |” difer Franz Jofef zu den De egationen 


Wien, 2. Decbr,- (W. TB.) Die Blätter ver⸗ 
öſſentlichen eine große Zahl von Aeußerungen 
des, Kaiſers während des Cercles bei dem geſtrigen 


ZY baut, welcher. mir den. ehrenvollen Auftrag erteilt hat,, Goldrente 


daſſelbe heute beim Stapellaufe zu taufen. 


4 


8380 | 83.80 


Oporto, 2. Dec. (Priv.⸗Tel.) In den letzten Tagen finó 
SA 97.60 | 97.75 


drei Peſterkrankungen und drei Todesfälle vorgekommen, E Nach eine esl | $ Sl 1 fie 9920 99. 0 
; Auch ein Beſcheid. x . Nach einem edlen deuiſchen Fürſten jolt es genannt 1880 er. unen A | Zoe en N 
Bon dem in Ebenuth in der Oberpfalz lebendig begrabenen | werden, der vor Jahrhunderten ¡don Schiffe in ferne | goumt Ys, 99.95 | 99.10 | Gonad. Pae- 92:50 | rto 


m in prota tel teren | CCC Be 50% Mexikaner | 97.50 | 87.60 H Prwardiscant. 6/0 53,4. Empfang der Delegationen, Aeußerungen, deren 
Kinde, das wieder ins Leben zurückgerufen wurde, Haben; Lande ausſandte. Möge dieſes ſchöne Schiff feinem Tendenz. Fortgeſetzte Meturngstinie Fur Authenticität ſelbſtverſtändlich nicht feſtſtellber ikt.. 


wir bereits Mittheilung gemacht. Die „Münch. N.“ N.“ Gd ſtolzen Namen Ehre machen und. Uberall, wohin es fahren Montauwerthe weiter, namentlich Dortmunder Union, | Alle ſtimmen aber darin überein, daß der Monarch 
haben beim zuſtändigen K. Bezirksamt Kemnath telegraßhiſch | Conſolidationen, Hybern a und „Dannebaum. Von 


und kommen wird, deutſches Anſehen und deutſche Ehre 17 ; > 
f: i A ROMEO: iR w sE 4. eviubr E „eine Cursſteigeru zon ſowohl den deutſchen wie den time iſchen 
um Aufklärung gebeten und folgende schlaue Antwork] mehren Fonds eviugren Spanler eine Curqgſteigerung von ſowoh ſch ſchechiſch 
erhälten: „Nach bezirksärztlichem Gait ta chen en! 


buy; möße es ſtets ſicher ausfahren und glücklich in pani „dy spó: URE y AŻ 
inch nel BE m tab 8 y 10 pinen SRA 8 fert. ene. [PŚ Delegirten gegenüber ſeinem innigen Wunſche zum 
we NE ale x ruhig, Transvaalbahn gebeſſert. Sculſſahris jen. ſeſt. Gelingen a ; itoten Verſtändi 

vor Beerdigung tod Das ist natürlich denn menn Se ace denn v's Water pon meinen Beğen | Padetighrt bower auf den alias , a: out Serjtindigungóveriade 
das bezirksürztliche Gutachten dahin gelaütet haben würde, Wachen begleitet, fahre zur Ehre Deines Erbauers | und auf angevlice Unterhaudlungen der eugliſchen Regierung wiederholt wärmſtens Ausdenc verliehen Babe. 
daß das Kind lebt, wäre es eben nicht begraben. Deshalb i über Ghartecang von Griffen, fil: zup BK Die: „Neue fr. Preſſe“ drückt die Ueberzeugung aus, 
bleibt der Irrihum des Bezirksarztes aber immer noch 
beſtehen. i À 


5. 5 


und zum Rühme und Ruben des Norddeutſchen Lloyd, Südafrikg. E rn; 
PZ Südafrita. Schlu w uf Anziehen des kurzen Wechſels SYED . t M Eich : 
nden e Gaus ſchwach aul Ansiche ; 3 — — daß damit der Friedensaction ein mächtiger Impuls 


auf London. daß 
$ gegeben wurde, der auf den weiteren Verlauf nur 


aufgefunden. Es ſtellte fid beraus, daß der eigene Confit, 


an deſſen Auftrage ich Dich hiermit taufe: 
r „ ei pene Aa k 95.9 9 WZA 
Mordthat eines Schülers. fol. Dein Nameten! 7 Berlin, 1. December. Getreidemarkt. (Telegramm der r sf 
Aus Pe jt wird gemeldet: Sem: der fiebenten en ¿once die Flaſche m B z y | Danziger Meneñe Nach richten. Se Murk 47,70. wollthätig wirken könne. Weiter melden die Blätter, daß ' 
6 Fu RR Bibi heii OF ae EUD OM die Flaſche am Sug, ſchäumend Die gestrigen Ermittelungen beträwtlich geſchmäterten die Verſuche privaten Characters, für die heutige officielle 
ymmafialtlafe (Umterprima) Clemer Papp, Sou ame ng dab cdle Maß über die eijernen Platten; da |biefigen Borraths von Roggen hat heute, den eie für] Berſtändigungsconferenz den Boden vorzubereiten 
reichen Gutebeſitzers, wurde vor einigen Tagen ermord ektönten Commandopfiffe, ein lautes Hämmern joląte, | Dec.-Lieferung um 1,25 Mes weiter gesteigert. Mailjeferung . _ eee 3 ER 5 7 
Gi die AW beet Schiff noch hielten, wurden 11 Be nur m't 0,50 Mk. N 1 ze z eifrigſt fortgeſetzt werden. In der Verauſchlagung des 
lian 4 mor i weggeſchlagen, Plötzlich“ ertönte lautes Hurrahrufen lauen Sepeſchen aus Nordamerika nachtheilig ! adurch iſt Erfolges gehen die Blätter wie geſtern auseinander 
Fe E DZ ALE weil deſſen Bater ahm und“ jand raufendfaden Wrederhall, Wi jetzte der Deremberpreis dune Dedunger Mia dida ifa Mk. gehoben, a 6 „p as 4 10 f : Boden tank, 
ein Darlehn verweigerte. 4 ſſich der mächtige Schiffscoloß in Bewegung dann während Vinilieterung ungefähr / Mk. DILL er verkauſt wurde. 300 ei die Anſchauung immer eh an Boden Y ’ 
Todesfälle. 8 wurde die Fahrt immer ſchneller und mächtige Rauch⸗ on ir a Hafer blieb forenet: 0 ik. feft 2105 das Friedens werk müſſe jetzt oder bei einer ſpäteren 
Die Witwe des Poufiters Hermann v. Helm bort wolfen verkündeten, daß die Hoiglaner durch die ſtarke beben. Wermehrter Madenge gegeniiber wurde 270 uf. Wiederaufnahme des Verſuches einmal unbedingt 
Anna v. Helmholtz, die zum Leichenbegängniß ihres kürzlich] Reibung des Scheffes in Brand gerathen waren, Kaum gefordert. Der Lieferungshandel zeigt auch weitere Preis- gelingen. 
verſtorbenen Schwagers, des ehemaligen Landespräſidenten (an das Ben, 755 Fandt i polonet als ſich die erhöhung. Er: EDI Mis" SCK PERES 
Freiherrn V, Schmied⸗Zabierow, in Volos ca aus Berlin ein⸗ erden gropen grau P ewegung ſetzten und y —— nen une 2 8 pat Vom Kriegsſchauplatz. 
getroſſen war, ift dort plötzlich geſtorben. — In Hildes- D ant tolges: das Waſſer der Weithſel. Ammer ~ E Berliner Viehm rit + A: London, 2. Decbr. (Privat-Tel.) Der Mangel 
heim ſtarb der General der Infanterie Freiherr von höher wurde die Fluthmelle, durch die mächtige Waſſer⸗ Ae Ms 3 KC Lo kriegs i fort. M liegt daraus 
€ Berlin, 2. Der, (Städt. Schlachtpiehmarkt. Nmtlier an Kriegs nachrichten dauert fort. Man ſchließt dar 


BA 7 i on perdrängung hervorgerufen, dann blieben die mächtig bez 
Röſſin g. — Der Director der Bank von Spanien Fabre SS ees — 9 5 Anker im rotos La Merit der Hrreerion,) Zum Rerfauf| ſtanden: 4859 finder | guf eine ungünſtige Lage der Engländer. Aus einer 
ſtarb geſtern während eines Beſuches des Finanzminiſters.] und jetzt fiand auch das apgelaufeue Schiff fell, in 1129 Kälber, 6819 Schafe, 6073 Schweine. Bezaylt wurden | Dalziel⸗Meldung aus Laurenz o. Marquez geht 

Im Duell gefallen. ſeiner Länge die ganze Breite der Weichsel epitet ntenó.. fur 100 Bigup oder BD Klees Schlachtgewicht in Mart zor, daf s November “se ſtarke Abtheilun 
2. Berlin, 2. Decbr. (Privat-Tel) Das Opfer eines] Bereitliegende Echleppdampfer holten den Dampfer pene iner oki a elles sg rde hervor, daß am 26, November eine INT lung 
Sübelduells ift der an der hieſigen Univerſität fiudirewde bei, um ihn alsdaun in das Baſſin zu ſchleppen.] göchſten Sade tens 7 dobie de 25 tą nae von Kimberley einen Ausfall machte; nach heftigem 
it Langſam zerſtreuten ſich die Menſchenmaſſen, viele ſleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemähete 56 60, | Kampfe traf jedoch eine Boerenverſtärkung ein, worauf 
i die Engländer fih zurückziehen mußten. 


Riemann aus Nordhauſen geworden. Er erhielt beim =". x q A 
gmettampi fo ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf blieben noch auf der Werft zurück, um dem e. mäßig genährte junge und gut genäbrte ältere l 
) Brüſſel, 2. Dec. (Privat⸗Tel. Wie auf der 


verſtarb Anholen des Schiſſes zuzuſchauen. Während | 53—55 d. gering genährte jeden Alters 50-52 Bullen: 

e 3 dieſes impofanten ~ Sdjanipieles ſvannte fidji voltfteiihige, höchſten Schlachtwerths 59—62; b. mäßie] ari : 
über den Himmel ein großer Regenbogen. An gendbrte ſüngere und gur genährte ältere 33—57 ; c, gering Transvaal⸗Geſandtſchaft verlautet, ſei es 
den Stapellauf ſchloß fi, im Hotel „Danziger Hol“ . böser 3 eng JA der Colonne des Lord Methuen noch nicht gelungen, 
© Stadttheater. Die geſtrige Aufführung der córa es Pi $6 R unem d 9 en | fleijchige, ausgemäſtere Kühe höhten Schlachtwerths bis zu den Modderriver zu überſchreiten, was nicht auf einen 
A OG j SS s. en vom Lioyd nahmen Die entſcheidenden Sieg ſchließen laſſe. Man iſt hier über⸗ 
zeugt, daß Ladyſmith iden längſt capitulirt hat. 
London, 2. Dec. (privat « Tel) Die Königin 


4 : peu i ek : 7 Jauren 54 56 ©. ältere ausgemäſtete Rithe und weniger 
Suppeé'ſchen Operette „Fatinitza“ harte das Haus | Leiter und oberen Beamten der hieſigen und der gut entwickelte jüngere Kühe und Färfen 52—53; d. mäßig 
nahezu bis auf den letzten Platz mit Freunden der Elbinger Schichau'ſchen Werft an dem Feſtmahle theil. genährt Kühe und Fürſen 48--50; e. gering gendbrte 
Re e Dem Oberbuchbalter bei der 1 M 2 2 EHEN BE 
rungsrHnupkfafie- Marienwerder Peter iſt bei ſeinem sa 1 aft A hielt i 
‚ebeiittit {r Si mitejiakb jk” POPR ay a eet Smigtitber 14-76: b, mittlere Dial und guie Sauptilioer erhielt heute ein Telegramm über das Befinden der 
ri z y 68— 2; e: a ar atl 5256; d. ültere gering Verwundeten, beſonders des Grafen Gleichen. 
i ener. Geſtern Mittags wurde die Fenerwehr na genührte (Freſſer) 42 DV. PTE -| Sanit li o ici i i ‘4 i 
dem Gauie-2, Damm 12 gerufen, wo in einer Küche a Seater a: Włańttómmer und jüngere, Majifammel Sonſt liegen feine officiellen Nachrichten vor Es vere 
Bee 1 e 15 ie lene lautet, die britiſche Regierung werde mit der H 2 me 
pammef und aje > (Merzſchaſey 46— 52 d. Holſieiner 4 A BET t es 
Nicdernngsicnfe, (Kedendgemict) 00-00. że burg Ameritanijden 8 wey sir 75 5 5 
] t — Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und ſellſchaft Verhandlungen über den ransport von 
%˙»t . ̃̃ ß gem osy da Bet nu nit Die Gontcagcnien 
18 2 ede von erſtadt Nr. n Brand . 7 0. 49; d. ger A über zrei i ini 
gemeldet. Durch nebertochen von seek war dorz 45 47, e. Sanen 44—45. Be fejen, über den Preis noch nicht einig. 
Schauer in Brand Berlauf und Tendenz des Marktes. en © = g ' 
a he Ninbe poriga wickelte ſich langſam ab, es bleibt eo Cone 8 9 
was Ueverſtaud. . % 1 ATR. neben, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Zu de e 
Der Kälber bandel geſtaltete ſich langſam. Che bert 5 ſchreibt 3 Alle Ztg.“: 
Bel den Schafen mar der Geſchäftsgang glatt, es amberlans Mr 4 z 
de aber nicht ganz geräumt. 1 Wir ſind überzeugt, daß die Ankündigung der Triple⸗ 


aan verlief glatt und wurde geräumt. | alliance bochgradiges Befremden erregt. Eine die 
GS RN y ae RA FU Bua FOOT öffentliche Meinung auftlärende und die gefliſſent⸗ 
— . lichen Uebertreibungen, um nicht gu ſagen 
Entſtellungen richigſtellende Kundgebung der 
Regierung wird nicht lange auf ſich warten laſſen. Dieſe 
bat wiederbolt erklärt, daß man ſich wohl über einzelne 
Tem.) Fragen von Fall zu Fall verſtändigen tönne daß fie 
Zu “Faber weder nach der ruſſiſchen, noch engliſchen Seite 
—— [iin durch allgemein gehaltene Vereinbarungen fich 
binden werde. = 


J. Berlin, 2. Dec. (Privat Tol) Für den ersten 
Rector der techniſchen Hochſchule Prof. Wie ve wurde 
geſtern unter großen Feierlichkeiten in Anweſenheit 
des Lehrkörpers nnd der Studirenden in der großen 


benutzten, der geſchätzten Benefiziantin des Abends, 
Frau Jen nn v. Weber, Beweiſe ihres Daukes für 
ſo manche genußreiche Stunde darzubringen. Unter 
der, friſchen, belebenden Leitung des Herrn Capell⸗ 
meiſter Mondel ging das hübſche Werk ſicher ung 
flott in Sceue, und da ſich unſere 

beſondere Frl. Richter, welche die Partie der Lydia 
übernommen batte, und Herr Kirſchner als gerufen worden. Nach halbſtündiger Arbeit E 


lojen Blumenbouqueis begrüßt und ais der Vorhang 
zum Schluſſe fiel, begann fico nach alter, liengewordener 
Sitte, die Bühne in einen Blumengarten un 


A gerathen. 


* Meheritecherei, Der Maurerlehrling Arthur Hing 
wurde geſtern Abend auf dem Heimwege auf dem Schönſelder⸗ 


Wege überfallen und mit einem Meğer bearbeitet, Er will Mey A $ 
dem Zhäter einen Klempnergeſellen erkannt haben. Wein ee e d: 2. Dhe leo 


Wind. Wetter. 


"BI ER 4 Dunit A 5 
Ln 1 Schnee | 8 
NNW 6 bedeckt 1 


der a 


ai „Bravo“ geſtrandet. Die ganze aus 10 Mánh 
beiteheude Bejagung wird vermißt und tit wahrſcheinlich 


Wereyóbu 
Moskau 


97 4 
Einfahrt in den Hirfigen Bahnhof in Folge nicht Kenan 


“E ć Tocales. Ne 3 W Er BE yk A das Auslade⸗ Meme! Lichthalle eine Büſte eingeweiht. f 

22 an, any I Igeleis geleitet warden und au einen daſelbſt aufgeſtellten, | y — EET 6. Frankfurt a. M., 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Als 

La $ 3 y [AA ? LA i 3 2 avis N - A 6 r 

is EN IN on belndenen Bahnmeſſterwagen atf get mre n | aieebaen 467 MEM 5 wolkig 5j | Gandidat für den Biſchofs⸗Sitz Mainz wird von der 

Auf derSchichau Weft ſpielte lich heute ein Actbab, deſſen e Verletzung von Perſonen at glückliche rweiſe Munchen [7 SW 6 bedeckt 0 „Irk Sta Pri M n Sachſe nannt 

Bedeutung weit über die Mauern unserer Stadt hih- nicht ftartyefunder. Die Zugmaſchine wurde nut Berlin 757 w 5 bedeckt 2 „artit. Zig“ Prinz Mar von Sa n ge 4 

ausragt. Wied de ei . unerheblich beschädigt, während der Bahnme ſterwagen Wen -f Tk „ „60, Neben | md J. Berlin, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Zur erſten Ber; 
gt. er wurde ein gewaltiger Dampfer zu] theilweiſe zer mmert würde, Eine Stötung des 4759 S 1 Dun 2. rathung des Etats im Reichstage haben die raci 


tionen bereits Sitzungen anberaumt; die Freiſinnigen 
auf den 5., die Polen auj den 6. und das Centrum 
auf den 7. December. Am Donnerstag nahm die 


Waſſer gelaſſen, der dazu beſtimmt iſt, die Verbindung Betriebes iſt ni t eingetreten. Die Unterſuchung ift: 
unſeres Vaterlandes mit den Vereinigten Starten eingeleitet. N s "| e 
enger zu knüpfen. Auch dieſer Dampfer beweiſt wieder, 


em norwegiſchen Meere herannabende 


Frankfurt a. M. 2. Dec. Die „Frlft. Ztg.“ wird 
Die Pforte 
Mit⸗ 


„ dainburą. Tendenz; ruhig. mine December | 
Mt. 9,02! oy Jan.⸗März ME 9.27 fay Märg Mk. 987: April 


Bericht von d r Morñern 
Wetter: ernede gen eee Binz 5 R. Wind: W. 


— | 6 19 Guſtav Le 

S.] volen und augemeinen Hel: Kurd Hertell; für den» 
Fefe ER prubimaitler Theil: Georg Sander; r den 

'Anteräsentheit, Julius aedefer, Druck und Verlag 


Dang Neu Nawrichten« Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig. 
£ hier. ; ga 
Todesfülle: Wit Roſalie Müller, geb. Schade, 


Mk. 124, weiß 697 Gr. Mk Gr. Mk. 186 per Tonne. | 78 J. — Arbeiter Adolf Carl 5 gk vu 
„ 124, weiß 697 Gr. Mk. 18695 Gr. Wer, e je, „p Art : * AAA t | 0 
U 1 15 i Ain: "ję 1 si et * Li per 5 ; : arl Herrmann Sarbapte 


ae 48 J. 8 M. T. des Bauführers Wilhelm Jacob, todigeb. |; > > "Le t 2 % er rm a e 2607 
laufens des Schiffes. Präeiſe 114, Uhr wurde die wę. sh a: HAM A ea S. des Arbeiterd Emil Peters, todigeb. — T. des re ( 
Ee Jue brał, BE, ube han Bie Belg zna gł neee sn ver] nae zony Grane eves, el] Sontag, den 3. December, 2, 


łaj krój. 


pie des Nolddeutſchen Lloyd war Herr Diregtor 1756 q 9 nitte, & an rer 15 : 
y Nolet ah: Bigeimine Ron ſech ke, 

geb. Krol. — Schmiedegeſelle Guftad Lehr fe und Amanda 

[Krüger. Sämmtlich i h 


4 


Pl 
on 


| 


1 ad 
1 


4 


5 


Sonntag, den 3. December: 


i śą 


GOBUGZGOGOIOCSCGOGUE eee i 


mm” Sonntag, den 3. December 1899, 
Sañenófining: 3, Sg: Anfang: 4 Uhr. 


23 | 
Familien-, Seller: und Kinder. Vorstellung, 4 E 
E 


o 

6 

B > Schinken mit mit Burgunder 
+ Halbe Preise wie bekannt! 

3 


Jeder Erwachſene hat das Net, ein Kind frei 
einzuführen. 


Ab ends: 7½ Uhr. Kaſſenöffnung: 6%, uhr. 
Gala-Vorſtellung. 


Ə Vollständig neues Programm I! 
om Stur mier Beifall! 


| = Comp. Salat 


"Bomifeher Funfh 
75 “oder. Buttes und Höfe. 


YE 


koda: | 


a Montag: Extra-Voretellung. | 
F 
/aiser Panorama 


in der Passage. Noch einige Tage: 


Wie sieht + h 5 
e Miautschou || 
aus?  Jlochinteressante Aufnahmen aus dem deutschen Besitz 2H 
in China. Leben und Tr eiben unserer langzezopiten Landsleute, 
Truppen-Parade vor dem Prinzen Heinrich, Herrliche Tropen- . 
Landschaften ete, 

Entree 25 Pty. 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Ein 

DE Am Sonnabend Eröffnung des 


elektrischen Phoiogr aphie- Äteliers y 


in der Passage Laden No. 
Anfertigung eines Dutzend EM mit 


Portrait in 3 Minuten, 


Preise: 1 Postkarte 30 Pfg. 6 Postkarten 1,50 Mk. 
3 Postkarten 90Pig. 1 : 
erhält Jeder, der i im Monat December 


W E eine Abonnementskarte znm Kaiser - 
Panorama löst und ansnutzt sein 
Visit-Portrait in hochfeinster Aus- 

} führung geliefert 


S* Aufnahmen iglica 10 Uhr Abends, 


nii u 


Hack uo, 


Butter w 5 Gabe. 


| 10 Stick ONE. 1,30. 


B EDER 


Sonntag, den 3. December. 


Neun! Neu! 


> 


Grosses Concert. 


Direction: Herr O. Theil, Königl. Muſikdi rigent. [bisher Dageweſene übertvi 


vorträge in gleicher Weiſe deutlich 


Anfang 6 Uhr. Entrée 30 30 K. Logen 50 H. betreffende Orcheſter refy, den e nger aus unmittelbarer Grosses ; 
2554) Otto Zerbe. Nähe SEE a GW? 
g000000000022090300500003003300000030. Gaia, oa Me. So 2 Tanz- Krańzchen. 
, Wintergarten _ Gratis Marzipan-Verloosung. | Militärnnſk. s| 
3 Dliwaettkor 10 Dltgyerthor 10. | Familien „Abend J.. V. >. Hildebrandt.’ P A 
Seu Be, er be labet aok ein p 1 Café | Lin 
AUT des Original-Tyrolor-Damen-Basembles . | Bette. 22: 2501808: 


(Gejangó-, Jodler⸗, Solos u. Zither⸗Vorträge 
2 g Anfang Wochentags 8 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 


9 Sonntags von — z zy bei freiem | 
11 bie uhr: Matinee Eutree. 

2562) Carl Fr. Rabowsky. s 
VAPOR ' 3BBQQQOOGGO00000060G8 


Café rosca | 


Sonnabend, den 2. Secember: 


NB. Der Saal iſt angenehm geheizt. 


Bei a, ni peranſtaltet 
Ha Sa dwe ” k er- zum Besten des VaterländischenFrauen-Vereins 
F amilien- -Kránzchen.| zu Neufahrwasser. 
Es ladet freundlichſt Hy i Das Comité. Großes Militär-Concert 


Ausſchank der Brauerei 
H. W. Mayer. 


BY” Eontiag, den 3. December: "SUR 


Grosser Gesellschafts- Abend, Babrfagerin acy 


wozu freundlichſt einlade. Für gute Speiſen und zka aft} | 
beſtens geſorgt. H. Dęttlaff, Pfefferſtadt 53, 
Concert und Vorträge aufgeführt von > duróreijenden | | 
Capelle „Fidel“. 
r SSR ES Aly As GD, 


Albrechts Hotel, 


Heubude. 

"Dem geehrten Publicum Danzigs und ‘ew B.B. zur 
(gefälligen Kenntniß, daß ich am Sonutag, den 3. d. M. 
4 in meinem Etabliſſement ein 


letztes Tanzkränzchen 

abhalten werde, womit dann die beliebten Ver nügungen BI: 
dieſer Art für dieſen Herbſt ihren Abſchluß finden, 

Hochachtungs voll He Albrecht. 2 
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Entree 25 Pig. 


icz nde Damen in Coſtümen 


BOS CLS 28 


3 == > 
> 
AM AB. śle R. 


% „111 Breitgaſſe 111. 


Y 2555) und: Münchener Löwenbr 


pe iii den 3. December: 


Frei - Concert. Café Gonna | 


Sountag, ben 3. December: 
Anfang 4 Ube. “BR 
Gleichzeitig empfehle meine beiden Säle dem geehrten 
publicum zur unentgeltlichen Benutzung. 
y Achtungsvoll Julias Becker. 


8 Danziger Renette — = 


WE 5505 e ve 10 EA E sj E " Dentſches Haus“. ; 


dees Gedeck zu we, 1,50 


| h von 12 bis 3 U 
ilhelm- el se 
Director und Befiger: Hugo Meyer. : pen ‚oder FERN 


Genen ne) Holla no eben Sauce, 5 Bl 


Blumenkohl wit Remchedacha, 
unge Gan- obe oo es Rehkerde. 


| Tintin Feſtes Frühftüt zu 75 Pig. 


Ein, ames Fleifhge ychgevichi zu - Web, 


$ 3 engl. € ah 
Strandhotel Brósen. 


Neu! 


Clecitifdes Ortheſter⸗Pianin 


ſpielt unbeſchränkt die größten Concertſtücke. 


J l ie N I | d au il) b lit 8 i) übe uh MIG Nout Kanes ‚Neu! ſenſationellen N 
men Riesen-Phonographen 


der Gegenwart, vorgeführt von J, Peschel. 
Diefer Apparat, ga r auf dem Gebiete der Kunſt Alles 
17 GR Co 1 ſowie Geſangs⸗ 
dr, ſodaß man das 


E eee 
(ina) Nr. nter Leitung des 
Goncertmeift. Herrn Wernicke. 
Anfang 5 Uhr: Entree 20 5. 
— ——— b 


Dienstag, den 5. Maki 1899, dit 3 Ahr Reſtaurant a 


Gie ahn U 


der Capelle des 5. Grenad.⸗Regt., Dirigent Herr Wilke. 
BE 


Seftliche Ausfhmädung ſämmtlicher Räume der oberen Etage. 


m großen Saale: Türkischer Kaffee. 
Die ben tene bieten allerlei Seen. 


Br Hier k , e 
Spd, en sr Gorenje er Tauzk t MM en. 
Wahrſagerin ꝛc., dort find Würfelbuden und Vertauſogegen / Grofe Militär > Muſik. 


Bet ungünſtiger Witterung findet das Feſt am 


Donnerstag, den 7. d. M., statt. 
Wagen zur Verfügung von 3 Uhr Bröſener Bahnhof. 
| Der Vorſtand. 


eee IR POLONICA NA 


Sehenswürdigkeit! | 
A |Kinstlerklause| x 


6 dat ony re hen Lagerbier N 
Reichhaltige Frühſtück⸗ und Abendkarte 


‚Großes Militär: Ester. 


a5 ( 
Anfang 4½ Uhr. Entree 15 . m. Grabow Minaatan Fiſchmarkt 6 


SAR, 


2. . December. re 


Jeden Sonntag: (62176 


E Un Świeci A zr. 


Jil den lila” 
An brauſenden Waſſer 11. 
| Neu! Neu! 


1 Das allerfeinſte 
i clektrifdie Winning 


Jlis jetzt das einzige in Danzig. 
4 o gefäll. Anſicht ladet ein. 
Bruno Zielke. 


üer Hol, 


mma | Reftanrant und Cafs 
Vorstadt. Graben 16. 
Heute . u. morgen 


Son 
von 7 Uhr Abends: 
Großes 


Extra-Steiconcert, 


Münchener Spaten und helles 
Bier. Reichhaſtiges Buffet vor⸗ 
handen. Königs. Kınderfler, 
Eisbein m. Sauerk tobi Portionen 
auch außer dem Haufe: 
¿Que freundlichen Beſuch ladet 
» Schulz. 


Kresin’s 
Etablissement u. 
Schidlitz 29. 


Sonntag, den 3. b. Mid:: 


Wur 


R. 


6 


eu! 


Grosses Concert 


a oi von der Capelle des. 
Juß⸗A 1 8 von Hinderſin 
u 


erge 


die he y 
Königsberger: Seh; - 
Eisbein mit Sanerkoht 


fowie an gute Speiſen 
Getränke. 


ni Kata 


‘Morgen Scania, von 
4 Uhr ab: 


3 


Prische Apfelkuchen. 


bürgerliches Gasthaus | os 


2. Damm 19. 
Sonnabend, Sonntag, Montag 


Großes breiconcerl. d 


. 
5 Für gute er und Getränke F | 


| Elegante 1 PUMICE | Se 


; $ ollo⸗ Saale des tel du Nord Q 
für Harmiofe, 4 4 vom 3.—7. Solel, ou $ 
5 ‚Restaurant TS ) Sonntag ben 3. December geöffnet von 112 Uhr £ 
18 Böttchergaſſe 18. | 2% und von 4—7 Uhr. (2163 24 
Ko | Seinfte Delicateſſen der Jahres; 125 Wochentags pon 10-7: Uhr. : 
85 Leit billiaſt. ; (87856 | 34 bk bi ej 25 Big. — Danertarten 50 Pfg. Sy 


36 e im Abonnement 75 Pf. Kel estaurant © lo 


Café Jäschkenthalun. = 


“Dort. Graben 9. 


PRS. ſowie jeden Sonuta 


Frei⸗Concert. 

Anfang 5 Uhr. 
byc ladet fend af ein 
Tę: Witzke. 


Eon 


ft zu haben 2 30 3, 


ozu AA einladet 


mit al Tanz. 


; $ a Fra 


wodza m Vortra 


i ti mit Stitt MaG 


Ergebenſt ladet ein ©. Niclas, 


Zak fi AAA IA mel eit O. Niclas, 
4 an Erſte Jörſtunde (Wiederholung 
isć 5 


Donnerstag, den 7. d. Mts., 


wie angezeigt. 


Zweite Hörstunde 


verlegt 
auf Donnerstag, den 14. d. Mts., 


im Nebrigen wie angezeigt. Dienstag, den 12., wie erft its 
zwiſchen annoncirt, iſt das Concert der Sängerin räulein 
Mio Leidig mit den Herren Davidsohn und He bing im 
Apolloſaal. Die Verlegung meiner Hörſtunde geſchieht auf 


ich der Concerigeberin. 


Dr. ©. Fuchs. 


Dur Bstba lm 3 


Sonntag, den 3. December: 


Grosses Concert 
Nachdem: 


Tanzkränzchen. | 


Anfang 4 1 ane Mathesiua. 


B. Paſſepartouts hehe Giltiakcit. (65986 


A. Neubeyser s Hablisvement 


3 Nehrunger Weg 3. 


Sonntag, den 3. December 1899: 


Grosses Tanzkränzchen. 


Militär⸗Mufik. na 4 Uhr. 
Achtun voll ES A. Neubeyser, 


elfänftshuus al Hayottland. 


EJ” Sonntag: 


Großes Militär - Courert 
mit nachfolgendem Tanz. - 
Anfang 4 Uhr. 
n Montag und Donnerstag Jamilien⸗ Sur 


Es tater esacbentt elit tto Huse. 


Aeflanrant Alifidt, Graben 43. 


ente Abend 


Großes Ertra-Millitär⸗ Concert 


erſte gr. AMarzipan-Jerwürflung 
ES ladet ergebeuft ein 
Gustav Wenzel. 


Loth’s Etabliſſement, ement, 
Gr 


Heiligenbrunn. 
n Jeden Sonntag: nn 


ußes Tanzfrängeh chen, 


onutag, den 3, December er. 
findet in meinem Saale 


1. Große fa sipan-Derwiirfelung 


mit nachfolgendem Tanz -Kränzchen att, 


wozu ene alle meine Bekannten und werthen Güfte 


benſt einlade (67576 


ufgaug zum Saal: ane rang 4 


und Junzkergaſſe 7 
he Mae eden Sete pen = Sof”, 


Krause, Sandweg. 


Größter Saal der Umgegend. 


[Jeden Sonntag: Grosses Familienkränzchen 


bei verſtärktem Orcheſter. Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr Morgens, 


een Mittwoch: Gr. Gesellschaftsabend 


bei freiem Entree. 


Ergebenſt ladet ein. Emil Krause. 


Caté Grabow. 


Montag, ben 4, December: 


e ee 


des Weipeeufifcen ¿ebinercins 


$ 


nenwohl“ 


Weihnachtsmeſſe 8 


es welchen Umſtänden wird es flattfinden? - 


"tag, den 3. December 1899, Nachmittags 4: 
im Saale Heilige Geiſtgaſſe Nr. 74, varterre. 
ann hat freien 2 Wa 
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Die 9. Frauenwohlmeſſe zu Danzig. 


Morgen Vormittag 11½ Uhr öffnen ſich die Pforten 
des Apollojantes dem Publitum zur Beſichtigung jener 
Fülle kunſigewerblicher Frauenarbeiten, welche heute 
noch unberührt und in friedlicher Stille ihren Glanz 
und ihre Farbenpracht dem Blick des Referenten 
darbieten. Seit Jahren ſind die Grundzüge der 
Weihnachtsmeſſe dieſelben geblieben; Verwaltung, An⸗ 
ordnung, Menge der Verkaufsobjecte ſind faſt unver⸗ 
ändert und die Gunſt und das Intereſſe des kaufenden 
Publikums, welche bisher ebenfalls zum eiſernen 
Beſtaude gehörten, werden fih hoffentlich auch in dieſem 
Jahre bewahren. Denn dieſes große und daukens⸗ 
werthe Intereſſe weiter Geſellſchaftskreiſe in Stadt, 
Proving und darüber hinaus iſt nicht unbegründet. 

Gieht es doch mit Ausnahme eines auf anderer Grund⸗ 
lage baſtreuden kleineren Fachunternehmens in 
Königsberg in unſerem Oſten nur dieſen einen 
Sammeſpunkt, nur dieje eine auf wenige Tage be: 
ſchränkte Gelegenheit, künſtleriſche und orginele 
Frauenarbeiten, die nicht rein gewerblichen Urſprungs 
und für deu Geſchäftsrerkehr hergeſtellte Waare find, 
zu erſtehen. Läßt ſich doch nirgends beſſer als hier 
die gegenwärtige Höhe der Leiſtungen vergleichend 
Uber) hen. Berrachtet man nun im Einzelnen 
die Ausſtellungsobjekte, nachdem das Auge einiger- 
maßen der verwirrenden Vielgeſtaltigkeit der Farben 
und Formen Herr geworden, jo lajen ſich — dem 
langjährigen Beobachter erſcheint es fait unglaublich — 
bei aller Uebereinſtimmung des Total⸗Eindrucks immer 
wieder originelle Einzelyeiien fet es hänſichtlich der 
Technik, ſei es in Bezug auf Form und Farbe hervor⸗ 
heben. Hier ein Tiſchläufer auf goldgelbem Stoff in 
weißer Seide muſterhaft geſtickt, dort decorativ 
wirkende Mojolika⸗Teller iu orientaliſchem Styl, die 
ſich bei näherem Zuſehen als eine originelle Moſaik 
von Briefmarken erweiſen, die in dauer⸗ 
hafter Weiſe auf glattem Porzellan befeſtigt find; 
dort winken die duftigen Nachbildungen der berühmten 
Orenburger Shawls jene zarten, ſpitzenartigen Kopf⸗ 
hüllen von feinſter, weißer Wolle geſtrickt, die ebenfalls 
als Neuheit für die Meſſe gelten dürfen und hier 
wieder jene originelle Reliefmalereien in Bronge- 
farben, die ſich zu ganz eigenartigen Wirkungen ver⸗ 
wenden laſſen. — Vom künſtleriſchen Standpunkt be: 
trachtet tritt die Einwirkung der engliſchen Geſchmacks⸗ 
richtung unzweifelhaft ſtärker hervor als früher. 
Gerade Limen, jteife Ornamente, die Grundfarben 
heller als bisher, Weiß⸗Gold und vor allem Grün in 
allen denkbaren Nuancen und auf allen Gebieten, 
eien es Mäbel oder Kiſſen, Porzellan⸗ oder Nadel⸗ 
alereien. Ueberhaupt ſcheint die > 
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noch immer im Zunehmen begriffen. Es giebt immer 
noch neue verblüffende Farbeneffekte, neue Farben⸗ 
combinationen. Der ſcharfe Zug der Ungebundenheit, 
der unſere moderne, impreſſioniſtiſche Kunſt arat- 
teriſirt, weht auch als kräftiger Lufthauch durch unſere 
Liebhaberkünſte, ſehr zu ihrem Vortheil; fie würden in 
dem ſtehenden Gewäſſer des Kleinlich⸗Zierlichen und 
Suüßlichen verſumpfen ohne den lebendigen Zuſammen⸗ 
gang mit der modernen Kunſtrichtung. Auch die 
echnik im Großen und Ganzen hat erfreuliche Fort⸗ 
ſchritte gemacht, natürlich giebt es auch diesmal imie 
immer minderwerthigen Kleinkram, aber er ver: 
ſchwindet mehr unter der großen Zahl recht tüchtiger 
Leiſtungen. Aus ihnen Einzelne hervorzuheben 
fegt den Referenten fajt in Verlegenheit. 
Er verſchiebt daher dieſes Amt einſtweilen und be⸗ 
trachtet von der Tribüne aus das Geſammtbild, das 
oft geſehen, doch immer wieder in maleriſcher Schönheit 
wirkt. Links von der Langwand die zahlloſen Decken, 
Vorhänge und Wanddecoratiouen, gegenübor vor und 
unter den Colonnaden Holzarbeiten und Ziermöbel, 
unter denen fih dieſes Mal eine Anzahk hervorragend 
ſchöner Ofenſchirme und Paravents befindet, an den 
beiden Mitteltafeln, rechts Schürzen und Nadelmalereien, 
links Mappen, kleinere Lederarbeiten, Porzellan⸗ und 
Glasmalereien, aum Quertiſch vor der Tubüne das 
Reich der Babies und der Puppenfee und in der 
äußeriten Ecke links last not least das Büffet der 
Kochſchule mit fetven appetitlichen Aufbau von Salaten, 
Brödchen, Kuchen, Marzipan und Weihnachtsgebäck. 
Im Weſentlichen alſo alles beim Alten, ſelbſt die ſo 
beliebten decorativen Papierblumen fehlen nicht, eben⸗ 
jowenig der Aufbau der Gewinne zur Meſſelotterie 
auf der Tribüne. In Parantheſe ſoll bemerkt werden, 
daß wir zwar über die Hauptgewinne nichts verrathen 
können, weil dieſe qu Stunde noch nicht gemählt find, 
daß wir aber an den rechtzeitigen Soojecintauj 
erinnern möchten, da im letzten Jahre bereits am 
2. Meſſetag der Vorrath erſchöpft und auch dieſes Jahr 
ſchon ein großer Theil der Looſe in feſten Händen ift. 
— Dem übrigen Geſammtbild der Meſſe fügen ſich 
aber in dieſem Jahr doch einige neue Züge ein. Da 
iſt aueh rechts vom Eingang eine zweite Kaſſe 
etablirt, um den Verkehr etwas zu erleichtern und die 
Käufer ſchneller als bisher abfertigen zu können; da 
ift femer ein beſonderer Berkaufsſtand 
zum Beſten der Hauspflege vorhanden, an 
em außer anderen hübſchen und nützlichen Sachen 
zum guten Zweck jene prächtigen Marzipan⸗Pralinces 
verkauft werden, welche ſeit Jahren zu einer ſtets 
ſchnell vergriffenen, „füßen Specialität“ der Weih⸗ 
nachtsmeſſe gehören. Au dieſem Hauspflegetiſch 
befindet ſich aber auch die große Neuigkeit 
dieſes Jahres, welches mit Recht als ein überraſchendes 
Reſultat exakter Technik in unſerem Zeitalter des 
Verkehrs und der Geſchwindigkeit gelten darf, es giebt 
nämlich wirkliche erſte Meſſe⸗Anſichtspoſt⸗ 
karten mit dem Bilde des Apollo⸗Saals, der Ver⸗ 
kaufstiſche und des kaufenden Publicums. Dieſe Karten 
werden hoffentlich ſchon ihrer Originalität wegen 


Billar 


tenes franz. Billard zu 
Offerten mit genauer 


Flügel. 
Harmoniums. 


un 


M. Bolduan, 
Stolp i. Bom. 


Größte Auswahl. (2490 
Leichte Zahlungsweiſe. 


0. Heinriehsdarf, 
Poggenpfahl Nr. 76, 


parte rre 


d 1. Etage. 


1 


ſolche wied zu kaufen 


1 Foxterrier (Hund) wird 
zu kaufen pei. Off. mit Preisang. 
unter K 983 an die Grp.(67846 
Bante 1 che, nange Wirtz. 
Kaufe Möbel, chaße, Se 
Kleider, Wäiche, Geſchirr rc. 
Offerten unt. S an die Exp. (68250 
Ein Im lang. Reftaurarions: 
Buffet, auch Lombart, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter L 28 an die Exped. d. Blatt. 


Kaul 


Eine aſchmaſchine a. d. Feuer] Alte Stiefel u. Gummiſchuhe k. zahlung zu verkaufen. Offerten verk. In kurz. Zeit erh. Schidlitz krantheitsh. preiswerth zu verk. 
8 drehen ’ zu h. Preiſ. Hausthor 7. (63606 unter K 752 an die Exped. (66146 Gunalijation, Ofj.u.b 22 0.0.Erp. ' Offert. unter K 982 au die Exp. 67746) 


au kauf. Fiſchmarkt 16, 
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d. 
Suche pet fofort gut erhal: 


pugne fowie Angabe der Länge 
mit welchem Zubehör erb. 


Reſtaurateur, 


Haſenfelle kauft zu d.höchſt. Prei. 
J. Willdorft, Reiteraaſſe 8. (65696 
1 fiibernes Zuckerkäſtchen w. 
zu kaufen geſucht. Off. mit Pr. 
unter K 981 an die Exp. erb. 
Eine lange altmod jaye god. Uhr⸗ 
kette oder emmenpfandſchein uber 


; Brritarfje 87, im Bierveriag 
x Alte Bretter zur ipani den 
Wand kauft Pfefferſtadt Nr. 49. 
RR — | 
Braugerſte 
(nur befte Waare) kauft ¡(67726 
Brauerei Paul Fischer, 


Danzig, Hundegaſſe 8. 


Möbel, Betten, Kleider, 
Kupfer, Messing, Zinn, 
Bodenrummel. (65406 
Strelczek, Altſt. Graben 62. 


einen ftarfen Abſatz finden und nebenher dazu dienen, 
die immer hilfsbereite, aber auch immer unterſtützungs⸗ 
bedürftige Kaſſe der Hauspflege zu füllen. Wir ſchließen 
mit dieſer augemeinen Ueberſicht den heutigen Bericht, 
um das nähere Eingehen auf einzelne beſonders ſchöne 
Arbeiten für den zweiten Meſſetag vorzubehalten. Hoffen 
wir, daß der Erfolg früherer Jahre auch der dies⸗ 
jährigen neunten Frauenwohlmeſſe treu 2 8 
. Br, 


Zacnles. 


* Witterung für Sonntag, den 3. December. Etwas 
kühler, vielfach heiter, jedoch noch unbeſtändig mit geringen 
Niederſchlägen und friſchen nordweſtlichen Winden. S.-W. 7.53, 
SU. 3.46. MA, 8.23 V., MU: 45 N. 

* Wicterungsüberſicht. Nachdem ein umfangreiches 
barometriſches Minimum im Norden an uns vorübergezogen 
ift, ſcheint von den britiſchen Juſeln ein Hochdruckgebiet 
heranzunahen, welches für ganz Deutſchland eine lang ame 
Beſſerung des Wetters mit Abnahme der Niederſchläge er- 
warten läßt. 

»Wahlbeanſtandung. Die Wahlprüſungscommiſſion 
hat beantragt, die Wahl des conſervativen Abgeordneten 
Will im Wahlkreiſe Stolp⸗Lauenvurg zu branſtanden 
und Beweis zu erheben über 97 Anfechtungsgründe 
unter Vernehmung von 647 Zeugen. 

* Ernenuungen. Der Landrichter Biſchoff (Thorn), 
it zum Landgerichtsrath und die Amtsrichter Burchard 
(Danzig), Meyer (Euímice) find zu Amtszgerichtsräthen 
ernannt. Der diätariſche Gexichtsſchreibergehülfe Auer bei 
dem Amtsgericht in Danzig it zum Seeretär bei dem Amts⸗ 
gericht in Lautenburg, unter Uebertragung der Geſchäfte des 
Reudanten bei der Gerichtskaſſe daſerbſt ernannt worden. 

* Gemülde⸗Ausſtellung. In der Gemälde⸗Aus⸗ 
ſtellung Dommkswall Nr. 12 find wiederum neue 
Werke bedeutender Meiſter angekommen. Wir nennen 
unter anderen zwei Roccocco⸗Gemülde von Stephan, 
welche ſich durch ihre feine Ausführung auszeichnen, 
und Paul Koſter's Landſchaft aus ſeiner Olden⸗ 
burger Heimath, während uns J. von Poorten 
ein Paar prächt ge Anſichten aus dem Harz vorführt. 
Der berühmte Pferdemaler Emil Vulkers, welchem 
jüngſt wiederum auf der Munchener Sportausſtellung 
für ein Pomrät des berühmten Vollbluthengſtes 
„Chamant“ die ſilberne Medaille zuerkannt wurde, iſt 
mit einer Anzahl Bilder von edlen Pferden vertreten. 
Prächtige Stimmungsbiſder aus dem Walde bietet uns 
der frauzöſiſche Maler Ducat. 

Kreistag. Am Sonnabend, den 16. December, 
findet ein Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe ſiatt. 

* Nepertoir des Stadt⸗Theaters. Sonntag Nad- 
mittag: „Waffenſchmied“, Abends: „Der neue Bürger⸗ 
uteljter/, Montag: „Gänſelieſel“, Dienstag: „Fidelio“. 
Mittwoch: „Das Kleinod“ und „Als ich wiederkam“. 
Donnerstag: „Madame Sans Göne“. Freitag: „Hans 
Heiling“. Sonnabend: „Othello“. 

Verlängerte Beſchüftigungszeit an Conn: 
tagen. Der Herr Polizei⸗Präſident hat zufolge einer 
mimiſteriellen Anwerſung, für den Umfang des Polizei- 
bezirks Danzig — einſchließlich der Vorſtädte — bes 
ſtimmt, daß außer am diesjährigen 4. Adventsſonntage 
— den 24. d. Mis. — auch noch am diesjährigen 2. und 
8. Adventsfonntage, den 10. und 17. December und 
ferner am 31. December d. Is. eine erweiterte 
Verkaufs- und Beſchäftigungszeit fur ſämmtliche Zweige 
des ſtehenden Handelsgewerbes mit Ausnahme 
des ſtehenden Handels mit Bad» und 
Conditorwaaren, Fleiſch, Wurſt und 
Milch von 3½ Uhr Nachmittags bis 8'/, Uhr Abends 
zugelaſſen iff, Der ſteh nde Handel mit Back⸗ und 
Condktorwaaren, Fleiſch, Wurſt und Milch darf, weil 
derſelbe bereits Morgens um 6 Uhr beginnt und eine 
längere als 10⸗ſtündige Verkaufs und Beſchäftigungs⸗ 
zeit unzuläſſig tft, nur bis Abends 7½ Uhr ausgedehnt 
werden. Die erweiterte Verkaufszeit am 31. December 
ijt für ſämmtliche Zweige des ftehenden Handels⸗ 
gewerbes von 3½ Uhr Nachmittags bis 7 Uhr Abends 
feſtgeſetzt worden. In den Städten Elbing und 
Marienburg iſt dieſe Vergünſtigung für die Zeit 
von 8 bis 6 Uhr, in den Städten Herent und 
Schöneck ebenfalls bis 6 Uhr Abends an allen vier 
Adventsſonntagen (3., 10., 17. und 24. December d. J.), 
im Landkreiſe Elbing von 3 bis 6 Uhr am 2., 3. und 
4. Advents ſonntage, in der Stadt Dirſchau von 3 bis 
6 Uhr und im Laudkreiſe Dirſchau, fomie in den 
ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Berent ebenfalls 
bis 6 Uhr Abends, im Kreiſe Pr. Stargard von 
4 bis 6 Uhr Abends am 3. und 4. Advents⸗Sonntage, 
in der Stadt Neuſtadt von 2 bis 3 Uhr und von 
4 bis 6 Uhr und im Kreiſe Putzig von 3 bis 6 Uhr 
Abends nur am 4. Advents⸗Sonntage zugelaſſen. 


* Wilhelmtheater. Die Künlerſchaar, welche 
gegenwärtig im Wilhelmtheater auftritt, wird ſich 


ſicherlich ſehr raſch die Gunſt des Publicums erwerben, 
denn was wir geſtern geſehen haben, war in hohem 
Maße anerkennenswerth. Vor allem iſt es der Direction 
gelungen, in Herrn Prager einen Humoriſten von 
nicht gewöhnlicher Qualification zu gewinnen. Herr 
Prager befleißigt fi) zunächſt einer muſterhaft deutlichen 
Ausſprache, ſodaß auch nicht eine Silbe der von ihm 
geſprochenen Worte verloren geht Dann verfügt er 
auch über eine angenehme Stimme und beſitzt in 
hervorragendem Maße jenen trockenen Humor, der 
ununderſtehlich auf die Lachmuskeln der Zuhörer em: 
wirkt. Schließlich müſſen wir auch noch hervorheben, 
daß Herr Prager durchweg neue Couplets zum Vor⸗ 
trage brachte. Eine ſehr drollige Nummer führten 
die beiden Frank's auf, dte mit vielem Humor ein 
Paar Ringkämpfer parodirten und ſich noch als ſehr 
tüchtige Reckturner zeigten. Fräulein Bertha Abra: 
mowitſch iſt eine Sängerin, die im Beſitze ſchöner 
Stimmmittel iſt und eine gule Schule durchgemacht 
hat, ſo daß wir geſtern Abend ſehr ſaubere Coloraturen 


— — — 


auf eine Waggonladung 


Mim Abello 


kaufen. 
Preiss 
GutGoriey bei Braunswalde 

Kr. Stuhm. (8414 


FEN — - - 

eos] ze Ein Nüchenfchrant, 271 
ein tleines Cigarrenſpiud und 
ein Weinſpind für alt zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe 


unter 02435 an die Exp. (2435 | Tin Grunonúd 


geſucht Off. u. K $90 an 


Hotel L.N i Reiſevert. 3 maf five 
otel 1. Rang. mit gur. Reiſever ję” tell 
EATER MTA e n 
41000, b. ca.10000 m Anz. incl. 
compl Hoteleinricht.,zu vt. Ausk. 
erth. Heinrich Lange, Bröſen. 
(6663 


1 alt. Weingeſchäftshaus,Rechtſt. 
gelegen, verm. feſte Hypotheken, i. 
anderer Geſchäftsunternehmung 
halber billig mit 6000 4 An- 


Stadt, iſt 
Bedingungen 
Offert. unt. L 18 


(b. 15 


Offerten J An und Verkauf 
Stadt. und nd hundbesilz 
bon den Kalzfeidern erbinet | BULDI ron Eypolheken 
besehallung von Bangeldern 
Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Stall, paſſ. für Rent. u. Engros⸗ 
Fleiſcher iſt zu verk., außerhalb 
nahe dem Schlachth. Want. verb. 


Habe als Selbſteigenthümer 


Offerten unt. 100 poſtl. Oliva. 


Ein gangbares, groß. Garten⸗ 
Etabliſſement in der Nähe der 
unter 


Ein n. Grundſtück, vorne chidlitz, 
SMittelwohn. gr. Hof, Fortz. Hib. 
2000 % Anz. ſpottbill. zu 


von iat hörten. Sie wurde von dem Publicum durch 


Nr. 283. L Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Sonnabend, 2. December 1899 | 


* Die nachſtehenden Holstransporte ha en am 


lebhaften Beifall ausgezeichnet und mußte ſich zu 1. December 1899 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 


mehreren Zulagen verſtehen. 
Truppe wirken 5 Kinder, die als Parterre⸗Acrobaten 
ganz erſtaunliche Leiſtungen bieten. Ganz beſonders 
anerkennenswerth iſt die exacte Arbeit der kleinen 
Künſtler, die geradezu bewunderungswürdig iſt. Sehr 
amüſant iſt die Nummer des Herrn Charles 
Torbay, der eine Reihe von Silhouetten vorführte. 
Herr Torbay verſteht es, nicht allein einzelne Typen 
vorzuführen, ſondern ſtellt ganze Pantomimen dar, in 
welchen die Figuren ſich durch gelungene Charakteriſtik 
und durch einen grotesken Humor auszeichnen. Das 
Theater hat einen neuen Schmuck erhalten. Ueber 
dem Eingangsthore ſind zwei mächtige Adler angebracht, 
bie fiğ im Glanze einer effectvollen farbigen Be- 
leuchtung ſehr wirtungsvoll prdjentiren. Morgen finden 
wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt, während die Ver⸗ 
auſtaltung eines Freiconcertes wegfällt. 

* Die deutſche Colonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Danzig, hatte zu der geſtern im großen Schützenhaus⸗ 
faale ſtattfindenden Sitzung Herrn Generatconiul 
v. Fe A als Redner gewonnen, der 
über „Japan und die deutſchen Intereſſen in der 
Südſee“ ſprach. Der Saal war dicht gefüllt, die 
hieſigen Officiercorps harten zahlreiche Vertreter 
entſandt. Der Vorſitzende der Abtheilung Danzig, 
Herr Oberlehrer v. Bockelmann, eröffnete die 
Sitzung mit einigen Worten der Begrüßung und 
gedachte dann des Handſchreibens des Saijers, das 
dieſer in Erwiderung der Glückwünſche der deutſchen 
Colonialgeſellſchaft anläßlich der Erwerbung Samoas 
an den Vorſitzenden der Geſellſchaft, Herzog Johann 
Albrecht zu Mecklenburg, gerichtet hatte; er erwähnt 
darauf das am 8. December ſeitens der Colonial- 
geſeuſchaft hier zu veranſtaltende Wohlihätigkeitsfeſt 
und ſpricht die Bitte aus, daß daſſelbe reiche Unter⸗ 
ſtützung finden möge. Darauf behandelte Herr 
v. Heſſe⸗Wartegg in etwa 14, ſtündigen Mng- 
führungen das oben erwähnte Thema. In den obern 
Räumen des Schützenhauſes fand im Anſchluß an den 
Vortrag noch ein gemüthliches Beiſammenſein der 
Mitglieder des Vereins mit ihren Damen ſtatt. Ueber 
den Vortrag berichten wir ausführlich an anderer 
Stelle der heutigen Nummer. 

* „Kaiſer Friedrich“. Der in unſerer geſtrigen Notiz 
über den heute vom Stapel gelaufenen Dampfer „Großer 
Kurfürſt“ zum Vergleich heraugezogene Dampfer heißt ſelöſt⸗ 
verſtändlich nicht „Friedrich der Große“, ſondern, wie unſere 
Leſer wohl ſchon bemerkt haben werden, „Kaiſer Friedrich“. 

* Ser Waſſerſtand der Weichſel betrug bei 
Warſchau heute 2,01 Meter. Das Waſſer ift noch 
immer im Wachſen begriffen. 

* Verein für Naturheilkunde. Der große Gewerbe⸗ 
hansſaal faßte geſtern kaum die Zuhörerſchaft, welche ges 
kommen war, um dem Vortrag des Fräulein Karin 
Kuutſſon, „Ueber die Hugiene der modernen Geſellſchaft“ 
beizuwohnen. Die Rednerin führte etwa Folgendes aus: 
Von allen Gebieten menſchlichen Wiſſens hat fic) die Hygiene 
faſt am ſchnellſten entwickelt, weil ein ſtarkes Bedürfniß 
dafür vorhanden iſt, weil weitverbreitetes Siechthum und 
Degeneration dazu zwingen. Die Anſammlungen der Menſchen 
in den großen Städten, der aufs höchſte angeſvornte Ehr⸗ 
geiz und Wettbewerb erfordern größere Lebenskraft, die man 
ſich durch immer erneute Reizmittel zu verſchaffen ſucht. 
Zu den gefährlichſten und mörderiſchſten dieſer Reizmittel 
gehört der Alkohol in Form des im Branntwein ente 
haltenen Fuſelöls, welches die unteren Voltsſchichten veraiftet, 
io wie der marlofe Conſum von Spirituoſen, der die Ge: 
ſundheit der beffer Situirten zu Grunde richtet. Die unſeligen 
Trinkſitten Bet feſtliichen Gelegenheiten, beſonders aber 
unjerer ubentifdien Annan find von verderblichſtem Ein⸗ 
fluß auf den geiſtigen und phyfiſchen Zuſtand des deutſchen 


Volkes, von welchem die Statiſtik berichtet, daß 
es jährlichr außer anderen alfoholbaltigen Ges 
tränken 132 Villlionen Liter Branntwein confumirt, 


dafür aber auch ein Fünftel aller in der ganzen civilifirten 
Welt vobandenen Geiſteskranken ellt. Die fos 
genannten Heilmittel Morphium, Kokain, Chloral⸗ 
And rat 2c, find ebenfalls gefährliche Reizmittel, die zahlloſe 
Opfer be onders in den Kreijen finden, denen fte leicht zu⸗ 
gänglich ſind, den Aerzten und Apothekern. Auch der Genuß 
von Taback, Kaffee und Thee in größeren Mengen 
kann höchſt bedenkliche Folgen haben, die zur Vorſicht mahnen, 
ebenſo wirken ſcharſe Gewürze auf die Schleimhäute 
des Verdauungsapparates in doppelter Beziehung verderblich, 
da fie nicht nur dieſelben reizen, ſondern auch zum Alkoholge n uß 
an segen. Zu den inneren kommen die äußeren verderblichen 
Einwirkungen kosmetiſcher Mittel, die Unzweckmüßigkeit der 
modernen Kleidung, beſonders der Frauen, welche durch den 
berüchtigten eiſernen Panzer des Corſets geradezu gefahr⸗ 
bringend wird und Anderes. Ein wichtiges Moment iſt 
ferner die mangelnde Wohnung hygiene. Friſche 
Luft iſt das erſte Erforderniß, dem auch in den meiſten 
Fällen die Arbeiterwohnung genügen kann. Auch Nachts 
foll ein Fenſter geöffnet bleiben, da der Menſch den nöthigen 
Vorrath an Sauerſtoff eben in der Nacht aufſpeichert. 
Federbetten hindern die Hautventilation, welche für Aus⸗ 
ſcheidung der Selbſtgifte von höchſter Wichtigkeit iſt. Ein 
menſchlicher Körper ganz dicht mit einer undurchläſſigen Schicht 
4 B. Firniß 4 7 0 ſtirbt an Selbſtvergiftung in kürzeſter 
Friſt, da die 21, Millionen Poren der Hautoberfläche die 
wichtige Aufgabe der Ausathmung nicht erfüllen können. — 
Die Anſtrengung des Geiſtes in Verbindung mit unrichtiger 
Lebensweiſe find die Urſachen unſerer Zeitkrankhetten, der 
Nervyſität, der zahlloſen Geiſteskrankheiten, der 
Selbſtmorde. Rückkehr zur Natur und Befreiung vom 
Zwang der conventſonellen Lüge find die Mittel dagegen. 
Eine der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart iſt es, Natur 
und Kultur in ein richtiges Verhältniß zu einander zu 
ringen. 

e. Unfall. Der Maurergeſelle Wilheim Gronau von 
hier fiel in ſeiner Wohnung Niedere Seigen 2 in Folge eines 
Jehltrittes die Treppe hinunter und zog ſich dabei außer 
anderen Körperverletzungen einen Knöchelbruch zu, fo daß 
er nach dem ſtädtiſchen Lazareth geſchafft werden mußte, woe 
ſelbſt er Aufnahme fand. — Der Hoſbeſitzer Herr Gerhard 


Radfahrer, wobei ſeine Pferde ſcheuten und den Wagen um⸗ 
warfen. Herr Claaſſen hat erhebliche Verſtauchungen an 
den Armen davongetragen. Der Radler und das Fuhrwerk 
blieben unbeſchädigt. 


Langermarkt Ur. 23, 
Sohaunisgafle Ur. 68, 
Rühm Ar. 20 


ſollen verkauft werden. 

Man wende ſich an den 
Beauftragten der Erben, Herrn 
Rechtsanwalt Thun, Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 20. (2580 

Veränderungsh. beabſichtige 
ich meine hier am Orte befindl. 
Gaſtwirthſchaft, verbunden 
mit Colonial⸗, Naterialwaaren, 
Bäckeren, Holz, Torf- u Kohlen⸗ 
Geſchäft, mit gr. Vergnügungs⸗ 
garten u. Tanzſaal, nebi 10culm. 
Morgen Wieſenland von ſofort 
zu verkaufen. Die Gebäude 
ſind neu und befinden ſich im 
guten Zußande. Preis 29000 4, 
Anzahlung 6000—7000 % Jähr⸗ 
licher Umſatz ca. 70000 A 

. Labusch, 
67685) Zeyer bei Eibing. 


Ein gut gehendes Hotel 
nebjt Garten ⸗Etabliſſement tit 
umſtändehalber mit 20 000 Mk. 
ng ſofort zu verkaufen. 
Offert. u. E 4 an d. Exped. d. Bl. 
Ein in gut. Zuſtande bvefindl., g. 
verz. Haus, Boggenpf. gelegen, 


ittelt (6802b 


nut Garren, gr. 


die Exped. b. BL 


Grundſtüche 


zum Verkauf. 


günſtigen 
zu verkaufen. 
an die Exp. erb. 


Claaßen aus Weßlinken collidirte auf Sandweg mit einem 


Mein Refl-Landgut 


im Dorie, unweit der Chauſſee 
und Gijenbagn im 


£rcife Putzig 


gelegen, beſtehend aus circa 
78 Morgen Acker und circa 
23 Morgen Wieſen und Torf. 
fth mit herrſchaftlichen Ge: 
bäuden und Garien, beabſichtige 
zu außerordentlich  gíúniigen 
Bedingungen, recht billig ber 
3—4000 m Anzahlung zu ber: 
kaufen; nehme eventuell gute 
Hypothek in Zahlung, tauſche 
auch mit anderen Objecten und 
zahle bei größerem Guthaben 
banre&affe zu. Näheres brieflich. 


Philipp Isaacsohn, 
134b Potsdamer Str. 134 b. 


a Ra f 
Grundstück 
8:; % verzinslich, 
mit Hof und Stallung für 
4 Pferde, Alſtadt, für 36500 M 
zu verkaufen Anzahlung 6 bis 
10000 4 A. König, Langfuhr, 


In der Marvelli⸗1 Trait ticferne Sleeper und Mauerlatten von J. Wegner 


aus Schulitz durch J. Jedowski an Duske nach Bohnſack. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: Sale 
vatorgaſſe 1—4 von dem Zimmermann Hermann Fregin'ſchen 
Eheleuten an die Rentier Hermann Schulz'ſchen Eheleute in 
Zoppot für 67000 Mk. Johannisgaſſe 39 von dem Bau⸗ 
gewerksmeiſter Adolph Hein'ſchen Eheleuten an den Maler⸗ 
meiſter Oskar Turkowskt für 24000 Mk. Schellmühl 
Blatt 12 und 13 von der Wittwe Bianka Leifer geb. Fried ⸗ 
länder in Berlin und deren Kinder an den Kaufmann William 
Damman für 150000 Me. Eine Parzelle von Blieſenſtraße 
(Neufahrwaſſer) 1 von der Wittwe Marie Eliſabeth Krauſe 
geb. Strauß an die Stadtgemeinde Danzig für 150 Mk. 
Heubude Blatt 19 von dem Hofbeſitzer Conſtantin Groth an 
bie Witime Henriette Groth geb. Thiele. Schwarzes Meer 14 
non dem Kaufmann Siegfried Boettcher an den Kaſſirer 
Hermann Loh für 47000 ME Bohnfack Blat 118 von den 
Eigeuthümer Heinrich Freter'ſchen Eheleuten an die Eigen⸗ 
hümer Johann Schwarz'ſchen Eheleute für 2250 Mk. Durch 
Erbgang: Häkergaſſe 38 nach dem Tode des Tiſchlermeiſters 
Friedrich Rodat auf deſſen Wittwe Caroline Rodat und 
Melzergaſſe 1 und Jäſchkenthalerweg 7 nach dem Tode des 
Meiereibeſitzers Carl Friedrich Bonnet auf deffen Wittwe 
Moly Bonnet und deren Kinder für zuſammen 26000 Mk. 
übergegangen. . 

+ Einiager Schleuſe, 1. Dechy. Stromab: 1 Kahn 
mit Ziegeln, 2 Kähne leer, 2 Schleppdampfer, D. „Einigkeit“, 
Cabot. Groß, von Königsberg an E. Bereng, D. „Margarethe“, 
Capt. Schillkowski, von Elbing an v. Rieſen, D. „Tiegenhof“, 
Capt. Schulz, von Eiking an A. Zedler, fämmtlich mit div. 
Gütern nach Danzig, Alex Stobinski und Eduard Klotz, beide 
von Schwetz mit je 150 To., Rob. Schirmer und Carl Voß, 
beide von Kruſchwitz mit 125 bezw. 131 To., Herm. Pinnow 
von Amſee mit 126 To. Zucker, ſämmtlich an Wieler u. Hardt⸗ 
mann⸗Neufahrwaſſer, Joh. Sobichowski und Bernh. Scholla, 
beide von Montwy mit 110 bezw. 101 To. Zucker an die 
Raffinerie, Danzig. Stromauf: 1 Schleppdampfer, D. 
„Monty“, Capt. Klotz, an dte Dampfer⸗Geſellſchaft, Brons 
berg, D. „Graudenz“, Capt. Gabrahn, beide von Danzig mit 
diverſen Gütern. 

* Polizei⸗Bericht vom 2, December. Berhaftet: 
12 Perſonen, darunter 1 wegen Körperverletzung mittelſt 
Meſſers, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Beleidigung, 
1 wegen Dieditavis, 2 wegen Unfugs, 4 Bettler. Obdach⸗ 
los: 1. Gefunden: Arbeitsbuch für Alwin Heydanowski, 
1 Buch „Amalie Joachim“, 1 Schultaſche mit Fibel und 
Schiefertafel, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direetion; 1 großer Waſchkorb und 1 Sack, abzuholen 
von Schneiderin Hulda Wien, Kaſernengaſſe 1; 1 Porte⸗ 
monnaie mit 9,04 Mk., abzuholen vom Kaufmannslehrling 
Conftontin Mustalla, Hühnergaſſe 5; am 4. October er. 
1 Packet, enthaltend: 3 Hemden, 1 Unterhoſe, 1 Paar 
Strümpfe, 1 Vorhemd, 3 Handtücher, 1 Meſſer und 1 Uhr⸗ 
kapſel, abzuholen vom Arbeiter Andreas Boyle, Neufahr⸗ 
waſſer, Sasverſtr. 45 b, 2. Zugelaufen: am 1. d. Wits. 
1 großer brauner Hund, abzuholen vom Herrn Major Otto, 
Zangfuhr, Hauptſtr. 12. Verloren: Militär⸗Penſions⸗ 
Quittungsbuch des Invaliden Andreas Ittrich, 1 goldenes 
Armband, 1 Portemonnaie mit 40 Pfg. und 3 Ringen, ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗Direction. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 1. Dechr. Waſſerßand 1.56 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. 
Scheffs⸗Verkehr: 


Name 
des Schiffers Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Cavitäns 
FK. Ürendt Kahn Mais [ Berlin Thorn 
Hannemann do. Granaten Stetlin do. 
K Arendt do. do, do. do. 
Pretzlaff do Bandſtöcke Schilno do. 
Makowieckt do. do. do. o. 
Riſtau Galler Ziegel | Ylntonietwo bo. 


Stadtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

Vom 25, November 018 1, December wurden geſchlachtet: 
66 Bullen, 50 Ochſen, 86 Kühe, 115 Kälber, 260 Schafe, 
1115 Schweine, 1 Ziege, 14 Pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingefübri: 359 Rinderviertel, 147 Kälber, 
58 Li gy 20 Ziegen, 172 ganze Schweine, 9 halbe Schweine, 
— Pferd. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer. 1. December, 

Angekommen: „Boline Marie,“ Capt. Hanſen, von 
Fredrikshald mit Steinen. „Mietztug,“ SD., Capt. Papiſt, 
von Hamburgſund mit Steinen. „Martha,“ SD, Capt. 
Arends, von Antwerpen und Great Yarmouth mit Gütern 
und Heringen. „Activ,“ SD., Capt. Peterſen, von Bremen 
via Kopenhagen mit Gütern. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdt⸗ 
feger, von Stettin mit Gütern. „Emma.“ Capt. Send, von 
Paskallarik mit Steinen nach Stettin beſtimmt (Nothhafen), 

Geſegelt: „Adele,“ SD., Capt. Kröger, nach Kiel mit 
Gütern. „Elbing IV,’ SD., Capt. Jahnke, nach Elbing mit 
Gütern. „Patriot,“ SD., Capt. Lorentz, nach Hamburg mit 
Holz. „Stadt Memel,“ SD., Capt. Mierſch, nach Stettin mit 
Gütern. „Pomerania,“ SD, Capt. Kollmann nach Königs⸗ 
berg mit Gütern. (Letztere vier waren hier für Nothhaſen 
eingefommen. „Reichsanzeiger,“ Capt. Vollmer, nach Memel 
leer, geſchleppt durch SD. „Blitz“. 

Wiedergeſegelt: „Borkum,.“ SD, Capt. Dammann- 
nach Hamburg leer (war aus See retournirt), 

Retournirt: „Stadt Memel,“ SD., Caph Mierſch. 

. December, 


- » Neufahrwaſſer. 
Geſegelt: „Auguſt,“ SD, Capt. Delfs, nach Hamburg 
mit Gütern. 


Untommend: 1 Dampfer. 


Wie immer, ſo ſollten Sie 
auch in dieſem Jahre 
Damen- und Herrentuche 
nur von Guftab Abicht, 
Tuchverſandhaus inBrom⸗ 
berg, kaufen. Abicht ver⸗ 
kauft nur haltbare, praf: 
tiſche Stoffe zu billigſten 
Preiſen. Muſter an Jeder⸗ 
mann franco. 


es Haus mit herrſch 
Mittelwohnungen tjt bei 5 bi. 
7000 , Miethe 7%, u. ein Haus 
mit kl. Wohnungen, Miethes ½ o 8 
Anz. 2— 3000 4, zu verk. Näh. 
bei Ed. Bar wich, Johannisg. 38,1. 


2575m 


. ——— 
Selbſtkäufer ſuchi Grundſtück, kl. 
Mittelwohn., gut verzinsl., guter 
Bauzuſtand, in Danzig zu kauf. 
Anzahl. 10 000 4 Agent. ſtren 
verbet. Off. u. K 665 Exp. (6538 
Bei 3000 m Anzahlung wird 
ein Haus mit feſter Hypoth. zu 
kauf. geſucht. Agent. aus eich. 
Off. m. Br. u. Miethe u. K 980 e. 


Ein Gruuogrúd Langgarten 
od. Mattenbuden wird zu kaufen 
geſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter K 991 an die Exped. d. Bl. 

Ein Haus mit Miitelw., gut 
verz., zu kauf. geſ. Agent. verb. 
Off. u L 21 an die Exp. d. Bl. 


ninia Metal 
Lon rerzinsiiehes Grundstück 
m. Mittelwohn. u.mógl Gärtchen 
wird b. 1000 Anzahl. u. jährl. 
Abzahl, d. Reſtkaufgld. zu kf. gef, 
Off. unter L 30 in d. Exp. ds. Bl. 
Daus, Rechiſtadt, gut verzinst. 
Mittelwohn. 6500 Anz. zu kauf. 
geſucht. Off. unt. L17 qu die xg, 


Berlin W., 


Haupſtraße 49. 


U 
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Nr. 288. 
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Juwelen, Gold- . Midermanren, 
Sdmuckfaden aller Art, 
gold, U. filberne Ihren u. Kelten 


empfehle in großer Auswahl, 
bekannt ſolider Qualität u. billigsten Preisen 


G. Plaschke, Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe 5. ¢ 


Aither⸗Anterricht SE 
Otto Lutz. Gausthor Nr. 2. (6286 
4 aniol tertf.ardL.Otto 
Plöten-Unterriehl nn . 151i 
a. Stadttheater Hausthor 2 (6287 
Dlavier- Unterricht 
wird Anfängern, wie Vorge⸗ 
ſchrittenen gewiſſenhaft 11. leitt- 
faßlich ertheilt Kohlengaſſe 3, 2. 
u ſprechen von 11—2. (6824b 
Erfolgreiche 


Beanffihtigungsfiunden 

d. Gymn.⸗Lehrer Vrſt. Grab. 66,3. 
Königsberger 
Handelsiehr-Iuflitut 

von Bieh.-Revisor Troe del 


eröffnet mit dem heutigen Tage 
> hierſelbſt 
Heilige Gcifanfe 97, 1 
Lehr ⸗Curſe für Herren und 
Damen in 


Buchführung, 


| 


einfach u.dopp.ital.u.amerif.,fom. | W 


Correjp Wechſ ell., faufm.Rechn. 
Bund», Jier⸗ u. Schönſchriſt; 
Steuographie: 

Spit Stolze⸗Schrey, Gabelsbg., 
Scheithauer; 
Schreibmaſchine 
Remington Sholes Co. u. g. Syſt. 
Erprobte practijhe Einzel- 
Ausbildung für Contor, 


Caña und Gorrefpondenz | 
unter perſönlicher Leitung. gi 


Fehr missige Honorarsätze! 
Beſte behördliche u. fachmänn. 
Empfehlungen und Referenzen 
ſtehen mir zur Seite und bittet 
um geneigtes Vertrauen (6740b 

Bücher⸗Rev. Troedel, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 97,1 


Capitale 


ſofort in jed. Have auf 
Geld Schul dſchein, Wechſel, 
Lebensv.⸗Pol., Hypoth., Caution, 
an erh. M. verl. Pr. Julius 
Reinhold, Hainichen (Sa.) (7695 


250000 Mark 
exftftellig per 15. April 1900 zu 
vergeben. Krosch, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 7. (2287 


— fypotyckeDacichen 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke 


per ſofort u. ſpäter. Bedingungen 
äußerſt günſtig. Proſpect zur 
Verfügung. (1661 
Allgemeine Verkehrs - Anstalt, 
Berlin S. W. 12. Zimmerstrasse 87. 


f! 
7000 Mk. Mindelgeld. 
finb zur 1. Stelle zu begeben. 
Näh. Frauengaſſe 45, pt. (6759 
A Thellhaber sucht oder Ge: 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein ,Reflectanten-Ver- 
zeichniss*. Dr. Luss, oe 
(806 


Vermittelung 
von Bank⸗Capitalien 
und Privatgeldern 


H erften und zweiten Stelle 
r Danzig und Vororte, Ban: 
geldern, An⸗ und Verkauf 
von Grundbeſitz, jowie allen 
Verſicherungsgeſchäften. (569 


Robert Philipp, 


Danzig, Breitgaſſe 46, 2 Trp, 
Sopaiheten Led ras did j 


>. T — — a zai 
„Angebote erh. Darleb. 
Geld: u. Ereditiucd),iofort AT 
Man ver!.Brojp.v. Gade- 
mann & Co., München II. (52346 


Es wird auf ein ländlıches 
Gut zur erſten Stelle (2368 


18 000 Mk. geſucht. 


Off. unter 02368 an die Exp. 
Suche aufm.nen erbaut, Orundft. 


15000 Mart 


ur 1. Stelle, 9 Proc. verzinslich. 
Offert u. 10 ville Oliva. 


500 Mark 


Darlehen gegen 7%, Binfen 
auf 2 Jahre fofort 5 f. . 
Off. unt. K 998 an die Exp. d. Bl. 
6.— werd. von Selbſtdarl. 
4.1. Januar 1900 aufe. Geſchäfts⸗ 
grundſtück gei. Off. u. L. I. (67986 
a Königl. Beamter ſucht 
arlehn von 600 A rückzahlbar 
in 8 Jahren. Offerten umer L 2 
in der Expdition d. Bl. (68015 
2 bis 3000 Mark werden 
bei doppelter Sicherheit geſucht 
Offerten unt. L 13 an die 
Capitalien «der © 
für erſiſtellige Hypolheken vom 
Selbſtdarleiher ſofort geſucht 
Offerten unter Lis an dle Exp. 


| Berlin 8. W., unt. J.C. 8915. 
(257 3m 


10 Mille wünſche 1d auf mein 
Geſchäftshaus, bejte Lage, alles 
vermiethet, hinter 10 Mille zur 
2. Stelle. Werth über 50 Mille. 
Offerten unter L 27 an die Exp. 


25 bis 31000 Mark 


zur 1.6t, zu £'/,9/, zum 15. Debt. 


peb. | 


Sonnabend 


Eine Rolle mit ſchwarz. Eskimo 
u. Seidenfutter iſt auf dem Wege 
von der Paſſage bis Laſtadie ver⸗ 
loren, Der chri. Find. w. gebet, 
dief. Laſtadie 13, 1 Tr., abzugeb. 


2387 


Kaufmann 
will fich thätig betheiligen mit 
Mark. 
Angaben. an Rudolí Mosse, 


od. 1. Jan. vom Selbſtdarleiher 


geſucht. Offert. u. U 25 a. d. Exped. 


5000 ME. gleich hint. Bankgeld 
auf ein Geſchäftsgrundſtück bald 
od. ſpät, gej. Auch durch Agenten. 


Offert, unter L 31 an die Exped. 


. 


* Uhsadel & Cie., 
Lang fuhr, Hauptſtraße 18 J. 
Bureau 


für Vermittelung von 


Hypotheken⸗Darlehen, 
B An- und Verkauf von | 
Grundſtücken. > 
Nachweis von 
Wohnungen, móblirt. Y 
Zimmern u. Geſchäfts⸗ 
Localitäten (2589 


Fee AY Wp Lait GAY 


$000 Mark 

aut 4½-4¼%, ſtädt., z. 1. Stelle, v. 
Selbſtdarl. nej. Offert. unt. K 972. 
8-10000.% dir. zu verg. Off. K997. 


erlore aden: 


N 


rw 


2 $ REN 


Verlore 
am Donnerstag gegen 5 Uhr 
Abends Abort Kohlenmarkt bis 
Heil. Geiſtgaſſe ein ſchwarsled. 
Portemonnaie m Pat.⸗Verſchl. 
Inh. über 100 min Gold, mehr. 
ausl. Briefmarken Abzug. gegen 
Belohnung Zoppot, Danziger 
Straße 43a oder Fundb. d. Kgl. 
Poltzeidirection Danzig. (67546 
Am Bußtage e. ſilb. Herrenuhr 
mit Serte gef. Abzuh. Petershag. 
hinter der Kirche 8, 1 Tr. (6786b 


Í kleines rothes Portemonnaie 
mit Inhalt ift verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 

Ed. Loewens, Langgaſſe 56. 
Kl. Hund egio. gf Brun86.25.1,2 


Verloren! 


Goldenes Armband 


am Mittwoch Abend verloren 
von der Brodbänkengaſſe bis 
Dominikswall. Gegen Belohn. 
abzugeben Dominikswall 13, 1. 


3 sedruckle Vorlagen 


zur Kerbſchnitzerei von Breit- 
gaſſe bis Holzgaſſe verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Breitgaſſe 71, 1 Treppe. 

— — — 


Verloren 
auf dem Wege von Weßlinken 


eine Jagdtaſche 
mit Subalt, eine Leine 
nebſt Hundepeitſche und 

Maulkorb, 

abzugeben Karpfenſeigen 6, 1. 
Auf dem Wege Hohe Seigen, 
Tiſchlerg., Altſt. Grab., Holzm. 
iſt am 1. 12. Abenos eine ſilberne 
R. e a 1 281 n. Tn 
perl, Gea. g. Belohn abzg. Hohe 
Seigen 23, 3. B. Ank. w. gew. 


Ein Herrenhut 
ift am 30. Stoubr, Vormittags, 
im Paviergeſchäft des Herrn 
Jacobsohn vertauſcht worden. 
Merkmal: ein viereckiges Loch 
im Schweißleder. Einzutauſchen 
Milchkannengasse 
Arbeitsbuch des Alwin Heida- 


nowski veri, Abzug Huſareng. 8. Off. unt. K 886 an die Exp. d. Bl. 


American-Dental-Parlor. 
Kohlenmarkt Ar. 1 


Künſtliche Zähne unter 

Garantie pro Zahn A 2,— 
Reparaturen . 

Crown and bridge 


,— 


chir, 


Dr. 


Emem 


5 unter Anwendung der ES 


A uenefien elektr. Apparate | 
| Conrad Steinberg |; 


AEGUU 


Sprechstunden; 


2 Poliklinik für Unbemittelte 2 


beſtimmter Stelle. 


Wittwen im gl. Alter mit Verm. 
A| belieben Off. nebjt Angabe nab. 


ehrenh. Perſönlſchk.,ſympathiſche 
Erſcheinung, gut 


work (Zähne ohne Platten), 
zu entſprechend viuigen Preiſen. 
=== Elektrischer 


nt. a > 
in Amerika approbirter Zahnarzt. 


Plomben El 
ſchmerzloſ. Zahnziehen I 


; american dentist > 
y Holzmarkt 16, 2. Etg. 3) 


2 


® Privat 10—1, 3—6. 


—10 Vorm 
Laube, 
prakt. Zahnarzt, 
Langgasse No. 15. 


90099099 
698966 


2 
6 
2 
* 
$ 
2 
$ 
$ 
2 
$ 
$ 
6 
2 
000 


Johannes jendet |. lieb. Luise P. 
einen herzlichen Sonntagsgruß 
u. bittet um einen baldigen Brief. 


J. L. 
O. F. 21 


Bitte heute Abend 7 Uhr an 


Gin Wittwer, 


Kaufmann, 30 Jahre alt, kathol. 


mit 2 Kindern, möchte fic) b. ver- 
heirathen. Kathol. Damen reſp. 


Verhältu., womögl. m. Photogr. 
unter L 26 an die Exp. d. Bl.eiur. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Zwei anſtändige Wittwen, 


30 reſp. 35 Jahre, wünſchen auf 


dieſem nicht mehr ungewöhnl. 
Wege die Bekanntſchaft zweier 
ſolider ſtrebſamer Handwerker 
zwecks Heirath zu machen. ©: nft- 
gemeinte Off. u. L 12 an die Exp 
Heirath w. alleinſteh. häuslich. 
Fräulein, 51 J., 160m groß, mit 
Wirthſchaft u.jährl 600 A Rente 
mit ſoliden,gutſit. kdl. Beamt. od. 
Capitän v.55 J. Off bis 9. D. unt. 
FF 854. poſtlag. Stettin erb. 


6792b) 

Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt Otto Jochem, 
Burgſtr. 20, pt., am Fiſchmarkt. 

Damen “Gs 

finden Aufnahme, Penfion Frl. 
Junge, Hebeamme, Berlin, 
Wollinerſtraße 46. (2068 


ſtratze 68. 
Junge Dame, ſchön,18 J. 10000% 
Verm.,wünſcht d. Bekanntſch. e. H. 
vangen. Aeuß ‚bei. ſpät,Heirath. 
Off.m Photoaru 138 an die Exp. 


Monogramme 


werd. in Gold u. Seide gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3, 2 Tr. 
7563 


= PET 

- Biidzerzzicnifiónen, 
Einrichtungen u. Regulirungen, 
Abſchlüſſe bei preismäßiger, fach⸗ 
gemäßer Ausführung. Troedel, 
Büch.⸗Rey., Hl. Geiſtg. 97,1. 6741 


die ich der Tan Nitza zugefügt 
habe, zurü 
Langgarten Nr. 58. 
1 Kind diskreter Geburt findet 
gegen eine einmalige Abfindung 
liebevvolle Aufnahme bei einer 
Heiraths- Gesuch. 
Kaufmann, 37 Jahre alt, Chriſt, 


t ſituirt, ſucht auf 
dief. Wege die Bekanntſchaft einer 
vermög. Dame paſſenden Alters 
aus guter Familie. Gefl. ernft- 
gemeinte Offerten möglichſt mi! 
Photographie werd. unt. H. H. 192 
Berlin Postamt 5A erbeten. Gegen 
jeitige Discretion vorausgeſetzt, 
Nichtconvenirendes fof. retour. 
Stider.u.Muiącichn.j Art merd, ga 
u. bill. ausgef. Straußg. 10, 3, Y. 
Male rarb u. Tapetenkl. ſaub. u. 
dauerh. a Rolle 20.9 Kl. Bergg. 1. 


„Danen-Trisi-Jaln" 


Danzig, Kohlenmarkt 24, 
vis-à-vis Danziger Hof. (2528 

Dame just Raih und Hilje 

in . discreter Angelegenheit. 


(ecke Holzmarkt). 


Cemem⸗ Füllungen. a 4 1,50 
Silber⸗Fullungen . a p 
Gold⸗Füllungen von „ Gan 


= 


etrieb. === 


Ruppel 


(1253 


Danziger Neneſte Madridhteń. 


Das 19. Jahrhundert! 


Bekannte Sammlung nüßlicher Bücher für Jedermann. 
Buch Wiſſen der Gegenwart, mit hoff. 
= Iauſtrationen, 1 Kalender 1900, 1 Deka⸗ 
meron, ausgewählte Geſchichten, 1 Graf 
non Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
Fangenſchaft, 1 Feſtredner, die Kunſt der 
Rede, 1 Briefſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 
witze, 1 Rechisanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Iluſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das 6. und 
7. Buch Mofes (ſehr intereſſant), 1Märchen⸗ 
buch 1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizei⸗ 
widriger Blödſinn 2c.) und vieles Andere. 
Hierzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bücher 
himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
ja wir hier nicht alle aufzählen können, da 
> a: wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten 
ich zu einem ſo billigen Preiſe würden verkaufen können. 
Außerdem aber geben wir vollſtändig gratis, um unſeren 
Porto zu vergüten, noch 20 Stück 
Neujahrskarten, Anſichtspoſtkarten 20., ſowie unſere illuſt. 
(Werih 50 Pf.) umſonſt dazu. 
Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 150 Mark. Berſand gegen 

oder Nachnahme. (Große anne 

100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung 
im Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark N 


A 


werthen Kunden das 
Hauprpreisliite 


Poſtanweiſung 


zu liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin 02, Kaiſer Wilhelmſtraße 4d. 


In dem Concursverfahren 
Handelsfrau Rosa Michaelson, geb. Schulz, zu Danzig, 
ſoll das Waaren⸗Lager, beſtehend aus: 


Kleidungsstücken verschiedener Art 
fowie auch Cud- und Luticchofen, 


abgeſchätzt auf «4 1489,15 nebſt 
Laden⸗Einrichtung 


< 


werden. 
Bietungs Hinterlegung «4 400, 


11 Uhr ab. 


gemacht. 


Edwin Ziehm; 


Welshes hesehilt giebt Ciga- 
rellen suber de un nee 


— —— — nn 
Ein anft. jg. Mann, d. gut Hand⸗ 
harmonika ſpielen kann, ſucht 
Beſch. zu kl. Feſtlichkeit. Zu erfr. 
An der großen Mühle Nr. 3. 


Puppen 
werden chic und gut für 
1 Alk. angekleidet. 
Frau Schmidt, Breitg. 59, 1. 


in| BE Klugen, ZĘ 


Reciamat. in Steuer- u. Milit.⸗ 
Angelegenheiten, Bitt⸗ und 
Gnadengeſuche, Teſtamente, 
Verträge, ſowie Schreiben jed. 
Art in ges und außergericht⸗ 
lichen Angelegenheiten fertigt 
ſachgemäß Th.Wohigemuth, 
Johannisgaſſe 13, parterre. 


Sonntags bis 3 Uhr. 
Conditorei! 


Tüchtiger Conditor, welcher 
in einer Kreisſtadt Weſtpreuß. 
ein Geſchäft errichten will, melde 
ſich ſchnellſtens, da zweite Con⸗ 
ditorei am Orte Bedüriniß. 
Paſſende Localitäten vorhanden. 
Off. u. K 992 an die Erped.(67965 

Achtbares Fräulein, vers 
mögend, wünſcht ein. gutſituirten 
Sd) habe mich als Kochfrau hier 
niedergelaſſen u. bitte um gütige 
Unterſtützung. Zu erfrag. Gold: 


ichmiedegaſſe 28, Hinterh., 1 Tr. 


Infikwerke 


von 1,50 Mk. an 
werden verliehen 
Jopengasse No. 6, I. Tr. 
Bei Privatfeſtlichteiten zum 
Tanz ausreichend. (68106 


Pet Aande 


in jeder Größe. 


30 Pind Leder 


liefere für Sattlerf. 7/50 ſchöne 
Kern: u. Bauchſtreifen z. Aus⸗ 
beſſern von Pferdegeſchirren, für 
Schuhmacher, Treibriemen⸗ 
ſtücke. Apſchnitte von Treib⸗ 
riemen, CrouponsuMilitärſphl⸗ 
leder, Rerne und Bauchſtücke. 
Fr. Röder, Berlin, Bute 
buſerſtr. 40, (257118 


Mittwoch, den 6. December, Mittags 12 Ahr, 


in dem Geſchäftsladen der Gemeinſchuldnerin Lange Brücke 
Nr. 71, im Ganzen meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft 
Den Zuſchlag behält fiH. der Verwalter vor, 


Beſichtigung des Lagers am Verkaufstage von 
Die Verkaufs⸗Bedingungen werden im Termin Bunt 


Der Coneurs⸗Verwalter 


Schreibe- Bureau 


des Rechtsconſulenten R. Klein, 
Danzig, Schmiedegaſſe 9, 1 Treppe, 

früherer älterer erſter Rechtsanwalts ⸗Bureauvorſteher. 
Anfertigung von Teſtamenten, Vertheidigungsſchriften in 
Strafſachen, Klagen, Gnaden⸗ und Bittgeſuchen, Kauf⸗ 
verträgen, überhaupt Schriftſätzen alle Art 2c.; ſehr ſachgemäße 
und ſichere Rathertheilung, auch in Chee, Alimenten⸗ und 

Straffachen. Sonntags bis 3 Uhr. 


iſt echt nur in Originalflaſchen 


2. December. 5 7 
Fußzeug und eee, gute Harzer 


beſohlt u. reparirt am ſchnellſten Roller, ſelbſt gezüchtet, giebt 
und billigſten die Reparatur⸗ preiswerth ab Ludwig Schadwill, 
Anſtalt Melzerg. 13. (6711bKürſchnerg. u. Hl. Geiſtg. 48,38 Tr. 


Hoflieferant A 


Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs 
und 


N 1 Sr. Maj d Kalsers v Oester- W 
reich u. Königs v. Ungarn. 


Thorner Honigkuchen. 


Speeialität: Dio „weltberühmten Thorner 


Katharinehen“, 
Anerkannt vorziigliche Qualitat. 


Allerhöchste Auszeichnungen und Anerkennungen, sowie viele 
fach prämürt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreisen, goldenen und 
silbernen Medaillen. 


Honigkuchenfabrik 


von 


Herrmann Thomas Thorn, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs. 
Beim Einkauf von Honigkuchen wolle 
man gefl. darauf achten, dass alle 
Packete mit neben- stehender Schutz- 
marke und meiner vollen Firms Herr- 
mann Thomas, Thorn, versehen 
sind. Die Bezeich. nung „Thorner 
Honigkuchen“ oder gar „Echte Thorner 


(unbeſchreiblicher, 


Und dieſe große 


über das Vermögen der 


Honigkuchen“ mit einer Firma aus 
irgend einer ande- ren Stadt oder gar 
keiner Firma ist ein sicheres Zeichen, 
dass die Waare kein echtes 


minderwerthiges ne ist, 

Die Honigkuchen-Sendungen in frischer, schöner Qualität 
für die Weihnachts-Saison sind bereits eingetroffen und in 
meiner 


Filiale in Danizg: Kohlenmarkt 17. 


vorrithig. 

Zu Weihnachts-Sendungen nach dem In- und Auslande 
eignen sich besonders meine äusserst beliebten und schön 
sortirten, weltberühmten Honigkuchen in 


mes” Präsentkistehen TRN 

zu Mk. 10,—, 8,—, 6.—. 
Bestellungen hierauf bitte frühzeitig zu machen, damit 
prompter Versand erfolgen kann. (2567 


Altstädtischer Bürgerverein. 
ME” Die Vereinsverſammlung am 5. December fällt and. 
Dienstag, den 12. December, Abends 8½ Uhr: 


General- Versammlung 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 16. 
(Vorſtandswahl und Rechnungsprüfung, 8 9 der Satzungen.) 
Der Vorstand. 


\Oriskrauken- und Sterhekasse 
der Schneidergesellen 


General⸗Verſammlung 


den 4. December er., Abends 9 Uhr, im Kaſſen⸗Local, 
? Pfefferſtadt Nr. 53. 
Tages⸗Ordnung: Wahl des Vorſtandes. Geſchäftliches. 
Die Sañeuftunden finden von 7—9 Uhr ſtatt. 
Es ladet zu dieſer Verſammlung die Herren Meiſter 
Arbeitgeber und Mitglieder zum zahlreichen Erſcheinen ein 
s Die Verwaltung. 


Allgemeiner Dildungsverrin, 
Montag, den 4. December er., Abends 8 ½ Uhr 


deneral- Versammlung. 


Tagesordnung: 


1. Wahl des Vorſtandes und Verwaltungs rathes. 
2. Feſtſetzung des Etats pro 1900, 


der auf mM 26,50 abgeſchätzten 


(5: 


Hundegaſſe Nr. 84. 


Unerhört! 
164 Stück um nur k. 3. 


Eine prachtv. vergoldete Uhr, 
Zjährige Garantie, nobſt eleg, 
Goldin⸗Kette, 1 reizend Herrenr. 
mit imit Gdelftein, lprimaveder⸗ 
Geld⸗Taſchl, 1 Garnit. Double 
Gold⸗Manſcheit.⸗ u. Hemdknöpfe, 
1prima Taſchen⸗Toilett.⸗Spiegel 
in Etui, 1ff Cigarr. Taſche, leleg, 
Cigarren⸗Spftze, 24 Stück engl. 
Gegenſtände fürCorreſpondenz⸗ 
gebrauch, 1hocheleg. Broſchnadel, 
Pariſerdeuheit, 1PaarBoutons 
mit Simili:Brifant, ſehr täuſch 
u. noch 120 Stück Diverſe, alles 
was im Hauſe gebraucht wird. 

Dieſe reizenden 164 Stück mit 
derlhr,die allein dascheld merth 
iſt, ſind per Poſtnachnahme oder 
gegen Caſſa⸗Einſendung um nur 
Mark 3 in nur kurzer Zeit zu 
haben von der 


Wiener Cenkral⸗Niederlage 


P. Lust, ratan, 


$ 36. 
Mist Bafjendes? Geld retou. Danzig, den 2. Baa 1899. 5 (2547 
| M Der Vorſtand. 
Aang it ff : Schriftführer. 


einfach und hochfein gebunden]! 
in allen Preislagen (2582 


Er. Vereinshuehhandlung 
Hundegaſſe Nr. 13 
Als praktiſche 


nn 
Weihnachts, schenke 
Filzstietel! Filzschnhe! 


anerkannt vorzüglichſte Hut⸗ 
macherwaare, auffallend billig. 
Hurmacher⸗Filzſtiefel (5Knopf 
hoch) A 2,75. Pantoffeln von 
50 J bis 4,25 M. 

Beſonders empfehle 


König Albert-Jagdstietel ! 


Comtoirſchuhe! 
Petersburg. dummischule! 


Beſte Fabrikate, billigſte Preiſe. 


B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. (2445 


Becept. 


Man nerme 1 Liter Weingeiſt, 
1?) Liter Waſſer, füge für 75 Pfg. 
Mellinghoff's Cognac⸗Eſſenz 
r. man erhält dann 214 Liter 

ognac, welcher der chemiſchen 
Zuſammenſetzung nach dem 
echten gleich iſt und ihm an 
Geſchmack und Bekömmlichkeit 
nicht nachſteht. (2594 

Mellinghoff's Cognac⸗Eſſenz 


Ne net 
wird am Sonntag, den 3. December, mein 
E Weinprobirstube 3 
Nr. 1 Kohlengaſſe Nr. 1. 


Gustav Gawandtka, 
Weingroßhaudlung. 


Der Geſanguerein „Sängergruß“ 


feiert am Sonntag, den 3. December, im ganzen Etabliſſement 
des Herrn Steppunn-Schidlitz, fein 


2, Winter- Vergnügen, 


verbunden mit vielen humoriſtiſchen und Geſangs⸗Vorträgen, 
x u. a. findet eine 


SGratis⸗Mlarzipanverlooſung 
ſtatt. — Gintritisfarten nur vorher Brodbänkengaſſe 11 und im 
Ctaarrengeſchäft Paradiesgaſſe 6—7 bei Herrn Hahn. — 
Anfang 8 Uhr. Das Comité. 


er o old 
Neſtaurant Oscar Beyer, 
Am. braufenden Waſſer Hr. 5. 


Morgen Sonntag, den 3. December a 


Grosses Frei-Concert 33 
(Mandolinen, Bithern, Glockenſpiel). 
Auftreten des berühmten Zither⸗Virtuoſen G. Wellis im 
Clowu⸗Anzug. — Anfang 5 Uhr. (2588 
Hierzu ladet Freunde und Gönner ergebenſt ein 
Oscar Beyer, Am brauſenden Waſſer & 


Heute Sonnabend: Günfe-Derwürfelung. 


des Herſtellers Dr. F. W. 
Mellinghoff in Bückeburg. 
In Danzig zu haben bet 
Apotheker H. Lietzau; 

p O. Michelsen, 

p Cari Seydel- 


Thorner Fabrikat, sondern in den meisten Fällen ein ganz 


Niehtnuiformirter 
Kriegerverein 


Am Montag, den 4. d. M. 
Abends präciſe 8 ¼ Uhr, 


Generalverſammlung 


im Vereinslocal, 
Bildungsvereinsh., Hinterg. 16. 
1. Entrichten der Beiträge, 

2. Aufnaßme neuer Mitglieder, 
3. Wahl 5. Geſammtvorſtandes, 
4. Verſchiedenes. 
Um recht 
theiligung wird gebeten. 
Bluhm, Vorſitzender. 


1 ‘Barn gia, 


Dienstag, den 5. Derbr., 
Abends 8 Uhr, 


General-Appell 
im Wereinslotale „Gam⸗ 
briunShalle” Keterhagerg. 3. 

Der Vorsitzende. 
Schulz, 
Landgerichts⸗Director u, Haupt⸗ 

mann d. L. (2603 


Tither- Cuh, 


Damen und Herren, welche 
demſelben beizutreten wünſchen, 


— —ũ—— — ů—̃ ̃ TE EN 
werden gebeten fico zu melden eee 202% aters Finhliffenent: 
beij H. Foth, Grabengaſſe = 17 
Nr. 5, oder jeden Freitag 2 f 
Abend im Club - Local Hotel 2 ly ters ini li eilt ent; 
„Kaiſerhof“, Hl. Geiſtgaſſe 43, + 
Der Vorstand 5 
N ze | 2 I. Ranges in Ohra. 
W Sonntag. den 3. December: 
Sterbekasse er Be 


Brüderliche Einigkeit. 

Sonntag, den 3. er e 
Nachmittags von 3—6 Uhr, 
Sitzung im(taſſenlocale Tiſchler⸗ 


gaſſe 49 zum Empfang der 
Beiträge und Aufnahme neuer 


Mitglieder von 50 an. Die 


Safe zahlt 120 4 Begrüßniß⸗ 
geld und ſtatutenmäßig freie 
Träger. Der Vorſtand. 


Die aterbekaſſe 
„Einigkeit“ 
zahlt Begräbnißgeld 150 % 


Sonntag, den 3. December, $ 
Nachmittags von 4—6 Uhr, 
Sitzung des Vorſtandes zur 
Empfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder 


im Stajjentocale Brodbänken⸗ 


gaſſe Nr. 32 in den zwei 
Täubchen. 
Der Vorſtand. 


Die Heilsarmee 


Vorſtädt. Graben 16, 1 Tr. 
Somni., d. 3. Dec., Nchm. 4½ Uhr: 
Soldaten⸗Einreihung unter 
der Bint- u. Fenerfahne. 
Kriegsartikel werd. vorgeleſen. 
Abends 8 Uhr: 
Jahresfeſt der Heilsarmee. 
Jederm. willkomm Eintr. 10 J. 


Hochfeine Streich⸗ u. 


Blasmuſik 
empfiehlt zu Hochzeiten u. Bällen; 
Preis am Wochentag pro Mann 
vons an, Sonntags von 4 an, 
Morgenſtändchen von 1 an. 
10 Hochzeiten können ſtets ange⸗ 
nommen werden. Wischnewski, 
Danzig, Tobiasgaffeld,parterre. 


[[Giebt es eine 
Auferſtehung? 


And wie ſoll dieſelbe vor 
ſich gehen? In welchem 
Zuſtande werden die Todten 
wiederkommen, und in 
welcher Orbnung u. Reihen: 
folge wird ihre Erweckung 
geſchehen? 


Vortrag 


| Godutag, Rahm. 5 Uhr, 


Sirandgasse J. part, 


Nioderstadt. 


eingeladen. 


Allgemeiner Gewerbe-Verein, 


Experimental 


Director der Gejelihart „Urania“ in Berlin. 


Mittwoch, d. 6. Dec., Abends 8 / Uhr: Donnerstag, d. 7. Dee., Abends 8 / Uhr: 0 


„Elüſ ſige Luft“. 


Soweit noch Plätze vorhanden, werden Karten zu naditebenden Preiſen auch an N 
Nichimitglieder in der Buchhandlung von Theodor Bertling, Gerbergaſſe 2 ausgegeben. 
Für einen Vortrag: 


Reihe 1— 7 M Dye, . 2,50, 8 a 
Reihe 8—12 mM 1.50, A 2,50, 13) 548 a 


Reihe 18—17 A I, 


zahlreiche Be⸗ 
(2569 | ¿$ 


Jedermann ift freundlichſt e 


2. December. 


Nr. 283, 


SPO Danziger — Radiem | 
ANA $... N RS = —— 


E pei 


3 Dienstag, den 12. December, 7"). ‚Uhr: : 


HO 


iw Mio o Leidig, (Cing 


unter Mitwirkung von: 


eS 
6 Pianofortemagazin (d. Richter), Hunoegaffe 3 36. 

2 Cintritt8farten à 3,09 und 2,00, ML, Stehplatz, 
nd 1,00 Mt. in 6. Ziomsson’g Bude. und Muſtkalien⸗ 
Handlung (6. Richter). Hundegaſſe 36. (2583 


aiana v. Rud. Ibach Sohn v. C. Złómssen's $ 


MY” Sonntag: 
Im ſeenhaft becorirten und neu renopirten Locale: 
Familien- Concert 


der e 1 8 ere: 
Unt 9 


Onkel Albert kommt! 


Neu coſtümirt, verkündet durch Kanonenſchläge und bengaliſch | 
Maſſenbeleuchtung. 
Neue wunderbare Sachen. 
Ein jeder Beſucher erhält ein Geſcheuk. Egg 


Onkel⸗Albert⸗Marſch. ; 
Anfang L „Mów Entree 20 Pfg. 


Weg über die neu erbaute Hannchenbrücke. 


= Marzipan⸗Verlooſung, eigenes Fabel 


* 


Grosses Saal - Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 H. Kinder frei. 
Präsentvertheilung, 
darunter werthvolle Gegenſtände. 
Ein jeder Gaſt erhält ein Loos gratis. ER 
2606) i Otto Richter. 
00 0000006000000060000060000000000000606$ 


Das Restaurant 
„Zum Technikum“ 


Hundegasse No. 112 - 


bringt einem sehr geehrten Publikum seinen bekannt 


vorzüglichen Mittagstisch 


kiermit in Erinnerung, 


Gedeck zu 1,25, 1,00 und 0,75 Mark, 


Im Abebnetvont Prois-Ermässigung. 


Sonntag, den 3. December 1899: 
Moctourtie-Suppe oder Fleischbrühe. 


ao 


an unsere geehrten Kunden einen 
hocheleganten künstlerisch aus- 
gestatteten 


Blumenkohl mit Rauch = Lachs und Spick « Gans, 


Karpfen blau oder Ragout fin. 


Junges Damwild oder Martini- Gans, 
Schmorkohi. Compot. . Gurke. 


Speise oder Butter und Käse oder. Kaffee, 


Etablissement „łam Freischätz®, Strandgasse T, 


Morgen Sonntag: 


Großes Familien- Concert 


verbunden mit Gefang und humoriſtiſchen Vorträgen. 
10 Uhr Abends: Grosse Marzipan - Verwiirfelung. 
Hierzu ladet alle Freunde und Bekannte freundlichſt ein 


A. u. Miemierski. 


Dienstag, den 5. December b. JE, Abends 9½ Uhr: 


Familien - Unterhaltungsabend 


im Saale der Concordia, Langenmarkt 15. 


Vorher ton 8-0 Uhr Beſuch 


der Turnhalle (Königliches 
Gymnaſium, Weidengaſſe) durch 


h 3 ki me Bact und deren An⸗ 
Um zahlreiche Betheil igung ttet 
Der Bprfłanb. 


-Vorträge des Herrn Dr. Spies, 


„Die Würmewirkungen des 
elektriſchen Stromes“. 


Für beide Vorträge: 


4 1,50 


ſchichtsperiode mit dichterticgem 


. Bestellen Sie S 


gefälligst ein Abonnement auf die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ 


für Monat December 


damit Sie sich durch ein Probe-Abonne- 
ment von der Reichhaltigkeit unseres 
Blattes überzeugen. Bei allen Post- 
anstalten und Landbriefträgern nur 
42 Pig. (von der Post abgeholt) resp. 
57 Pfg. (frei ins Haus), 

Bei unseren Filialen und Austrägern 
monatlich nur 50 Pfg. frei Haus, 

DS” Neu eintretende Abonnenten 
erhalten auf Wunsch. die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ von jetzt bis Ende 
des Monats kostenlos zugestellt und 
den Anfang des laufenden Bomans 
sowie unseren Wiuter-Eiseubabn-Fahr- 
plan gratis nachgeliefert, 


Literatur. 


Waldtraut. Von M. Rüdiger. 9. Auflage. Broich. 
2,80 Mk. Eleg. geb. 3,60 Mk. Verlag der Buchhandlung 


des Veyeinshauſes zu Deſſau. Unter allen Romanen von 
M. Rudiger iſt „Waldtraut“ am beliebteſten geworden. Die 


hohe Auflagenzahl ift wahrlich verdient, denn wir haben hier 
eine von den wenigen hiſtoriſchen E zählungen vor uns, in 


denen fih Keuntniß und Verſtändniß der behandelten Ge⸗ 
Geſtaltungstalent paart. 
Einfach in der Erfindung, kräftig in der Charakteriſtik, an⸗ 
ſchaulich in der Da ſtellung, ift das Buch von einer religſöſen 
Stimmung durchzogen, ohne daß dłeje ſich unliebſam vor⸗ 
drängt. Die Verlage handlung hat eine beſondere illuſtrirte 
Prachtausgabe mit fein empfundenen und tochniſch ganz 
meiſterhaft ausgeführten Bildern von H. Strife erſcheinen 
Yalen, die neben der einfachen Textausgabe fih als ein ges 
diegenes ſchönes Geſchenkwerk empfiehlt. 

Die von Landgerichtsdirector Roſen hal in Danzig Bes 
arbeitete, bei Guſtav Röthe in Graudenz erſchienene Aus⸗ 
gane des ,Biirgerl Hen Geſetzbuchs“ mit gemeinverſtünd⸗ 
ichen Ertäuterungen tit iunerhalb der Friſt eines Jahres 
bereits in dritter, verbeſſerter und erheblich vermehrter 
Auflage (9.—18. Tauſend) erſchienen. Das Werk it 1 Zt. 
non uns, wie auch ſonſt in der Far: und Tagespreſſe als 
eine vortreffliche Handausgabe des B. HB., die den Inhalt 
des Gefetzes namentlich auch dem Laien zugänglich macht, 
empfohlen. Die vorliegende dritte Auflage ift unter deu 
bisber erſchienenen Ausgaben des B. G.⸗B. die erſte, welche 
auch die Ausführungsgeſetze der fünf größten deutſchen 
Staaten (Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Baden) 
durch ausgiebige Hinweiſe in der Form non Marginalen 
berückſichtigt und in einem 112 Seiten umfaſſenden Auhange 


die für das tügliche Leben wichtigen Vorſchriften jener Aus⸗ 


[„Los von Rom?“ 


„Das Verfahren des 


Von Dr. Reiſmann⸗Grone. 
Preis 40 Pf. 


München, J. F. Lehmann. 


Eine Studienreiſe nach Oeſterreich. 
Von Pfarrer Everling in K efeld. Verlag von J. F. Letmann. 


Preis 60 Pf. 

„Wiſſenſchaft, Glaube und Socialpolitik“, 
eine pſfuchologtſche und rechtsphiloſophiſche Studie von 
Carl Günther, Rechtsanwalt bei dem Kön'öglichen Land: 
gericht in Arnsberg Verlag von Georg Wattenbach in 
Berlin SW. 12 und Leipzig. Preis 1,50 Mk. 

Nachlaßgerichts bei 
Erbauseinanderſetzungen nach deutſchem 
Recht.“ An Beiſpielen dargeſtellt von Ma cus, Amts⸗ 
gerichtsrath. Verlagsbuchhandlung von Louis Marcus, 
Berlin SW. 61. Preis 80 Pf. 

„Das Problem über die Ehe“ vom phjiloſopbiſchen, 
geſchlehtlichen und ſocialen Geſichtspunkt von Otto Caspari, 
weiland Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität 
Heidelberg. 

„Das Lichtheilver fahren“, begründet durch phyſio⸗ 
logiſche Thatſachen und praktſſche Erfahrung. Allgemein 
verſtändlich dargeſtelt von Dr. med. H. Kattenbracker. 
Preis 2 Mk. 50 Pf. Verlag Wilhelm R. Berndt, Berlin W., 
Wilhelmſtr. 44. 

„Der Selbſtinſtallateur elektriſcher Haus⸗ 
anlagen“ von A. Hecht. Mit 63 Abbildungen und Vor⸗ 
anichlägen. Verlag Koberd's Buchhandlung, Meißen. 

„Die Urkraft der Welt“, Gravitation, Licht, Wärme, 
Magnetismus, Elektr'cität, chemiſche Kraft 2c, find fecun- 
dave Erſcheinungen der Urkraft der Welt. Von E. Jahr. 
Verlag von Otto Euslin, Berlin NW 6, Kaslerſtraße 32. 

„Beruf der deutſchen Jungfrau im In⸗ und 
Auslande. Von A. vou Ellerbach. Zoppot, Rudolf 
Weherſtädt. 

„Sonntags⸗ Zeitung für Deutſchlands Frauen“. 
20 Wg. pro Woche. Verlag von W. Dobach u. Co., Berlin, 
Halleſcheſtraße 8. 

Edm. Roſtand, „Das Weib von Samaria“. Deutſch 
von Lina Schneider. Preis 2,— Mk. Paul Neubner, Verlag, 
Köln a. R. 

„Schnurrige Rheinballaden“ von Hans Vridane, 
Preis 1 Mk. Verlag von C. H. Georai, Aachen. 

„Nicolaus Lenau“. Von Staatsrath F. Sintenis in 
Dorpat. (Sammlung gemeinverſtändlicher wiſſenſchaftlicher 
Vorträge. Herausgegeben von Hid. Virchow. Neue Folge. 
Heft 321. Preis Mk. —.75.] Verlagsauſtalt und Druckerei 
A.⸗G. (pormals J. F. Richter) in Hamburg. 

„Ueber Gpradfenntnif und Sörachkunde “. 
Von Moritz Steinſchneider. Sammlung gemetuverſt. 

wiſſenſch. Vorträge, heraus egeben von Jind. Virchow. 
Neue Folge. XVI. Serie, Heft 322. Verlagsanſtalt und 
D uderei A.⸗G. (vorm. Y F. Richter) in Hamburg. 1899 
"8 Seiten. Preis Mk. — TA. 

„The Naval Wordbook.* Ein ſyſtematiſches Wörter⸗ 
buch mar ne⸗techniſcher Ausdrücke in engliſcher und deutſche r 
Sprache von N. W. Thomas. Kiel und Leipzig. Verlag 
von Linfius und Tiſcher. 

„Dante.“ Von Chr. Hines, Dekan in Nürtingen. Samm⸗ 
lung gemeinverſt. wiſſenſchaſtlicher Vorträge, herausgegeben 
von Rub. Virchow. Neue Folge. XIV. Serie, Heft 325/5. 

Verlansanſtalt und Druckerei A.⸗G. (vorm. J. F. Richter) 

in Hamburg 1899. 104 S. Preis 1,50 Mk. 


82 4 0 ee 
Berliner Windebrief, 
Mahou verboten. 

Berlin, 1. December, 
Die Mode will die Blouſen außer Curs | Ken! 
Irgend einer tonangebenden Modedame iſt es p iglip 
eingefallen, die Blouſen nicht mehr ſchön zu finden, 
und ſchon laufen dunkle Gerüchte durch die Welt, die 
zum Sommer das gänzliche Verſchwinden der Blnuien 


führungsgeſetze nach dem amtlich publicirien Text der be⸗ verkünden. Aber noch ilt der Sommer weit, und in 


treffenden Geſetzſammlungen zum Abdruck bringt. 


Eingegangene Bücher. 
„Die deutſchen Reichshäſen und das Zoll: 
Bündniß mit den Niederlanden.“ Bericht, er- 
ſtattet dem Alldeutſchen Ve é Auaguſt 188 


89.1 Schillernd und glänzend, geſtr 


unabſehbarer Menge marſchiert das große Heer der 
Blouſen vor uns auf und präſentirt ſich in all ſeinem 
Glanz, um uns zu zeigen: ſeht, ſo ſchön ſind wir, ſo 
reich wollen wir Euch ſchmücken, und Ihr Undank⸗ 
baren wollt uns von unferem Thron herabſtürzen! — 
ift, gepunktet, gemalt, 


Nr. 283. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
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| RANIA 
Passend für Weihnachts-Geschenke! 


Durch einen äusserst vortheilhaften Einkauf in 


von Bändchen umkrauſt, von Chiffon und Tülls vers 
ſchleiert, mit Flittern beſtickt, mit Spitzen verhüllt, von 
Hohlfänmen durchquert, kommen fie in all ihrer Schön⸗ 
heit und ihrem Reiz, um uns den Abſchied möglichſt 
ſchwer zu machen. Und wir ſind ſchwach und kaufen 
munten brau? los, denn der Gommer ift weit und eh: 
die Blouje unmodern geworden ift, geht fie ja doch 
caput Es giebt ja kaum etwas Koſtſpieligeres als 
ſpectell die Taffetblouſen, die mit ihrem eitlen Glanz 
und ihrer Steife eine ewige Dauer zu verſprechen 
scheinen und doch vergänglicher find, als es ſelbſt der 
Schönheit geziemt. Die einfache, bequeme Hemdblouſe 
aus geſtreiftem Taffet fehlt demnach m feinem Kleider: 
ſchatz einer Dame. Von weißem Fond heben ſich die 
bald lila, bald hellblau, roth oder ro'a getönten Streifen 
glänzend ab und machen jede weitere Ausſchmückung 
gänzlich überflüſſig. Ein kleiner, in Hohlſäumen 
abgenähter Klappkragen aus weißer Seide fällt auf 
den geſtreiften Stegkragen zurück, oder ein hoher, 
ſchwarzer Sammetkragen mit hochſtehenden Ecken und 
kleiner Schleife, durch deren Knoten eine Brillantnadel 
gezogen iſt, ſchließen die Blouſe am Halſe ab. Ein 
ganz ſchmaler, weißer Qeder- oder ſchwarzer Sammet: 
urt begrenzt die Taille. Die ärgſten Sontrafte wirft 
ie Mode rückſichtslos zuſammen, und doch findet ſie 
durch irgend ein verbindendes Zwiſchenglied ſteis ein 
Mittel, um alle Härten zu mildern. Ihre Lieblings⸗ 
combination iſt noch immer ſchwarz und weiß, und ſo 
hebt ſich vom weißen Grund ſchwarzſammtenes 
Gitterwerk ab, das immer an den Kreuzungs⸗ 
punkten! von einem Flitterchen oder einer 
maten Wachsperle zuſammen gehalten wird. 
Auf einer Seidenblouſe in hartem Kornblumen 
blau iſt der tiefe, ab⸗ 
gerundete Einſatz, an 
den ſich die Blouſe zu 
dichten Falten gelegt 
anfügt, aus glänzen- 
der Liberty = Seide, 
über die ſich mattgelb⸗ 
dit Spitzen legen, ſo 
da die äußerſte 
Spitzenblume bis auf 
die blaue Seide fällt 
Zu den Seiten dieſes 
Einfatzes liegen, von 
der Schulter aus⸗ 
gehend, in ſchrüger 
Spitze tief auf die 
Taille herabfallend, 
zwei weißieidene Re: 
vers, die mit blauer 
Seide abgeſteppt und 
mit blauſeidenen Blen⸗ 
den und winz gen 
blauen Knöpfchen gar⸗ 
nirt ſind. Die Aermel 
weiſen oben das typie 
ſche Fältchenarrange⸗ 
ment auf und ſind am 
Handgelenk kelchför⸗ 


ſeidenen Aufſchlägen 
in der Art der Revers 
geſchmückt. (Bild 1.) 

Von dem atlasglänzenden Grund emer weißſeidenen 
Blouſe heben jih in röthlichen, ganz feinen Conturen 
ſtumpf eingewebte Kleeblätter ſehr geſchmackvoll ab. 
Auch Hier” iit der runde Einſatz mit venetianiſchen 
Spitzen überlegt, die etwas breiter und kürzer ge⸗ 
haltsuen Revers, die ſich über die Schulter hinweg⸗ 


Einkauf, 


Umtausch auch nac 


Streng feste Preise. 
h dem Fest noch gestattet! 


sind wir in der Lage, besonders schwere Qualitäten zu hervorragend billigen Preisen zu verkaufen. Der 
Welcher persönlich an den maassgebendsten Fabrikplätzen der Confections-Industrie erfolgte, 
umfasst eine reichhaltige Auswahl in den geschmackvollsten Neuheiten und sind vorräthig: | 


Knaben-Anzüge von 1,65 Mk. an bis 20 Mk. 
Knaben-Mántel von 2,50 Mk. an bis 25 Mk. 
Knaben-Paletots von 3,25 Mk. an bis 28 Mk. 


* Bei vorstehender Offerte wolle man nicht allein die Preise beachten, sondern wir bitten vielmehr, vor Einkauf sich 
jedes Stück in unserem Geschäft vorlegen zu lassen, - Bei uns ist kein Kaufzwang und wird sich jedem bei Besichtigung . 
unserer Confection die Ueberzeugung aufdrängen, dass sowohl Schnitt als Ausführung tadellos und unübertroffen ist. 


Sonnabend, 2. December 1899 


ſich farbige Sammetbändchen winden. 
EA 


mig erweitertmitweiß⸗ 


jegen und oud die Rückengarnirung bilden, find von! 


winzigen ziegelrothen Sammetbändchen eingeſaßt. Bwe! 
Qucetſchfalten, die den Einsatz vorn begrenzend, ſich im 
Gürtel verlieren, ſind gleichfalls mit Spitzen bedeckt 
und geben den Rahmen für den im weiteren Verlauf 
glatten, nicht mit Spitzen überlegten Einſatz, über den 
ſich drei Mal in Abſtänden je drei Sammetbändchen 
ſpannen, die durch blitzende Similiknöpfchen gehalten 


werden. (Bild 2.) 

; ; Bei einer dritten, in fich 
gemuſterten vofa Blouſe 
war mit Zuhilfenahme 
von weißem Chiffon und 
Spitzen⸗Einſätzen eine ſehr 
hübſche Wirkung erzielt 
worden. Ueber einen aus 
Einſätzen und ak. 
puffchen zuſammengeſtell⸗ 
ten Sattel legte ſich in 
Zacken geſchnitten, die Seide 
der Blouſe, die durchweg 


in Querfalten abgenäht 
war. Das linke Vorder⸗ 


theil gleichfalls in Zacken 
gearbeitet, reichte bis ſeit⸗ 
wärts herüber und ſchloß 
ſich dort, von Chiffon⸗ 
rüſchchen umkrauſt. (Bild 3.) 
Sehr gern wählt man 
auch als Abſchluß für kleine 
Volanis auf Blouſen weißſeidene gemalte Fränzchen, 
die durchaus nicht ſchwerfällig erſcheinen dürfen, ſondern 
nur ein leichtes krauſes Gewoge zarter Seidenfädchen 
bilden. Die breiten Seidenfranzen, die in Bogen ge⸗ 
arbeitet, mit angeknüpften Quäſtchen verſehen, auch 
gern zu Garnirungen verwendet werden, verlangen 
ſchwerere Stoffe, deren weichem Fall ſie ſich maleriſch 
anfügen. — Für Geſellſchaftstoiletten find, fo weit 
Seidenſtoffe in Betracht kommen, die Moirées und die 
ſchweren, brochirten Stoffe bevorzugt. Schwarze Seiden 
mit weißen Blumenmuſtern wurden mir als Aller⸗ 
neueſtes empfohlen, ebenſo Merveilleur mit guipure⸗ 
artigen Durchläufen und eine glänzende Viberty- 
Seide, durch deren ausgeſchnittene kleine Quadrate 
Die ganze 
Moderichtung ſcheint ſich zum 
Frühjahr den durchbrochenen 
Stoffen eben wieder mehr zu⸗ 
wenden zu wollen. All dieſe 
reichen Gewebe kommen den 
neuen Rockformen zu Gute, die 
mit ihren ſchleppenden Hinter- 
bahnen den Eindruck der Eleganz 
erhöhen. Die neueſten Röcke 
find ganz genau nach der Figur 
in Falten abgenäht, die unten 
in tiefe Tüten ausfallen. Andere 
Röcke umſpannen eng die Hüften 
und bringen hinten ein Falten⸗ 
theil, wieder andere ſind ganz 
glatt, ohne jegliche Folten, find 
unten erweitert und ſchleifen mit 
einer leiſen Neigung zu Falten 
den Boden. Geſchlitzte Röcke 
zeigen abſtechende Sammetein⸗ 
ſätze, ſind mit helleren Seiden⸗ 
blenden garnirt und Seideuſchnüren oder Knöpfchen 
verbinden die aufgeſchlitzten Theile des Ueberkteides 
mit einander. Steppereien ſind noch immer ungemein 
beliebt und werden dies vorausſichtlich auch noch eine 
ganze Weile bleiben, da auch die Frühjahrsmode für 
Mäntel und Kragen dieſen Schmuck bevorzugt. 
Hertha v. H. 


4 


(2548 


Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


inn aller fälliger Coupons że. ebenſo 
Koſtenloſe Einlöfung erfolgt koſtenlos die Subſeription 
bei allen Emiſſionen von Werthpapieren, gleichviel auf welche 
Plätze. Ausführliche Beantwortung aller Anfragen über Werth 
papiere geſchieht brieflich. Vörſenwochenberichte, ſowie tägliche 


jean Frankel Bankgeschäft 


(gegründet im Jahre 1870) i 


Berlin N. 24, Sriedrichfteaße 131d, 1. 


— nenn 


Sonnabend Danziger Neuefre Nachrichten. 2. December. 


Die zu dem Nachlaſſe 


Telephon⸗Amt III Nr. 1301. 


23 fig. Bardi 


rheders Joh. Lieder gehörenden Fahrzeuge als: 


1 Bugſir⸗Dampfer „Käthe“ 


mit 60 pf. Maſchine v. F. Schichau, 


verſchiedener Größe v. 75 To. bis 350 To. Kohlen ladend, 


9 vierkantige Prähme 


verſchiedener Größe 


Nr. 283. 


des verſtorbenen Bordings 
nge 
bis zum 15. December er. 


änkengasse 29. 


— 

ckſel, 
per Ctr. 1,80 Mk., 

verkauft Gut Holm. (54066 


185 


Fischmarkt 20-21 
ift die zweite Elage 


von vier Zunmern nebſt allem 
Zubehör zum 1. April 1900 zu 
vermiethen. Näheres Bäckerei, 
Breitgaſſe 34 it e. Wohnung, ; 
beſtehend aus 4 Zimmern nebſt 


Zubehör zu vermiethen. (67996 
Wahnung 


Jäſchkeuthalerweg 26, 
herrſchaftlich eingerichtet, 5, 6-8, 
B mm Balk.,Gart.,Badeeinrich⸗ 
tung, viel Gelaß, von gleich zu 


— — m 
Langfuhr, Leegſtrieß 4 a, 

iſt eine Stube mit Cabinet und 

Zubehör von gleich zu verm. 


Stube, Cabinet u. Küche 
für 8 A ſogleich oder 1. Januar 
zu vermiethen Stadtgebier 52. 

Altes Roß L frdl. hi. Wohn., 
2 t., hell Kch. u. Zb. ſof. z. v 20,50% 
Ifrdl. Barterrem., Stube Küche, 
Kell. u. Laube f.15 4 an kinderl. 
Leute z. 1. Jan. z um Biſchoſsg. 21. 
Stadtgebiet 65, prt., Wohn. 
bill. u.gl.zu vermieth. Daj.f.neuer 
Winterüberz u, Kleider zu verk. 
Wohn. f II u. 154 find SHDlig 
Carthäuſerſtr. 60 a zu vermieth. 
F 


Wohnungen 
Jaschkenthalerweg 26, 
herrſchaftlich eingerichtet (Bala 
kon, Garten), von 3 Zimmern, 


reichlich Zubehör; auch möbl., 


auch einzelne Zimmer zu verm. 
A r NA OB aero a 
Breitgajje 59 Part.⸗Wohnung, 
auch getheilt, fof. zu vermiethen. 
Eine Wohnung, beſt.ausg Zimm., 


$ Berichte erhalten Intereſſenten gratis. Beſorgung aller in ſollen bei annehmbarem Gebote im Ganzen verkauft 
y das Bankfach einſchlagender Geſchäfte unter Zuſicherung billiger i ABRAS N werden und werden Gebote 
R und reeller Bedienung. (2574m i - von Unterzeichnetem entgegengenommen, welcher auch 
Koffer U. T h N jede gewünſchte nähere Auskunft ertheilt. (2227 
F er Taschen pedeutend Carl Siewert, 
| in großer Auswahl | ? — Brodb 
| : empfiehlt AE A : 
| , m A r ’ U K — j A PHS AR — goi 
Adolph Cohn Wwe., Winter- zna . E 
i : Z. 7 5 : , ; Strä 5 tStagen i 
Langgaſſe Nr. 1 (am Langaſſer Thor.) Sota i ee | ST © 
| aa: i ż Hochzeiten und Weihnachts⸗ 
i Specialitäts (2401 | fe Paletots q MI a Geſchenken, loje, a Dd.60.9, und 
5 3 ; Aer 4 u p ; ira pone : i 
4 Rindleder - Koffer und Taſchen, letzt nur 10, 12, 15, 18—25 % O | jet nur 12,14, 16,18, 20 4 E perc OM 
4 - Chriſtbaumſchmuck in ſchönen Muſtern. früher 15, 18, 20, 24, 36 A| REKA früher 18, 22, 25, 30—36 .4 Habe 50 Merr Spreng Feſſen 
AAA CCTV pa zum guten Bau und 50 Meter u 
Bor st Y 7 | Nundpflaſterſteine kauf. 
+ Großer Weihnachts⸗Ausverkauf § N Sprang Ba 
| 2 s von i 2 e ee Dieter Pa 
5 m if sh n Lieferung bis Prauſt vd. Golm- 
8 © Schuhwaaren | 2 fau Bahnhof von gleich oder 
$ 2 in jeder denkbaren Art © es y ſpäter, Februar, März. Offert. 
! $ rn J z LK? 2 einreihig fertig l zweireihig, fertig bis zum 8, Decbr. unter K 984. 
i e für Herren, Damen und Kinder ¢ $ letzt nur 12, 15, 18, 20, 24 4 jetzt nur 15,18,20,24—30.4 an die Expedition dieſ. Blattes. 
e $ zum Selbſtkoſtenpreiſe. għ] Mier 18, 22, 25, 30, 36 4 . Dampfmaſchine 
2 Günſtigſts Gel beuge u ee i H 1 1 m 1 35 | Ex: paſſ Weihnachtsgeſch f. e Knab | 
igite Gelegenheit zur Deckung des Bedarfs an : AP a n Morien hun 
2 Fußbekleidung jeder Art. $ Gr. ehr volte. RA 
2 Fr. Kaiser, =; er ga) su verfanjen Stadtgebiet 28, 1. 
2 20 Jopengasse 20. 2322 2 Anzüge Zu verkaufen 
9990939990000000990000900000000000000000 | Fi ferti i f i ferti We : ee de 
chon von 10 Ma , łe etzt nur 20 22 24, 30 4 jetzt nur 24, 27 30—35 4. und ae ein ee h 
g j i x En: j letz 2% 3% SU und ein Paar Kummtgeſchirre, vermiethen. 
ER SINE ” ; UPR früher 26, 80, 35, 40 % früher 30, 36, 40—45 se alles gut halle ee 
| : liefere ich gegen Nachnahme eine | Wurſtmachergaſſe 77. 
i ye. bochfeine Violine, vorzüglich AA WIET A SM Gi EG) ENEA Te 
APS i E h Em gut erhaltenes Schaukel 
| 3 „ 1 44: R 7 Wi + pferd (Fellpferd) ift zu verk. 
| pfeif 2 ACE Reſervebezug, Steg. Stimm, w i Wegen Kmita MICROS Ete i= ® Din. 
| ife un olophonium. 4 — 102589 | pa y 3 v z , 
| leas zn einere 15 — 2 ee Bogen 26, Joppen tolaffalen Lagers find Jackets a Hants: ll dl 
| Mar —, 15.—, 20.— un —. * : 5011 i , in | NAT 
s er AT z 3 fertig | fertig f | 
. Ferner liefere ich die allerfeinſten Concert: und Künſtler⸗ : 012%] Yi 1161 Ty 93 jetzt 1 7, 8— na 
Geigen in allen Preislagen. Illustr. Preisliſte umſonſt und g fehr 8, 40, 19 10 180 y diefe billigen, Areife ſelher 8 10 lan = Wegen Raummangels henb- 
| . a | a i f ; n“ ſichtigt der unterzeichnete Verein 
"A i i » à 6. í ża a k i a ; 
| A e 15 bisect bei h : — JB | een Hur hig — nn ec | debe Dollen-Giq, 
| Otta Mehlhorn | o 5 > 
4 Fe A N H M R $ $ i sito f; 2 
i : 1 FFF 8 Hosen al || iff E SAL mt staz 
1 Sith Ant ea pt 15 i : | Satz Riemen, billig zu ver: 
Neu! + Hübſches Weihnachtsgeſchent L i Westen i kaufen. Meſlertanten hallen 
y Mor egen Nachnahme v. nux A: 3,20, jetzt nur 3, 4, 5, 6—10 + o x sn y lich bei Herrn Kaufmann 
i beer Vorauszahl. 20 J billiger, ver: ||| früher 5, 6, 7, 8—15 | bindend. jegt nur 68,0 8 4 man Sommerfeld, Lang: 
a D fende franco ` ` A 2584 i be k Gie: 8 . : 7 früher 10,40; 18, pre aca E 1424755 Nr. 93/94, melden. (2546 
| iS Photograph, Tascheu-Apparat ed a A au 
: mit BI. cis Entwickler rive MT aad ait’ ' Min uder-Werein 
3 mein, Sopa Auaben⸗Alzüge und Knaben Mäntel enorm bilig, U) Buter-Werein, 
| Jeder kann ſofort wunderſchöne Bilder ; Ear toffeln, 
herſtellen. Prakt. Apparat f. Schüler. a ſtets gute Wanre, verkauft zu 
Zahlreiche Auerkennungsſchreiben ; tilligiten Tagespreiſen (64986 
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| 


hg 


i > 

| AN 

Be ZN! 

| EM 

1 

g 

} DELLOS GEBAUT. 


i Damen- ula 


| = Belxbaretts, 
| Pelymujfen, Pelzgarnituren, 
Federboas. | 


Künſtl. Blumen u. Pflanzen 
Mluſcheln u. Muſchelſachen 


empfiehlt billig in großer Auswahl 6 


Greif Zia ca. il kg 

Greif 35 ca. 12 kg 
(Schneidigst,Halbrenn.a. Markt). 
Greif 36 Damenluxusrad 


Bernh. Stoewer A.-G. 
Stettin. 


| Ca. 21000 Fahrräder. 
Ca. 1600 Arbeiter. (927 
"W. E 0 A 


Atelier für Vorzeiehumgen 
i aller Art, (65306 
für Stickereien u. ſ. w., 
t Monogramme 
und Vergrößerungen. 
L. Peters, 
Heilige Geiſtgaſſe 6, 2 Treppen. 
1—2 Herren können noch an 
meinem Mittagstiſchtheilnehmen 
Poggenpfuhl 76, 2 Treppen. 


Betjanbgejdjajt ©. Schwarze, Hamburg. Neuſtr. 48 


||| Paul Trader, (tit. Graben 108. 
Pafi. z. Weihnachtsgeſch. e.n.iehr 
aut erh⸗Nähmaſch. u. echte Flug⸗ 
Taub. bill. Häkergaſſe 31. (66986 
Leichte elegante Selbſtfahrer und 

Jagdwagen ſtehen bitig z. Verk. 
Obra, Südl. Hauptſtr. 4. (6562 


2 große Palmenbänme 


zu vert ale 5, 


Kinderhüte 


Pelzeolliers, 


2 y 
2 znin 


Breitgaſſe 101, 2 Treppen. 


rabos | Ankkanfdjegnfe Ga. ſehr guter kleiner Stutzflügel, 
Triumph⸗Photographie! 


ſtarker Ton, billig zu verkaufen. 
Bilder und Poſtkarten mit eigener Photographie in 


Vorzügl. Stutzflügel 
2—3 Minuten zum Mitnehmen. 


wegen Mangel an Raum preis 
merth zu verkf. Näh. Aust erth. 
Geöffnet von Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr. 
Jod Hochachtend Otto Häusler. 


Dr.Scherler, Poggenpf. 16. (2552 
| Nuß b. Pianino, 
HA Schwarzer ſchöner Pudel, 
Poly ph On ſehr wachſam, ift zu verkaufen 
Selbstspietende A. * 


Weihnachtsgeſchenk. 
Eine größere u. eine kleine 
Dampfmaſchine, paſſend 
für Knaben im Alter von 
EJ 10—16 Jahren, preismerth M 
zu verkauf. Poggenpfuhl 1, 
im Laden 


jene gut erhalten, billig zu ver 
aufen. C. Ziemssen (G. Richter), 
Vorſtädt Graben 41, 8 r. (67626 | u at C: Ziemssen (G. Richter) 
Ein Pferd ift zu verkaufen 


Hundegaſſe 36. (1995 


Husikwerke. Thornſcher Weg Nr. 7. (67196 
zum Preise von] Harzer Kanarienvögel, vorzügl. | Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (67006 


Roller, beſond. gute Lichtſänger 
zu verk. Bleihof 8, 1, l. (67826 


20 MKL aufwärts Klelder⸗ u. Küchenichr., Sopha u, 


Zum Wohle aller Nerven- 


A uf eat £ ; fs — | Lijch, Bettgeſt. m. a. o. M. fi i MA 
PANA re | ee Sunger Hund, gue dre | Sule b. g o. Hikery SL (GYI | beim PEPE aug tcs 
unſern innigſten Dank aus, der | Monalsfaten rehfarbig, zu verk. Reiterg. 14, 1, : : Al A i tre 
allein Hrn. C. B. F. Rosen» 4 ao 12 Sag Betten, Bettgeit., Waſcht., Paſſage⸗Geſchäf 


; A 1 aaia Guter Winterüberz. u. W.⸗Jack. arios: i M üb i Waar 
thal, Specialbehandlung ner: 1 h á j Pfeilerſp., Schreibt., Kronleucht. übernommenen Waaren. 
vöſer Leiden, j München, | find zu vert. Altſt. Graben 56, p. Nähmaſch, Soph. Stügle, Sopht. Vorzüglich zu Geſchenken 
Bavariaring 38, gebührt, durch] Kataloge l Schwarz. 2-reihig. Geſellſchafts⸗ 2 Seſſ., Lamp. Bertic., Spieltijcy, paſſend! (2249 


deffen geſchickte briefliche ER SU rock bill, zu verk. Holgmartt17,1. | Eßſpd. z. uk. Johannisg. 19. (65615 m 
Behandlungsweiſe meine Frau ; Fait neuer ichim.Str.-Paletot z. vk. Polſterbettgeſtelle a8 150l P, Sp indiler, 
von ihrem fie ſchon faſt 1 Jahr Schndmſtr.Lenskl, Tobiasg. 21,2. Saften a 1,30, Kohlenlöffel a 0,20, 


m om 
Ein gr. faſt neuer Winterüberz, Decimalwaag. Gewichte, Kanon.⸗ _ opengajje 45. 


billig zu vert. Kl. Gaſſe 4a, TĄ.3, | Oefen, Cambüſen, Blechrohre g. 3 
A AS 1.900 LANCUCn-UNTON 
7 ERNESTO SEN RI üſch⸗Sopha zu vert : i 
Gin quit erhaltener letidheznafje Zu. 5 (6771|. in Gold und Silber, 
Wi if { . Brk. Pri, g. Pupo(tó., Ir Waſchw. Regulator a Ahren, Spiegel, 
Inter=Paletot, [asua 1 Bisot dro | Yühmafginen, Wieners 
für mittlere Figur paffend, jaw. | Eleg. Plüſchgarnitur (in ge⸗ 17 Bände Meyer's Lexikon, 
ein Herren⸗Gehpelz billig zu of. | wirktem Plüſchhhochfein. Schlaf⸗ Wecker, Muſik⸗5 J ⸗Automat, 
Ebendaſelbſt ein gr. Glasſchild ſopha mit Plüſchbezug (Sattel Ringe, Brochen, Armbänder, 
(„efte Preiſec), ein groß. Bled): | tajchen) Blumentiſch u. Stühle, Halsketten billig zu vertaufen 
Wege leicht durchführbare Kur 3 ſchild und ein Ariſton für Kinder umſtändehalber billig zu verk. Mm; A ; 15 
bei Herrn Nojentgak, zu vers = N beau habenLanggaſſe 40,1.(6744b | Die Sachen eignen ſich vox: Milchkannengaſſe 0. 
ſuchen. (2533 ‘ 1 ſch. Sammitaille falteD:, 1 W. züglich zum Weihnachtsgeſchenk. Leih⸗Auſtalt. (64526 


fang quälendem Iteruenleiven, 
wie nervöſe Kopfſchmerzen, 
bald in der Stirne, bald in den 
Schläfen, Schwindel, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Ohrenſauſen, Blut: = 
andrang zum Kopf, Drücken Eine bürgerl. Reſtauration 
im Magen, Brechreiz u. Rücken⸗ am Marktplatz iſt umgehend 
ſchmerzen, in kurzer Zeit befreit | für 700 M Anzahlung ſofort 
wurde, u. können wir nur jedem zu übernehmen. Offerten unter 
ähnlich Leidenden empfehlen, L 8 an die Exped. d. BI. erbet. 
dieſe mit ſo geringen Koſten — — i 
verbundene, auf brieflichem | | ï SS 


y 


Adi Blumenaub.Neumünſterberg : Ueberz.,1⸗Jaquet Laſtadie 10,2v. | Offunt E? an d. Exped. d. Bl.erb. 7 TYPA MA [A 
Ci E aij Tneuer jo. inter coc n.gejiide, Kleines Meyerihes Goraerjat. Gut erhaltene Ziehrolle 

19. Octb. 99. m m. Volant (pal. 3. Weihnachtsgeſch.)] Sericon, gang neu billig zu Der: | ift preiswerth zu vert. (66780 

L. Ehlert (Ardenner Kreuzung), zu verk. Heiligegeiſtgaſſe 53, pt. kaufen. Off. u. L ll an die Exped. Altſchottland 58, Hof, 1 Trepp. 

zu. Frau. 5 jährig 2“ groß, ſehr kräftig,, Bier Herren. Winter ein] nne fałła Dean | E 


- — ſtehen preiswerth zum Verkauf En Preia bet 

77 5 A A „0 [Sommer⸗Ueberzieher u. Jaquet 
Gummiſchuhe (65756. | Ofiva, Schäfereiweg 1. (68036 gut ergalten, finb billig au der⸗ 
werd. in 10 Minuten fauber und Habe zwei junge Hengste kaufen. Wagner, Langfuhr, 
billig reparirt in der Danziger zu verkaufen, ein Grauſchimmel, Hauptſtraße Hb; 1 Treppe. 


Junge fette Puten, 

a Pfund 80 , zum Feſte, ſtellt 
zum Verkauf A. Dittrich, 
Hochwaſſer bei Zoppot. (6791 


Cannengrün aber on we 


5 ; j 2¼ Jahre alten. Gr. Trampkauer Für Liebhaber. Ein poliſander WBundant Milla Manai legen, billig zu haben (66015 
Schnellſohlerei Hausthor 7 ae und e. gume rzeka 1 ‘ Hunder Í Mille Maner stein wdał nge e 3. 
o ans jbraunen(n.®r.Saalauerhollän ik, fer 30, 2. | (Schlackenſteine) am Kielgraben 1 "CJE : 
Gelegenheit. Spier⸗Hengſt), beide fehlerfrei ee eee eee ſtehend, find billig abzugeb Räh i Für Liebhaber. 
zum fkkönnen ſpäter als Deckhengſt Ein Sopha u. ein Spiegel zu Comtoirgopfeng. 72 erfr.(6777b wine Sammlung verſchiedener 
| | zum 8, Decbr. unter in neuer Kinderwagen bill, zu RCR RSS ; 
fl + ll i il 00 il an die Exped. dieſes Bl. (67896 | verk. Schidlitz, Mittelſtraße 50. 4—4% Pfund ſchwer, a Pfund tad a e goić 
gejucht. Offerten unter 02500 Wachſamer Hofhund gu ver: Mehr. 100 leere Cigarrenfiften | 70.9, felt z. Verkauf A. Dittrich, I Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 30, 
an die Expd. d. Blattes. (2500 | kaufen Hinterm Lazareth 10, 1. bikig zu verk. Mattenbuden 38. Hochwaſſer bei Zoppot. (6776b2 Treppen bei Danzig. (874861 
Dade ky 65, p = 5 SA i ae Z $ i 


zakon. UNNOINIANOEN| 


Mädchk., Waſchkch. n. all. Zub. ift 
ſof. zu verm. Mauſegaſſe 4, part. 
Eine WohnungLangfuhr, Haupt 
ſtraße, Ecke Brunshöfer Weg, be⸗ 
ſtehend aus 5 Zimmern, Badeſt. 
nebſt allem Zubehör für 1200 % 
zu drm. Zu erfrag. im Eckladen. 


mma 


Wohnung, beit.aus 4 gr. Stuben, 
gr. Entree u. viel. Zubehör, ver⸗ 


ſetzungshalber fogl. oder ſpäter 


zu verm. Näh. daſ. 3. Et. links od. 
Frauengaſſe 45, parterre. (67796 


— 


Sandwes 9 0, Lr. Ke ud 


Zubehör, 1. Jannar an kinder⸗ 


Ein Schlafen wu , 0), (Sera 
Ein Schlafſopha wur % At zu Herrfhaftlide ajung 


5 Zimmer, Badeſtube, viel Zus 


behör, Garten mit Laube, von 


ſofort evtl. ſpäter zu vermiethen 


[Langgarten Nr. 29. (678 


Pferdetränke 13 


find mehrere Wohnung. von 2,3, 
4 Stub. u. Zub. z. 1. Januar zu vm. 
Näh. Paradiesg. 6/7, 1, x. (67936 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſter⸗ 
weg, find Wohn. für 10.4 zu v. 
Zu erfr.b.Lingnau, Villa Martha. 


Neufahrwaſſer, 
Albrechtſtraße 21, iſt die 
1. Gage, beſtehend aus 6 Simm. 
nebſt Bad und reichlichem Zu⸗ 
Gehör, eventl. auch Pferdeſſall 
und Remiſe per April 1900 
zu vermiethen. (67956 
Gerdnderunashalber ift Stadt. 
gebiet, Schönfelderweg 10 g 
eine Wohnung zu vermiethen. 


eilgenbrünnerweg (08 
ist die I. Etage, 
beſtehend aus 4. Zimmern, 
Veranda und Zubehör per 
1. Januar 1900 zu vermiethen. 
Näher. daſelbſt, hochpart. (6775 
—ñññ—ñ—ñ —ęV—᷑ꝗ—¾ eng 


Zoppot. 
Herrschaltl, Jabreswolunog 


von 5—7 Zimmern, Badezimmer, 
Balcon u. reichlichem Zubehör, 
ev. auch als Sommerwohnung, 
ſogleich od ſpäter zu verm. [1356 
Frau v. Hofe, Kirchenſtraße 1. 
Hintergaſſe 31, 1 Tr. iſt eine 
Wohnung an 2 Herren oder 
2 ältere Damen zu vermiethen. 
Wohnung von 5 Zimm., Bades 
u. Mädchenſtube, reichl. Zub. zu v. 


Näh. Langgarten 102, 1, (66736 


Sonnabend Danziger Nenene Nachrichten. 
FFP a 


hält für Gefchenke von H 


tag, den 3. 


eröffnet 
DA > E 


mit einer überfichtlichen Decoration d 


Paradiesgaſſe 36 yt ein moblizt. 
Zimmer zu vermieten. (66626 

GSurmöbl:frenudi. Zimmer 
zu um. Kürſchnergaſſe 1,3 (65346 
Gut möbl. Simmer ijt billig zu 
verm. FJohannisgaſſe 57,2.(67126 
Ein nettes, mittleres, möblirtes 
Zimmer v. ſofort billig zu verm. 
Vorſt. Graben 31, 3 Tr. (66890 
Iſchönes Simmer an 1-2 Herren ; 
mit vora Penſion von fogicich zu Bi 
haben JobanniSa. 42, 1. (6746b y 
Pfofferſtadt 62, Lit cinquimbal. | Pl 
Vorderzim. v. gl. zu verm ; 67665 
Ankerſchmdg. 10, pt., Ecke Winter: 
platz, ift e.frdl mol. Borderz.mit 
ſep. Ging. an 1 Hrn. gl. zu verm. 


u. Grundbeſtther- Ber 
zu Danzig, 


Liſte der Wohuunngs⸗Anzeig 


welche ausführlicher zur unent 
Vereins⸗Bureau, 


I freundl. gut möbl. Vorderzim. 
ſof. big. zu um. 2. Damm 5,2 Tr. 
Eieg. mobi. Vorderzimmer und 
Cabinet von fof. zu um. Poggen⸗ 
I pfuhl 92, Ecke Vorſtädt. Graben. 
. tt hen Einſicht im 
Hundegaſſe 109, ausliegt. = 


Allſt. Graben 57, 2 Fr., 


ein möbl. Zum m. ſep.Eing. zu vm. 
Ein mobi. Zimmer an anſt. Hrn. 
zu v. Fſchmarkt 48, 1 Treppe. 


| Norderzimmer 


„| mit ſeparatem Eingang ſofort 
zu vormiethen. 


i Alctafiliengajfc 17, (er. 


ſſepar. Vorderzimmer zu verm. 


Poggenpfahl 73, 2 Fr. 
hüoſch möbl. Vorderzimmer mit 
ſehr guter Peuſion zu vermth, 
1 beizbare Stube ift a. e. Perſon 
gleich zu vm. Näthlergaſſe 9,2 Tr. 


E dd 4 4% 97, 

A dderfiliennajje(2,2C1., 
fròt. möbl. jep.Borderziinmer an 
1-2Herven od. Damen bill zu vm. 
Brodbä kengaſſe 31, 1 iit 
ein fein möblırtes Vorderzimmer 
ſofort zu vermierhen. 

| zaj _oóÓS>-————_—— Z ů—————ßi zr 
Hirſchgaſſe 2b, 1 Treppe, fein 
s |móblru8 Zimmer zu verm. 
Fr üundl. möl. Vorderzimmer 
bill zu verm. Thornſcherweg7 Zr. 
Vong eich klein., móbl. Zimmer 
au verm. Vorſt Grbenzl, 1 Tr. r. 
Es | Sauber Markt, Ecke Weiß⸗ 
3 mönch nhintergaſſe, vis -à - vis 
dem N ubau am Bahnhof, find 
möhlirte Zimmer zu vermierhen, 
Näheres parrerre; rechts. 
Möbl. Borderzimmer an 1-2Hrn. 
zu verm. Breitgaſſe 41, 2 Tr. 
Jopengaſſe 29 möbl. Zimmer mit 
Penſion ane. zweiten Hrn. zu nm. 
Er eleg. mbl. Zimmern. Schlafz. 
au werm, Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 
JE. mbl. Vorderzimmerz 15.0 M. 
gu vertnieth. Poggenpfuhl 4, 2. 
Ein möbl. Zimmer nebit Cabinet 
mit Penſion für zwei jungeveute 
d | ofort zu verm. Tiſchlergaſſe 35. 
M | Dumdegajje 119, 3, gut möblirte 
Zimmer zu vermiethen Eingang 
ſepar. Auf Wunſch beſte Penſion. 
- Sin möblirtes Zimmer zu 
vermiethen Junkergaſſe 8,2 Tr. 
M | Sreitgajje 21, 1, ijt ein gut möbl. 
Zimmer von fof., 1 auch 2Betten, 
auch tageweiſe, zu vermiethen. 
telg 5,1, freundlich gut 
möblirtes Vorderzimmer v. al. zu 
bez., a. a kürze Zeit. A. W. P. 67700 


Fir q A 
Kreitauffe. 28, 3 Ft., 
möbl. Zimmer von gleich zu um. 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 
guter und voller Penſion zu 
Uerm. Poggenpfuhl 76, 2 Trp. 
Gut möbl. Zinim.an e anſt Dame, 
od. H. b. zu v. Dominiksw. 13,296: 
Mühl. Vorderzim mit jep. Eing. 
verm. Gr. Krämergaſſe 6, 1. 
1 : Jopengaſſe 45 
{iff ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. 
Freundlich möbl. Zimmer ift zu 
vermieth. Röpergaſſe 21,3 Tr. 
Zimmer an 15.2 Herren 
ULzu vm, Hirſchgaſſe 8,3. 
Langgaſſ 74,3 Tr. e. ſep. Zm. an 
29d. anſt. Dam. m. o. oh. Unſ. z. v. 
Scheibenritterg. 8, 2 Tr., möbl. 
Himn. mit od. ohne Benj. z. hab. 
eil. Geiſtgaſſe 133, 2, gut möbl. 
orderz. mit Cab., auf Wunſch 
Peni von gleich zu vrm. (67208 
Poriechaifeng.4,1, e móG(. 
mitpenf.ai1—2$rn.z.vm 


Milchkannen 


eleg.möbl. Zimmer, vor 


Srodbänkenanfe 31, 2, 
eleg. mbl. Zim u. Cab 3.um.(6758b 
Brodbänkengaſſe 20, 3. Cig, gut 
mbl. Vorderz au 1 Hrn. z. v. (67330 
Junge Leute finden gutes u. bil. 
Logis Fleiſchergaſſe 6,pt. (67026 
Logis zu hab. Ult. Graben 60,1. 


Tne. junge Leut finden ſaudercs 
Logis im eig. Zimmer Längfuhr, g 
Friedensſtr. 11, Abeggſtift. 66060 "EB 
Logis zu hab. Kaſſub. Markt 6,1. | 


Logis zu hab. Jungſtädtg. Ga, pt. E 


— a 
Junge Leute find. gutes Logis 
Paradiesgaſſe 16, 1 Tr., hinten. 
Zanſt. j. Leute finda. Logis men. 
Ging, i. jep. Zim. Parodiesg.8/9,3. 
2 junge Leute find, gutes Logis 
Langfuhr, Eschenweg 14, Gari. 
haus. Daj. ift auch ein kleines 
Stübchen an e. alte Dame zu um. 
Ein junger Mann erhält gutes 
Logis Baumgartſch gaſſe 38, 1. 
1 junge Jeute finden im 
möbl. Zimmer gutes Logis Am 
Sande 2, 3, Ecke Schmiedegaſſe. 
Sch aflog. z h. Altſt Graben 60,2. 
Ein jg Mann f. gu. Log 3 b.einer 
Wittwe Johannisgaſſe 32, 3 Tr. 
unit. jg. Leute find, gut Logis im 
ſep. Zimmer Tiſchlergaſſe 6, pt 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Töpfergaſſe 10, Hof, Th.6. 
Ein anjt. j. Mann find. Logis mit 
a ohne Beköſt. Mattenbudens, pt. 
IJ. Mann Log. Boagenpiubi 21,2. 
„En junger Mann finder gute 
Schlafſtelle Schichaugaſſe 11, 1. 
Anſt.junger Mann find. ſauberes 
Logis Johannisgaſſe 63, part. 
Ein junger anit. Mann findet 
Logis Töpfergaſſe 17, 3 Tr. 
Jung. Main find. gut Logis mit 
miedegaſſe 12,2. 


8.7. N. Weldeng. 4a Sout. 
arg Meer 9p. b. Brischke. 
Bad, Balcon, Pferdeſtall, elektr. 
Zubehör pp. zum 1. April Gr. Allee 29. 


48 Bim. Grt., Badeg, Zub. Schw 
M. 83imm.,8 Fremdenz. Gart., 
| Licht, reichlich. 


—— H— 


mmer, Glasperan 


ic L63 Bad Ert, B ,Zubeh,Laugfuhr,Jäſchkenthalerw. 29. 
Saal, Bad, Erk., 


IE, Pföſt. 2c, Petersh. 10. Nh. Hth. G1 


ee ER ee eee 


1 ——— 
U 

- Hundegasse, 
hen 4. Etage, ift eine Wohn 
ſtehend a. 2 Stuben 2Cabinets, 
Kammern, heller Küche u. Zub. 
1. April 1900 zu vermiethen. 
Beſichtigung zwiſchen 10-1 Uhr. 
Näh. im Gomtoir parterre. (1751 


ijt die Parterre- Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit 
allem Zubeh⸗, vom 1. April 1900 
zu bermiethen. 2 
ſich auch für 
Beſichtigung von 11-21 Uhr. 
Näheres daſelbſt. 1 Srp. (7215 


Herrſchaftl. Wohnung 

. 3 Zimmern nebſt all. Zubehör 
ſofort oder ſpäter billig zu vm. 
1903) Gartengaſſe 5, 1 links. 


Herrsehalll Volume, 
5 Zimmer, Cabine 
Zubehör, vollſtän 
fet ſofort zu verm. 
2. Damm 7, Laden. (65736 
FAA a ZEN 


Japenga 
ift die Wohnung des yerftorbenen: 
Geheimraths Dübel von ſofort 
zu vermiethen. 


Wohnungen L. 
Cabinet und Zubehör 
gleich oder ſpäter zu vermiet 
Brunshöferweg 22. Näh. 
Bäckermſtr. Hahn Nr. 21. (67272 
g von 4 Zimmern, 

Baleon iſt vom 
pril w. Fortzug b. z. 
„Ziegelſtr., Grónke. 
Stube, Cab. H., Bub. Hell find 
zu verm. Näh. Br 


Entree, Küche, 


ift Langebrücke zum 1. Januar 
zu vermiethen. 
Heil» Geiſtgaſſe 71a/ im Reſtaur. 
Geſchäftstbcaf mit Wohnung, 
in lebhafter Gegend Langfuhrs, 
gu vermiethen. Nähere Auskunft 
evi). der Verwalter Johannis⸗ 
tha 4 Ecke Heiligenbr 3 Tr. (66850 


 ____ AAA 
Grosse helle Laderäume 

fürManufgeturwaaren 
30 am Schaufenſter⸗ 
flächen, Comtoirräume, Lager⸗ 
keller und Nebengelaſſe per 
1. April 1900 billig zu vermiethen 
Hauptſtr. 34a, Langfuhr. (6529 | 


Goldſchmiedegaſſe 


iſt ein Laden nebſt Wohnung 
ſoſort zu vermiethen. Näheres 
Milchkannengaſſe 32. 


Seltene Gelegenheit! 

ſich für Handwerker 
(Tiſchler, Schloſſer, Klempner, 
Stuckateure) reſp. paſſend zu 
induſtriellen Unternehmungen, 
elegenheit, anf 
von ſofort oder 
1. Januar1900 bill. zu verm Nag. 
Paradiesgaſſe 6/7, 1, r. (6794 b 


brodbinkengasse tf 


1. Etage, 2 gr., 1 kl. Zimmer 
und Zubehör, paſſend zum 


Comtoir oder Huren, 
ch oder ſpäter vermieth. 
Näheres daſelbſt vani0—12 Uhr 
Vormittags u. 3-5 UhrNachmitt. 


'Offene Stellen.] 
Männlich. 


Ein flotter Barbier⸗ und 
Friſeur⸗Gehilfe 
findet dauernde Stellung von 
päter, Lohn 24 bis 


Zu erfragen 


AN 
12 "ray 


6 Zimmern mit 
hör zu vermiethen. i 


Ne 66,2, gafe 15,2, 
g von 43immern, Bade: 
chenzimmer umſtände⸗ Kir 
eit gu um. (66740 Langfuhr, Leegſtrieß, Labensw. 1, 
Zimm., Entree, 
Zubehör zu- vm. (66726, 


ohuungen. 


Häuſern Neufahr⸗ 


Gmbr Snep. E; |. 2039 ber iA Do 


H. gu vim. Fleiſcherg. 6, 1.(67036 
Wud) hd — 
Gut móbl, fep, Zimmer. 
mit auch ohne Penſion fofort zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2, (56906 

töbl. Zimmer m. Pen zu 40, 45 
1150.34 v. Tobiasgaſſe11./6572b 
Mattenbud. 9, 1, jrdl. mb. Bord. 
imm. mit d. oh. Penſion zu ets 


der Karmelſtergaſſe Woh 
nanlagen | 6. Küche, 


er ben Garte 
„Reichshof“ in der 
Hauptbahnhofes ſind 


zungen vou 24 Zimnern | * 
ichem Zubehör ſofort zu I. i SAY 
Zuerfragen baleine 5 waſſer, Fiſcherſtr. S'u. 9, werden 
. ig. zu jeder Tages: | wegen Verſe 

jt. find a. Kaufläden! verſchied 
amStadtgraben bez Karmeliter⸗ 
gaſſen⸗Ecke zu vermiethen. (67506 
Halbe Allee, Ber 
ohn. v Stube, 
Zub. für 16 4 ann 
. v. E. Panter Borſt. Gr. 41 

- KATIE, Decre 34, Hr eime Küche, Mädchengel 
nung f. 8.4 zu verm. (67566 


pena ot. tei 1000 
10 y Molite Simmer u: Cab, Tof. zu 
Kuhr Architekt. J perm Hundegaſſe 77,1 Tr. (6660b 

—— A 1]rokmóbl. Zimmer 
für 12 4 zu verm. Brodb 
gaſſe 11. Näher. im Bie : 
[Mäbl Zimmer an 1—3 ‚Herren 
ſoſoxt zu verm. Jungſtädtgaſſe 5 
f Nähe Schichauſche⸗ 


ſchaftl, Wohungen 
¡(67618 | beſteh 
Weidengaſſe 10 von 
oder ſpäter an kuühi 
wohner zu vermiethen. Mag 

beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Goldſchmiedegufe 


ine Wohnung, beſlehend aus 
Stuben, 2 Cabi A 


Elegant möbl. Part.⸗Vorder⸗ 
zimmer u. Cabinet, eb. m. Penſ. 
av. Zu erfr. Holzgaſſeg, pt. (67286, 
Pfefferſtadt 3, 2 Lr., it em 
möhl. Borders. zu verm. (67366 
Breitgaſſe 42, 2, ein freundl. 
ſauberes, möbl. jeparat, Vorder⸗ 
zimmer ſogl. zu verm. (6730b 


Nebengelaß, Bade- u. 
tor enfe, Gart.⸗u Laubenben., 
h. 1. Etg (66846 

gaffe 1, 2 Zimmer, i 
pap jofort; 2 Zim. 2 


verm. Näher. RES 1900 zu | Keller, Boden 


Hugo Pieper, Stolp i. Bom, 
1 Schmiedegeſelle, 
2 Schmiedelehrſinge 
ftelft: ein Skomroch 
Zoppoter Chaylee . 


l jafott zu derm. 
en. (66766 1 Näheres Milchkanneng. 32, (2374 


d. Alts. feine 


jr au. 


(67676 


Danzig zu errichten. 


(64996 | herigen Thätigkeit 


67646 


67550 


ene niet Manuf 
cinen Commis, 
tüchtigen Verkäufer, 


1. Januar 1900. 


Klemvnergeſcllen i 


Unverheiratheter 
Kutſcher, 


geſucht 


Thierarzt Leitzen, 
Lauggarten 31. 


092 


gut Bedienung von 
Laternen in Neufahrwaſſer 
werden geſucht. 
Perſönliche Meldung beim: 
Bezirks⸗Vorſteher, 
Herrn Schlichting, 
Neufahr wasser, 
Albrechtſtraße. 
2 Vormittags von S 10 uhr. 
67e 
£20000 090990000090 
Mlaterinliſt, 
flotter Expedient zur Aushilfe 
per ſofort geſucht. R. Schrammke, 
Hausthor 2. y é 


99089908 00000009 


Geſchäft 


2375 


y Oliva, 


2. December, 


chaufenſter mit Hinzunahme des ganzen Ladenlocals € 
Nachmittans 4 Uh 


Techniker. 


Suche ſogleich einen tüchtigen 
erfahrenen Bautechniker. 
Meldungen bitte Zeugniſſe bei⸗ 
zufügen. Gehalt monatl. 150 % 
Neufahrwaſſer, 30. November. 


Mmmm 
BUU 


Architekt u. Baugewerksmeiſter. 
Ein intelligenter, zuverla 
Kutſcher, der 4 1000 Caution 
ſtellen und auch ſchreiben kann, 
wird gegen Gehalt und Pro⸗ 
My | vifion v. ſofort geſucht. Mindeſt⸗ 
einkommen pro Jahr 1200 gat. 
Off. u. K 962 an die Exp. (67636 
De Für mem Deitilationse, 
und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft n ſuche ich per 
1. Januar 1900 einen tüchtigen 


Jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung. 
vertraut iſt und kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. Be⸗ 
werbungenu Zeugnißabſchriften 
ſind unter Angabe der Gehalts⸗ 
ER anſprüche bei freier Station im 
J Haufe zu richten an 
J. Philippsthal, Nenftadt; 


4 General A Agent gesucht, 


: Wir beabsichtigen fiir den Bezirk der bisher 

jj der Verwaltung unserer General-Agentur Kónigs- 
berg unterstellt gewesenen' Provinz Westprenssen 
eine besondere General-A 


3 


gentur mit dem Sitze in 


Geeignete Bewerber wollen sich schriftlich 
an die unterzeichnete Subdirection in Berlin SW., 
Krausenstrasse No. 37, unter Angabe ihrer bis S 
und unter Aufgabe von 
A Referenzen sofort wenden i E 
Berlin, im November 1899. * 
Die Subdirection. 
Schopen. Ein Gärtnergehilfe tann jid 

EEE N melden Obra Nr. 36. (67298. 


ME ˙· F FORTE IR 
Gelucht ting. Commis, 
der fich für die Reife eign gegen 
ſeſtos Gehalt und Proviſion zum 
baldigen Antritt. 
Meld. mit Ang. d. Gehaltsanſpr. 
unter K 929 an die 


Ein Taufburſche 

kann fih meld. Wollwebergaſſels 
Gu Enufouride, der ſchon im 
Bierverl. od, Brauerei gew., gej. 
Langiuhr, Johannisthal, imLad. 1 


Modewagren⸗Geſchäft ſuche ich 


geführte Lebeus⸗, Unfall u. 
Haftpflicht Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, welche auch die 


Y f LA arid 
Deihs-Jerfigerung 
mit neuen Einrichtungen” Ge: 
treibt, ſucht zu dieſem Zweck 
tüchtige, unbeſcholtene Per⸗ 


Agenten, 
‚weiche nach kurzer Probethälig⸗ 
keit gegen Proviſionen mit feſten 
Bezügen angeſtellt werden. Off. 
unter K 918 an die Grn. d. Bl. 

tf % 


der polmich ſpricht. Antritt 


H é a \ 5) fi k 
Alexander ran der See Nachi, 
Für Berlin u. Sthieżw.j.$utich u. j 
Kucht.Reiſe jr., Breita.37. (68 14b 
Suche Einwohn für Güter und 
Beſitz bei hohem Lohn u. Kutſcher. 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 37. zur Erternung der Zahn- 
technik ſofort geſucht. Schrift⸗ 
liche Offerten zu richten an 


H. Ruppel, 


Kohſeumarkt 1. (67156 
— . — 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 


melden Hintergaſſe 21. (67185 


Suche für mein 


Drogengeftäft 


per 1. Januar 


einen Lehrling 
W. Becker, Graudenz. 
Drogerie zum rothen Kreuz. 
Ein Lehrling zur Metalldreheret 
und Formerei kann ſich melden. 


A. Kretschmar, Metallwaaren⸗ 
fabrik, Heil. Geiſgaſſe 122. 


Weiblich. 
Arbeiterinnen 


Fabrik für Gelatine⸗Artikel 
Langfuhr, Loniſenſtraße 2. 


67696) L. Döppner, Langfuhr. 


Ein richtiger Arbeiter für 
die Weinhandlung. Jopengaſſe 
Nr. 17 geſucht. 


— — un 
Bauarbeiter 
werden bei hoh. Löhnen eingeſt. 
Neubau Poggenpfuhl 36. (67970 


Für einen jnugen 
ſtrebſamen Mann einen 


guten Nerdienſt 
bietet ein Geſchäft am Orte, 
Off. u. K 842 an die Exp. (66706 


Ordentliche, verheiraſhele 


Iandarbeiter 


finden bei Höhen Lohn Stellung. 
Dominium Herrengrebin 


nicht unter 17 Jahren wird 


Tischler, der Schiebladen zum 
Repoſitorium anfertiqen möchte, 
melde ſich Sandgrube Nr. 29. 
Schneidergeſelleu Mädchen find. 
d. Beſch. Offert. u K 975 a. d. Exp. 
Haus o, Kut dhs, Knechte, Jungen 
b. hoh. Loun g. Breifg 37 (68156 
deere 


— NANA 

Lolnender Nebenverdienst! 
bietet fich Angeſtellten v. Fabrik. 
2c. oder ſonſt. anſtänd. ſeßhaften 
Perf., welche übergr. Bekannten⸗ 
kreis verfügen, durch d. Vertrieb 
der vorzüggl. Fabrikate (tägl. 
Bedarfsartikel) eines bedeutend. 
Fabrikgeſch. Verk. nur direct an 
Conſumenten, nicht an Händler. 
FrancoOffertenunterk. 9.8845 
anRudolf Mosse, Köln. (1110 3m 
i.Auftr. p. ſof, u. ſp. Marke beit. 
Preuss, Dana. Drehrg. 1008856 
Ein Sattler, der in Geſchirr⸗ u. 
Wagenfattle rei bewand'. iſt, k. fi 
Grab. 66.(6731 b 


$0060900060006 


welche gejonnen find, in ihren | 
Bekauntenkreiſen elegant vere 
(564 


20699996 


gegen hohenRabatt zuverkaufen, 
belieben ſich zu melden bei der 
holländiſchen Theehandlung 
E,Braudsma. Köln a. Rh. 
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Die „Braut des Zaren“. 
Von unſerm Wiener o-Correſpondenten. 
Wien, Ende November. 


Carl Blaſel, der letzte Vertreter des Wiener 
Thadlädl⸗Komikerthums, hat dieſer Tage fein fünſzig⸗ 
jähriges Schauſpieler⸗Jubiläum gefeiert — als Director 
eines Tingel⸗Tangels, des „Coloſſeums“, eines Ver⸗ 
gnügungs Etaoliſſements, das mit ſehr viel „Pflanz“ 
auf einer wie es ſchien etwas wackeligen finanziellen 
Baſis erſtand, das ſich jedoch feit der Direction Blaſel 
raſch conſolidirt hat. Blaſel gat feiner Zeit als Director 
des Theaters in der Joſefſtadt ein ſchönes Vermögen 
erworben. Alſo galt er als ausgezeichneter Theater⸗ 
director. Er hat dieſes Geld im Car⸗Theater binnen 
wenigen Monnien verloren. lio verſtand er wieder 
nicht das geringſte von Theaterſachen. Nun Har er 
das „Coloſſeum“ in Flor gebracht. Mijo ijt er miudeſtens 
ein ausgezeichneter Chantant⸗Leiter. 

Er berſteht es in dieſer Eigenſchaft, ſich Attraktionen 
zu verſchaffen. Und von feiner neueſten, der „Braut 
des Zaren“, die am 1. December debutirt, will ich 
hier berichten, denn fie ift wirklich inter fjant, Sefe 
Rauchtheater⸗Diva, die fuj Maria de Labroneskaja 
nennt und auch fo heißen fol. 

Eine ruſſiſche Tänzerin von allerdings ungewöhnlicher 
ſermatiſcher Schönheit, welche die gutmodellirten Beine 
vielleicht noch um einige Centimeter höher ſchwingt, 
wie ihre weniger auf acrobatiiche Kunſtſtücke dreſſirte 
Kolleginnen, dabei von einer wilden Anmuth, die hier 
und da zu plaſtiſchen Poſen erſtarrt. Das ift eben 
noch nichts Ungewöhnliches. 

Die Pikanterie liegt nicht in ihren künſtleriſchen 
Leiſtungen, nicht in den Juwelen, die fie auch, ſowie 
ſeinerzeu die ſchöne Otero, zum Titel einer „Diamanten⸗ 
königin“ berechtigen würden und nicht in ihren etwas 
ſtark phantaſtiſchen Toi ſetten. 

Die ſchöne Ruſſin, die jetzt mit einer Minfmalgage 
von 10 000 Francs per Monat durch's Leben und durch 
alle Hauptſtüdte tanzt, wäre nämlich vor Jahren beinahe 


der Welt, des Czaren Nikolaus, geworden. 

Das ift die baare und hiſtoriſch verbürgte Vhatiache, 
bie vom Impreſario der Tänzerin mit unleugbarem 
Geſchick, ja ſogar ziemlich originell geſchäftlich ausgenützt 
wird. Der Tric ſeiner Reclame beſteht nämlich darin, 
mit dieſem Umſtande keine Steclame zu machen. Er 
thut ſogar, als ob es ihm außerordentlich peinlich 
wäre, wenn man feine Clientin ſpöttiſch⸗ 
ehrfurchtsvoll die „Braut des Zaren“ nennt. Das 
macht die ganze Sache, die ja an und für ſich nicht jo 
jeltian wäre, erft recht myſtiſch und anziehend. 

Die üppige und nichtsdeſtoweniger graziöſe Maria, 
die einer angeſehenen Peiersburger Bankiersfamilie 
entſtammt, war vor 7 Jahren noch Ballerine am 
Kaiſerlichen Theater zu Petersburg. Einer ihrer 
rifrigſten Bewunderer war der Erbe des mächtigen 
Scepters der Romanow. Ob er thatſächlich gewillt 
war, die Tänzerin zu feiner morgauatiſchen Gemahlin 
zu machen, bleibe dahingeſtellt; die Details dieſes 
Liebeshandels erfahren begreiflicher Weiſe nur eine 
einſeuige und kaum unbefangene Darſtellung. Es 
gab ein geſellſchaftliches Scandälchen in der 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt des Zarenreiches und 
die dem ordentlichen Betriebe der Dynaſtie fo gefähr⸗ 
liche Lola Montez wurde „veranlagt, ſchleunigſt eine 
ausländiſche Kunſtreiſe zu unternehmen. Welcher Art 
die angewandten Mittel der Ueberredung geweſen 
find, wurde nicht bekaunt. Geld oder Androhung der 
Prügelſtrafe? k É 
Als die Tänzerin vor zwei Jahren im Gaić 
Ehantant Krtowsky zu Petersburg gegen ein befonders 
hohes Honorar an ein Paar Abenden auftrat, that ſie 
es ange ſichts der Möglichkeit, eine Kugel in den Leib, 
oder doch wenigſtens Peitſchenhiebe zu erhalten. 

Man wird alſo wohl damals, als ſie von der 
Vaterſtadt und dem verliebten „Väterchen Zar“ ſo 
„flüchtig“ Abſchied nahm, mit überzeugungskräftigen 
Argumenten auch kaum ſparſam geweſen fein. * 

Nun die Epiſode bleibt für fie jedenfalls eine ſchüne 
Erinnerung, die fi prächtig fructificiren läßt. Wer 
möchte ſich nicht eine bachantiſche Tänzerin anſehen, die 
faſt die „Braut des Zaren“, ja ſogar deſſen „Stief⸗ 
gattin” geworden wäre? Jedenfalls wird diefe 
romantiſche Geſchichte aus der Vorzeit bei Bemeſſung 
ihrer ſehr anſehnlichen Honorare mit in Rechnung 
geſtellt. Hat fic doch ſchon für ein einmonatliches Gaſt⸗ 
ſpiel 30000 Franes erhalten. 


Paradeloge zur Schau ausſtellt — bei den Productionen 
muß fie den Schmuck ſelbſtverſtändlich ablegen — tarirt 
fie ſelber auf über eine Million Francs. Das kann 
ſchon ſtimmen, denn der Schmuck iſt herrlich, wie die 
Fachleute verſichern, unzweifelhaft echt, und es entſteht 
nur die bauge Frage, — ob er auch ihr gehört. Der 
Schmuck, in dem die ſüdliche „Diamantenkönigin“ feiner 
Zeit erſtrahlte, war auch von Juwelieren entliehen 
und er mußte allabendlich nach der Production, mit 
einer äußerſt beträchtlichen Leihgebtihr, regelmäßig von 
ihr dem Vertrauensmann abgeliefert werden, 
hinter den Couliſſen auf Wache ſtand. 

Die Toiletten der Cabronnskaja, die für den Beruf 
wie die für den Privatgebrauch, find nicht minder 
pompös und werden die Tänzerin zu einer Sehens⸗ 
würdigkeit für die Damenwelt machen. 3000 Francs 
koſtet eine der hermelingeſchmückten Capes und mehr 
als zehnmal fo viel die große Staat- und Galarobe, 
Man ſieht, die Dame, die ihren ſtändigen Wohuſitz in 
Paris hat, wo ſie ein elegantes, kleines Privathotel 
beſitzt, kann den Mangel größerer Baaxbeträge glaub⸗ 
haft entſchuldigen. Sie will vermuthlich demonftriven, 
daß ſie nur eine Gattin für einen beſſer ſituirten 
Potentaten wäre. ¿ 
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eine Flucht von Appartments im erſten Stockwerk des 
Hotel Imperial auf der Ringſtraße, das in Wien 
bekanntlich die Nummer Eins und das Abiteigequartier 
der zahlungsfähigſten Fürſtlichkeiten und Würdenträger 
iſt. Im Hotel Imperial natürlich. Das Hotel 
Royal wäre ja nicht ſtandesgemäß für die „Braut 
des Zaren“. 


Pariſer Allerlei. 
Von unſerem Pariſer J. Correſpondenten. 
Paris, 30. November. 


Es iſt Winter geworden. Draußen weht eine 
kalte jcharie Luft, die Terraſſen der Boulevards ⸗Cafss 
find nur noch dünn beſäet, im Boulogne⸗Gehölze werden 
unter deu Künſtern fogar die Automobilſpazierfahrer 
rarer und die kleinen Zänkereien unter Schauſpielern, 
Sängern, Malern ꝛc. mehren ſich. Wenn mal die 
Preſſe anfängt, von allerhand Klatſch und Senſation 
— die Geſchichtchen von der Campagne wider den 
Theatre⸗Francais⸗Leiter Jules Claretie, vom ehelichen 
Ungtücke des Barons D.. und von der neueſten 
Rauferei zwiſchen dem Stern der „Scala“, Fräulein 
Balthy, und einer Concurrentin außerhalb des Concert⸗ 
hauſes — zu berichten, dann iſt der Winter da. In 
dieſem Winter iſt das Gezänke in der Theaterwelt 
um jo eutſchuldbarer, als es an wichtigen Premieren 
fehlt, welche die Streitluſt der Künſtler⸗ und Kritiker⸗ 
welt ablenken könnte. In der That gab es auch 
felten eine ſolche matte Saiſon in vroductiver Hinficht. 
Und da eben die nahende Weltausſtellung als allgemeiner 
Sündenbock dienen muß, heißt es natürlich gleich, fte 
ſei es, die auch die Theaterzeit 1899/1900 verderbe. 
Es iſt am Ende nicht viel Wahres daran; denn wenn 
wirklich gute, prächtige Erſtlingswerke vorlägen, könnte 
ein tüchtiger Theaterleiter gar nichtsckeſcheidteres thun, 
als gerade jetzt damit herauszurücken. Den Winter 
über würden die Pariſer volle Kaſſen machen, im 


Jahrmarktes“. Das Uebel ſteckt alſo anderswo. 

Vielleicht hatten die Autoren des drohenden Welt⸗ 
untergangs Galber für unnöthig erachtet, Kopf und 
Geiſt anzuſtrengen. Man it hier zu Lande fo aber⸗ 
gläubiſch, doß wohl ernſtlich auch unter der geiſtigen 
Elite der Nation einzelne Leutchen an den Mumpftz 
vom Weltende glaubten. Dem rührſeligen Coppée 
ſagt man es wenigſtens nach. Allerdings hätte dieſer 
längſt nicht mehr begnadete Dichter doch kein Meiſter⸗ 
werk geſchaffen, jelbft wenn er Luſt dazu gefühlt hätte. 
Auf jeden Fall athmeten in der Lichtſtadt hunderte 
und tauſende Perſonen erleichtert auf, als der fatale 
Termin glatt vorbe gegangen war. 

Mit erneutem Eifer ſtürzt man ſich alſo jetzt in den 
Klatſch und beſchäfligt man fih mit den Tages- 
neuigkeiten In den vornehmen Kreiſen ſteht zur Zeit 
der Proceß Luynes auf der Tagesordnung. Ein Uns 
geſtellter der Trambahngeſellſchaft, Gunard de Cavaillon, 
verklagt nämlich den Herzog Albert de Luynes und 
deſſen Schweſter, die Gattin von Adrien Maurice 
de Nonillas, Herzog von Ayen, auf Rückzahlung von 
20 Millionen Franes. Ein hübſches Sümmchen! und 
man begreift, daß ſich das Geſchwiſterpaar Luynes mit 
Händen, Füßen und Advokaten ſträubt. Der Kläger 
ſtammt von dem reichen Ritter Cavaillon ab, der im 
Jahre 1542 teſtamentariſch eine Art Majoritat er- 
richtete, indem er ſein Vermögen dem älteſten Sohne 
vermachte, unter der Bedingung, daß derſelbe 
auch weiterhin ſtets nur an den Erſtgeborenen 
fallen dürfe. Trotz dieſer Klauſel vermachte 
der Gavaillon vom Jahre 1754 feinen Nachlaß 
dem Hauſe Luynes, der einzige Nachkommen der 
Rittersfamilie Cavaillon hat nun dieſes Teſtament aus⸗ 
gekramt und beanſprucht die Rückgabe der Erbſchaft 
mit Zinſen. Im Faubourg St. Germain regt man ſich 
darüber ein wenig auf, ſchon aus egoiſtiſchen Gründen, 
denn in ſo mancher ariſtokratiſchen Familie möchte leicht 
eines Tages ein ſolcher Gläubiger auftauchen. 


Zu guterletzt will ich Ihnen die neueſte Mode ver⸗ 
rathen; ſie reſumirt ſich in ein Wort „Knöpfe“. Man 
trägt Gürtelknöpfe aus altmodiſchen goldenen Medaillen 
(auch Imitation wohlverſtanden), Knöpfe aus Stahl 
und Diamant, Knöpfe aus Email, aus Sch:löpati, be- 
arbeitete, durchlöcherte, verzierte Knöpfe, und man 
bringt deren überall, wo ein Plätzchen am Kleider frei 
Nun ja, man braucht dies nicht ganz wörtlich 

Aber die Knöpfe find an der Tagesord⸗ 
ſelbſtverſtändlich nue ſoweit fie nicht zum 
Knöpfen beſtimmt ſind. Mit Knöpfen zum Zuknöpfen 
geht man weiterhin — außer an den Stiefelchen — 
recht ſparſam um. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 3. December a. Advent). 
In den evangeliſchen Kirchen Collecte für das Krankenhaus 
der Barmherzigkeit in Königsberg. 
10 uhr Herr Gonfiftorialratd Reinhard. 


(Motette: „Alles, was Odem hat,“ von Fr. Silcher.) 
5 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. (Dieſelbe Motette 
wie Vormittags) Beichte Morgens 9½ Uhr. Mittags 


12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 
Diakonus Brauſewetter. Donnerstag Vormittags 9 Uhr 
Wocheugottesdieuſt Herr Diakorus Brauſeweiter. Freitag 
Abends 6 Uhr Vibelſtunde in der großen Sacriſtei (Ein⸗ 
gang Frauengaſſe) Herr Diakonus Brauſewetter. on 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
mittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9), Uhr. Mittags 12 Uhr Kiudoraottesdienſt 
Herr Prediger Anernhammer. Donnerstag Nachm. 5 Uhr 
Bibelſtunde Herr Prediger Auernhammer. ; 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 

i 5 Uhr Herr Archidiakonus Bled 


NOM 


k Auch in allem Uebrigen ift die Lebensführung der e nalen 
Chantant⸗Tä rin eine ü rſt feudale. ie i Sacriftei Herr Archidiakonus Blech. 
5 A WAM p W Sin Demon Kinder ottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 


Nach⸗ i 


RBeihte Morgens! 


Berliner Borie vom 1. December 1309. 


91, br. Freitag Abends 5 Uhr Bibelſtunde in der großen 


Nachmittags 2 Uhr. 

Spe dhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Blech. 

Eb. ünglingsverein. Heil. Geijigajje 43, 2 Tr. Abends 
Sitor Monats⸗Hauptverſammlung. Aufnahme neuer Wit- 
glieber durch Herrn Paſtor Scheffen. Andacht von Herrn 

Mittwoch Abends 8½ Uhr Uebung des 
Gefangchsors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibel⸗ 
beiprehung: Römerbrief, Cavitel 8. Die Vereinsräume 
fino an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder find, werden herzlich 
eingeladen. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vormittags 9½ Uhr 
Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 113), Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt Herr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr 
derſelbe. Beichte um 9 Uhr früh. Donnerstug Nachm. 
5 Uhr Bibelſtunde Herr Prediger Schmidt. 

Vorm. H, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 


Prediger Hinz. 


St. Barbara. 
Beichte Morgens 9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der großen Sacriſtei Herr Prediger Fuhſt. Abends 
5 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Prediger Hevelke. 
Mittwoch Nachm. 3 Uhr Miſſtons auction im Gemeindehauſe 
Herr Prediger Fuhſt. Abends 7 Uhr Gottesdienſt in der 
gr. Saeriſtei Herr Bred. Hevelke. Jünglings⸗Verein: Nachm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Dienstag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herr Candida Claaſſen. Mitt 
woch Abend 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Hauptlehrer Glen. 
St. Barbara: Kirfen - Verein: Montag Abends 8 Uhr 
General: Berfammiung Herr Prediger Fuhſt. Freitag 
Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 
bereitung 9½ Uhr. 11½ Uhr Unterredung mit confirs 
mirten Jungfrauen im Pfarrhauſe derſelbe. 11!/, Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Pfarrer Naudé. Nahm. 5 Uhr 
derſelbe. Donnerstag Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der 
Sacriſtei derſelbe. 

Garniſontirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Militär⸗Oberpfarrer Confiſtorialrath Witting. 

„Mm 11½ Uhr Kindergortesdienſt derſelbe. Nachm. 4 Uhr 
Verſammlung der confirmirten Jünglinge derſelbe. 

St. Bartholomaäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdtenſt um 111), Uhr. 
Freitag, 8. December, Abends 7 Uhr: Bibelſtunde in der 
Aula der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnum. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Kiudergottesdienſt 
um 111, Uhr. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Maunhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Hauptgottesdienſt Vormittags 
10 Uhr Herr Paftor Stengel. Vorm. 11½ Uhr iiber- 
gottesdierſt Herr Paftor - tengel. Freitag Nachm. 5 Uhr 
Bibelſtunde Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde. Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag Abends 
7 Uhr Heidenmiſſionsſtunde Herr Prediger Blech. Dienstag 
Abends 7 Uhr Bibelbeſprechung. Freitag Abends 7 Uhr 
Vortrag über Kirchengeſchichte. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des Heil. 
Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um 1410 Uhr. 
Naim. ½3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. Freitag Abends 
7 Uhr Bibeljtunde derſelbe. 

Evangel.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienit und heil. Abendmahl (Beichte 9½ Uhr) 
Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Abendgottesdienſt derſelbe. 

Freie religisſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Der Glaube an den Geiſt und der Glaube an Geiler. 
Mittwoch den 6. December Abends 8 Uhr ebenbajelbft: 
Discuſſionsabend. Der Zutritt ſteht Jedermann frei. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr: 
Chriſtliche Vereinigung, Herr Confiſtorialrath Lic. 
Dr. Gröbler. i 

Aula der Scherler'ſchen Schule, Poggenpfubl 16. 6 Uhr 
Abends Andacht Herr Conſtſtorialrath a. D. D. Franck. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Bormitings 9½ Uhr 
Predigt, danach Feier des heiligen Abendmahls. 11 Uhr 
Sonutagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. 6 Uhr 
Jünglings⸗ und Jungfrauenverein. Mittwoch Abends 
8 Uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. 

Wiſſionsſanl, Paradiesgañe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
funde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nadin. 
Heiligungs⸗Verſammlung. 6 Uhr Abends Theeabend. 
Montag, 8 Uhr Abends, Miſſtons⸗Verſammlung und 
Jünglings⸗ und Jungfrauenchor. Dienstag 8 Uhr Abends 
Bibelſtunde. Mütwoch 8 Uhr Abends Verſammlu g und 
Geſangſtunde. Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gebetós und 
Poſaunenſtunde. Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlung 
und Geſangsſtunde. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Predigt. 111, Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebetsſtunde. — 
Schidlitz, Unterſtraße 82: Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, 
Abends 8 Uhr Predigt. — Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: 
Abends 8 Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. Dienstag 
Avends 8 Uhr Predigt. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
R. Ramdohr, Prediger. ö i 

Ev. Stad imiſſionsverein „Philadelphia“. Altes Roß Ny. 1. 
3 Uhr Nachmittags Erbauungsſtunde. Thema: „Biblifche 
Heiligung“. 6 Uhr Abends große Cvangeltiations = Vers 
ſammlung über: „Wann kommt Chriſtus“. 8 Uhr Abends 
bibliſche Beſprechung für die Jugend und deren Freunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Die Verſammlungen 
in der Woche fallen aus. D. Naujoks, Miſſionar. 

Schneidemühle Sa, in der Gemeinde Jeju Chrtſti, finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vorträge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Jedermann frei. 

The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 

Danzig. Divine Service Sundays 11. a. m. — The 
Seamen’s Institute, 13 Schleusenstrasse, Neu- 
fahrwasser. Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. 

S. N. Dunsby, Reader in Charge and Missioner, 


Borm 
Communion. Vor⸗ 
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Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗ 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottegdienit Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 51½ Uhr Bibel: 
ftunde im Confirmandengimmer der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗ 
anſtalt. Abends 7 Uhr Jungfrauenverein Schulſtraße 49. 
Dienstag und Freitag Abends 8 Uhr Bibelſtunde im 
Confirmandenzimmer. 

Langfuhr. Lutherkirche. 


Vorm. 10½ Uhr Gottes⸗ 
dieni Herr Pfarrer Nach dem G 


Gottesdienſt Wahlen 


za 


Sonnabend, 2. December 1899 


für die Gemeinde⸗Körperſchaften in der Kirche. Der 
Kindergottesdienft fällt aus. Vom náditen Sonntag an 
findet der Gottesdienſt während der Wintermonate regel- 
mäßig von 2 bis 3 Uhr ſtatt. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9%, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 11%, Uhr 
Kindergottesdtenſt. Donnerstag 6 Uhr Abends Bibelſtunde. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. 

Weichſelmünde. Vorm. 9 Uhr Herr Pfarrer Döring. 
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Zoppot. Evangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Beichte 9½ Uhr 
Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Vorm., Ev. Männer: und 
Jünglings⸗Verein 8 Uhr Abends Herr Pfarrer Friedrich. 
Kindergottesdienſt 2 Uhr Nachm. Abendgottesdienſt 5 Uhr. 
Nachm. Jungfrauenverein 6 Uhr Abends. Herr Prediger 


Dannebaum. 
Baptiſten Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
Herr Prediger Helmetag. 
Beichte um 


3 Uhr Predigt. 

Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. 
9½, Uhr. Herr Pfarrer Felſch. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Pfarrer Gürtler. 4 Uhr evang. Jungfrauen⸗ Verein im 
evang. Vereinshauſe. Vortrag des Vorſitzenden. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 95, Uhr Beichte, Herr 
Pfarrer Bergan, 115, Uhr Kindergottesdienſt. Abends 
5 Uhr Herr Pfarrer Bergan, Abends 6 Uhr Verſammlung 
der confirmirten weiblichen Jugend in der Sacriſtei der 
St. Marienkirche, Herr Pfarrer Weber. Mittwoch, Abends 
5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt, Herr Pfarrer Bergan. 

. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 

eber. 

Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Drpeſe. 9%, Uhr Beichte. 
11% Kindergottesdienſt Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Abends 6 Uhr Verſammlung der confirmirten weiblichen 
Jugend im erſten Pfarrhauſe. Abends 6 Uhr Verſammlung 
der Jungfrauen, Hoſpitalſtr. 56, Herr Pfarrer Droeſe. 
Mittwoch, Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt, Herr 
Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Weber. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Seite. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Herr Pfarrer Mallette: Advents⸗ 
Andacht im Confirmandenſaal der unteren Pfarrwohnnung. 
Dienstag und Freitag, Abends 8 Uhr, im Pfarrhauſe oben: 
Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Superint, 
Schiefferdecker. 9%, Uhr Beichte. 11%, Kindergottesdienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Prediger Zimmerman. 
Abends 5 Uhr, Advents⸗Abendgottesdienſt. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 111, Uhr Beichte und Abendmahl. Nachmittags 
3 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Verſammlung 


der Jungfrauen. ‘ 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Selke. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 

Herr Prediger R. Nehring. Vorm. 11 Uhr Kindergottes⸗ 
dient. Nachmittags 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. 
Abends 7 Uhr feſtlicher Unterhaltungsabend. Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, Herr Prediger R. Nehring. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Herrmann ⸗ Königsberg. 11 Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger 
Herrmann. Montag Abends 8 Uhr Evangeltſetions⸗Ver⸗ 
ſammlung Herr Prediger Herrmann. Donnerstag Abends 
8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George: 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittag 9½ Uhr. Nachmittag 2½ Uhr. 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vorm. 104, Uhr Herr 
Prediger Siebert. 

Gv. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 1½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 7 Uhr allgemeine religióje 
Verſammlung. Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr, 
Erbauungsſtunde. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Kalkſcheunſtraße 15, 1 Tr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
geliſations⸗Gottesdienſt. Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag Abends 8 Uhr Ebangeliſatinnsgottesdienſte, 
geleitet von Herrn Prediger Ramdohr⸗Danzig. 

= å 


Handel und Indultrie. 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Berlin, 1. December. 

In London 6 Procent Bankdiscont, in Berlin die Bes 
ſorgniß, daß die Reichsbank über dieſen Satz hinaus auf die 
bei uns noch nicht erlebte Zinsrate von 7 Procent werde 
kommen müſſen, falls die Gefahr eines ſtärkeren Gold⸗ 
abfluſſes näher rücken ſollte! Es iſt erſtaunlich, welchen 
Gleichmuth die Werthpapiermärkte dieſer zunehmendes 
Spannung der internationalen Geldverhältniſſe gegenüber 
an den Tag legen. London und Paris bewahren auch 
geſprochen ſeſte Stimmung, und unſer Platz hat 
in den letzten acht Tagen einen noch weſentlich 
zuverſichtlicheren Grundton angeſchlagen als in der voran⸗ 
gegangenen Berichtswoche. Was dle Gefahr einer Disconto⸗ 
erhöhung anlangt, ſo bietet, wie wir ſchon kurz hervor⸗ 
gehoven haben, der Londoner Vorgang keinen unmittelbaren 
Anlaß zu einer ſolchen äußerſten Maßregel. Man wird 
aber der Bewegung der Londoner Wechſelcourſe, die vor- 
läufig noch weſentlich unter dem Goldpunkt fiegen, mit ge⸗ 
ſpanntem Intereſſe in der nächſten Zeit folgen. Jedenfalls 
wird fid die Leitung unſeres Central⸗Geldinſtituts nur unter 
dem gebieteriſchen Zwange der Goldabzugs gefahr und der 
enormen Anſprüche zum bevorſtehenden Jahreswechſel zu 
einer weiteren ſchweren Belaſtung des in voller 
Blüthe befindlichen wirthſchaftlichen Lebens entſchließen. 
Die. Speculation ſcheint nach ihrem füngſten Verhalten die 
Bürde des hohen Zinsfußes kaum noch als ſolche zu empfinden. 


Das Intereſſe der Börſe mar diesmal zwiſchen Bankwerthen 


und Induſtrie⸗Actien getheilt. Zu Gunſten der erſteren 
machte man geltend, daß die 1899er Abſchlüſſe durchweg ein 
ſehr befriedigendes Bild aufweiſen dürften, da im erſten 
Halbjahre die lerGaften Effectenumſätze, im zweiten reich ⸗ 
liche Zinſengewinne dies Grträgnig günftrg beeinflußt 
haben. Die ſtärkſte Beachtung bei ſteigenden Curſen fanden 
deutſche Bank (Plus 4), die ihre führende Stellung in 
der Finanzwelt durch den von Erſolg gekrönten Wettbewerb 
bei der Bagbadbahn auf's Neue gekräftigt hat und mit dem 
nun geſicherten Bau dieſer großen Linie auch der deutſchen 
Induſtrie erweiterte Beſchäftigung zuführen dürfte. Ueber 
Mangel an folcher hat jetzt kaum irgend ein Zweig unſeres 
gewerblichen Lebens zu klagen und die Erkenntniß von dem 
fortdauernden Aufſchwunge der wichtigſten Induſtrie giebt auch 
den Courſen der betr. Papiere, in denen Milliarden von Capital 
angelegt find die beſte Stütze. Ueber den tonangebenden Nontan⸗ 


men E TIT IS Meere c—c—ç—ç————7ç—7˖ꝛ2—f4—ĩ . | a — I 


ARE ta Mctien i \ Norddeutſcher Lloyd 2 1195.56 
Eiſenbahn⸗Brioritäts-Aetien Bank: und Juduſtrie⸗Vapiere. | Stett. Gham. Dibier 145 48286 
- uno Obligationen. : dw. —— ——— — — 
Oſtvreuß. Südbahn 1-4. 4 |] — Berl. Cafſen⸗ Ber. „| 71/2/153.50 - : 
y \ Br A Sys] — on Dandelsacſeliſchafſt „ 1169.40 N tada do ‘ 
Oeſterr. Ung.⸗Stb., atte s 88 80 Berl. Pr. Hol. M. |>| — Bad. Präm.⸗An: 1865 — 
» > a 1874 +. e „| 3 | 85.60 PA Bani. » + „ „| 59111540 c . A . 4 |15899 
Ergänzungsnezz . » |S I = Bresl. Diéconte © 7119.75 Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ L. “| — 1131.56 
p en Et 15 2 = elo od Danziger Privarbant r — Köln Mind. Pr. A. ⸗Sch. e „| Sg] — 
> E Bolo , 44 |106.— | Darmitábter Bank + . +18 114630 Hamburg. Gtaat8:Mal. . e e of 3 |133.— 
Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. kl. 2.4 58.10 | Dentſche Bank soe e e 10½ (248, - Lübeck. Bram. Anl. +. | 315/1288. 
Kronvr. Rudolf . «|< | 98.10 | Deutſche Genoſſenſchaftsd. „| 6 115.40] Meininger Looſe s e sf 4.40 
Diosfau-Ridian ay A ar ua sd rak 10 = e +17 $130.90 ] Oldenburg. 40 ThlciB. . . „13 (139.75 
Smolensk * ee 98.10 Y Deutide Grundſchuld⸗B. „7 1123720 
Raab Dede“ e es > e » 48 | 26.55 a cont e „ o 10 |194,— Gold, Silber und Banknoten. 
North. Gen. Lien. es 48 66.— resdener Bank „ „ „ .19 116360 $ 
Northern Pacific 1. ‘Is oe Gothaer Grundered. 4 4 1132.25 Dukaten p. St.] 5658 Am. Coup. zb. 
ling. Gifenb. Bob 88. 41005 Sam. Hrporh B.. „ 159.0 f Souvereign’ (204154 Men . „ |= 
bo. de. 800 . 440 20 Sannoveridie Bank y, 4 [12580 RE i z En, Bankn. — 
as A i n r t k PA — . U . A 
do. Staat8rij. SIb. 41gł 99.50 we Goa = ga > 140 28 Impertels | || 1666 | Stanen. r == 
une. Magdeb. Brtwatb.. . s . 6 «| 6U3[110.25 . „Pad Gr. 7 oma z = 
Melning. Hupoth.⸗ . 7 1139.-- ” „ 16. eerr. 59, 
TAM s Nationalbank Re Deutſchland E 570 Am. Not. kl.] 4.185 f Ruff. Bauen. 276 55 
er und ausländiſche N Jardo. Grebiranftalt . » « s 12480 „ Bolcoupl323.00 
tamme und Stamm⸗Prioritäts⸗ Nerod. BrundenB. „ . + . „| 4159280 A 
Actien, Dey Deke Grebitanfialt p linie Wechſel. 
y Sar tire naa ommerſche Hpporg.⸗B e. 7 (140,80 r ` 
Aachen Maſtricht N . te breuß. Bodener.⸗B .. 7 13975 Amſterdam und Rotterdam, 8 T. 169.15 
Gorthardb 43.7 Brnfel und Antwerpen 8%.| 80.10 
Sini 255 ER ie 98 GRĄ „  ‘Sentralbodencred:B%. „| 9 116580 J Skandinav Plage y 10. — 
SEHE tang shoe's A 16450 | Et: ÓWworń A. B. [Sens | Kovengagen Raba A + 8. 115 
en laws 284 | Reieśbantanieike sao, + + [851116025 | London 8 sca. szl 048 
= ae bee, BYTY > s 28.30 Rhein, Weſtf. Bodener . 46 |112— | London s M. 20.178 
Seite A 1 le OR PSY CA Ruff. Sant für ausw. Hd. . 10 — New⸗Hork ` viſt in 
pok Ana STAGES0. > s + e +] Ss) 1] Danziger Delmithie o | 66.26 s . E 
Ofter. Sübbahn « +13 | 90.10 bu. 5% Et.Brior, „ło 17350 Baris t ST.] 80.90 
Warſchau⸗Wien » «¡dl — ADELA | wo: „12 1221.— Se w ! s og 
— I rose Berl, Straßenbahn (is 258.25 Petersbur ë : = 1 80 
Stamm- Prioritäts⸗Acrten. Samb.⸗Amerik. Packet. 8 129.20 Petersb 3 f s 242 
Marienburg⸗Mlawke « e of 5 [11350 | Harpen ern > + of 8 21 W ersburg . 1 
Ofer. Südbahn 46 dur Ssnigsb. Pierbeb. Drs. 41 [116.10 | Warſchau 8. a0 
z Sawragics 1343j855.,50 „Distent dRcichsbank $ Co 


Mittwoch, 


RS A ES 


Abends 6 Uhr Evan⸗ 


— 


(i 


A 
| 

| 
| 
| 
, 
| 


A WWAN 


1 


14 


T z 


Sonnabend 


werthen fanden Dortmunder Union (Plus Procent) in erſter 
Reihe, ſpeculativ angeregt durch die bedeutende Steigerung 
der monatlichen Betriebsüberſchüſſe; Dannenbaum find ea. 
68%, Conſolidation 4½, Laurahütte 4 Procent gehoben worden. 
Inländiſche Staatsanleihen unterlagen einem leichten Druck, 
von ausländiſchen Fonds ſetzten Spanier ihre ſteigende Be⸗ 
wegung fort, Türkenlobſe wurden auf Pariſer Käufe höher, 
bei denen man geltend machte, daß ſich das bekanntermaßen 
ſehr große flottante Material verringere. Angeregter waren 
auch 3. Th. inländiſche Bahnen, Dortmund⸗Gronau (Plus 1,10) 
auf günſtige Abſchlußerwartungen und Verkaufsausſichten, aus 
letzterem Grunde auch Marienburg⸗Mlawka (Plus 1) und 
Oſtpreußiſche Südbahn Stamm⸗Actien (Plus 1,10). Königs⸗ 
berger Pferdebahn find nahezu 1 Procent ſchwächer geworden. 
Von Brauereien der Provinz ſtellten ſich Danziger 0,85 
höher, während Kunterſtein unter dem Eindruck des unbe- 
friedigenden Abſchlußergebniſſes 2½ procent niedriger notiven. 
Danziger Oehlmühle wurden Y, beſſer. Benebix Holzbear⸗ 
beitung ca. 2½, Schütt Holzinduſtrie 2¼ anziehend. a 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 
ol Berlin, 1. Dec, 


Die fortgeſetzt empfindlich ſich fühlbar machenden 
Schwierigkeiten am internationalen Geldmarkte haben als 
ausſchlaggebender Factor von ihrer Wirkung auf den Ge: 
treideverkehr noch nichts eingebüßt und auch in der jüngſten 
Zeit die Haupturſache für die herrſchende Geſchäftsunluſt 
abgegeben. In der Geſtaltung der geſammten Tendenz war 
ein bemerkeuswerther Widerſtand gegen weitere Entwerthung 
insbeſondere der fon fo ſcharf heruntergegangenen Weizen- 
preiſe nicht erkennbar. Vielmehr hat dieſe Entwerthung 


unter dem Druck von Realiſationsverkäufen und Mangel 


jeglicher Unternehmungsluſt erneute Fortſchritte gemacht. 
Decemberlieſerung ijt zuletzt auf 141 (— 3 Mark) herab⸗ 
gegangen und bleibt jetzt noch 1 Mk. unter dem Roggen⸗ 
Decentberpreis! Mailieferung hielt fico auf 150 Mark. 
Beſſeren Widerſtand als die Hauptbrodfrucht leiſtet Roggen, 


der unweſentlichen Schwankungen unterlag und mit 142 Mk. 


ein wenig über den vorwochigen Vergleichſtandpunkt ſich 
hob; lieferbare Wante war zuletzt mit 141 eingeſchätzt, per 
Mai ſtellt ſich der Preis auf 139 Mk. (— 1 Mk.) Hafer lag 
in Folge überhandnehmenden Angebots matt. Rüvöl war 
per December in Folge von Realiſationen gedrückt; Mai⸗ 
lieferung leidlich behauptet. Der Spiritushandel geſtaltete 
ſich nicht belangreich, 70er loco ging von 47,8 auf 41,1 zurück, 
wurde jedoch ſchließlich mit 47,5 Mk. bezahlt, in Folge zurück⸗ 
haltenden Angebots. 


Bremen, 1, Dec. Raffintrtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 8,30 Br. 
Hamburg, 1. Dee. Faſſee good average Santos 
per December 32½, per Mai 34. Behauptet. 
i AS 1. Dec, Petroleum ftetig, Standard white 
oco 8,20. 


Paris. 1. Dec, Getreide. Markt. (Schluß.) 


Weizen behauptet, ver December 1800, per Januar 18,15, 


per Januar⸗Abril 18,50, per März⸗Juni 18,90. Roagen 
ruhig, per November 13,75, ver Januar⸗April 18,90. Mehl 
ruhig, per December 23,95, per Januar 24,15, per Fannar: 
April 24,30, per März⸗Inni 24,75. Nüböl ruhig, ver 
December 52, ver Januar 53¼, per Januar⸗April 53%, 
per Mal⸗Auguſt 54½. Spiritus behauptot, per Dechy. 36%, 
per Januar 37, per Januar⸗April 37¼, per Mnie 
Auguſt 38 ¼. Wetter: Nebelig, 

Paris, 1. Dee. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%, loco 
26½ a 27½. Weißer Zuck er behauptet, Nr. 3, per 100 Kiloar,, 
per December 28, per Januar 28¼, per Januar⸗April 28, 
ver März⸗Juni 2914. 

Antwerpen, 1. Dec, Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 223), bez. u. Br., per Decbr. 22 Br., 
per Fanua 23 Br., per Januar⸗April 231, Br. Felt. 

Schmalz per November 68. 

Bejt, 1. Dec. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
do, per April 7,92 Gd, 7,93 Br. per September 8,12 Gd., 
8,13 Br. Roggen ver April 6,44 Gd 6,45 Br. Hafer 
per April 5,97 Gd., 5,08 Br. Mais per Mai 1900 4,93 Gd., 
4.94 Br. Kohlraps per Auguft 11,75 Gd, 11,80 Br. 
Wetter: Trocken. 

Havre, 1. Dee. Kaffee in New⸗Pork Feiertag. Rio 
3000 Sack, Santos 24000 Sack Recettes für geſtern. 

Havre, 1. Dec. Kafſee good average Santos per 


December 38,50, per März 39,25, per Mai 39,75. Ruhig. 
y London, Der. E ion. Preiſe feft, behauptet. 


Fabrik-Marke. 
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Verkauf direkt 
an das Publikum 


; durch unsere 
Fabrik Miederlagen in 
Berlin 
Braunschweig 
- Breslau 
"Danzig 
Dresden 
Elberfeld 
„ Frankfurt a.|M. 
Halle 
Hannover 
4 Humburg 
Köln 
Leipzig 
Magdeburg. 


— 


> 


| Exyhorlis ach 
E allen Ländern der Mell. 


Hamburg, 1. Dec. Serienziehung der Köln⸗Mindener 
Looſe: 25 126 239 322 838 531 554 608 625 655 671 954 965 
1132 1265 1461 1478 1709 1738 1751. 1954 1989 2006 2042 
2047 2110 2281 2300 2382 2890 2425 2431 2476 2527 2536 
2574 2590 2629 2667 2690 2694 2821 2940 3038 3047 3071 
3031 3167 3205 3263 3268 3361 3411 3504 3543 3545 3687 
3770 3789 3828 3913 8998, 

Waſhington. Die Einnahmen des Schatzamtes im 
Monat November betrugen: 4 694 572 Dollars, die Ausgaben 
40 658 500. Die Abuahme der Staatsſchuld betrügt 9 712 851, 
der Baarbeſtand des Schatzamtes 1043 128 288 Dollars. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädttſchen 
Markthalle für die Woche vom 26. November bis 2. December 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchaſe, Schwanzſtück 1.20 Mk., — Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.10 Mk., 
— Mk., Kalbs⸗Keule und Riten 1.60 Mk.,1.40 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.30 Mk., Hammel- 
bruſt und Bauch 120 Mk., — Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.40 Mk., 1.36 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., 


Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.40 Mk., — Mit, Schinken, geräuchert 160 Mk., 
1.20 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.00 Mk., 1.50 Mk., 


Butter 1 Kilo 2.40 Mk., 2.00 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 1.20 Mk., 1,10 Mt, Rehziemer 
12.00 Mk., 8.00 Mk., Rehkeule 6.00 ME, 1 
Haſe 3.50 Mk., 3.00 Me., Rebhuhn — Mk., — 
Truthahn 6.00 Mk., 4.00 Mk., Kapaun — Mk., — 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 1.00 
0.60 Mk., Gans 6.00 Mk., 4.00 Mk., Ente 3.00 
2.00 Mk., 2 Tauben 0.80 Mk., 0.60 Mk., Hirſe — 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 
— Mk., Aale 209 Mk., 1.80 Mk., Zander 1.40 
Hechte 1.00 Mk., — Mk., Barſche 1.00 Mk., 
Schleie 1.80 Mk., — Mk., Bleie, 1.00 Mk. 
~~ Mk., Krebſe 1 Schock 6.00 Mk., 4.00 Mk., Mohr- 
rüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
— Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pig. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
pr. Kilo — Pf., — Pi ,Speijebohnen (weite) 1 Kilo — Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pfg., — Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg. — Pla. 
Hafergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pfg., Faden⸗ 
undeln — Pfg., — Pig. Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. ; 


Lorcales. 


* Die Centralſtelle für Vorbereitung von 
Handelsverträgen hat an den Reichskanzler eine 
Eingabe gerichtet, in der ſie auf eine Benachtheilung 
des deutſchen Buchhandels gegenüber dem franzöſiſchen 
durch die italieniſchen Zollbehörden hinweiſt. Nach 
dem italieniſchen Zolltarif unterliegen gedruckte Bücher 
in Einbänden jeder Art dem Zollſatze von 20 Lire 
für 100 Kilogramm. Italien hat indeſſen in dem 
mit Frankreich jüngſt abgeſchloſſenen Handelsvertrage 
diefen Satz auf 12 Lire ermäßigt, ſoweit es ſich um 
Bücher in franzöſiſcher Sprache handelt. Das deutſche 
Reich genießt in Italien das Recht der Meiſtbegünſtigung. 
Ihm müſſen alſo alle Zollermäßigungen zu Gute 
kommen, die Italien dritten Staaten gewährt. Da im 
Allgemeinen jedes Land Bücher in ſeiner eigenen 
Sprache druckt, ſo wird es dem Sinne der 
Meiſtbegünſtigung entſprechen, wenn auch der 
Zollſatz für Bücher in deutſcher Sprache 
auf 12 Lire ermäßigt würde. Das geſchieht 
aber nicht, vielmehr belegen die italieniſchen 
Zollbehörden fortgeſetzt deutſche Bücher mit dem Satze 
von 20 Lire, indem ſie ſich darauf berufen, daß der 
Satz von 12 Lire nur für Bücher in franzöſtſcher 
Sprache gelte. — Aehnlich wird bei der Verzollung 
von Landkarten verfahren. Durch den neuen franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Handelsvertrag ift dem italieniſchen Zoll⸗ 


fe 


können "wi 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


von Kameke, eine Menge von Kunſtnachrichten und ſonſtigen 


Schlaganfällen, Blutandrang und Haut» 


2. December. 


tarif eine beſondere Poſition für geographiſche Karten 
eingefügt worden, die „auf Papier oder Pappe, 
in Blättern oder in nur broſchirten Atlanten“ 
zollfrei eingehen, im Uebrigen aber 30 Lire für 
100 Kilogramm zahlen follen, Nach dem autonomen 
Tarif unterliegen geographiſche Karten der Verzollung 
mit 75 Lire für 100 Kilogramm. Trotz des Meiſt⸗ 
begünſtigungsrechtes wird indeſſen den Landkarten 
deutſcher Herkunft die Frankreich zugeſtandene Zoll⸗ 
ermächtigung noch immer vorenthalten. Es wird wohl 
nur einer nachdrücklichen deutſchen Vorſtellung bei der 
italieniſchen Regierung bedürfen, damit diefe vertrags⸗ 
widrige Benachtheiligung des deutſchen Buchhandels 
durch die italieniſchen Zollbehörden alsbald aufhöre, 

* Evaugeliſcher Arbeiterverein. Am Moutag, den 
4. Decembe , Abends 8 Uhr, findet im Vereinslocal, Fleiſcher⸗ 
und Bäckerherberge, Breitgaſſe 83, Vortragsabend 
ſtatt, wobei über das Thema: „Die Buren⸗Republiken Süd⸗ 
19105 5 und ihr Krieg mit England“ geſprochen werden 
wird. ; 


Literatur, 


Wer die neueſten Erſcheinungen auf dem Gebiete des 
Theaters und der Muſik, wer die Weiterentwickelung der 
bildenden Künſte und der Litteratur beobachten will, wer 
fich fix Sport und vornehmes geſellſchaftliches Leben 
intereſſirt, dem kann die „Moderne Kunſt“ (Verlag von 
Rich. Bong, Berlin, Leipzig, Stuttgart, Wien — Preis einer 
Nummer 60 Pf.) beſtens empfohlen werden; denn jede 
Nummer dieſer Zeitſchrift birgt eine Fülle von bildneriſchen 
und textlichen Beiträgen erſter Autoren. Das neueſte (ſechſte) 
Heft bringt die Pyramiden von Gizeh in einem nach einem 
Gemülde des Orientmalers R. Fuchs ausgeſührten Farben⸗ 
drucke, der an Leuchtkraft der Farben, an echt künſtleriſcher 
Wiedergabe der glutdurchhauchten Wüſtenluft alles bisher Er- 
reichte in Schatten telt. Der brillant geſchriebene Roman „3 ev 
Adelsmenſch“ von Robert Miſch feſſelt im höchſten Grade; 
es folgen eine Reihe von intereſſanten vorzühlich illuſtrirten 
Aufſätzen: über das Kloſter Mar Saba, über das Straß⸗ 
burger Stadttheater, über den bekannten Berliner Komiker 
Richard Alecsander; eine drollige Erzählung aus dem Künſtler⸗ 
leben „Die Kunſtkartoffel“ vertritt in gelungenſter Weiſe 
den Humor; eine originelle Pachtgeſchichte von Albert Wulff 


intereſſanten Mittheilungen ſchließen das prächtige Heft, in 
dem außerdem eine Reihe größerer Illuſtrationen in 
künſtleriſchen Farbendrucken enthalten find. 


Aus der Geſchüftswelt. 


Wer das Mißgeſchick hat, von Gicht, 
Rheumatismus, Gallenſtein, Lebers, 
Magen, Nierenleiden befallen zu werden 
oder wer an Zuckerkrankheit, Neigung zu 


unreinigkeiten leidet, dem kann nicht genug die 
Anwendung des naturheilkräftigen Citronenſaftes 
„Citromon“ empfohlen werden, welcher von der Fabrik 
ſanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin N. 37 
Schönhauſer Allee 177b nur aus friſchen reifen 
Früchten nach deren beſonderen Verfahren bereitet 
und von vielen hervorragenden Aerzten ſeiner natur⸗ 
heilkräftigen Wirkung wegen warm empfohlen wird. 


„Citromon“ kann feines milden ſüdweinartigen 
feinen Geſchmackes halber von dem ſchwächſten 


Magen vertragen werden und iſt nicht zu verwechſeln 
mit ſogenanntem „alkoholfreien“ Citronenſaft oder 
„Citronenſäurelöſungen“ und ähnlichen Fabrikaten. 
Es ſollte daher jeder, bevor er eine Eitronenjaftfur 
zu gebrauchen gedenkt, vorher in ſeinem eigenſten In⸗ 
terejje die Broſchüre über die Original⸗Citronenſaftkur 
mit „Monhaupt's Citromon“ leſen, welche genaue 
Gebrauchsvorſchriften, Kurplan, auch viele Dank⸗ 
ſchreiben Geheilter enthält und von genannter Firma 


umsonst und franco zugeſandt wird : 


bedeutenden 13 Verkaufshaurer in dem einen 
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werden feit einiger Zeit benutzt, um die Beſchaffenheit 
von Zahnwurzeln am lebenden Menſchen mittels Durch⸗ 
leuchtung des Zahnfleiſches feſtzuſtellen. Die Unter⸗ 
ſuchungen ergaben das intereſſante Reſultat, daß die 
Wurzeln ſchlecht gepflegter Zähne erſchreckende Ver⸗ 
änderungen aufwieſen. Es iſt dies ein neuer Beweis 
dafür, daß der Gebrauch eines flüſſigen Zahn⸗ 
reinigungsmittels unbedingtes Erforderniß einer ver⸗ 
nünftigen Zahnpflege iſt, da nur dieſes ſich in das 
Zahnfleiſch einſaugen und in alle kleinen Spalten 
eindringen kann. Beſitzt dieſes Zahnwaſſer eine 
genügende desinficirende Kraft, wie das bekannte 
„Kosmin“, ſo erhält man bei regelmäßigem Gebrauch 
deſſelben die Zähne geſund und ſchön, ſolange dies nur 
irgend möglich tit. 

Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, iſt in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie in den 
Apotheken käuflich. (2450 


pas Sireben jeder Hausirau 


ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu erhalten. 
Bei der sich fortgesetzt vermehrenden Zahl der Kaffee- 
Spezial-Geschäfte ist daher die Wahl der Zuntz 
Bezugsquelle von grósster Wichtigkeit. 33 
K f «6 war und bleibt eine prima Marke und 
Allee entspricht selbst den verwöhntesten Ge- 
schmacksrichlungen. Käuklich in fast allen Geschäflen 
der Consumbranche, 


„Desodorin“ 


Unentbehrlich bei Schweissfüssen, 
als bestes Mittel von Aerzten und Privaten anerkannt. 
Angenehmer, billiger und einfacher anzuwenden als 
Streupulver, Salben und andere Mittel. Absolut 
unschädlich — verhindert Wundlaufen, 
llerr H. B. aus Aschersieben schreibt: 
Ich habe „ Desodorin tt mit grossem Erfolg 
angewandt und fühle inich nach dem Gebrauch wie 
neugeboren. Der Geruch und die Schärfe des 
Schweisses sind gänzlich genommen, und die Füsse 
vorher entzündet und wund, sind vollständig geheilt. 
Erwähnen möchte ich noch, dass die Strümpfe, welche 
vorher immer hart und filzig waren, nach Anwendun 
Ihres vorzüglichen Mittels immer angenehm weich ahd 
durchaus nicht mehr filzig sind. í 
Original-Atteste von Aerzten und Privatpersonen 
zur Verfügung, Dr 
Dr. Schönermark’s „Desodorin‘f ist gesetl. 
geschützt und in den Apotheken und Drogerien in 
Päckchen a 25, 50 und 100 Pfg. zu haben. 
Verkaufsstellen: Engros-Depot Dr. Schuster & Kahler, 
Albert Neumann, Drogerie, Langenmarkt 3, Clemens 
Leistner, Drogerie, Hundegasse 119, G. v. d. Lippe'sche 
Apotheke, 4. Damm, G. Kuntze, Drogerie zur Altstadt, 
Paradiesgasse, Arthur Otto, Anker-Drogorie, Lange- 
brücke, A. Kuntze, Drogerie, Milchkannengasse und 
Drogerie Carl Lindenherg, Breitgasse. [5548 
Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtr. 23, Breslau, Hamburg, Königsberg 2c. 
hat ausländiſche Niederlaſſungen in Amſterdam, Brüſſel, 
Budapeſt, London, Paris, Wien, Zürich und beſchäftigt 
über 750 Angeſtellte; in Amerika und Auſtralien iſt ſie 
vertreten durch The Brandstreet Company. Tarife 
oſtfrei (10358m 


wieder vermöge umeres amsgedchntem vieheitigen Fabrication, wie amsserosdentlich grossen Bedarf unseres 


gamz auserordentlich preiswerthe Qualitäten empfehlen. 


Bei oteengslez Beachtung umseres eroten Grundsatzes um anerkannt solide Maaꝛen zu führen, bieten win 


trotz Ser andanemden Preissteigerung der Rohmatecialion eine unerxeichte, Auswahl 


solidester Stoffe für Haus-, Strassen- | 
und Gesellschafts-Kleider, | 


bas Mete 35, 40, 50, 60, 70, 80, 90 Shy, 1,10, 1,00, 1,20, 1,40, 1,60 ON. U 


PA zu den apaztesten Menheiten im Preise von 10 Ch. das Meter tad Siani gh praktioche und gem 


geschene Festgeschente. 


Fabrik- Niederlage und Detail- Verkauf 


Vertreter Ad. Zitzlaf 


4 


Ä asse 74. | 


en 
— — 


„7 ²˙ wmꝛ ˙1 hs 


m Gr. Gerbergaſſe 4. Gr. Gerbergaſſe 4. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
| = 


ae Me: 


ereinigten Geſchäftshäuſer Kneiphöfiſche Langgaſſe Nr. 42/43 und Hofgaſſe Nr. 6 


E ER 


7 und nach Eingang der 


++ 
Gefärbte Wurſt!“) 
So mancher Ochſe wurd' geſchlacht't 
Und daraus feine Wurjcht gemacht, 
Die Felle wurden meift gegerht, 
Die Wurſcht dagegen oft gefärbt. 
Und ſolche Wurſcht, kam ſie ins Haus 
Sah immer appetitlich aus. 
So friſch, ſo ſchön und auch ſo roth 
Und ſchmeckte ſchön zum Abendbrod, 
Die Farbe ſtand, wie ſchlicht und recht, 
10 Jahre wind⸗ und wetterecht. 
Ich ſage gern, ſie währte ſo 
Wie meine Farb’ im Paletot, — 
Echtheit gepaart mit Billigkeit 
Verbürgt uns hier für aue Zeit 
In Winter⸗Garderoben iin 


Ja fleis auch unire „Goldue Zehn“. 


* 25% billiger wie bisher x 
Schlafröcke 48 w. 12. 15. 


Winter⸗Paletots M 8. 11 15 18. 
Hochf. Eskimo⸗Paletots f 16. 19. 23. 27. 
Flocconnée⸗Paletots . & 16. 18. 22, 25, 
Hohenzollern-Mäntel A 17. 20, 24, 30, 
Schwere Winter⸗Anzüge As 10. 13. 16. 19. 
Joppen in großer Auswahl 5,50 bis 9 m 
Knaben⸗Paletots mit Pelerine von 2,50 % an. 
Knaben⸗Anzüge von 2,25 A an. 

Winter⸗Hoſen von 2,50 mM an. 


iiberraschendsten Neuheiten 


beſonders für die 


welche jetzt in ſämmtlichen Räumen des Souterrains, Parterres und der er 


gefunden hat, lade ich zum Einkauf und zur Anfiiyt ergebenſt ein. | 
Abtyeilung I. Beleuchtungs⸗Gegenſtände 


aller Art für Petroleum, Kerzen, Gasglühlicht, Acetylen und elektriſch Licht. 


i e ; wj PO 
Abtheilung I. Kunſtgewerbliche Gegenſtände 
in echter und imitirter Bronce, getriebenem Kupfer und Meſſing, Kayſerzinn, ff. bearbeitetem Eiſen⸗ und Zinkguß, 
Majolika, Terracotta, Porzellan und Glas, ſowie Gegenſtände für den Haushalt als: Blumentiſche, Ständer und 
i Töpfe, Garderobenſtänder und Haken, Regenſchirmſtänder, Ofenvorſetzer, Ofenſchirme ze. 


Abtheilung III. Kochmaſchinen und Oefen, 


Kochmaschinen ausſchließlich aus der berühmten Hildesheimer Sparherdfabrik von A. Senking. 
Oefen Syſtem Lónholdt, Cadé, Patent Germanen 2c. 
Gas⸗Koch⸗, Heiz⸗ u. Plättapparate bewährter Syſteme, Elektriſche Koch-, Heiz⸗ u. Plättapparate, Syſtem Prometheus. 


Abheilung IV. Badeartikel und Sanitätsnutenſilien 


aller Art, in meiner Ausſtellung zum Theil fix und fertig mit den Heizgas⸗ und Waſſerzu⸗ und Abflußleitungen verbunden. 


— Penn 


Muſter⸗ und Preisliſten, bei möglichſt geuauer Angabe des Gew ün ſchten, franco gegen franco. (2568 


Bestellungen nach Maass 


i 
werden von unſerem großen Stofflager vom einfachiten | 
bis zum feinſtenGenre unterVeirung bewährterͤräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. (2560 


15 N 


X 


eiigasse 10. Beke Kohlenasse, . E Lampen: und Metallwaarenfabrik. Telegrammadreſſe: Haack, Lampenfabrik. 
parterre und 1. Etage. o = m | F f 4 j 51 


) Nachdruck verboten. 


En 


Zu sehr billigen Preisen: 
Herren- und Knaben⸗ 
Stoff⸗Anzüge 


ſehr ſauber gearbeitet und gutſitzend empfehle ich zu ausnahms⸗ 
meije billigen Preiſen: \ 
Jaquetanzüge aus guten modernen Stoffen 10, 12, 15—18 % 
Jaquetanziige aus beiten modernen Stoffen 20, 24, 28—30 4. 
P Anzüge, ſehr elegant, 
5 r 
epenn em asirio jedem ee Barometern und Thermometern, 
~ — r billig. - 2 5 
Winter-Paletots, in verſchiedenen Stoffen von 10 an. Salon = Lunetten, Brillen, Pincenez 
Anfertigungen nach Maaß unter Garantie guten Sitzes. in 14-far, und 8⸗kar. Golds und Doublé⸗Faſſungen, 


Einzelne Jaquets und Weſten, Hoſen von 75 an. 7 M . 72 
Arbeitskleider: Feen Bodmer Seeleute Acifyeugen für Techniker and Schüler. 
Schleif- und Polir-Anstalt 


gu: Willy Paul, 

Danzig, Jopengaſſe 40/41, Ecke Pfarrhof, 
älteſtes optiſches Inſtitut Danzigs, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 
Reise-, Armee-, Jagd- u. Theater- 
Perspectiven, 


u. deren radikale Heilung ist der sicherste 


und Verdauungsſchwäche, Nervenschwäche, Folgenjugendlich. Ver- 
Bilajene u. Nierenleiden uud Trung, a; alic æ heimen beiden; 483 8; 
deren Merkmale: M attigkeit, zu bez. von Dr. Rumler, Genf, Schweiz, 
Abmagerung, Schlaf ohne Ex: Bonivard 12, Briclporto nach Genf 20 PÉ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 4744 

gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf⸗ — 
anfálle, Herzklopfen, Kopfweh, A? 
Migräne, Gedächtnißſchwäche, E 
Nervenſchmerzen, Magendrücken 4 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
genuß, Appetitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, Erbrechen 
2. heilt der berühmte Lam- % 
ſcheider Stahlbrunnen. wifſenſchaſtlich anerkannt durch Colbert 

Der Lamſcheider Stahl: Medaille. Nur zu leitend 


brunnen iſt nebſt ärztlicher ran M. Mosenthin, x 
„ Berlin, Stellsohreiberstr, 27/2 
Gebrauchsanweiſung zu haben Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. Beere 


Senſationelle 
Erfindung :! 
Wirklicher 
bygienijcher 


wie auch direct zu beziehen von S 
der Verwaltung der „Gmina 
Heilquelle“, Boppard. 742 


wahl, in reellen Qualitäten, zu billigſten Preiſen. 
Flanell Hemden à 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , 
Tricot⸗Normal⸗Hemden a 75 9, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3 m, 


À e: i q 3 7 (2039 | Proſpecte gratis und franco. i 

a an a da i a 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, i ti Werkst a it pes sk: Baer otor Betriebe. Aufrichtige Dankbarkeit E 
, „ ' eparatur » Werkstatt. egründe b) Seit lä rer Zei ich an! 

Herren- u. Knaben⸗Strick⸗Jacken a 60, 80 9, 1, 1,25, 1,50, 2 , y + z — N = ) == Seit längerer Beit litt ich ang 


nervöſer Magen⸗ u. Unterleibs⸗ 

ſchwäche. Der geringſte Genuß; 
von Speiſen verurſachte Bre 
reiz, ein Drücken über dem 
Magen, Sodbrennen, Auf 
treibungen von Blähungen, 
konnte Nächte lang nicht Schlafen, “ 
kurz ein Zuſtand, der mich total 
hinfällig machte. Nach einer mehr: 
wöchentlichen Behandlung des 


Fernſprecher Nr. 614. 
Herren⸗ u. Knaben⸗Unterbeinkleider a 60,80 J, 1, 1,50, 2—34, ŻĘ : 
Boy: und Friſaden⸗Hoſen a 3, 3,50, 4 A, : 
Damen: und Mädchen⸗Pantalons a 50, 60, 70, 80 J, 1, 


7 


Kleiderſtoffe in großer Auswahl. 

Fertige Kleider in jeder Grüße für 
Damen, Miidden und - Kinder, auch 
nuch Maaß. 


Unterröcke, Bloufen, Velour⸗Jacken a 1, 1,50 M 
De Friſaden, Boys, Flanelle von 60 Pfg. at. ZB 


Oe 


= Bettfedern und Daunen 


5 empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
2 Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, 4 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 
= 2,50 und 3,00. 


i wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge: 
er Reine Daun en, re er prot. 32,50 598 


= F ertige Betten Satz, beit. aus Unterbett, Oberbett 


s und Kopfkiſſen von æ 15,00 an. 


= SämmtlicheBeitwaaren; 5 bn 5 teser: 


| Der große 


des J. Czerwinsky ſchen 


Tuchwaaten⸗Lagers 


Langgasse 80, 1. Etage 
SBa: Große Wollwebergafie, 8 > 
beginnt 


in Forſt (Lauſitz) 
Weinbergſtraße 25. 


= Wa A bd an. parapen A Keilkiſſen. 1 de Monte den 4 D ecemb er CY deere sur Ge dee gif 
Se jade. Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß un x. 4 uſtkinſtrumenten 
= bunt, “aten von 24: 1,20 an, kiss uf. w. zu den ` 7 + + 1 a Coss 
= ale, aber nur ſeſten Preiſen. =: Derjelóe 4 dem aga ws ens ga günſtige De Ein⸗ F 
i i auje zu ganzem Anzug, Winterpaletots wie Sommer-Ueberzichern und Amenkleider 
= eN un lius Gen SO. Hosenstoffen in nur ganz vorzüglichſter Qualität und allerneueſten Genre zu chores Kinderkleider 
— Fischmarkt Mo, 19. billigen Preiſen zu machen. Inder late 

i | Derk jt; Zormittans 9-1 ihe, Costümröcke 

Ver aufge + Nachmittags 2—6 Uhr. Tricotagen 


Joliftiindiger Ahren⸗Ausuerkau,ß, 
; dean i e my 
| Louis Lierau, 


oN Repositorien wie sämmtliche Geschäftsutensilien jind eben- 
falls dort billig zum Verkauf. j (2566 Wolle 

esd > Filzschuhe u.Pantoffeln 
Herren- u. Knabenhiite 


Herren- u. Knabenmützen 


2086 


H. Unger’s 


prauenschutz. Kanarien⸗Hähne. 


ih AA EAN A RA 
Meine rühmlichſt betannten 5 Ein treuer Ralhgeber für Jeder⸗ Schirme 
; l Art 
Aerztlich als bequemster, un- Harzer Roller, preisgetrint, ¡UY 5 areke Werk ie Beibh- Cravatten 
schädlichster, absolut zuver-] Prima Sänger, ohne Fehler, in U — ilfe“. Es bietet Belehrung über 


lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 


ſchönſter Auswahl, Beſtellung 
gw gg key reeller 

edienung, bei Böhm, Ecke M 
lehrern etc.) nachweisslich ver- Winterplatz, Eingang Anker⸗ Markneukirchen Nr. 384. 
ordnet. — Jeder Schachtel] ſchmiedegaſſe, 1 Treppe. Vortheilhatteste Bezugsquelle. 


Pa 10 0 | dr Rin der fdjinken £09, ms ang Neueſter Catalog gratis. (10010 į | 
D | KR. e MILANU, : 

2 Mk., 2 Dtz, 3,50 Mk., 3 Dtz. | pies; 7 
5 Mk. — Porto 20 Pig, E Unger, | Decano Mr. 2, FE 08006 Damenput, Bruno Przechlewski 


my | Chem. Laboratorium, Berlin N. Anfertigung elegant u. einfach T1 Danzig, Altſt. Graben 44, 
I Friedrichstrasse 1310, (89 90m Brei igafie 101, 2 Tr. (6500b (88907 Fuhr-Geſchäft. ö 


empf. zu allerbilligſten Preiſen 
= 
R. Himmel, 
2. Damm 9. 2. Damm 9, 


Umzüge 


werden unter Garantie zał 
ausgeführt. (659 


©. G. Schuster June RE atwo 3 

= ten, Ausſchläge, ſowie ber Folgen 
Carl Gottlob Schuster, — Gegr. 1824, frübzeitiger Verirrungen. Es leje || 
es ein Jeder, der an den Folgen 
leidet ; feiner aufrichtigen Beleh⸗ 
rung verdanten jährlich Tauſende 
ihre Wiederherſtellung. Gegen Cin: | | 
ſendung von 2 Mark in Brief» | $ 
marten zu ENE von August 
Schulze. Buchbandlung, Wien, 
Martinstrasse Nr. 71. 


Paul Fliege, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. S, 
* empfiehlt als paſſende M 

Weihnachts- Geschenke 


fein reichſortirtes Lager in Gold⸗ und Silberwaaren, unen 


rankheiten der Nerven und Uns | 5 


i zu billigiten Preise. 
Werfftätte für Nenarbeiten und Reparaturen. 


ften Etage eine überſichtliche Aufftellung 


Königsberg i. Pr., 


Olutarmuth Krännerkrankhellen 


Bleichſucht, Nerven-, M ARCH: Wegweiser zur Heilung bei Geschlechts-. 


wasche und Schürzen 


RE. + 


= 


6 
Á- 
t 
rs 
f 


DA 


x 


Stadt Theater. 


Sonnabend, den 2. December, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C 
l Klassiker-Vorstellung. , 
Bei ermäßigten Breiten, 


Egmont, 
Trauerſpiel in 5 Acten von Wolfgang von Goethe. 
f Mujit von Ludwig Beethoven. 
Regie: Franz Schleke. Dirigent: Hein rich Krehaupt. 
Perſonen: 
Margarethe von Parma 


Fil. Staudinger. 


VVV Ludwig Lindikoff. 
Wilhelm von Oranien „„ Franz Walis. 
rs don Ala ig GIG aan Franz Schieke. 
Ferdinand, ſein Sohn seos „Herm. Melger, 
Machiavell c TOO WA avojef Miller. 
ova . 5 os ts e. e... 6. Brandenburg. 
ilva x : [Joſef Kraft. 
Gomes unter Alba dienend . . e 
Klärchen, Egmonts Geliebte Margarethe Voigt 
Ihre Mutter J... . Amalie König. 
Brackenburg, ein Bürgersſohn , „ . Emil Berthold. 
De SSN oo os OS Nolte. 
Jetter, Schneider. rn. Willy Schwab. 
Der IMne ran a 9 a Alex. Galliano. 
e bbb OS Willy Nerz. 
r ot Gola ces ; SCD Galleiste, 
Ruyſum, Invalide „Emil Davidſohn. 
Banſen, ein Schreiber Mar Kirſchner. 


Erſter y Emil Werner. 
ieee Bürger „ Skar Steinberg, 
Dritter | Hugo Gerwink. 
Volk, Wachen, Gefolge. — Der Srhauping ift in Brüſſel. 
Größere Pauſen nach dem 2. und 4. Wee. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schultbillets fü 
Stehparterre a 50 . — Ende gegen 10% Uhr, 


Fremden -Jor stellung. 
- Bei ermäßigten Preiſen. 
Zeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 


Der Waffenschmied. 
Komiſche Oper in 8 Acter von Albert Lortzing. 
Regie: Max Kir ſchner. Dirigent: Lu gufi Mondel 

Perſonen: 
Hans Stadinger, berühmter Waffenſchmied 


Sonntag, den 3. December, Nachmittags 3%, Ayr: | 


chts-Verkanis 


zu ganz ausserordentlich killigen Preisen. 


Sämmtliche Waren-Abtheilungen weisen die letzten Saison-Neuheiten in prächtigen Sortimenten auf, 
Der Reichhaltigkeit der dargebotenen Auswahl entspricht durchaus die P eiswürdig- 
keit derselben, so dass selbst die weitgehendsten Ansprüche in Jeder Hinsicht 


voll befriedigt werden. 


und Thierarzt A 
Marie, ſeine Tochter 
Graf von Liebenaen 0 e 

a 
e 


Hans Rogorſch. 
Marietta Zinke. 
Guítav Friedrich. 
Eduard Nolte. 


Georg, ſein Knappe Teter e 
Adelhof, Ritter aus Schwaben Joſef Miller. 
Irmentraut, Mariens Erzieherin - . Antalie König. 
Brenner, Gaſtwirth und Stadingersschwager Emil Davidſohn. 
Ein Geſelle bei Stadinger „Bruno Galleiske. 
Schmiedegeſellen, Bürger, Bürgerinnen, Ritter, Herolde, 
Knappen, Pagen, Volk. Ort der Handlung: Worms. 
Im 2, Act: Walzer, 
Arrangirt von der Ballermeifterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 
de Ballet. 


“eee o o 
oe „ a e 


Sonntag, den 3. December, Abends run uhr: 
Außer Abonnement. Paſſepartout D. 


er Zum 1. Mate. oras Der Umtausch nicht gefallender Waren erfolgt bereitwilligst nach dem Feste. 
Der neue Bürgermeister. i | | 


Satyriſch er Schwank in 3 Acten von Geor ge Zimmer. 
Regie: Hermann Meltzer. ; 
Perfonen: 


idersta 


lier, ŚołelbcjiEG 4 3 0 0 re ser Fran; Wallis. 
Clara, feine ran . eeso „ Amalie König. A s 
Aida, Śr a e As. Bent E a 2 a 5 ie 5 : > Es 
ź + e „% Je te asy Å ¡raiz © tete. Y 1 i A PERO ę = 
Da fote VCC Weihnachtskleider, enthaltend 6 Meter Stoff mit dazu passender Seiden- und 
Antonie, beider Tochter Elsbeih Berger. M z, E 50 75 AN 
Schnauger, Bürgermeiller. |) 1 1 1... Ludwig Sinditoff. Sammeigarnirung im Carton, das Kleid zu Í 3 f y 2, 33 CH S bis & Mk. 
Pannek, Polizeidiener ©ea» o Max Kirſchner. : : 4% „ i 
SEREN COROT ot e MAM ee ele arent Berthold. Sa ; : ‘ 
Krüger, Weinreijender . . . . Herm. Melger, . 


Beier, Vorſteher der freiwilligen Feuerwehr Bruno Galleiske, 
Schreier, Vorſteher der Liedertafel Alex. Calliano. 
Meier, Vorſteher des Männerturnvereins, Max Preißler. 
Dreier, Vorſteher der Schützengilde. . . Jofef Kraft. 
Zank jugendliche Bürgermeiſter⸗ 


ey Y 


f [Julius Rogg. 8 j? ue x 

Streit | Kandidaten (€. Brandenburg. 7 N ń BRR: i a ; f 

i, Kellnerfungne Agathe Schekirka. | £ i i / If f | p | 

ier Artola. . s.m. „ Mar Walker. | | M SID RK a Gen, 

Zweiter Arreftant, . e. s a s ew Oscar Steinberg. lgt 1 i 11) || $ - $ 

EN A DA IS A Emil Werner. { > : A unferer > i 
5 Dee „„ „ „„ „„ „ „ pd fin 7 | ni f ki t 

et REN Größte Auswahl. Aur Neuheiten. | ; i 
Grosses Tanz- Divertissement. bei (2541 | 


Arrangirt von der Ballermeifterin Leopoldine Gittersberg. 


Große Poſten Herren⸗Zugſtiefel ... per Paar Ml. 3,90 
Große Bolten Damen⸗Zugſtiefel .. per Paar Mk. 2,60 
Große Poſten e 39-41 per Paar Mk. 3,00 
Große Poſten Damen⸗Schnürſchuhe per Paar Mk. 2,60 
Große Poſten Damen⸗Spangeuſchuhe per Paar Mk. 3,00 ; 
Große Poſten Herren⸗Plüſchſchuhe . . per Paar Mk. 2,90 
Große Poſten Damen ⸗Knopfſtiefel .. per Paar Mk. 5,00 
Große Poſten Damen⸗Wiunterſchuhe. „ per Paar Mk. 1,00 
Große Poſten Damen⸗Laſtingſchuhe aun per Paar Mk. 1,20 
Große Bolten Kinder⸗Schnürſchuhe El, per Paar Mk. 1,50 | 
Große Poſten Herren⸗Gummiſchuhe per Paar Mk. 3,50 
Große Polen Damen⸗Gummiſchuhe . per Paar Mk. 1,95 
Große Bolten Damen⸗Pantoffel ... per Paar Mk. 0,30 | 
Große Poſten Damen⸗Lederhausſchuhe per Paar Mk. 1,60 


empfiehlt zu billigsten Preisen (5934 b 
Die Ausnahmepreise sind in deutlichen Zahlen auf 


: 3 A. Schmidt, Jopengaſſe 50. jeder Sohle vermerkt i!! 


000:3029080060 |||. ( ad Ma 8 f 
Fe ZH Conrad Tack & Cie., Danzig 
a Zum bevorſtehenden Weihnachtsfere PIS! | Grosse Be Br T f 


SU: 5 (1870 E 
bringe ich mein neu eingerichtetes, reichhaltig fortittes BS Ei 


Spielwaaren- Lager 


q ergebenft in Erinnerung. 
80 


F. Landmann jr., 


18 Breitgaſſe 18. 
Nr. 3. Walzer und Schlußmarſch, getanzt vom geſammlen W = R 
Ballet⸗Perſonal. 3 


ae” e di. fire erge "TR $06006660:0600066669 
Montag. e SERA: E. Bei ermäßigten GA Neuheiten in hübſchen © : 
Geſchenken 
und praktiſchen 


Handarbeiten, 
© rowie ſämmtliche Stoffe und Materialien 


Dirigent: Richard Bartel. į 

Nr. 1. Pas de Lorgneaux, getanzt von Frieda Ahrens, Lisbeth! 

Lagrange, Paula Mirbach und 6 Damen. * 

Nr. 2. Pas de Deux, getanzt von Pauline Gittersberg und 
Emma Bailleul. 


¿3298010030 


| Giuseppe Lotlini. 


Hübsche Weihnachtsgeschenke | 


aller Art und Preislage. (2549 
Langgasse 26, 1. Etage, neb. der Post. 


RARA 


pe Bast Se a Ambrosia: 


ſchwarz, echtfarbig, 


r P 


| weisse, 


Gebrauchsfertige 


leinene Taschentücher 
mit Monogramm gestickt, 4 
das Dutzend Mk. 10.— im Carton. “ang 
„August Member, 


Paul Liebert, 


Langgaſſe Nr. 65, vis-à-vis der Poft, 05 


Grahami. A 


11721 


„HOFLIEF, Si MAJESTAT DES KATSERS. 
TelegsAdr.»Zwiebackfäbrik- Potsdam. 
4686 


Polſterer und Decorateur, 
Nengarten 35, pt. 


neben dem as (2227 


ay A . 
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Kimberley-Dinmanten, 


Von Georg Buß. 
(Nachdruck verboten.) 
Violleicht ſchon in wenigen Tagen wird das Schickſal 


des Diamanten⸗Eldorados entjchieden fein. Die Boeren 
werden gute Geſchäfte machen, denn die Diamanten⸗ 


gruben in Kimberley find heutzutage die wichligſten und 


kreichſten in der ganzen Welt. Die Fundorte in Indien 


und Braſilien haben gegenüber den reichen Gruben in 
Südafrika, zu denen auch noch die Flußwäſchereien im 
Vaal⸗Thal gehören, an Bedeutung erheblich verloren, 
wenngleich der braſilianiſche Diamant infolge feines 
Haren Wafers und prächtigen Feuers noch immer zu 
den edelſten und bejien gerechnet wird, die man in der 
Welt findet. 

Die bedeutendſten ſüdafrikaniſchen Diamantgruben 
liegen nördlich vom Oranjefluß ziemi ch dicht bei einander, 
in dem Quadrat, das von dem 28. und 30. Breiten: 
und dem 24. und 26. Längengrade begrenzt wird. 
Ungefähr die Mitte dieſes Quadrats nimmt die Stadt 
Kimberley ein, und was an Diamanten in ihren Gruben 
ganeme wird, beträgt etwa 90 Procen der geſammten 

tantanten-Ausbeute Südafrikas. c 

Cinft war der ganze, jetzt fo außerordentlich merth- 
voll gewordene Landſtrich eine wifte, erivanslofe 
Gegend, bedeckt mit ſpärlichem Pflanzenwuchs und nur 
beuölkert von einigen genügſamen Boeren und Jägern, 
die mit knapper Noth ihr Leben friſteten. Aber als 
Diamanten gefunden wurden, änderte ſich alsbald die 
Phyſtognomie. In wenigen Jahren ſtrömte eine 
große Meuſchenmaſſe zuſammen, um die unterivötfchen 

Ake zu gewinnen, Handel und Wandel hoben ſich, 
Genüſſe wurden geboten, die man früher nie daſelbſt 

efannt hatte, — kurz, die Gegend, die zum Oranje: 

reiſtaat gehörte, wurde von der Cultur beleckt. Und 
nun hielt es England an der Zeit zuzugreifen: Am 
7. November 1871 wurde in Kimberley die engliſche 
Flagge gehitzt. 

Schon im Jahre 1870 hatten die Engländer die 
i bedeutenden Diamantfelder am Vaalfluß in 
der Nähe von Puiel und Barkly Weſt in Beſitz ge⸗ 
nommen. Begründet wurden dieſe Annexionen mit der 
Redensart, daß man unter der zuchtloſen Maſſe der 
Diamantgräber Geſetz und Ordnung ſchaffen müſſe, in 
Wahrheit war es ein Gewaltſtreich gegen den ſchwachen 
Oranſe⸗Freiſtaat, der ſchließlich froh fein mußte, daß 
er eine Abfindungsſumme von 1800000 Mark erhielt. 

Das anneciirie Gebiet wurde zuerſt als ſelbſtſtändige, 
ſeit 1880 aber mit dem Caplande vereinigte Colonie 


Griqualand⸗Weſt ertlärt und hat, wie alle engliſchen 


Golonien, den zweifelhaften Vorzug gehabt, zum Beſten 
des Mutterlandes ausgequetſcht zu werden. Dem 
Oranje ⸗Freiſtaat find nur einige werthloſere Gruben, 
Koffifontein und Jagersfontein, verblieben, die etwa 
6 bis 7 Procent der geſammten füdafrikaniſchen Aus: 
beute an Diamanten liefern. Daß der Groll gegen 
den mächtigen Nachbar, der fo ſchuöde von dem Recht 
des Stärkeren Gebrauch gemacht hat, noch heute unter 
den Männern des Oranje ⸗Freiſtaats nicht erloſchen 
iſt, lehrt die a e den e mit der ſie ſich im Kampfe 
gegen England zu den Boeren geſchlagen haben. 

Die eriten Diamauten in Griqualand⸗Weſt wurden 
im Jahre 1867 gefunden. Angeblich war es O' Reilly, 
ein wandernder Jäger, der in den Händen der Kinder 
des Boeren den einen glänzenden Stein bemerkie, 
den ſie gefunden hatten. Er ließ ihn ſich geben und 
erfuhr von dem Mineralogen Dr. Gibon Atherſtone 
in Grahamstown, daß es ein Diamant fei. Nach 


anderen Berichten iſt der glückliche Entdecker des Steins 


ein Boere, Schalk von Niekerk, geweſen. Kurz und gut, 
der 21°/,, Karat ſchwere Diamant wanderte im Jahre 


1867 zur Pariſer Weltausſtellung, wo er allgemeines 


Aufſehen erregte, und gelangte alsdann in den Beſitz 
des damaligen Gouverneurs der Capeolonie, Git 
Philipp Woodhouſe, der ihn mit 10 000 Mark bezahlt 
hatte. Auf dieſelbe Weiſe, nämlich von dem Vater der 
Boerenkinder, ſchaffte O'Reilly nog einen zweiten 
Stein im Gewicht von 8 Karat herbei, der gleichfalls 
für 4000 Mark in den Beſitz des Gouverneurs kam. 
Die Sache ſprach ſich herum, die Boeren fingen an 
u graben, und im Jahre 1869, alſo gerade vor dreißig 
ahren wurden die erſten Diamantlager in der Nähe 
von Pniel und Barfly Weft aufgedeckt. Nun ſtrömten 
aus allen Gegenden Hofinungsfreudige Ritter des 
Glücks zu den Ufern des Oranje: und Vaal⸗Fluſſes, 
um die Diamantenſchätze zu heben. Man wuſch die 
Diamanten aus dem Sande der Flüſſe aus und machte 
fih ſpäter an die Grabarbeit, auch an den Ufern. 
Dann wurden im Jahre 1870 etwa 40 km ſudlich vom 
Baal oben auf dem Plateau Diamanten gefunden. 
Das Terrain gehörte dem Boeren van Wyk und hieß 
„Du Toits Pan“. Man entdeckte fogar Diamanten 
in den Wahnhausmauern des biedern Boeren. Die 
Bim Du Toit's Pan war die erſte der vier Gruben 
ei der heutigen Stadt Kimberley. Die Diggers eilten 
u Tauſenden herbei, bemächtigten fi ohne weite res 
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: 10) (Mamorud verboten.) 
(Fortſetzung.) 
„Küſſe mich!“ flüſterte fie leidenſchaftlich, „küſſe 
mich!“ 

Wie ein Rauſch erfaßte es auch ihn, vor ſeinen 
Augen begann es zu flimmern, er ſah nichts als das 
ſüße Geſicht mit den durſtig geöffneten Lippen und 
den heißen Blicken, aus denen einzig das Verlangen 
nach Küſſen ſprach, und das Verlangen theilte ſich 
auch ihm mit, es wuchs und wurde zur unbezwing⸗ 
lichen Gewalt, die ihn trieb ſich über den roſigen 
Mund des Mädchens in ſeinen Armen zu beugen 
und ihn zu küſſen, ohne Ende, unzählige Male, bis 
ſo etwas wie eine ſüße Erſchlaffung über ihn kam 
und er inne halten mußte, um wenigſtens Athem zu 
ſchüpfſen. Dann freilich kam auch die Befinnung, 
langſam löſte er ihre Arme von ſeinem Nacken und 
blickte ihr, ſie an beiden Händen haltend, fajt traurig 
in die flimmernden Augen. 

„Was habe ich gethan, Lotly?“ ſagte er Teije, 
ſie aber lächelte glückſtrahlend zu ihm empor und 
ſchmiegte den blonden Kopf nur feſter an feine 
Schultern. 8 


„Mich geküßt, fonft nichts,“ flúftentes fie mit 
bebenden Lippen, „ift das eine Sünde?“ 
„Keine Sünde, aber es härte itogósa micht fein 
dürſen!“ entgegnete er ernji ZA 
„So — meinſt Du d“ Der zierliche Kopf hob 
fich empor und die nußbraunen Augen blickten ihn 


‘ 
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Anterhaltungs-Beilage der 


des Bodens und begannen zu graben. Der Boer van 
Wyk war ſchließlich froh, als er ſeine Farm für 125 000 
Mark einer engliſchen Geſellſchaft verkaufen konnte. 

Kurze Zeit nachher wurde 1 km entfernt die Grube 
Bultfontein entdeckt, dann auf der Farm des Boeren 
de Beer eine dritte Grube, welche den Namen „Old 
de Beers“ erhielt, und am 31. Juli 1871 dicht dabei 
ue vierte die „Kunberlen⸗Grube“, die reichhalligſte von 
allen. 

Mit fabelhafter Schnelligkeit wuchs die Stadt 
Kimberley als Centrum des Diamantendiſtrikts empor, 
zumal ſie im Jahre 1885 durch eine Eiſenbahn mit der 
Capſtadt und dann durch eine ſolche mit Port Elizabeth 
verbunden wurde. Sie hat jetzt gegen 35000 Einwohner. 
Zwei englijcje Meilen weſtlich von ihr entſtand noch 
die Stadt Beaconsfield, die jetzt etwa 13.000 Einwohner 
hat. Gleichzeitig mit der Kunberleygrube wurde, 80 
engliſche Meilen entfernt, bei Faureſmith, die Jagers⸗ 
fonteingrube entdeckt. Ferner kommt noch in Betracht 
die Koffifonteingrube am Rietriver. Dieſe ſechs Gruben 
und die Wäſchereien in und am Vaalfluß find die 
Fundſtätten, welche zur Zeit die coloſſale Menge 
afrikauſſcher Diamaten liefern, 

Die Gruben wurden in Parzellen von je 9,45 Meter 
Länge und Breite getheilt, welche man Claims nannte. 
Die Kimberleygrube beſaß die wenigſten, nämlich 331, 
die Grube du Toi Pan die meiſten, und zwar 1430. 
Oft hatte ein Claim ein halbes Dutzend Befiger. Ans 
fänglich war Tagebau, dann mußte man zum Tieſbau 
ſchreiten. Man holt jetzt die Diamanten aus dem to: 
genannten Blue Ground in Tiefe von 200 bis 400 Mtr. 
heraus. Der Blue Ground iſt ein Tuff, aus dem man die 
Diamanten mit Hilfe von Maſchinen auswaſchen muß. 
Iſt der Tuff aber zu feſt, um ſofort ausgewaſchen zu 
werden, ſo gelangt er zunächſt in die ſogenannten Floors, 
wo er in dünnen Lagen auf der Erde ausgebreitet wird 
und infolge der Witterungseinflüſſe verwittert. 

Dieſer ganze Betrieb, wie er heute geübt wird, iſt 
nur dadurch möglich geworden, daß an Stelle der 
einzelnen Beſitzer der Claims verſchiedene Geſellſchaften 
getreten ſind, unter denen die bedeutendſte und all⸗ 
mächtigſte, De Beers Conſolidated Mines Limited“ iſt, 
welche im Jahre 1880 mit einem Capital von 2832170 
Pfund begründet wurde. Ihr gehören jetzt faſt ſämmtliche 
Claims in allen Gruben, ſo daß ſie die Production und 
den Preis der Diamanten vollſtändig in ihrer Hand hat. 

Charakteriſtiſch für die ſüdafrikaniſche Diamanten⸗ 
ausbeute iſt, daß ſie eine Fülle großer und größter 
Steine bietet. In den dreißig Jahren, da man dort 
Diamanten gewinnt, ſind mehr große Steine gefunden 
worden als in Indien während eines tauſendjährigen 
und in Braſilien während eines hundertundfünfzig⸗ 
jährigen Betriebes. In Braſilien ſind größere 
Diamanten ſo ſelten, daß man bei der Sklavenemanci⸗ 
pation dem Sklaven, der einen ſiebzehnkarätigen Stein 
fand, reich beſchenkte und in Freiheit ſetzte. Hingegen 
find in Südafrika Steine von 50 bis 100 Karat fo 
häufig, daß ſie gar kein Aufſehen erregen. Der größte 
Diamant, der vis jetzt gefunden wurde, ſtammt aus 
der Grube Jagersfontein. Das Fundjahr tt 1893. 
Er ijt ein Stein feinſter Qualitat und wiegt 971½ Karat. 
Einen größeren Diamanten hat man bisher nirgends 
gefunden, Aus eben derſelben Grube wurde auch ein 
prachtvoller Stein von 655 Karat hervorgeholt, ferner 
ein ſolcher von 600 Karat, der aber von fehlechter 
Beſchaffenheit iſt. Die Kimberley⸗Grube gab im Jahre 
1892 einen Stein von 474 Karat, der nach dem Schliff 
einen Brillant von 200 Karat lieferte. Auch die Fluß⸗ 
wäſchereien haben große Steine geſpendet, unter ihnen 
den „Stewart“ mit 2888, Karat Gewicht. 

Der Geſammtertrag an Diamanten in Südafrika 
von dem Jahre 1869 bis jetzt mag ſich auf rund 75 
Millionen Karat im Werte von 100 Millionen Piund 
Sterl. oder zwei Milliarden Mark belaufen. Dieſe 
75 Millonen Karät entſprechen einem Gewicht von 
15500 kg oder 310 Centnern 2 50 kg. Sie laſſen ſich 
bequem in einer Kiſte von 2,60 m Lünge und Breite 
und 290 m Höhe unterbringen. Zwei ſolcher Kiſten 
würden ſehr wahrſcheinlich genügen, um ſämmtliche 
Diamanten aufzunehmen, die man ſeit tauſend Jahren 
auf der Erde gefunden hat. 

Selbſtverſtändlich ſind die Capdiamanten nicht alle 
von der feinſten Sorte. Der Londoner Juwelier 
Edwin W. Streeter, einer der beſten Diamantenkenner 
der Jetztzeit, unterſcheidet nicht weniger als 22 Sorten. 
Die hochfemſten find die rein weißen völlig farblosen, 
und die blauweißen. Etwa zwei Procent aller ſüd⸗ 
afrikaniſchen Diamanten mag zu dieſer feinſten Sorte 
gehören. Bezeichnend für die meiſten weißen Capſteine 
iſt, daß ſie einen Stich ins Gelbliche oder Grünliche 
beſitzen, der mehr oder weniger deutlich ſichtbar iſt. 
Gemeinhin kann ihn aber nur das ſcharfe Auge des 
Juweliers entdecken. Am meiſten kommen die ſchönen 
lichtgelben Steine vor, hin und wieder findet man 
auch durchſichtige, dunkelbraune bis ſchwarze Steine, 
die als Trauerſchmuck ſehr geihägt find. Die trüben, 
ſchlechten und riſſigen Steine, die man findet, werden 
als Bort 15 0 und nicht geſchliffen, da ſie faſt 
werthlos ſind. 
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übermüthig firablenó an. „Und nun kommt die 
Reue, und morgen ſchreibſt Du mir einen ſehr 
höflichen Brief, iu welchem Du mich dieſes Ver⸗ 
geheng wegen um Entſchuldigung bitteſt, Du böjer, 
böjer Menſch, Du!“ 

„Nein, Lotty, das könnte ich nun nicht mehr!“ 
entgegnete er, ſie ſaſt angſtvoll an ſich ziehend, 
„wenn ich Dich jetzt hingeben müßte, Mädchen, ich 
glaube, ich erholte mich niemals von dem Schlage, 
aber Dein Vater —“ 

„Ich wollte es Dir auch garnicht rathen,“ 
lächelte ſie glücklich, „und Papa — das laß meine 
Sorge ſein!“ > 

„Glaubſt Du, daß er einwilligen wird!“ 

„Gleich vielleicht nicht, aber ich werde ihn ſchon 
überzeugen, daß ich gerade Dich und keinen 
Anderen will, daß gerade Du mir zu meinem 
Glück ſehlſt!“ 

„Das gebe Gott! Aber noch eine Bitte, Lotty! 
Gönne mir Zeit, ich kann jetzt nicht bei Deinem 
Vater um Dich werben, er hätte ja volles Recht, 
mir die Thür zu weiſen! Wenn ich mein Examen 
gemacht habe, wenn ich etwas bin, dann erſt kann 
ich ihn um fein Liebſtes bitten, bis dahin laß uns 
ſchweigen!“ 

„Aber gewiß, Du lieber, thörichter Menſch,“ 
lachte fie glücklich, „mir wird es ein ganz beſonderes 
Bergnügen machen, auch einmal ein Geheimniß zu 
haben und noch dazu ein ſüßes! “ 

„Kein Feuer, keine Kohle kann brennen fo heiß, 

Als heimliche Liebe, von der Niemand nichts weiß!“ 
ſummte ſie, an ihn geſchmiegt, mit halblauter 
Summe und ſchlang dann wieder beide Arme um 
ſeinen Nacken und zog ſeinen Kopf zu ſich nieder. 

„Küſſe mich, Conſtantin, küſſe mich,“ flüſterte ſie 
leidenſchaftlich, „Du verſtehſt das ſo wunderbar, 
daß man nimmer, nimmermehr damit aufhören 
möchte!“ : ; A 

Und Conſtantin Sergejewitſch ließ es ſich dieſes 
Mal nicht zwei Mal wiederholen. 

So vergingen ein paar glückliche Minuten; erft 
das Klappern von Meſſern und Gabeln und Tante 
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Als Arbeitskräfte werden in den Gruben haupt⸗Warneck. Von dieſer Sammlung find wiederum 5 neue Hefte 


ſächlich Kaffern und ſonſtige Schwarze verwendet. In 
Kimberleg mögen in den Gruben eiwa 14000 Schwarze 
und nur 2000 Weiße arbeiten, und zwar dieſe meiſt 
als Aufſeher. Der Lohn beträgt 80 bis 150 Mark 
für meige Arbeiter pro Woche und 25 bis 30 Mark 
für ſchwarze Arbeiter, zudem noch in freier Wohnung, 
Holz, Wafer und ärztlicher Behandlung. 

Um Beruntreuungen zu begegnen, hat man feit 
einigen Jahren das ſogenannte Compoundſyſtem ein⸗ 
geführt. Es beſteht darin, daß die ſchwarzen Arbeiter 
während ihres dreimonatlichen Contractes in ſorafältig 
bewachten und dicht umſchloſſenen Gehegen von mehreren 
Morgen wohnen müſſen, völlig abgejdjieden von der 
übrigen Welt. Sie erhalten dort ihre ſämmttlichen 
Bedürfniſſe geliefert und verkehren nur unter ſich. 
Der Gang zur Geube und wieder zurück zum Gehege 
geſchieht gleichfalls unter ſchärfſter Bewachung. Gleich⸗ 
wohl kommen noch immer Diamantdiebſtähle in Menge 
vor. Ein übliches Mittel unter den Schwarzen iſt, 
kleinere Diamanten zu verſchlucken. Am Schluß ihres 
Arbeitscontractes findet daher nicht nur eime ſcharſe 
Leibesviſitation ſtatt, ſondern auh die Anwendung 
ſehr kräftig wirkender Clyſtiere. Bei einem Schwarzen 
wurde als Todesurſache von der Todtenſchau⸗Jury das 
Verſchlucken von 60 Karat Diamanten feſtgeſtellt. 
Ein anderer Schwarzer ſchoß bei der Flucht, die er auf 
einem Ochſen bewerkſtelligte, angeſichts der Verfolger 
das Thier nieder. Die Verſolger erreichten ihn, fanden 


bei ihm und ließen ihn ziehen. Aber der Schwarze 


war ſchlauer geweſen: er hatte dem Ochſen mittels 
des Schuſſes die geraubten Diamanten in den Leib 
gejagt. Solche und ähnliche Geſchichten werden in 
Meuge erzählt. Ohne Uebertreibung läßt ſich annehmen, 
daß 20 bis 30 Procent des Geſammtertrages der 
Diamanten⸗Production in Südafrika veruntreut wird 
Die Verführung, ſich im Handumdrehen reich und 
unabhängig zu machen, iſt zu groß und läßt alle Furcht 


vor den ſchwerſten Strafen zuriidiveien. 
Titteratur. 


Der „Gartenlaube⸗Kalender“ für 1900, welcher ſoeben 
in ſeinem fünfzehnten Jahrgange im Verlage der „Garten⸗ 
laube“, Ernſt Keil's Nachfolger G. m. b. H. in Leipzig er⸗ 
ſchienen tft, offenbart fon in ſeiner ganzen Ausſtattung den 
innigen Zuſammenhang, welchen dieſes wahre und echte 
Volksbuch mit den Beſtrebungen der Gegenwart in guter 
Kunſt und edlem Geſchmack allezeit offenbart hat. Einbaud, 
Bilderſchmuck, Arrangement und Druck ſind vortrefflich, und 
entipremend iff auch die Güte des durchweg intereſſanten 
Inhalts. W. Heimburg, die allbeliebte Erzählerin der 
„Gartenlaube“, hat ihre neueſte Erzählung „Originale“ bei⸗ 
geſteuert, wäh end der bekannte ce Ernſt Muellenbach 
mit einer kleinen Geſchichte voller Schalk und Luſtigkeit ein 
würdiges Seitenſtück dazu geliefert hat und Dora Duncker 
eine Geſchichte aus dem Volke erzählt, und Rudolf v. Gottſchall 
mit markigen Worten dem ſcheidenden Jahrhundert ſeinen 
Gruß entbietet. Daneben zahlreiche aſtronomiſche und 
ſtatiſtiſche Notizen, Tabellen 20. Preis des Kalenders 1 Mk. 

Collection Hartleben. Eine Ausmabl der fervor: 
ragendſten Romane aller Nationen. Achter Jahrgang. 
Vierzebntägig erſcheint ein Bano, elegant geb. & 75 Pig. 
Jährlich 26 Bande; bisher Band 1—4 vom VIII. Jahrgang 
ausgegeben (A. Hartleben's Verlag in Wien). Der achte 
Jahrgang der „Collectton Hartleven“ hat kürzlich zu erſcheinen 
tegonnen und liegen bisher vier Bünde vor. Das 


Programm 
deſſelben umfaßt, 


fo weit bisher ſeftgeſtellt, folgende 
hervorragenge und intereſſante Romane: Band 1.— III. 
Pont⸗Jelt, Bens de. Eine varnehme Ehe, — IV. Orzessko, 
Eliſe. Der Uuftraier, — V. — VI. Savage, Henry. Die 
rfangene Prinzeſſin. — VII. Bülow, Baronin Paula. 
hne Herz. — VIII.—IX. Rovetta, Girolamo. Das Idol. — 
X. Benledek, Ellek. Anna Huszar. — XI. — XII. Fleming, M. A. 
Vom Sturm getragen. — XIII. - XIV. Malret, Jeanne. 
Die Studentin. 

Marcel Pesvoſt „Auf Liebeswogen.“ Novellen. An: 
toriſirte Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen von F. Gräfin 
zu Reventlow. Umſchlag⸗Zeichnung don F. Freiherrn von 
Reznicek. — Kleine Bibliothek Langen, Band XXI. Preis 
Mk. 1.—, eleg. geb. Mk. 2.— In dem vorliegenden reizenden 
kleinen Band führt uns Prévoſt einmal aus Paris hinaus, 
hinaus auf die See. — Man folgt ihm gern, denn man weiß, 
daß Prévolt, wo es auch fei, niemals längwellt. — Der vor: 
nehme reiche Pariſer Lebemann und ferie Angebetete, die 
elegante vornehme funge Frau, haben ſich auf der Luſtyacht 
das entſcheidende Rendezvous gegeben, Die Abwicklung dieſes 
kleinen, mehrtägigen Romans tit der reizvolle Inhalt des 
Buches. Doch handelt es ſich diesmal nicht um jene egoiſtiſche, 
ſeelenloſe Paſſion zweker gelangweilten, zerſtreuungsbedürf⸗ 
tigen Pariſer Weltkinder, ſondern um einen Liebesſturm 
zweier teidenſchaftlicher Menſchen, zu dem die ſchäumenden 
Wogen der Nordiee den Hintergrund bilden. 

„Lohmehyer's vaterländiſche Ingendbücherei Band 
VI.“ Lina Bodmer. Eine Erzählung aus der 
Zeit der Befretungstriege von E. Wuttke ⸗ Biller. Mit 
zahlreichen Abbildungen von Hans W. Schmidt in Weimar. 
Preis eleg. geb. Mk. 2.—, geheftet Mk. 180. München, 
Y F. Lehmann's Verlag. Die bei unſerer Jugend fo be⸗ 
liebte Erzählerm, Frau E. Wuttke⸗Biller, giebt in dieſem 
Buche eine ſeſſelnde Darſtellung deutſcher Heldengröße in 
Zeiten deutſcher Schmach; mit warmen Gefühlen werden 
dite jungen Lefer das Schickſal der jungen Heldin verfolgen, 
und auch ſie werden von ihr lernen treu und deutſch zu 
fühlen auch in ſchweren Tagen. 

Schneeflocken. Erzählungen für Groß und Klein. Heft 
16—20 á 10 Pf. 


100 Halte gemischt Mk 8,— Berlin, Martin 


an die Wirklichkeit, und haſtig befreite fih Lotty aus 
den Armen des Geliebten. 

„Nun muß ich fort, auf Wiederſehen morgen!“ 
flüſterte ſie und huſchte graziös über die graue, ver⸗ 
ſtaubte Diele, doch auf der Schwelle wandte ſie ſich 
noch einmal um. À 

„Bin ich nun wirklich Deine Braut, Conſtantin 24 
fragte fie, als könne fie an die Wahrheit diejer That- 
ſache ſelbſt nicht recht glauben. 

„Ja, Lotty, wenn Du es fein willſt!“ 

„Ob ich will! — Gute Nacht, Schatz, und behalte 
mich lieb!“ 

Wie ein Träumender ſtarrte er auf den leeren 
Fleck, auf dem noch eben ihre zierliche Geſtalt ge⸗ 
ſtanden und ihm einen letzten Gruß zugewinkt hatte, 
drüben im Zimmer hörte er ihr fröhliches Lachen, 
es klang ihm wie die ſüßeſte Muſik, der er ohne 
Ende hätte lauſchen mögen, und aller ſeiner Energie 
bedurſte er, um ſich endlich wieder zur Arbeit zu 
zwingen. 

Aber lange war es ihm unmöglich, und mehr 
als einmal mußte er die Feder bei Seite legen. 
Endlich wurde es ſtill, die Stimmen im Hauſe ver⸗ 
ſtummten, es wurde ſtill, und langſam ſammelten 
ſich ſeine zerſtreuten und erregten Gedanken. 

Es war ſchon tief in der Nacht, als er endlich 

mit erleichtertem Aufathmen das Hauptbuch zuklappte 
und einen Moment erſchöpft die Augen mit der 
Hand beſchattete. Fertig, Gott ſei Dank! 
Gleichzeitig fafi ertönten auf dem Corridor Bes 
hutſame Schritte, fünf Minuten fpäter wurde Die 
Thür zum Comtoir geöffnet, und die breite, wohl⸗ 
beleibte Figur Herrn Riedels erſchien auf der 
Schwelle. 

„Noch bei der Arbeit?“ fragte er gut gelaunt, 
„ich ſah von der Straße aus Licht und meinte, man 
hätte das Gas abzuſchrauben vergeſſen! Na, ſin 
Sie ſertig, oder haͤben Sie noch lange zu ſitzen?“ 

„Fertig, Herr Riedel, der Abſchluß ſtimmt auf 
die Kopeke !“ „ ana S e 4 i 


Bertha's harte Stimme, welche laut irgend einen 
Befehl in die Küche hineinrief, erinnerte die Beiden 
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angiger Zenefte Nachrichten“. 


erſchienen. Inhalt: Gejt 16 „Weihnacht“ von H. Groſchke, 
Heft 17 „Vom guten und böſen Geiſt“, Erzählung von Renata 
Pſannſchmidt⸗Beutner, Heft 18 „Vollkommen glücklich“ von 
H. Groſchke, Heſt 19 „Wie es kam“ von B. Mercator und 
Heft 20 „Engels Wanderung“ von H. Groſchke. Die „Schnee⸗ 
flocken“, von denen nun 20 verſchiedene Heſte vortiegen, ſind 
in gleicher Weiſe zum Berſchenken an Kinder wie an Erwachſene 
geeignet, wie auch zu Beſcheerungen in Sonntagsſchulen, 
Krankenhäuſern 20. 

„Der Kampf um die Geſundheit.“ So betitelt ſich eine 
in der bekannten Familienzeitſchrift „Das Buch für Alle“ 
(Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in Stuttgart) gegen: 
wärtig erſcheinende Artikelreihe, deren Aufgabe es natürlich 
nicht tft, den Arzt zu erſetzen, die vielmehr das Ziel im 
Auge bat, das Verſtänduiß von dem Weſen der hauptſfäch⸗ 
lichſten Krankheiten und der zu ergreifenden Maßregeln zu 
erleichtern, den Arzt in ſeiner Thätigkeit zu unterſtützen und 
dem Kranken und ſeiner Umgebung in zweifelhaften Punkten 
Rath und Aufklärung zu geben. Bis jetzt wurden die Ab⸗ 
ichnitte „Im Fieber“ (Heft 4), „Wie pflegen wir unſere kranken 
Lieblinge“ (Heit 6% Verdauungsveſchwerden“ (Heft 9) ver» 
offentlicht. Weitere Artikel folgen. 

„Der Stein der Weiſen.“ Heft 6 der beliebten Halb⸗ 
monatſchrift dieſes Namens zeichnet fico durch einen ebenſo 
reichhaltigen, als gegenſtändlich intereſſanten Qubalt aus. 
Dies gilt vornehmlich von den mit einer größeren Zahl von 
gelungenen Abbildungen ausgeſtatteten Abhandlungen über 
Militär⸗Luftſchifffahrt und den Motorwagen Syſtem Benz, 
welch letztere beſonders ausführlich gehalten iſt. Hervorzu⸗ 
heben it ferner der gleichfalls hüoſch illuſtrirte Aufſatz über 
den rleſigen Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
Daneben ift auch den naturwiſſenſchaftlichen Fächern der 
ihnen gebührende Raum angewieſen, und ſind beſonders die 
Aufſätze über den Kork, die Rotationsdauer der Venus, die 
Wirkungen der Elektricität auf das Pflanzenwachsthum und 
die wiſſenſchaftlich bedeuſſame Abhandlung über das Weſen 
der elektriſchen Kraftlinſen (mit Figuren) bemerkenswerth. 
Eine Menge anderer naturwifßenſchaftlicher Mittheilungen, 
ſowie Notizen fürs Haus und Hof beſchließen den vielſeitigen 
Inhalt des vorliegenden Heftes der verdienſtlichen Revue 
(A. Haxtleben's Verlag, Wien), die wir mit gutem Gewiſſen 
unſeren Leſern empfehlen können. 

„Nathgeber bei Veranſtaltung von Vergnügungen 
und Feſtlichketen für Vereine und Familie“ in 9. be⸗ 
deutend vergrößerter Ausgabe. 256 Seiten ſtark. Jedem 
Verein und Arrangeur wird auf Wunſch der ar von 
G. Danner's Theaterbuchhandlung, Mühlhauſen t Th. gratis 
und franco zugeſandt. 

Im Kunſtverlag von Rich. Bong, Berlin W. 57 er⸗ 
igien ſoeben die Künſtler⸗Valette „Eutwiſcht“ nach dem 
Gemälde von Profeffor H. Sperling (Preis Mk. 4,—, mit 
Staffelei Mk. 5,50). Das Original, das f. Zt. im Berliner 
Künſtlexr⸗Verein ausgeſtellt war und in den Kreiſen der 
Künſtler und des Publicums großen Beifall fand, tft in der 
uns vorliegenden eleganten Mahagont⸗Holzpalette in Del: 
farben-Uebermaiung mit zwei Malerpinſeln getreu wieder: 
gegeben. Das reizende kleine Kunſtwerk tft ein höchft 
origineller Wand- und Zimmerſchmuct, der ſich ſowohl gum 
Aufhängen wie zum Aufitellen, fals eine paſſende Staſſelei 
benutzt wird, verwenden läßt. 

Heft 2/4 des neuen Jahrgangs der Deutſchen Roman⸗ 
zeitung, Verlag von Otto Hanke, Berlin, geleitet von Otto 
y. Leixner, enthält u. a. „Der Biloſchnitzer von Weilburg“, 
Roman von Ernſt Eckſtein (Fortſetzung), „Ein Kampfe, 
vumoriſtiſch⸗militäriſche Erzählungen von Frhrn. v. Schlicht. 
Im Berblatt: Feuilletons, Gedichte, Briefkasten, Miscellen te, 
Der Preis der beliebten Zeitſchrift beträgt pro Quartal von 
13 Heften 3 Mark 50 Pig. Zu beziehen durch alle Buch⸗ 
handlungen und Poſtämter. Wir zweifeln nicht, daß ſich die 
Deutſche Romanzeitung, dank ihres reichhaltigen, gut ausge⸗ 
wählten Inhalls, auch im neuen Jahrgang zahlreiche neue 
Freunde erwerben wird. 

Lohmeyer's vaterländiſcheJugendbücherei Band VII. 
Die großen Heldenſagen des deutſchen Volkes. Für die 
deutſche Jugend dargejiedt von Gujiav Schalk. Mit zahl⸗ 
reichen Abbildungen von Maler A. Hoffmann. Preis geb. 
Mk. 4.—, geh. Mk. 3.80. Das Buch bringt eine für die 
Ingend beſtimmte Darſtellung der großen deutſchen Helden⸗ 
jagen: Nibelungenlied, Gudrunſage und Dietrich von Bern. 
In lebendiger, feſſelnder und formſchöner Weiſe hat der 
Verfaſſer es veritanden, feine Aufgabe zu löſen und fo wie 
eine frohe Schaffensluſt aus der ganzen liebevollen Art ſeiner 
Schilderung ſpricht, ſo auch wird das Buch mit Liebe von 


unſerer Jugend aufgenommen werden und ihr das ſchönſte 


geiſtige Vermächtniß unſerer Altvordern in würdiger Wehe 
übermittein. Schalks große Heldenſagen verdienen die 
weitefte Verbreitung, das ſtattliche, reich und vortrefflich 
illuſtrirte Buch it ein ſchönes Feſtgeſchenk für unſere Heran: 
wachſende Jugend. 

„Der Stein der Weiſen“ veröffentlicht in ſeinem 
kürzlich erſchienenen 7. Heft eine Anzahl feje bemerkens⸗ 
werther Beiträge techniſchen, naturwiſſenſchaftlichen, neo» 
graphiſchen und anderen Inhaltes, von welchen wir beſonders 
die nachebnannten Abhandlungen hervorheben möchten: Das 
goldene Zeitalter, Etwas über Keramik (mit vielen Bildern), 
Sternſchnuppen und Meteoriten (mit Bildern), Pulverſorten 
für ſchwere Geſchütze (mit Bildern) und Eiſerne Brücken (mit 
Bildern). Sehr leſenswerth, weil neue Geſichtspunkte dar: 
bicrend, iſt der Aufſatz über Die Ablenkung der Magnetnadel 
durch den elektriſchen Strom mit 19 Figuren). Unter den 
Beiträgen geographiſchen Inhaltes tit jener über die Buren 
(mit Bildern) gewiß ſehr zeitgemäß. Verſchiedene kürzere 
Mittheilungen (zum Theile mit Flluſtrationen) bervollſtändigen 
den ebenſo vielſeitigen als durch reiche Anſchauungsmittel 
bemerkenswerthen Inhalt des . Heftes der ver⸗ 
dienſtlichen Revue en Hartleben's Verlag, Wien). Probe: 
nummern find in jeder Buchhandlung erhältlich. Halb: 
monatlich erſcheint ein 82 Großquartſeiten umfaſſendes Hei 
mit 80 bis 40 Abbildungen. j 


„Ah — das ift ſchön, das lobe ich mir! Dante 
Ihnen, danke Ihnen, junger Mann, haben ſich ihren 
Lohn ehrlich verdient, macht mir eine ganz bejondere 
Freude, Ihnen denſelben auszuzahlen, ja wahrhaftig! 
— Stimmt, ſtimmt!“ fügte er hinzu, die Blätter 
des großen Buches muſternd, „ſtimmt auffallend! 
Na, das iſt fehr ſchön, ſehr ſchön!“ — Damit ging 
er an ſeinen Schreibtiſch, ſchloß ein Fach deſſelben 
auf und entnahm dieſem einige Scheine, die er 
Tomirow hinreichte. 

„Haben wohl auf mich gewartet, was?“ fragte 
er gutmüthig lachend. „Bin heute etwas lange aus⸗ 
geblieben, aber wiſſen Sie, wenn man mit guten 
Freunden zuſammenkommt, kann man ſich nicht ſo 
leicht losreißen, eine Flaſche nach der Anderen, und 
dabei vergeht die Zeit wie im Fluge!“ 


„Nein, ich habe nicht auf Sie gewartet, ſondern 
bin erſt eben fertig geworden, Herr Riedel!“ ente 
gegnete Tomirow der Wahrheit gemäß und rüſtete 
ſich eilig zum Fortgehen. „Wünſche Ihnen eine 
gute Nacht.“ 

„Gute Nacht, gute Nacht! — Sind aber fe 
geweſen, das muß man jagen! Schade, daß Sie 
kein Raufmann find, haben ganz das Zeug dazu. 
Gute Nacht!“ 


Tomirow ſtand ſchon in der Thür und wenige 
Minuten ſpäter auf der Straße. Eiskalter Wind 
wehte ihm entgegen, und in dichten Flocken rieſelte 
der Schnee zur Erde, er aber athmete ſaſt mit Bee 
hagen die rauhe Nachtluft ein. Nach dem ſtunden⸗ 
langen Sitzen in der dumpfen Comtoirſtube fühlte 
er das Bedürfniß nach Bewegung, und mit leichtem 
Herzen und hellem Blick ſchritt er die Straße hinab. 
Nur ſelten begegnete ihm ein vereinzelter Fußgänger, 
hier und da an der Ecke ein mürriſch dreinſchauender 
Diener der Gerechtigkeit, der ihn mit mißtrauiſchen 
Blicken muſterte, ab und zu ein müder Droſchken⸗ 


gaut, der in ſchläfrigem Trabe über das Pflajter 
trottete, alles fo verſchlafen, von den Häufern bił 


zu den Menſchen und Thieren, die zu wachen ge 
zwungen waren; und nur in ihm eine Welt feligen 
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= Glückes, daß er hätte laut aufjubeln mögen! Wege, den der Zug paſſirte. Endlich war er vor] Seinem Worte zo» FA er jedoch, Bug Furcht a ig meine Herren la 7 FON wie > Sale 1 11 
í TT C ̃ . a e a 
Lae wies glücklich der, welcher in eure brauſende und . Augenblick Halt und verſchwand dann all: noch an demſelben Tage die Braut des beherzten; hatte fico nur betrunken geſtellt, als ev ſich entdeckt 
2 ſchäumende Tiefe hinabtauchen und fih ſeines Dajeins|mählih in dem Innern, den ein Pikett Soldaten Mannes. — Eine ſehr romantiſch veranlagte junge jag. Die Strafkammer verurtheilte ihn wegen Dieb⸗ 
>: freuen kann!“ ‚ . | bejegt hielt und Jedem den Eintritt verwehrte. Schottin, deren Schönheit es einem nee Fabrik⸗ hee ie zu hint Popi Gefónanik. RN 
2 Es war ein paar Tage ſpäter um die Mittags⸗ (Fortſetzung folgt.) beſitzer augethan hatte, weigerte ch hartnäckig, die in furchtvares Geſchick. Wie eine er ernde 
Bh oS % i ; ; kibi Gattin des nicht mehr ganz jugenolichen Kröſus zu] Schickſalstragödie ſpielte fic) dieſer Tage der Untergang 
+ zeit. Der Frojt hatte nicht nur nicht nachgelaſſen, werden. Als 15 Berlins e e we Nude einer 595 Familie ab, die in Szezakowa in Galizien 


o ſondern ſchien fih im Gegentheil noch verſtärkt au 
tag haben, und mit bereiften Bärten und ebenſolchen 
Kleidern drängten ſich die Bewohner Petersburgs 


ließ, erklärte ſie eines Tages, daß ſie ihn erhören 
würde, wenn er ein ganzes Jahr weder ſein Haar, 
noch ſeine Fingernägel in ihrem Wachsthum behindern 


lebte. In der vorigen Woche erkrankten drei Kinder 
des Gasmeiſters einer Sodawaſſerfabrik an Scharlach. 
Zwei Kinder ſtarben an demſelben Tage. Die Eltern 


Kleine Chronik. 


4 durch bie menſchenüberfüllten Straßen. Keiner fchien |, Gzeentrifhe Gelöbniffe Liebender. Eine eng. wollte. Anfangs sträubte fih der etwas eitle Bewerber hatten ihre Kinder in fo aufopfernder Weiſe gepflegt, 
Zeit oder Luſt zu haben auch nur einen Augenblick e eee gegen diefe Zumuthung. Die Liebe war jedoch ſtärker;] daß fie ſelbſt erkrankten, und zwar der Mann 


an Diphtherie, die Frau an Lungenentzündung. Bei Y 
dem Manne wurde in Folge deſſen eine Operation 1 
nothwendig, wozu er in die Klinik nach Krakau l 
reiſte. Als er hier ankam, war der dirigirende ii 
Arzt nicht auweſend. Er wartete daher in dem ME 
ihm angewiejenen Krankenzimmer. Als man nach A 
Ankunft des Arztes den Mann zur Operation abholen / | 
wollte, war er todt. Die Wucherungen der Diphteries 

pilze hatten ſeine Erſtickung bewirkt. Der ſchwer 

erkrankten Frau wurde der Tod ihres Mannes 
gemeldet, worauf ſie trotz ihrer Erkrankung nach = 
Krakau reiſte, um der Beerdigung beizuwohnen. Als $ 
fie nach Erfüllung dieſer traurigen Pflicht nach Haufe y 
reiſte, fand fie das letzte ihrer Kinder tobt vor. Nun z, 
liegt die ihrer ganzen Familie beraubte Frau ſelbſt i 


= | Mi gu Stehen, ſondern Jeder haſtete eilend weiter, irgend einen unbedachten Schwur thaten, und dann 
= in dem ſehnlichen Verlangen, recht bald zwiſchen aa die Energie beſaßen, bieden zu halten. Einige 
der amüſanteſten und ungewöhnlichſten ſeien hier 
wiedergegeben. Vor wenigen Wochen erklärte ein 
junger Ingenieur beim Frühſchoppen mehreren 
Freunden, daß er noch vor Ende dieſes 
Jahres verheirathet ſein würde. „Ach, ich wußte 


er führte ein Jahr lang ein ſehr zurückgezogenes Leben 
und präſentirte ſich Sabon als Struwelpeter der 
Beſitzerin ſeines Herzens. Dieſe ſchickte ihn lachend 
zum Barbier und Friſeur und hatte dann nichts mehr 
MZ daß die Vorbereitungen zur Hochzeit getroffen 
wurden. Í 


„Der Unbekannte mit dem Schlüſſel. In Barmen 
paſſirte jüngft eine curioſe Geſchichte dem Schreiner⸗ 
meiſter Joſ. Hecker. Seine Gattin hat gegen Mitter⸗ 
nacht ein Gerüuſch im Zimmer gehört und weckt ihn. 
Er ſteckt Licht an und ſieht nun einen ſtark Betrunkenen 
im Zimmer. Betrunken ſcheint der Mann wenigſtens 
zu ſein, denn er iſt ſehr unſicher auf den Beinen und 
lallt mit ſchwerer Zunge auf die Frage, was er wolle, 
er wolle ſchlafen. „Ja, guter Freund, da biſt Du in ein 


; 
| sier Wänden feine erſtarrten Glieder zu erwärmen. 
B Nur in der Nähe des Nicolai⸗Bahnhofes hatte fiğ 
r trotz der grimmigen Kälte und dem eifigen, bis auf 
8 “+ pg ne Jtordiwinde, ein kleines 
äufchen Neugieriger, meiſt der niederen Claſſe an- AA A Du überhaupt ſchon verlobt 
zaj gehörend, aufgeſtaut, um einem traurigen Zuge, se asów einer der iia „Noch nicht, 
welcher ſich in der Richtung nach demſelben bewegte, aber ich werde es fein, bevor ich mich zum Schlafen 
5 mit den Blicken ein leßtes Geleit gu geben. Es war | niederiege, das ſchwöre ich“, ereiferte ſich der auf 
y der einer Partie Gefangener und Verurtheilter, die Freiersfüßen wandelnde Jüngling. „Hm, das wollen. 
le unier ſtarker, militäriſcher Eskorte fürs erſte nach wir doch ſehen“, entgegnete der Freund, der ſehr wohl 
] Moskau in das dortige Centralgejiingnig abgeführt wußte, daß es feine Schweſter war, auf die fic) die 


wurde, um von da aus weiter, entweder in die ent⸗ Worte des Ingenieurs bezogen. Damit ſtand er auf, 


; MEIER < OEGI i A : pad a dy hoffnungslos darnieder. Ihr Zuſtand iſt infolge 

: KĘ” zahlte und ging "feiner Wege. Als der In⸗ falſches Haus gerathen”, meint der biedere Meijter, „Wo] boffnungelo A eu. o bedenklich, : A 

Er Je 5 gegen e pice Rach genieur einige Stunden ſpäter im Haufe feiner | wohnſt Du ?“ Nachdem der Betrunkene ſeine Wohnung i wag jom o e 1 . 

4 € >, i ó ; e Herzenskönigin vorſprach, hörte er zu feinem Ver⸗ genannt, kleidet fic) der Meijter an, um ihn nach Hauſe löſen dürfte ROSY SS | 
Bleich, mit müden, eingefallenen Geſichtern und druß, daß Miß Ellen auf mehrere Tage verreift ſei zu bringen. Auf der Straße wird der Betrunkene ZANE kb. H 


meiſt ftumpjen, gleichgültigen Blicken ſchritten die 
Sträflinge, ohne Ausnahme an den Füßen gekettet, 
5 an der gaffenden Menſchenmenge vorüber, in welcher 
r ſich mitleidiges Flüſtern und manch ſchwerer Seufzer 
en ließen, denn der Ruſſe hat ein warmes Herz 


Wohin wiſſe man nicht. „Nun wirſt Du doch ſchlafen 
müſſen, ehe Du verlobt biſt“, neckten ihn die Freunde. 
„Ich will gehenkt werden, wenn ich das thue!“ rief 
der auf die Probe geſtellte Freier, und in der That 
ſetzte er es mit Hilfe zweier ſich beim Wachen ab⸗ 
löſenden Kameraden durch, fünf Tage und fünf Nächte 


aber immer ſchwächer und ſchließlich verſagen die 
Beine ganz. Draußen aber iſt es kalt; der Mann 
würde in ſeiner Hülfloſigkeit erfrieren, überlegt der 
Menſchenfreund, und gutmüthig wie er iſt, lädt er ſich 
den Betrunkenen auf die Schultern und trügt ihn weiter. 


Tuſtige Gkbe. | 


: 28 15 ; E Da taucht ein Schutzmann im Dunkel der Nacht a 9 
EA für bieje „Unglücklichen“, wie fie der Volksmund den Schlaf fern zu halten. Am ſechsten Tage und besteht ſich er e „Der ſcheint me iter i i ee ee ARA R: 
nennt. Manche Hand ſenkt fidh tiefer in Die Taſche, kehrte die grauſame Ellen zurück und ete Mean betrunken zu fein,“ meint er, ,ftellen Sie den tine, ſich han. Solor miala Großes Nees ung wer un falke 
jir um ein kleines Geldſtück heraus zu ziehen, und in hörte den fic nur noch mit Mühe aufrecht Mann doch mal wieder auf ſeine Pedale.“ Das und der Aubelgreiß unter großer Frierlichkeit den geladenen | 


Ya diefe oder jene der gerade vorbeipoffirenden Sträf⸗ 

linge zu drücken, manches Auge feuchtete ſich, 
vielleicht in Erinnerung an einen ähnlichen Armen, 
der entweder noch in der Verbannung ſchmachtete, 
oder endlich, nach jahrelangen Leiden von ſeinem 
Elend erlöſt, in fremder, harter Erde ein einſames 
Grab gefunden, und eine faſt ängſtliche Stille, in 
welcher das metallharte Klirren der Ketten noch 


erhaltenden Liebhaber. — „Ich folge Ihnen überall 
hin, bis Sie mir verſprechen, mein Weib zu werden“, 
ſagte ein Rechtsgelehrter zu einer bezaubernden i ED 
jungen Pariſerin, deren Bekanntſchaft er nur wenige] und fieht, daß es ein von Laiengand nachgefeilter 
Stunden vorher gemacht hatte. „Wenn Sie das thun“, Schlüſſel ift, der, wie der Meiſter darauf 
entgegnete die Schöne mit liſtigem Lächeln, „dann werde | conftatirt, gerade fo ausficht wie fein Stuben: 
ich in der That die Ihre.“ Entzückt machte fih der thürſchlüſſel. Er wird ſtutzig. Sollte der Menſch 
feurige Liebhaber daran, ſein Gelöbniß zu erfüllen. zu ſtehlen vorgehabt haben. Aber nur 
Wie groß war feine Beſtürzung, als er erfuhr, daß Heine Weile braucht er zu überlegen, dann wird's ihm 


geliebt auch, allein der Betrunkene taumelt von einer 
> ette n w 19 95 5 Dabei verliert er inen 1 
€ egenſtand. t sa 5 
lingenden Gegenf Der Schutzmann hebt ihn auf nichts“, meint da bez Kufeierte Alte, „was aber mein Bruder j 
tit, den müßten Ste mas evit-iepett, zer IM 93 Jahre alt und 4 
bon giebt, Beſoffen!“ : | 4 
a Hei ais 1 0 als. ws ry A pen mig i 
ayer hat ve rather.” — z DAS fre ich!“ — 
Mayer 9 erie te ae ES 0 fe [Gadenfeop. #3 


A.: „Stim mie fannft Du niw 
fein, er war doch fets ein guter K 
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Nr 283, 


Rocca arkiewicz, Mühe Habrik, en eh | ior Claassen, _ Specialitáta 


grafenstrasse 49. 3. Verkaufslöcal; Köln a. Rh., Hohestrasse 38. op? Wiebe 4 e 


Strümpfe. e 0 Fantasie-Artikel. 
Grósstes Wohnungs-Einrichtungs-Geschäft in Deutschland. OPM Ja icht de | Anm enen a anufacrtur, deer 
Verkaufslocal und Ausstellung von 64 vollständigen, tertig Arrangirten Musterzimmern, u. zwar: x 


Salon, Wolnzinmer-, Speisezimmer-, Hetrenzinmer- und Sehlalzimmer-Kiurie Mami .. da? PGE Sue e 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie es wder in der Auswahl noch in der Billigkeit der 


Preise yon irgend einer Concurrenz erreicht warde, ; | Weihnachtsgeschenken für r Dienstboten, Arbeiter und Kinder, 


a wie auch für Wohlthätigkeits⸗Vereine ganz eder eignen: R 


Sonuabend : Danziger ZEE Nachrichten. RE a. December, 


21. 


Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special: Fabrikation empfehle ich zu enorm 
billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit? ein eichengeschnitzt. Speisezimmer-Mobiliar | H 


mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eich. Stühlen un SA Mrti i 15 p 8 j a 2 7 
Dasseibe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstithien, Ausziehtisch a en ja + CH al tikel für Mäuner: | Artikel für Frauen: ME Artikel für Kinder: c 
Compl. Herreuzimmer mit Diplomaten- Schreibtisch, Bücherschrank mit Butzenscheiben, Tische on e Wejlen von 2,00—5,00 M| Tricot-Taillen mit Futter ae 00.4 | Ger. Weſten f. Mädch. von 0,90—1,50.4 Bl 
und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 300 Mk, Elegante Star! e poje geſtr. Jacken Geſtrickte Weſten „ 1,10—3,00 „ | Gejtr. Weſten f Knaben „ 1,85—8,00 „ 
Rococso-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portiören, Gardinen; Teppichen, schönen behag- J bon 1,70—8,50 w. 'Geftridte Unterjacken w 0852300 „ Geſtrickte Unterjacken „ 1,40—3,00 „ 
lichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. Walkjacken, ſehr dauerhaft, Tricot⸗Unterjacken „ 0962,00 y | Waltjaden „ 125 —2,00 „ 
mas” Ueber 1400 Referenzen von Officieren: der deutschen Armes, die ihre Ein- von 2,25—8,50 „Starke Brintleider „ 120—8,00 „ Tricot-Unterjaden „ 0,85—2,00 „ 


b Tricot⸗Unterfacken „ 0953/00 „ Wollene Kragen w 1,75—4,00 „ Tricot⸗Unterhoſen „ 1,00 —2,50 „% 
Tricot⸗Unterbeinkleider „ 1,00—3,00 „ Plüſch⸗ u. Aſtrachan⸗Kragen „ 1,25--5,00 „ Geſtrickte Unterhoſen „ 1,40—8,50., 
Gewebte Halstücher „ 0,30—1,50 „ Caporten und Fanchons zu billigen Preiſen. Geſtrickte Unteranzüge „ 0,40—2,00 , 


jehtansen von mir gekauft haben Sem 


— — — A ax 


Haltbare Strickwollen / utelixt und gefärbt, von 15 558,00 ME. per Pfund. 
Bei Abnahme von Mg Dutzend in gleicher Größe und Qualität bei ſämmtlichen Artikeln Preisermäßigung⸗ 
Auswärtige W von bad MK. an Aer : 


n 


Ausſtellung , 
ler Scharniere 8, L und i Et 


WAW TR M! 


„Cannenzapien* ~% 


Modernste Christhaumiúlle. 
Das Licht wird in die Tülle eingedreht! 
Der „Tannenzapfen“ wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, mit 
i ‚feinem untern, ſondern mit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt; 

, der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, während 
7%er bei allen anderen Baumtüllen hoch in der Luft liegt, die Lichte 

y können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief 
ſitzen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte ver⸗ 
„brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu 
werden. Preis: Dutzend 2 M Verſand gegen 
richtung, die Lichte ſchnell N Nachnahme oder Vorauszahlung. 


und bequem auf dem Baume Vie? ZZ Paul Heussi, Leipzig, 
gu befejtigen. Wintergartenſtraße B 


In Dana bei we. Ed. A Ok: Gauagalle 57. 


n 


en gros. 


— 
= 


REED IS 


Drrtatniktjnpfent iftdie 5» 
einzigſte nie verſagende Bor: ; 


noo: Auster 
Erstklassige a 
Fabrikate! 8 


Zurlickgesefzte Stoffe 


Ser 


fsi © cHelfestes Tuchversand-Haus gegr 1787.” A N 
ARENA i. 


Seifen- und Pärfümerie-Fabrik. 


. Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
5 ch auszeichnende W aschseife. 


Gralse- Ersparnils an Zeit und Arbeit 

Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilotte-Seife zu empfehlen. 

Warnung vor Nachahmungen. 


Da minder werthige Nachahmungen im 
dandel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 


| > "Nächsten. Donnerstag. he innt 
A 5 Loos-P rejs) _ die Haupt-Ziehung der ‘Weimar - boton. 
a | | | Es gelangen eats et, | 


000 Gewinne u 


i 


—— 


— — 


(Porto und Gewinuliste 20 Pig.) y 
Loose und Loos-Postkarten (auf Wunsch mit den} 8 
| verschiedensten Ansichten) sind zu baben durch den ; 


|Vorstand der Ständigen, Ausstellung in Weimar | 
sovio LO Wolff, Kern Königsberg i. Pr. 


Mark, lin Danzig durch Carl Feller,  Lötterie-Comtoir, Theodor | 
ka tling, Gerbergasse, Hermann Lan, Musikalienhdl., A. Müller 
A sche poes ios 


į f dabei ein Hauptgewinn im Werthe von RYNNY) ER A act! 

| db. A> GPD Mini | 5 Verkauf in Original-Packoten von 1, 2, 3 und 6 Pfund, 
1 Die. Le den auch als (2120 e und 6 Pfd,-Packete mit Gratisbeilago eines Stückos feiner 
IN ie. Loose wor a 2 i SA R oilettteseife), ‚sowie in einzelnen Stücken. 

li Y Ansichts =- P osikarten = s Voskalutkatelión duroh Plakate (wie obige Abbildung) kenntlich. 

| ' (gesetzlich geschützt Dy R... M. No. 87239) 72 haben in Danzig, Neufah TWASSET, Languhr und Zoppot in. allen besseren Colonial- 
4 herausgegeben und kosten Seifenhandl (6598 
t das Stij ick | Nik = Stiick = 10 Mk. waaren=;. Drogen- und Sei en andlungen. r 

| qe 1925 5 Vertreter: Alb. Rob. Wolff i in TO Helge Geistgasse 94. 
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Was iſt 


jede Hausf frau u. Só m in pi” beri fuen Kochrezepte, 
7 Palmin ift vig See reine Pflanzenbutter, 
für Magenleidende das zuträglichſte Speiſefett. 
1 Pfund Palmin à 65 Pig. = ½ Pfund Butter, 
Niederlagen: J. C. Albrecht. P. Bechler. 
A. Bertram. A. Buxandt. Gebr. Dentler. 
A. Endrucks. A. Fast. B. Frankewitz. F. Groth. 
H. Helfer. Albert Hermann, W. Hintz. G. Josephsohn. 
J. Israelski. A. Kirchner. Hugo Köhler. C. Köhn. 
V. L. v. Kolkow. Julius Kopper. Herm. Krawatzki, 
A. Kurowski. M.  Lindeublatt. Paul Machwitz. 
Gusiav Mader. August Mahler. ©. Neumann. 
A. "Pawlikowski, F. Pawlowski. Otto Pegel, 
©. R. Pfeiffer. Alfred Post. Gustav Preschke. 
Carl Raddatz. Th. Radtke. E, Ruttkowski. 
A. Schmandt. R. Sohrammke. Hugo Schrödter. 


_ Weihnachts-Ausverkauf | 


su J. Latdilonsk, 1 ka 


Langgasse 45. 


Dem Ausverkauf sind unterstellt: 
Grosse Posten zuriickgesetzter Waaren zu bedeutend 


f dar q ift eine garantirt trockene 

< Nausikaa pilirte Kernſeife. Daher 
ſparſam, billig und angenehm im Gebrauch. , 

tt die beſte Luxus Waſch⸗ 

ea d Nausikaa Seife, wie Kinder Bade- 
herabgesetzten Preisen, darunter Seife ſowie Toilette = Seife für alle Die: 

Corsets, Mieder. Reform- u. by ienische,Corsets, Modell- jenigen, welche eine Parfümirung nicht lieben. 
7 orsoła Muster eL. u. die in d. Schaufenster gelitteuen Corsets. ` ift T auch ein ebenfo 
Einen Pi Fosten Jupons und Ball-Corsets |< Hausikaa para ches tm Sige 
ausnahmsweise billig zum Ausverkauf. GEINERE und folte guf Zona, 8 s 


Aue 1 428 
NB. Die Ausyerkaufswaaren sind apart ausgelegt und : al 
Jedes Stuck mit 55 veerzeihnet. (9418 Zu haben bei 


A. B. Miller Nachf. 


Danzig, IV. Damm 8. 


YYYYYYVYVIVYVYYYVVVYV 
; EROOOOOOOKDOOOOOKIOOKG 
| 2 Geschäfts-Eröffnung. $ 


Dem geehrten Publicum von Laing fue ang ungen 5e 
theile ich, bergebenſt mit, daß ich von jetzt ab einen "& 


Holz, Torf- u. Kohlenhandel a 
Langfuhr, Eſchenweg Nr. 10, 


AAA 


Richard Utz. 4. O. v. Wierzbitzki. A, Winkelhausen. 
Paul Zimowski. (1665 
H. E. Fast, Oliva. Paul Schubert, Oliva. 


. Ueherraschung und Freude 
am Weihnachtsfest erregen meine, j jedes Jahr 
grösserem Beifall U je pili ¡istehen 


ff. Glas-Christbaumschmuck. 


hochf. Sortimente: 297 St., 200 St. od. 115 St. echt 
. versilb, ilbersponn. u. bemalt. Jed. Sortiment enth. 
1 fein., gross. Eng. m. bew. Glasflüg. u. z. men 
empfehlung füge 1 Carton ext. fein. Glasvöge 
ke mit bew. Flügeln gratis bei. Sorgfältig J Tang: 
gegen Einsendung von M. 5.— (Nachn. 580) franco. 
j Doppelkiste enth.: 2 Sortimente nebst 2 Engeln 
und 2 Carton 3 gegen Einsendung von M. 9, 
(Nachn: M.9.80) franco, Kisten zu M. 10, 15, 20 u. s. T. 
L. Greiner Sohn jr., Lauscha i. Thür. Noas - 


Attest: Noch naehtrüglich sage ich men fur 
esandten Christbaumschmuck e besten Dank, 
Meg das Sortiment ist wirklich reizend und hat meiner 

$5 Familie grosse Freude bereitet. 

Gotha, 5,/1. 99. Rommel. 

NB. Meine Anzuige erscheint nicht oft und wolle 
Jedermann, dar etwas proitw. zu erh. wiinsokt, sich meing 
. Firma aufschreiben oder event. sogieioh bestellen. 


(1741 


Ausverkauf 


ORDO | 


Ch stbanmschmuck. 


o 


* 
< 


c. Glas 


L * W "Kessel & | 


Markt Nr. 62, : poe N A A 


cciate (026m Eiggante Fracks eräfiet hae, „ 4 tlicher Artikel wegen Aufgab des 
e gare Goa, 7 Am, | Prisa das Ich führe Holz sa Qoplen nur beſter Lo Y ( niga 2 E 
Ratte ee en aeg Geſgaſts Scharmachergaſſe. 


Preisliſten gr sra ! TR ula M, trank, SM R Ener, , 
Li sereno de F a | ane 1 Hermann Dauter. 
er z 4 , \ a ~s = . zu 8 = Kam. 


Í 2 * Meu er 1 gali olene Chales „ 0,40 — 2,00 „ Wöllene Kopftücher in allen Farben. Unterröcke „ 0/70—2,00 „ 
Ba öffnet! " Neu eröffnet! Y Halbſeid. Halstücher. „ 0,65—1,25 y Stärk geſtrickte Unterröcke von:1,75—3,004 | Wollene Mützen „ 0,30—150 „ 
E Wollene Pulswärmer „ 0,30—0,60 „ Stark gewebte Unterröcke „ 1,80—3,00 „ Wollene Chäles „ 0,15 —1,00 „ 
E e 1 m a u e > sp e : A Gejtridte Socken „ 030—1,00 y: | Geftridte u. gewebte Chales y 0.30—2,00 „| Wollene Fäuſtel „ 020—0,60 „ 
"s Starke gejir.pandidube „ 0,60—1,50 y | Wollene Haudſchuhe „ 0,85—1,00 „| Wollene Pulswärmer „ 0,20—0,50, H 
5 Baumwollene Kutſcher⸗ "| Gejtvidte Strümpfe ” 0,45— 1,25 „ Jäckchen „ 0,75—200 „ 
P $ Hund Diener ⸗Hand⸗ ; Hausſchürzen, mit und ohne Latz, Geſtrickte Strümpfe „ 0,20 —1,00 „ 
pen- und pie > en⸗ ſchuhe Dutzend „ 4,00 6,00 % . © nur gute Qualitäten Winterkleidchen „ 1,50 „ 
k 6 BRE 3 17 4 n 0,50—1,00, ” j = ‘von 0,45—8,00. T FE Muffs s „ 0,40—1,60 „ 5 


Georg Schubert. A. Schuiemann. Kuno Sommer. 
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Berner, Dr. Ernſt. 


Aus Studien⸗Mappen deutſcher Meiſter. Herausgeg. v. Jul. Lohmeyer. 

Paul Meyerheim. 10 Studienblätter in Lichtdruck in eleg. Calico⸗Mappe, 
ſtatt A 12,.— nur A 7.—. : f 

Heinrich Hofmann, 10 Studienblátter in Lichtdruck in eleg. Calico: 
Mappe, ftatt M15.— nur A 7. zy 

Ganz Berlin für Eine Mark. Die Reichshauptſtadt, wie fie wurde 
und wie ſie iſt. Schilderungen in Wort und Bild. Eleg. Calico⸗ 
band in ſchwarz und Silberdruck, nur M L—. M 

Willkommen von Rob. Beyſchla g. Bilder aus dem Familienleben, 
in Kupferdruck nach Aquarellen nebſt einem Titelbild in Cromo- 
grapüre. Hocheleg. Großfolio⸗Prachtausgabe mit Goldſchnitt, ſtatt 
A 25.— uur «A 12.50. : 

Buſch⸗Album. Humoriſt. Hausſchatz. Sammlung der beliebleſten Schriften 
mit 1500 Bildern, gebunden, ſtatt A 20.— nur A 16.— - 

Im Waffenrock. Ernſte und heitere Bilder aus dem Soldatenleben, 
gezeichnet von F. Czabran. 12 Blatt in eleg. Ganzleinenmappe, 
ſtatt A 6.— nur A 2.—. i 

Der alte Matroſe von Ferd. . Illuſtrirt von © u ft. 
Doré. Prachtband in Golds und Schwarzdrud mit Goldſchnitt, 
ſtatt «A 50— nur A 20.—. KE 


Ahasver in Rom. Eine Dichtung in 6 Geſängen von Rob. Hamerling. 


Mit 25 Illuſtrationen und zahlreichen Textbildern. Hocheleg. Orig. 
Prachtband und reichem Gold⸗ und Farbendruck mit Goldſchnitt, 
fatt A 50.— nur 4 18,50. ' A 8 
Der König von Sion. Epiſche Dichtung in 10 Gefängen von Rob. 
€ $e merling, Mit 30 Illuſtr. in Großfolio und einigen 100 Tert- 
ildern. Hocheleg. Orig.⸗Prachtband in reichem Golddruck und Relief: 
preſſung mit Goldſchnitt, ſtatt A 75.— nur «4 22.50. , 
Liebeszauber. Orientaliſche Dichtung von Paul Heyſe. Illuſtrationen 
von Y © ni Kirchbach. Vielfarbiger Prachtband, ſtatt «A 20.— 
nur AIR. —. i : 
Der Oberhof. Aus Immermann's Münchhauſen. Mit 57 Illuſtr. 
von B. Vautie r. Prachtb. mit Goldſchnitt, ſtatt * 20.— nut 8. 
Meiſterwerke der Holzſchneidekunſt. Bd. 14 u. 16 mit je 114 bis 
116 Bildern in eleg. reich vergoldetem Prachtfoliobande mit Gold- 
ſchnitt, ftatt A 18.— nut A 10.—. i 
Tiere der Heimat. Deutſchlands Säugethiere und Vögel von A d. und 
Carl Müller. Ein ſtattl. Band in Quartformat mit 680 Seiten 


Text und 47 in Farbendruck flinftlerifch ausgef. Bildertafeln nach 
Orig.⸗Aquarellen. In 14 Farben ausgeführter Prachtband, ſtatt 


A 82.— nur M 20.— | 

Epiegelbilder aus dem Leben. Scenen aus der Highlife und dem 

Volke. In Kupferdruck nach Oelmalerei und Tuſchzeichnung von 
Rens Reinicke. Eeg, mehrfarbiger Prachtband mit Goloſchnitt, 
ſtatt A 40— nur A 20.— $ 

Evas Töchter, nach Bildern von Em. Spitzer. Prachtwerk in Seidens 
plüſch mit Golddruck und Rothſchnitt, tatt A 60— nur A 25.—. 

Irmela. Eine Geſchichte aus alter Zeit oon Heinr. Stein hauſen. 
Prachtausgabe mit Illuſtrationen, Ju vielfarbigem Ganzleinenband 

mit Goldſchnitt, ftatt A 20.— nur A 9.—. y 

Unfere Kunſt. Mit Beiträgen deurjher Dichter, herausgegeben von 
der Freien Vereinigung Düſſeldorfer Künſtler. Prachtvand mit 

Goldſchnitt, ſtatt 4 30.— nut A 15.— " 

Am beimijchen Herd. Ein Liederſchatz für das deutſche Volk, gej. von 
Marg. von Broichen. Folio Format, reich illuſtrirt, in viel⸗ 
farbiger Leinwanddecke gebh. nit Goldſchnitt, ſtatt A 7— nur A 5.—. 

Frauenhort. Ein Blüthentrang deutſcher Dichtung für Frauen und 

Jungfrauen, gej. von A. Wyl. Ein prachtvolles Kunftwerk in 
blio⸗Format mit vielen Vollbildern in Aquarell⸗ und Tondruckmanier. 
Moderner Salon⸗Einband, ſtatt  10.— nur A 6.50. 


Für Herz und Geiſt von Martha Bern. Ein Album für Deutſch⸗ 


lands Töchter. Mit vielen Illuſtrationen und 1 Titelbild in 
Heliogravüre, eleg. gebd. mit Goldſchnitt, ſtatt A 5.— nur AL 
Für Herz und Haus. Eine Sammlung unjerer ſchönſten Lyrik. Mit 
Kantine Illuſtrationen und 1 Titelbilde, herausgegeben von 
Pauline 
ſchnitt ftatt A 6.— nur A 4 
Im Mai. Frühlingslieder und Bilder von deutſchen Dichtern und 
Künſtlern. Eleg. Einband mit Goldſchnitt, ſtatt A 20.— nur MH 10.—, 


Ua belle France. Anthologie lyrique von Eliſe Polk o. In Damaſt⸗ 


einband mit Silberdruck u. Silberſchnitt, ſtatt A 3.— nur A 1.20. 


Humores ken: 


All Heil. Radfahr⸗Carricaturen von C. Strathmann. 26 bunte 
Tafeln, blockartig geheftet mit Seidenſchnur und Goldecken, 
ftatt A 3. nur 50 H. 

Bismarck in der Carricatur. 230 franz., engl., ruff, italien, amerlk., 
Wiener, deutſche, Schweizer ꝛc. Carricaturen. Gef. und mit erl. 
Text verſehen von R. Walther, in Ganzleinenband mit Gold⸗ 
druck, gebd. ſtatt «A 4.— nur A 3.— 


` Mitoj, der ungariſche Witzbold. Luftige Anecdoten mit 4 Illuſtrationen. 


Neue Mikoſch⸗Witze mit 4 Illuſtrationen. 
Baron Mikoſch⸗Abentener auf Reiſen mit 4 Illuſtrationen. 
Band in buntem Umſchlag, ſtatt a «A 1.— nur à 50 >. 


Geographie, Geschichte, Kunst- und 
Litteraturgeschichte etc. 


Geſchichte des preußiſchen Staates. 
2. verm, u. verb. Aufl. 766 Seiten mit 63 Tafeln und Beilagen in 
Farbendruck u. Buchdruck, 6 Karten und etwa 400 Abbild. im Text, 
hocheleg. in 10 Farben ausgef. Orig.⸗Bd., ſtatt 4 16.— nur 4 10.—. 

Carſtedt, A. Unſere Vögel in Sage, Geſchichte u. Leben. 


Jeder 


Jung und alt zur Unterhaltung und Belehrung. Mit vielen Abbild. 


nach Zeichnung. v. F. Flinger, eleg. cart, ftatt 6. — nur A 2.— 


Gang in farbig Aer er Leinwand, geb. mit Gold⸗ 


Sonnabend Tanziger Neueſte Nachrichten. 


Angebot erscheint nur einmal, mau wolle daher dies Blatt als Weihnachts-Catalog. 


r Ws E | 


Danzig, Langenm 


MA, 


Darwin, Charles. Reiſe um die Welt. Erlebniſſe und Forſch⸗ 
ungen in den Jahren 1832—1836 mit 14 Abbildungen, deutſch von 

A. Helbrich, eleg. geb., ftatt 6.— nur «m 2.75. 

Falke, Jar. v. Neſthetik des Kunſtgewerbes. AREA 
für Haus, Schule und Werkſtätte, mit 1 Farbendruckiafel un 

215 Text⸗Illuſtrationen, eleg. geb., ſtatt «A 12.— nur m 5— 

Sehucr, Dr. Herm. Der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 1870/71, 

mit Karten, Portraits, Illuſtrationen, in eleg. Einband mit Gold: 

druck, ſtatt & 15.— unt „4 9.—. 

Illuſtr. Geſchichte des Mittelalters. Von der Völkerwanderung bis 
; quee Auegange des Mittelalters. 2 Bde. mit 620 Illuſtrationen und 
27 Tafein und Karten, eleg, geb., ſtatt A 21.— nur A 12.—. 
Jahnke, H. Fürſt Bismarck. Eine Jubiläumsausgabe für das 
deutſche Volk, mit zahlreichen Illuſtrationen. 2 hochelegante Ganz⸗ 

leinenbände, ſtatt «4 16.— nur «A 10.— 


“ 


Kaemmel, O. Illuſtrirte Geſchichte der Neueren Zeit. 


franzöſiſchen Revolution. 2 ftarfe Bände mit 790 Text⸗Abbildungen 
24 Tontafeln u. 3 Marien, eleg. geb., ftatt A 20.50 nur 4 12.—. 
Köppen, Fedor v. Die Hohenzollern und das Reich. Von 
der Gründung des brandenb⸗preußiſchen Staates bis zur Wieder⸗ 
herſtellung des deutſchen Kalſerthums. 4 elegante Leinenbände mit 
reichem Golddruck, ſtatt 4 44.— nut A 15.—. 


Liman, Dr. W. Bismarck⸗Denkwürdigkeiten, aus ſeinen 
Briefen, Reden und letzten Kundgebungen, ſowie nach perſönlichen 
Erinnerungen zuſammengeſtellt und erläutert. Ein 568 Seiten 

ſtarker Band in Orig.⸗Leinwaud gebd. nur A 2.—. g 


Lüders, Herm. Unter drei Katſern. Malerfahrten. Mit 
221 Illuſtrationen 2 cleg. Leinenbände, ſtatt 49.60 nur «A 6.75. 
Müller, Wilh. Politiſche Geſchichte der neueſten Zeit. 
1816—1890, eleg. Leinwandband, ſtatt «A 7.— nur A L—. 
Platz, Dr. B. \ 
Alter. Sehr eleg. ausgeſt. Band von 824 Seiten und vielen Whe 
bildungen, ſtatt A 9,— nut A 6,—. - 
Schneider L., weil. Geh. Hofrath u. Vorleſer S. M. Kaiſer Wilhelm J. 
Aus dem Leben Kaiſer Wilhelms 1819-1873, Mit dem 
Bildniß des Kaiſers und einem Autogramm. 3 Bd. in Ganzleinen 
gebunden, ſtatt mA 37,50 nur A 14,—. $ 
Schultz Alwin, Einführung in 
Kunſtgeſchichte. Mit 351 Abbild. u. 12 Tafeln in Farbendruck, 
Beleg. Leinenbd., ſtatt A 25,.— nur M 18,—. i 
Schweiger-Zerchenfeld, A. von. Von Ocean zu Ocean. Eine 
„Schilderung des Weltmeeres und ſeines Lebens. Mit 200 Illuſtr., 
eieg. gebunden, ſtatt A. 18,— nur 8.—. 2 85 
Schweiger⸗Lerchenfeld, A. von. Afrika. Der dunkle Welttheil im 
Lichte unſerer Zeit. 952 Seiten mit 300 Illuſtrationen in elegant. 
Prachtband, fait 4 18,90 nur 4 9,45. : 


Stefan, Dr. S. 100 Jahre in Wort und Bild. Eine Cultur⸗ 
geſchichte des 19. Jahrhunderts. Mit 800 Iluuſtrationen und 

S8 Kunſtbeil., 768 Seiten ſtärk, eleg. qebd., ſtatt A 6.— nur 3. —. 
Dieſe in durchweg gemeinverſtändlicher und gediegener Weiſe 
bearbeitete Culturgeſchichte des 19. Jahrhunderts ſteht an Werth 
keiner der großen und koſtſpieligen Culturgeſchichten naeh. 


Stern, Dr. Ad. Geſchichte der Weltlitteratur in überſicht⸗ 


Sybel, Heinr. v. Die Begründung des Deutſchen 

Reiches durch Wilhelm J. 7 Bde., in halbfrz. geb., ſtatt 
A: 66:50 nur 4 39.—, in Lein. geb. ſtatt A 63.— nur 435.—. 

— Das wichtigſte hiſtoriſche Werk der Neuzeit. — 


| OAT SELF ð ¶ SIT |b EEEE ET? D ATEL ³˙¹—9QA TTV * FP NE KIT 
Urbanitzky, Dr. A. R. bon. Die Elektricität. Eine populäre 
Darſtellung der magnetiſchen und elektriſchen Naturkräfte und ihre 


Ganzleinenband, ftatt A 13,50 nur «A 9,—. 


ei Illuſt r. Geſchichte der Neueſten Zeit von 
“lA 


30—1887.. Mit 290 Abbildungen, 12 Tafeln und Karten, eleg. 


gebunden, ſtatt «A 11,— nur A 6,—. . À 


Volz, Berth, Illuſtr. Geſchichte der Neueſten Zeit. 

2 Bde. Von der franz. Revolution von 1789 bis zur Wieder⸗ 
aufrichtung des deutſchen Kaiſerreichs. 2. gänzl. umgearb: Auf- 
lage. Mit 580 Text⸗Abbildungen, 20 Tontafeln und 4 Karten, 
in eleg. Ganzleinenband, ftatt A 22,50 nur  10.—.  : 


Erzählungen und Romane: 


Achleitner, Arth. Jagdbrevier. Luſtige Waidwerksgeſchichte a. d. 
Hochgebirge. Mit Illuſtrationen. In Prachtband gebd. mit Rotſchnitt 
ſtatt «A. 6.— nur A 2.50. 
Dickens, Charles. gen. Boz David Copperfield. 2 Bde. gebd. 
ſtatt «A 6.— nut A 4.— 


Dickens, Charles. gen. Boz. Oliver Twiſt. 1 Bd. gebd. ſtatt 


Tanſend und eine Nacht überſetzt von Dr. G. Weil. 


Wothe, Anny, Sonnenfun 


A 3.— nur M 2.—. 

Bonnet, J. Im Banne des Löwen. Braunſchweiger Erzählg. 
a. d. 12—14 Jahrh. 350 Seiten eleg. cart. tatt 3.— unr 90 
Arth. 

: aw Band in reichverziertem 
A 7.50 nur A 4.50. $ 
Götzendorff⸗Grabowski, Hel. v., Laterna magica. Allerlei bunte 
Lebensbilder, in ſtarkem Leinwandband, ſtatt A 3.— nur A 1.50. 
3. W. Hackländer's humoriſtiſche Schriften und Io dla 2 Gangs 
leinenbände mit 473 Illuſtrationen ftatt s 2 
Carmen Sylva, Aus zwei Welten, — Aſtra, — Redes 
ſchwächen, — Islandfiſcher, — In der Irre, — 
Rache. Jeder Band eleg. gebd. ſtatt 4 6.— nut A 3.—. 
j 4 Bde. von 
e 400 Seiten mit 718 prächtigen Illuſtrationen in Holzſchnitt in 
3 orientalischen Prachtbänden gebd. ftatt Æ 20.— nur 4 13.50, 
nur für Erwachſen e e et. 


Tiroler Een illuſtr. v. Ad. 
anzleinen mit Rotſchnitt ſtatt 


ftatt A 1.80 nur 75 f. 


2. Decemden 


Richerds, Ellen. 


Böttner : 5 
verwerthung. I. Obiteultut. II. Obſtverwerthung. III. Beeren: > 


Vom Beginn der großen Entdeckungen bis zum Beginn der erſten 


Der Menſch, fein Urſprung, feine Raſſe und fein, 


das Studium der neuen 


licher Darſtellung, eleg. gend. in Leinen, ſtatt 4 14.— nur A 6.75. 


praktiſche Anwendung. 1092 Seiten mit 830 Illuſtrationen in eleg. 


Schlabitz. 


— nur ALL | 
Knabenſchriften von E, 


en. Novellen in eleg. Ganzleinenband 


Adenfeller u. Werner. Illuſt r. Kod: u. $ 


Gabler, Helene. Prakt. Kochbuch für jeden deutſchen Haushalt 
mit Berückſichtigung der Norddeutſchen, Süddeutſchen und Wiener 
Küche eleg. gebd. ftatt 2,50 nur Mk. 2.— 

Was kochen wir 


Kochtecepte für jeden Tag des Jahres eleg. gebd. ftatt Mk. 2.— 
nur 90 Big. A 55 
„Joh. Segre von der Obſteultur und Objt 


pbficiitur. Mit vielen Abbildungen und Gartenplänen in einem 
eleg, Seinenbd. gebd. ſtatt 1 12.50 nur A 6.—. 
Schönthan, Panl v. Die elegante Welt. Handbuch der vors 
nehmen Lebensart, geſellſchaftl. u. ſchriftl. Verkehrs. Mit zahlreichen 
Briefmuſtern, Lexicon des guten Tons, Denkſprüchen, Toaſtentwürfen 
„und Fremdwörterbuch, eleg. Ganzleinenband ſtatt A 5.— nur 4A. —. 


— — pyzy: wą 
Gocthe’s Meiſterwerke. Mit 365 Orig. Illuſtrationen. 2 hocheleg. 
i u. ſolid gebundene Prachtbände. Preis nur «A 3,50. 
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Shakeſpeare's Werke. Neue Prachtausgabe in 2 hocheleg. u. ſolid 
gebd. Prachtbänden. Mit mehreren 100 Orig. Illuſtrationen. 
Preis nur A 3,50. REX 


m » + 
Das Reich der Erfindungen. Unter Mitwirkung A > | 
männer. Herausgegeben von Dr. Samter. 1068 Seiten Text, 
mit mehreren 100 Jauſtrationen, in 1 Ganzleinen⸗Prachtband 
gebunden, ftart A 10 nur A 4,—. 


j m 
- Jugendschriften. 
Wez ‘ Große Auswahl wie: 
Für unſere Kleinen. Ein neues Bilderbuch für Kinder von 4—10 Jahren. 
Von G. Chr. Dieffenbach. 10 verſchiedene Bände. Jeder Band 
cd: 200 Seiten mit über 100 Bildern, gut gebunden, ſtatt A 3.— 
„nur % 2.—. | a 4 
Kinder und Jugendgartenlanbe. In 14 verſchiedenen Bänden, elegant 
gebunden. Jeder Band mit ca. 40 bunten und vielen ſchwarzen 
Orig.⸗Bildern ift für fih BU yk ftatt «A 2.50 une A 1.75. 
Deutſce Jugend. Herausgegeb, p. Jul. Lphmener. Neue Folge 
Bb. 4, 5, 6, für Knaben und Mädchen, mit 6 prachtv. bunten Bildern, 
ſowie zahlr. ſchwarzen Abbildungen. Jeder Band gut gebd., ſtatt 
M 5.— nur Ad . “ è 
Kuabenbuch, reich illuſtr. Sammlung von 131 Erzählungen, Jagd⸗ 
geſchichten, Märchen zey Prachtausg. mit vielen bunten und ſchwarzen 
Bildern nur A 4.50. = 
Mädchenbuch, reich ilufr. Sammlung von 86 Erzählungen, Penſions⸗ 
geſchichten, Märchen 20, Prachtausg. mit vielen bunten und ſchwarzen 
Bildern nur A 4.50. = 
Der Jugendgarten, Bd. 18, 14, 15, eine Feſtgabe für Knaben und 
Mädchen, AR v. Ortilie Wildermuth, mit 8 farbigen und 
12 Tondruckbildern fowie zahlreiche Textilluſtrationen. Orig Luwdband. 
ne Band jtatt A 6.75 nur 4 4.50. 
Illuſtr. Spielbuch für Knaben. Planmäßig geordnete Sammlung zahle 
krreither anregender Beluſtigungen, Spiele und Befhófu en von 
Herm. Wegner. Origbd. mit mehr als 500 Textabpildg., ſowie 
S Tafeln in Buntdruck. 13, Aufl. ſtatt % 4.50 nur A BD. 
Illuſtr. Spielbuch für Mädchen. Unterhaitende und anregende Bee 
luſtigungen, Spiele und Beſchäftigungen im Zimmer wie Freien 
von Marie Leske. Origbd. mit über 600 Textabbildg., 6 Bunt⸗ 
druckbildern und 1 Schnittmuſterbogen. 16. Aufl. ſtatt A 4.50 uur 
Das neue Univerſum. Die intereſſanteſten Erfindungen u. Entdeckungen 
auf allen Gebieten. Bd. 8 u. 9. Orig. Bd. ſtatt a m 6.75 nur 


a A A=, 
Töchteralbum von Thekla von Gumpert. Unterhaltungen im 


häusl. Kreiſe zur Bildung des Verſtandes und Gemüthes der heran⸗ 
wachſ. weibl. Jugend. Mit 19 Farbendruck⸗ u. 4 Tondruckbildern, 
jowie zahlreichen Tertilluftintion. Bd. 39, 40. Jeder Bd. eleg. geb. 
ſtatt 4 7.75 gut A 5. * ES 
Herzblättchens Zeitvertreib von Thekla von Gumpert. Unter 
haltungen f. kl. Knaben u. Mädchen zur Herzensbildung und Ent⸗ 
wickelung der Begriffe. Mit 24 Farbendruckbildern u. zahlr. Text⸗ 
illuſtration. Bd. 38, 39 in: eleg. Leinenband. Jeder Band ſtat 


Beecher⸗Stowe. Ontel Toms Hütte. ; 
Smidt. Seeſchlacht u. Abenteuer berühmter Secehelben 
Marie Nathuſius. 6 Erzählungen für die Mädchenwelt. 


Chriſt. v. Schmid. Ausgewählte Erzählungen für die- 


weibliche Jugend. 
Grimm. Märchen für die Jugend. : 
Rob. Reinid. Märchen, Lieder und Geſchichten. 
Jeder Band ca, 224 Seiten ſtark gi 4 Bildern eleg. gebunden 
nur A 1.—. > 


Jugendſchriſten von Guftav Nieritz und Ferd. Schmidt. Ya 


verſchiedenen Bänden in neuen Prachtausgaben enthaltend ver- 
ſchiedene Erzählungen mit je 3 Buntdruckbildern. Jeder Band 
hochelegant gebunden ſtatt M 4,50 nur 4 2,—, 

Deutſche Heldenſagen. Für das deutſche Volk und die deutſche Jugend, 
erzählt von Guſtav Schalk. 472 Seiten, reich illuftrirt mit 
über 100 Abbildungen in eleganten reich verzierten Einbänden ſtatt 


hh 8.— nur M . x 
v. Barfu Th. Dielitz, Franz Hoff⸗ 
‚mann, Wilh. SODU d. Zwi a 
„Sonnenburg 2c. ik | RB 
Märchen von Gebrüder Grimm, Lauſch, Linz⸗Gobin, 
Mylius u. anderen. | x 
Mädchenſchrifſten von Marie Beeg, Clara Cron, Martha 
e lebe Halden, Hedwig Prost, 
. n ` k 3 7 rat 


5,— 


In großer Auswahl zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen: 8 | th 


Bilderbücher, thilweije 


s 


E 


1. Weber’s. 


Danzig, Langenmarkt 910, 1. Etage. - 
Sendungen nach auswarts im Betrage von Mk. 


DES” sehr billig. 


A 


NA 


ntiquar 


5,00 ab geschehen N 


etwas beſtoßen, Jugendschriften in französischer Sprache 


aushaltungs⸗ 
bud. Ausführliches Sands und Nachſchlagebuch für alle Bedürf⸗ 
fiifje des Haushalts, Gartens, Keller, Küche ꝛc. Mit vielen Taſelnn 
und 1200 Textilluſtrationen are: gebd. ſtatt Mk. S.— nur Mk. 4—. > 


heute? Speiſezettel und 


* 
r 
| 
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Mt. 283. 5. Beilage der ‚Danziger Neueſte Nachlichten“. Sonnabend, 2. December 1899 


N 


Grundlage 


Der 


Der allgemeine Ent⸗ 
wurf zu dem Haupt⸗ 
gebäude der Technischen 
Hochſchule in Danzig, 
welches wir heute un⸗ 
ſeren Leſern in einem 
Bilde vorführen, iſt von 
dem Miniſter der öffent- 
lichen Arbeiten der 
Königl. Akademie des 
Bauweſens zur Prüfe 
ung überwieſen worden, 
welche ein Gutachten 
erſtattet hat, das in dez 
letzten Nummer des 
Centralblattes der Bau⸗ 
verwaltung mitgetheilt 
wird. Die Akademie 
erkennt den Entwurf, 
der in ſeiner allge⸗ 
meinen Anordnung 
nach der praftıfchen 
und auch nach der künſt⸗ 
leriſchen Seite hin volle 
Anerkennung geſunden, 
als eine geeignete 
für die 
weitere Ausarbeitung 
des Bauentwurfes an, 
empfiehlt jedoch einige 
Abänderungsvorſchläge 
in Berückſichtigung zu 
nehmen. Demnach ſei 
der zur Verfügung ge⸗ 
ſtellte Bauplatz in An⸗ 
ſehung der künftig zu 
erwartenden Erwei⸗ 
terungsbauten nicht ſehr 
reichlich bemeſſen und 
macht eine möglichſte 
Ausnutzung ſehr wün⸗ 
ſchenswerth. Dennoch 
ſei der geplante Ab⸗ 
fiand von 25 Metern 
zwiſchen dem Haupt⸗ 
gebäude einerſeits und 
dem chemiſchen Laboratorium bezw. dem elektrotechniſchen Inſtitut 
andererſeits zu vergrößern, damit ein genügender Lichtzutritt für die | 


betreffenden Unterrichtsräume gewonnen und jede ſtörende Blendung 
vermieden wird. Je nach dem mehr oder minder ſtarken Beſuch der 
Hochſchule, der Entwicklung der einzelnen Fachrichtungen, dem Zutreten 
neuer Lehrdisciplinen u. f. w. dürfte die Benutzung der Junenräume g 
öfters einem Wechſel unterworfen fein, Um nun die jedesmaligen? || 7 
Bedürfniſſe ſtets möglichſt leicht befriedigen zu können, wird vor⸗ III 
geſchlagen, den Grundriß in der Art zu geſtalten, daß die Breite dere) M 
Corridore, die Tiefe der Lehrräume durchweg gleichartig bemeſſen $ Y Sanm. 
werden und eine ſtrenge einheitliche Durchführung der Fenſterachſen 3 H 
angeordnet wird. Ferner empfiehlt es fih im Hinblick auf die hohe (taborat 
Bedeutung der Lehranſtalt, den in der Mittelachſe der großen Bans i 
anlage gelegenen Centralraum mit der Haupttreppe noch 
ſtattlicher und monumentaler zu geſtalten. Es wird ferner 
die Verbreiterung des Hofraumes von 12½ auf 18 Meter 
verlangt, um beſſeres Licht für das Sockelgeſchoß zu gewinnen und der 
Wunſch ausgeſprochen, daß das Zimmer des Rektors und das erheblich 
zu vergrößernde Kaſſenzimmer in das Erdgeſchoß an eine ſofort vom 
Eintritt in das Gebäude aus leicht auffindbare bequem gelegene 
Stelle gelegt werde. Weiter werden Bedenken gegen die Lage derga 
Biblisthek im Erdgeichoſſe erhoben, da zu befürchten fet, daß die Bücher 
durch die Näſſe leiden würden. Unter Berückſichtigung der in Berling 
beſtehenden Mißbräuche wird dann vorgeſchlagen, möglichſte Vorſorges 
für die ſachgemäße Anordnung der Garderobe⸗ und Reißbrett⸗Schränke 
zu treffen, welche, um Störungen des Unterrichts zu vermeiden, nicht 
von den Lehrſtuben, ſondern von den Corridoren aus zugänglich gemacht N ö : A 
werden müſſen. Schließlich ſpricht ſich das Gutachten noch für eine 
Verringerung der Fläche der projectirten Aula und für die Anlage 
eines Perſonen⸗Aufzuges aus und führt ferner aus: Die Aus⸗ 
bildung der Außenarchftectur, welche in ihrem Siegel: und Werkſteinbau 
mit den ſteilen Dachflächen, hohen Giebeln und Dachausbauten ſich an 
die ältere Bauweiſe Danzigs anlehnt und doch auch den Anſchauungen 
der Jetztzeit entſpricht, fand in ihrer allgemeinen Anordnung allſeitige 
Billigung; die Verhältniſſe und die ſtiliſtiſche Geſtaltung befriedigen, 
ſyſtems noch einer Steigerung fähig fein. Eine Verkleinerung der Rampe zu dem Haupteingange, falls 
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Tandwirthſchaft. | Sehr bekannt find ferner die Palmkernkuchen, die 


von der afrikaniſchen Oelpalme herrühren, welche 
Ueber die Winterfütterung des Rindviehs. 


jedoch im Verhältniß zu ihrem Nährmerth zu den 
Mit dem Eintritt des Spätherbſtes, des Aufitafiens y tbeneren Futtermitteln gehören. Man giebt fie 
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des Nutzviehs, beginnt für den Landwirth die Zeit, in 
der er der Fütterung ſeines Viehſtandes beſondere 
Aufmerkſamkeit ſchenkt. Er berechnet, auf welche Weiſe 
die ſelbſtprodueirten Futtermittel die befte Verwendung 
finden und da dieſe in den meiſten Fällen nicht zur 
Ernährung ſeines Viehs genügen, welche Kraftfutter⸗ 
mittel er zukaufen fol. Da die meiſten der jelbjt= 


geernteten Futterſtoffe wohl reich an ſtickſtofffreien 5 


Stoffen (Stärke, 3 
Quantitäten Eiweiß 
fi) meiſt nur um den Erſatz der fehlenden Eiweiß⸗ 
und Fetimengen. Hierzu ſtehen mancherlei Futtermittel 
zur Verfügung, die meiſt Abfallproducte von techniſchen 


uder 2c.) find, aber nur geringe 


Gewerben ſind, und wären hier in erſter Linie die 


Oelkuchen und Oelkuchenmehle zu nennen. Die einzelnen 
Arten der Oelkuchen ſind nach ihrer Herkunft und nach 
dem Verlauf der Oelgewinuung, als deren Reſte ſie 


verblieben find, von verſchiedener Qualität. So werden | 3 


beiſpielsweiſe die Rohſtoſſe bei der Gewinnung der 
feineren Oele (Speiſeble) ſorgfältig gereinigt und kalt 
gepreßt, während bei der Fabrikallon der gewöhnlichen 
A* Oele heiß gepreßt, und auch der Reinigung des Roh- 
materials weniger Aufmerkſamkeit geſchenkt wird. Oft 
| werden die zuerſt kalt behandelten Kuchen noch einmal 
| heiß gepreßt, wodurch jie dann, was den Futter⸗ 
gehalt anlangt, den von vornherein heiß gepreßten 
Kuchen gleich werden; fie unterſcheiden fih aber von 
dieſen durch größere Reinheit. Werden die Kuchen 
beim Preſſen ſo ſtark erhitzt, daß ſie braun werden, 

jo verlieren fie ſehr an Futterwerth. 
Ein relativ billiges Kraftfuttermittel tft das Baum: 
wollſaatmehl, der Rückſtand bei der Oelgewinnung aus 
dem Samen der Baumwollſtaude. Beim Ankauf hat 


mae zarauf zu jehen, daß diefe Mehle wenig Faſern 


und Schalen enthalten, da die erſteren leicht erhebliche 
Geſundheitsſtörungen bei den Thieren verurſachen und 

d die Schalen unverdaulich, aljo werthlos find. Das 
gute friſche Baumwoll ſaatmehl hat eme citronengelbe 

arbe, einen angenehmen Geruch und einen nußartigen 

eſchmack; ift das Mehl dunkel⸗ oder grüngelb und bat 

es einen unangenehmen Geruch und Geſchmack, ſo iſt 

die größte Vorſicht geboten. Eutſpricht es aber den 

geſtelten Anforderungen, jo wird es den Milch⸗ und 
Maſtthle xen mit großem Erfolg gereicht; tragenden 

) Kühen und Jungvieg giebt man es beſſer nicht, da es 
j leicht Verwelfen bezw. Durchfall erzeugt. Leider find: 
| man in vielen Kreiſen noch immer ein großes e 


| artheil gegen dieſes Greier ane zwe 


und Fett enthalten, ſo handelt es 


M 


beſonders gerne an Milchkühe, da fte die Beſchaffenheit 
der Milch und der Butter günſtig beeinfluſſen. Dieſen 
ſtehen inbezug auf Zuſammenſetzung und Wirkung 
ſehr nahe die noch etwas theueren Cokoskuchen. 

Sehr in den Hintergrund gedrängt ſind gegen 
früher die Rapskuchen, die leider häufig in. ſehr 
ſtarkem Maße verunreinigt und verfälſcht in den 
andel kommen. Die Bekömmlichkeit der Kuchen wird 
hierdurch ſehr herabgedrückt und wirken die bei⸗ 
gemengten ſtark Senföl entwickelnden Samen ſehr 
nachtheilig, wie Hederich, Ackerſenf 2c., am gefährlichſten 
find wohl in dieſer Beziehung die ruſſiſchen Kuchen, 
Die übrigen Oelkuchen kommen meiſt in kleineren 
Mengen in den Handel und finden auch häufig nur 
für beſtimmte Zwecke Verwendung; ſo wird der Lein⸗ 
kuchen gewöhnlich nur feiner diätiſchen Wirkung wegen 
benutzt, die ihn allerdings in erſter Linie für Jungvieh 
u einem höchſt werthoollen Futternuttel macht. 

Als Kraftfuttermittel kommen ferner noch die Kleien 
in Betracht; ihr Preis iſt jedoch zu hoch, und kommen 
ſie außerdem vielfach grob verfälſcht und verdorben in 
den Handel. Ein ſehr gutes Futtermittel bilden weiter 
getrocknete Schlempe und Treber, die ſehr nährſtoff⸗ 
reich ſind, ſich gut halten und von den Thieren gerne 
aufgenommen werden. 

ie Melaſſe kommt eigentlich als Kraſt. 
futter nicht in Betracht, da ſie Eiweiß nicht 
enthält; ſie bildet aber infolge ihres Zuckergehaltes 
bei genügender Beigabe von Eiweiß ein ſehr günſtig 
wirkendes Futtermittel. Der Preis für die Melaſſe, 
ſowie die verſchiedenen Miſchungen (Torfmelaſſe, Mais⸗ 
keimmelaſſe, Palmkernmelaſſe ꝛc.), ift jedoch derartig 
geſtiegen, dal die Verfütterung derſelben nicht mehr 
rationell erint. 

Bezüglich der Form — Mehl⸗ oder Kuchenform — 
beim Einkaufe der Futtermittel wäre noch zu bemerken, 
daß die Futtermehle in Folge ihrer Herſtellungsweiſe 
ärmer an Fett und reicher an Protein ſind, wodurch 
fie weniger leicht rangig als die fettreicheren Kuchen 
werden. Andererfeits werden ſie jedoch in Folge ihrer 
lockeren Beſchaffenheit leichter muffig und ſchimmlig, 
namentlich, wenn ſie nicht ganz trocken lagern, und 
dienen ferner als vorzüglicher Deckmantel für Fälſchungen. 
Der Bezug der Kraftfuttermittel ſollte ſtets nur durch 
ſichere Bezugscnellen geſchehen, da die Control⸗Unter⸗ 
$uchungen der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtatlonen 
immer ergeben, daß die Geſahr, eine verfülſchte oder 
minde werthige Wanve zu erhalten, keine geringe ift. 


dings hervolgegangen It oms den iiri Aar Landwerth kaufe alſo nur Futtermittel unter der 
welche nern felge bit ſchlecht 8 S 4 R ai der Reinheit und des Nährſtoffgehaltes und 
und nicht eigen Mehlen gemacht | l 


nur beſte Qualitäten au; 


heute meiſt 
bracht 


ür die einzelnen Nährſtoffe getrennt, unger 
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büchern erteilt. Im vorliegenden Falle müßte der Antrag 
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Bücherel 


Mineralogie u. Geologie 


Maschinen- Elemente Mechanische Technologie 


und der monumentale Character des Geſammtbaues wird bei Durchführung eines gleichen Achſen⸗ 
dieſelbe nicht ganz entbehrlich it, erſcheint empfehlenswerth. 


L. M. Die Namen der hieſigen Augenärzte erfahren 
Sie aus dem Danziger Adreßbuch. In Königsberg können 
Sie ſich in der Univerſitätsklinik behandeln laſſen. 

Abonnent Rx. Sie können den Wirth zur Renovirung 
der Wohnung nicht zwingen, wenn er nicht in irgend einer 
Richtung beſtimmte Verpflichtungen übernommen hat oder 
fih nicht irgend eine Reparatur als dringend nothwendig er- 
weiſt. Ein Grund zur ſofortigen Räumung der Wohnung 
liegt bei Ihnen nicht vor, Sie können die Wohnung nur 
nach entſprechender Kündigung aufgeben. 

K. F 1. Es würde zu weit führen, wollten wir Ihnen an 
dieſer Stelle die Inſertionsbedingungen ſämmtlicher Zeitungen 
in Berlin, München, Hamburg und Zürich mittheilen. Wenden 
Sie ſich an eine Annoncen⸗Expedition. F. 2. Eine Erſtartung 
des Werthes der Klebemarken findet in Ihrem Fall nicht 
ſtatt. F. 3. Eine Firmen⸗Empfehlung an dieſer Stelle mit: en 
mir ablehnen. F. 4. Der Antrag auf Einrichtung einer 
Poſthtülfsſtelle ift. an diejenige Oberpoitdivertion zu richten, 
in deren Bezirk die in Frage kommende Ortſchaft liegt. 
Reichthümer find bei folder Hülfsſtelle übrigens nicht zu er- 
werben. 

M. L. Der Stenographenverein Gabelsberger tagt im 
„Lufidichten“, Hundegaſſe Nr. 110. Vorſitzender iſt Herr 
Oberlehrer Dr. Medem, an den auch die Anmeldung zu 
richten wäre. 


Zw Streitende. In Conradshammer bet Oliva befindet 
ſich tholiſche Erziehnngsauſtalt, die vom Episcopat 
von m ſubventtonirt wird. A 
je R. Wenn ein vollſtreckbarer Schuldtitel vorliegt, 
kann der Gläubiger zu jeder Zeit den Gerichtsvollzieher mit 
der Pfändung beauftragen, unbekümmert darum, daß cine 
frühere Pfändung fruchtlos ausgefallen iſt. „Zu Ende“ iſt 
die Sache auch noch nicht, wenn der Schuldner den Offen⸗ 
barungseid geleiſtet hat, vielmehr kaun er wiederholt zwecks 
Ableiſtung des Eides citirt werden, wenn ſich die Annahme 
begründen läßt, daß er inzwiſchen Vermögensſtücke erworben 
hat, die er dem Gerichtsvollzleher verheimlicht. Weigert fid 
der Schuldner den Eid zu Leijten, fo wird er auf Antrag des 
Gläubigers und auf deſſen often verhaftet. Die Ringe find 
pfändbar. 

Nr. 50. Auf Grund des Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes 
find Sie berechtigt, den Betreffenden zu pfänden. Als Eigen⸗ 
thum dürfen Sie das Pfaybobject jedoch nicht behalten, vitel: 
mehr müſſen Sie es, nachdem Ihnen das Pfandgeld in vor⸗ 
geſchriebener Höhe erlegt ift, wieder ee Streitig⸗ 
keiten enticheidet die Ortspolizeibehörde. 

. L. Das Geſetz hal nicht rückwirkende Kraft. Wenn 
Sie vor zwei Jahren rechtskräftig verurtheilt ſind, bleibt 
Ihre Verpflichtüng beſtehen. 

„J. Wir können das junge Mädchen nur auf den 
Weg der Inſertion verweiſen. Es giebt am hieſigen Orte 
auch Placirungsbureaus für weibliche Angeſtellte; ſie finden 
die Adreſſen im Danziger Adreßbuch, Theil V. K. 

£ujin. Das Geſuch tit an die Colonialabthetiung des 
Auswärtigen Amtes in Berlin zu richten. Im Bedarfsfalle 
und bei genügender körpe licher und ſonſtiger Qualification 


werden Sie jede falls Erfolg haben. 


T. Neufahrwaſſer. 


. Derartige Prämien werden 
vielfah von den Kreisausſchüſſen in Form 


von Sparfaſſo 


an den Kreisausſchuß in Putzig geriet werden. 

M. M. Zunächſt werden Sie der Berufsgenoſſenſchaft 
die Prämien zu zahlen haben. Wenn dle Sache aber fo liegt, 
wie Sie ſagen, dann können Sie den Unternehmer im Wege 
des Civilprocefjes zur Erſtattung des Betrages zwingen, 
ihn auch ſtrafrechrlich belangen. Unſeres Erachtens hat der 
Mann Ihnen tm Antereſſe feines Vortgeils eine falſche 
Thatſache vorgeſpiegelt. : 

€. P. Die Che iſt ſtatthaft. ; 

Ein Bir Kaifer Wilhelms II. von Fechner, ein ſehr 
charakteriſtiſches, lebensvolles Portrait, ijt in Kupferdruck 
pon der graphiſchen Kunſt⸗Anſtalt von G. Heuer und 


theilung Danzig der deutſchen Colonialgeſellſchaft, 


Kirmſe in Berlin herausgegeben werden. Im Imperial⸗ 
Format koſtet das Bild 10 Mk., aunerdem ift das Bild auch 
in Kabinetſorm zu! Mk und in Gravure⸗Poſtkarte zu 25 Pfg. 
exi ner. 

Frau S. L, Heubude. Kürhifie macht man in folgender 
Weiſe ein: Man ſchält den Kürbis, ſchneidet ihn, nachdem 
der markige Theil herausgenommen wurde, in ſingerlange 
Stückchen, legt dieſelbeu, nachdem ſie abgewogen ſind, in eine 
Schüſſel und gießt Meineffig darüber. Nach drei Stunden 
läßt man den Eſſig ablaufen, rechnet auf zwei Pfund ge- 
inuittene Kürbis ein Pfund Zucker, etwas Zimmet, drei 
Nelken, etwas Citronenſchale und etwas Vanille. ieron, 
nimmt man von dem Weineſſig ½ Theil und 3, Thelle 
Waſſer, läßt den Zucker und die anderen Zuthaten darin 
kochen und legt die Kürb'sſchnitte hinein, läßt fie aber nicht 
zu lunge mitfochen, damit fie nicht zu weich werden. Hlerauf 
werden die Schuitten vorfidtiq in die Gläſer gefüllt, der 
Eſſig aber, damit er dicker wird, noch einmal eingekocht und 
dann erft darüber geſchüttet. 

M. K. Medium ift lateintſch, es heißt wörtlich über: 
ſetzt „das Mittlere“, „die Mitte“. Der Sprachgebrauch be⸗ 
zeichnet mit Medſum eine Perſon, die ſich als Verſuchs⸗ 
object für Spivitiften, Hypnotiſeure u. f. w. eignet. : 

Neuteich. Ob die Laudwirthſchaftskammer auch Ihnen 
einen Stamm Hühner bewilligen wird, dürfte eine Anfrage 
an dus Inſtitut lehren. Wir können doch darüber nicht be: 
finden. Richten Sie einen entſprechenden Antrag an Di: 
Körperſchaft und warten Sie den Erfolg ab. 

K. Die Ehe, durch welche die Schwägerſchaft begründe: 
war, beſteht nicht mehr, auch das Kind iſt todt. Der Herr 
hat abſolut kein Erbrecht mehr. 

R. 3. Ja, denn die Hauslaterne dient weniger zur 
Erleuchtung der Straße 
Zweckes des Gebäudes. 

A. B. u. M. S. Berent. 


als zur Kenntlichmachung des 


Wenden Sie ſich an die Ab⸗ 
deren 
CAŁ AC) Herr Oberlehrer v. Bockelmann, Abegg⸗ 
gaſſe Nr. 7, iſt. í 
K. Danzig. Es thut uns leid, aber einzelne Firmen 
werden vom Briefkaſtenonkel grundſützlich nicht empfohlen. 
H. Die Adreſſe lautet: „An Sr. Excellenz den Herrn 
Staatsminiſter und Min iter des Junern von Rheinbaben 
zu Berlin.“ Schreiben Sie das Geſuch auf einem gebrochenen 
Bogen Canzleipapier und beginnen Sie mit der Anrede 
„Euer Excellenz!“ 

. H. Der gerichtlichen Aufforderung, zu ihrem 
Manne in die eheliche Gemeinſchaft zurückzukehren, muß die 
Betreffende nachkommen, wenn anders ſie nicht aus dem 
nachfolgenden Eheſchelduugsproceß als ſchuldiger Theil 
hervorgegen will. Offenbar ift die Auſſorderung jetzt mad. 
achtjähriger Treunung und kurz vor dem Inkrafttreten des 
Bürgerlichen Geſetzvbuchs nur geſchehen, um eine Handhabe 
a Einleitung der Eheſcheidungsklage wegen böswilligen 

erlaſſens zu haben. Mit der Scheidung ſcheint ja auch 
Jurer Schwägerin gedient zu fein; nur machen wir darauf 
aufmerkſam daß fie als ichuldiger Theil feine Anipriche auf 
Unterhalt an ihren Mann hätte. Es wäre wohl empfehlens⸗ 
werth, in dem demnächſtigen Proceß den Beweis dafür 
anguiveten, daß das Verlaſſen der ehelichen Gemeinſchaft 
durch eine ſchlechte und unwürdige Behandlung von Seiten 
des Klägers begründet war. j 


Aus der Geſchäftswelt. 


Ein neues Antiſepticum, welches ſich vornehmlich 
ur Mund⸗ und Zahnpflege eignet, iſt in dem ſo raſch 
eliebt gewordenen Kosmin enthalten. Daſſelbe über⸗ 

trifft durch die Wirkung deſſelben alle anderen Mund⸗ 
und Zahnwaſſer an deSinficirender Kraft, greift Dabei 
die Zähne in keiner Weiſe an und beſitzt überaus er⸗ 
friſchenden Wohlgeſchmack. Gelegentlich einer Sitzung 
der Berliner zahnärztlichen Geſellſchaft hat Dr. Blume⸗ 
Berlin Kosmin⸗Mundwaſſer außerordentlich empfohlen; 
auch andere Autoritäten bezeichnen daſſelbe als eine 
Erfindung von epochemachender Bedeutung. 


Die bekannte Locomobilfabrik Heinrich Sanz 
in Mannheim, Vertreter Hodam u. Reßler, Danzig, 
hat für die elettriſche Centrale der Bahnhofsanlage 
in Lodz, dem ruſſiſchen Mancheſter, vier Stück normal. 
je 125 pferdige Compound Locomobilen, welche inë- 
geſammt eine Maximalteiſtung von über 800 Pferde: 
kräften entwickeln, in Auftrag erhalten. Es iſt dies 
ein neuer ehrender Beweis für das Renommee nnjerer 
deutſchen Maſchineninduſtrie im Allgemeinen, wie auch 
beſonders genannter Firma, welche es verſtanden hat, 
in Rußland ſpeciell die euglifche Concurrenz erfolg⸗ 
reich zu bekämpfen. So trug auch vor noch nicht 
langer Zeit die Firma Heinrich tang bei einem Auf- 
trag über neun Locomobilen für die Chineſiſche Oſt⸗ 
bahn⸗Weſellſchaft in St. Petersburg den Sieg über 
deutſche und engliſche Concurvenz davon. 

„Wein muß das Nationalgetränk der deutſchen 
Nation werden“, ſagte einſt Fürſt Bismarck. Um dies 
wahr zu machen, bemüht ſich ſeit nunmehr 23 Jahren 
die Weingroßhandlung von Oswald Nier. Und 
wahrlich nicht umſonſt, denn in dieſer Zeit hat genannte 
Firma in Deutſchland 1200 Filialien und 69 Central⸗ 
geſchäfte gegründet. Das langjährige Princip der 
Firma ift, reine, unverjälichte Weine den Conſumenten 
zu billigen Preiſen zu bieten, und jetzt liefert fie z. B. 
eine Kiſte (ſogenannte Reclamekiſte), enthaltend 
12 Originalflaſchen ausgezeichneten Weines zu dem 
unglaublich billigen Preis von 15 Mart, giebt hierzu 
noch je eine Probe der von der Firma geführten 
30 verſchiedenen Sorten Wein, Cognae, Rum und 
Liqueure nebſt ſonſtigen Ueberraſchungen. Als 
Specialität bringt Oswald Nier in jedem Herbſt 
friſchen rothen und weißen Moſtwein zum Ausſchank, 
deſſen Genuß ſogar ärztlich empfohlen wird, da er ſich 
als Blutreinigungsmittel vielfach bewährt hat. Alle 
Weinſtuben der Firma Oswald Nier führen dieſen 
Moſiwein, doch dauert dieſe Herrlichkeit nur kurze Zeit, 
ſo daß ein Verſuch ſchnellſtens anzurathen iſt. 


Cognac. Bei der herannahenden kalten Jahreszeit 
wird es keine gute Hausfrau verſäumen, ſich mit 
einigen Flaſchen guten Cognaes vorzuſehen, denn ab: 
geſehen von den vorzüglichen Eigenſchaften als Genuß: 
mittel, welches gerade jetzt der mäßige Genuß von 
gutem Cognac auf den Menſchen in belebender und 
erquickender Weiſe zur Folge hat, ſo hat auch in der 
Arzneikunde Cognac fpeciell bei Influenza und ſonſtigen 
Erkältungen vorzügliche Verwendung gefunden. Die 
deutſche Induſtrie hat auch auf dieſem Gebiete hervor⸗ 
ragende Erſolge zu verzeichnen, indem heute vorzugs⸗ 
weiſe deutſcher Cognac an Stelle des viel theureren 
franzöſiſchen Cognacs vom Publicum gekauft wird 
Die Thatſache mag hierfür maßgebend ſein, daß ſich 
die Abſatzgebiete der Deutſchen Cognac⸗Com 
pagnie Löwenwarter & Cie. in Köln am Rhein von 
Jahr zu Jahr umfangreicher geſtaltet haben. Bei 

erannahen des Weihnachtsfeſtes mag manche Haus 
frau als praktiſches und ſtets willkommenes Weihnachts⸗ 
geſchenk mit einigen Flaſchen dieſer renommirten Marke 
den Weihnachtstiſch ſchmücken. In allen beſſeren Ge⸗ 
ihäften der Confumbrande ſowie in vielen Apotheken 
fino die Marken der Deutſchen Cognac: Compagnie 
Löwenwarter & Cie. käuflich. 4 


Eine profe Weihnachöfrende 


würden Sie den Ihrigen bereiten, wenn Sie dieſelben 
mit einem eleganten Anzug⸗ oder Paletot⸗Stoff über⸗ 
raſchen. Sie erhalten die Stoffe direkt aus der abril 
von Lehmaun & Aßmy, Spremberg L., welches die 
einzige Tuchfabrik Deulſchlands ift, die ihre Erzeug⸗ 
niſſe direkt an Private verſendet; mithin entgehen Ste 
vollſtändig dem Zwiſchengandel. Muſter werden von 
der Firma fofort franco ohne Kaufzwang geſchickt, auch 
von Reiten. Schneidermeiſter, zur Verarbeitung der 
Stoffe, weiſen überall nach. Tauſende von Nach⸗ 
beſtellungen und Anerkennungen garantiren fitr befte 
Lieferungen (2532 
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Gew. E, 50000 Mk. 
10 000 


Die Loose der Weimar-Lotterie 


a H aupt g ewinn j z p werden jetzt auch als Ansichts- 

50000 Mt. | Postkarten mit Ansichten hervor- 
15 bę Y | ] ragender Sehenswürdigkeiten her- 
2000 5 Werth 17 | ausgegeben, und bringen in 
195 BR ] schönster Ausführung auf Vorder- 
1500 DR BR ; | ` ; und Rückseite je eine Ansicht 
es fe 9 g i l ; | aus allen Erdtheilen. Auf diese 
1000 "R. A y | Ansichts- Postkarten kann man 
ae 5 05 0 ; i a | nebenstehende Gewinne machen, 
ee ty 1 25 000 y Bei der Weimar-Lotterie finden 
753 Gew. i. Geſammtwerthe von 27500 \ F ; |. die Ziehungen stets pünktlich 


statt, es giebt keine Ziehungs- | 


000 Gewinne im Werthe von 180 000 Mk. i ee ee i ge = p verlegung. 
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Loos - Postkarten 
das Flick fir 1 Mark, 2s . „ 25 „ Porto md Gennliste 30 Pfennige) sind m haben durdi: 


& 


den Vorstand der ständigen Ausstellung in 


ſowie Leo Wolff, Haupt⸗Agentur, Königsberg i. Pr, 


und in Danzig durch Carl Feller, Theodor Bertling, Gerbergaſſe, Hermann 
Lau, Muſikalienhandlung, A. Müller vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. 
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Was follen wir unsern Rin licignańtew fenken? s Ne {mi i _|g03B060GaGci60606600 
777. ii E Die ſchünſte Zierde 3 Ben Fran bet. 

Jeder, der Werth darauf legt, daß ſeine kinder keinen billigen Tand, aff JE : für den Weihnachtsbaum ift|@ Schuizmarke beachten! 


y Hi eg beni oe wird Hierauf antworten: A E ein reichhaltiges Sortiment getragen x sca W Y 
SITIO einen der berühmten i i ew (e) Mist: a ? 
; euil j > © i M. i 

DÍ f ra S t 2 b fa te 9 N E Glas Christhanmsehmnek, Ss Es AS silberne 3 
80 ey: ein au ft} a 15 in ee ww ji = Ri R 5 toir « Uhr å 

' X 5 ; ; = (dh ; arbige Glasſachen, Früchte 2 = eIMOMYUGEE? = : 
a «4 eo A a es 1 Sp a r SiE A she Vögel, Kugeln, DB E garantirt erste Qualität M 

| Sl f Diel 8 AR: hi DE d NG > 3 5 rühmte TN NY) Glocken, Brillantreflexe, Engel * = | mit 2 echten Goldrändern, deutſchem f 

rh A ZECHE POWO LEDER UELI „DUŻO A mit bewegl. Glasflügeln, Spitze, = e KReichsſtempel, Emaille- Zifferblatt, Y 


Originalfabrikat kennt und Gelegenheit hatte, es mit 
billigen Nachahmungen zu vergleichen, antworten: 
Nein, denn die echten Ankerkaſten ſind ſchon 
von 1 Mk. an käuflich, auch können damit weit ſchönere 
Bauten ausgeführt werden als mit den Nachahmungen 
u. dann kann ſo ein echter Anker⸗Steinbaukaſten viele 
Jahre benutzt und ſtets ergänzt werden; er iſt 
alfa in der That billiger als irgend ein anderes 
Spielzeng, ſelbſt wenn man für einen Ankerkaſten 
mehr anlegt, als man ſonſt für ein Spielzeug aus⸗ 
zugeben pflegt. Es follte deshalb Weihnachten 
in keiner Familie ein echter Anker ⸗Steinbau⸗ 
kaſten fehlen; ſie ſind kenntlich an der Fabrikmarke 
„Anker“ und zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. in 
allen Spielwaarengeſchäften vorräthig. 
g Man marte aber mit dem Einkauf nicht 
ne pos bis zum legten 1. N sg angr 
i ig ausdrücklich „Richters Anker⸗Steinbaukaſten“ und meife jeden Kaften, au 
besten że fan deutlich bie Fabrikmarke „Anker“ zu ſehen iſt, ſcharf als unecht zurück; 
denn für fein echtes Geld kanu man auch das echte Fabrikat verlangen. Und wer ſich 
ernſthaft ſelbſt fragt: Warum fol gerade unſer iud eine Rachahmung bekommen? 
der wird ſicherlich jede ihm vorgelegte Nachahmung mit Entrüſtung zurückweiſen und ohne 
weiteres in ein anderes Geſchäft gehen, wenn ihm nicht ſofort ein echter, mit der berühmten 
Ankermarke verſehener Kaſten vorgelegt werden ſollte. Ausführliche Preisliſte ſenden auf 
Wunſch gratis und franco: F. Ad. Richter & Co, in Rodolſtadt, Nürnberg, Wien, 1 
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ſchön gravirt 10,50 ME. Dieſelbe [$ 
mit 2 echten, filbernen Sapjeln E 
10 Nubis 13 Mk. Billigere, 
deshalb schlechtere Quali- 
täten führe ich nicht. Garantirt @ 
8 far. goldene Damen⸗Remont.⸗Uhr, w 
erſte Qualität 10 Rubis 19 Mk. 
y Sämtliche Uhren find wirklich 8 
gut abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jähr. Garantie. Verſand gegen [A 
d Nachnahme oder Poſteinzahl. Umtauſch W 
( geſtattet oder Geld zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. ; 
a y Preisliste gratis und franko, f 


ej S. Kretschmer, # 
Uhren, Ketten, Goldwaaren en gros 
© Berlin 207, Königſtraße 4 


reizende überſponnene Neuheiten, Phantaſieſachen, Eiszapfen, 
Lichthalter 20, zum enorm billigen Preis von Mk. 5.— franco. 
(Nachnahme Mk. 5,30). Ein Sortiment größere Sachen, 200 Stck., 
zum ſelben Preis. Sortiments in allen Preiſen und Farben. 


Kilian Müller Ph. Sohn, 
Lauſcha, Th. Nr. 7. 


Zur Weiterempfehlung enthält jede Kiſte die Geburt Chriſti, 
aufſtellbar, mit 24farbigen Figuren bis 13 em Höhe, über der 
Krippe Engel mit Gloria. Belehrende, freudenerregende Zugabe. 
Weihnachten 1898 wurden allein auf Nachbeſtellungen und 
Empfehlungen über 1000 Kiſten expedirt. Glänzende Zeugniſſe 
liegen bereit. (200 5m 


Die Schönste 


und belichtefte Uhr der Welt iſt unſtreitig 
unſere, durch unzählige Anertennungen ausgezeichnete, ech le 


Gold- Plated - Cavalieruhr 


Remont. Sap. (Sprungdeckel) mit 8 hochf. echten 
Gold-Plated-Sapjeln, f. f. Präcis.⸗Werk auf die 
Sekunde regulirt u. 8 jähr. Garantie, Dieſe Uhr, 
welche Ba ihrer prachtvollen, elegant, Ausfüh⸗ 
rung u. wunderbar,, kunstvoll. Gufllochtrung (auch 
glatt vorräthig) v. einer echt goldenen Uhr nicht zu 
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nica welche e. ganz genaugehende Uhr brauchen, ſondern 
auch bei Denſenigen, welche einen nolkommenen riak für eine goldene Uhr wünſchen, 
d. allgemeinſt. Anerkenn. u. Bewunderung. Berjanb geg. Nach. Nicht zuſag. Zurückn. 
Etablissement d horlogerle Basel. F. Genf (Schweiz). 
Commandit⸗Geſellſchaft. de Lieferanten der 2580 Ariſtotratie. 
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